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R e k la m a t io n e n  von Heften des Zentralblattes, welche den Beziehern nicht rechtzeitig 
zugegangen sind, bittet man in allen Fällen zunächst innerhalb 4 Wochen nachdem 
Erscheinungstennin s c h r if t l ic h  bei dem z u s tä n d ig e n  P o sta m t anzubringen. Sollte 
dies ohne Erfolg sein, so werden Mitglieder der Deutschen Chemischen Gesellschaft u n d  des 
Vereins Deutscher Chemiker gebeten, sich direkt an die Geschäftsstelle der Deutschen Che­
mischen Gesellschaft, Berlin W 35, Sigismundstraße 4, zu wenden, Nichtmitglieder dagegen 
an den Verlag Chemie, G. m. b . H ., Berlin W 35, Kürfürstenstr. 51. —Kostenlos können Hefte, 
welche bei der Expedition veriorengegangen sind, nur nachgeliefert werden, wenn die 
Reklamation innerhalb von 4 Wochen nach dem Erscheinen des botroffendenHefteserfolgt.
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Geschichte der Chemie.
P. Duden, Arthur Binz. 12. 11.1868— 25 .1 . 1943. Würdigung der Lebensarbeit 

ton A. B i n z ,  dem leidenschaftlichen Forscher u. Lehrer, dem Betreuer u. Mehrer des 
tkm. Schrifttums. (Ber. dtsch. ehem. Ges. 76. Abt. A. 63— 70. 4/8. 1943.) Busch  

J. Dubourg, Henri Colin. 1880— 1943. Kurzer Nachruf u. Schrifttumsnachwois. 
(Bull.Assoc. Chimistes 60. 97— 103. März/Apr. 1943.) D ökfeldt

Sven Nordengren, Lennert Forsbns Taten. Nachruf auf den Prof. der Technologie 
IFobsAn (1889—1943) unter Hervorhebung seiner Verdienste bes. auf dem Gebiete 
bZementindustrie. (Tekn. Tidskr. 73. Nr. 41. Kemi 88— 90. 9/10. 1943.)

E. Ma y er

Otto Zekert, Martin Heinrich Klaproth. Zu seinem 200. Geburtstag. Kurze Würdi­
ge? seiner Leistungen für die analyt. Chemie u. Pharmazie. (Apotheker-Ztg. 58. 
AS?—69. 20/11. 1943.) Groszfeld

E. Cerasoli, Historische Hinweise über die Begriffe von Allotropie und Isomerie. 
Mammenfassende Übersicht über die Begriffe Allotropie, Isomerie, Tautomerie, Stereo- 
Mnerie u. Alloisomerie. (Chim. Ind., Agric., Biol., Realizzaz. autarch. corp. 18. 498 
“«491. Nov. 1942.) M it ten zw ei

M. Nierenstein, Das erste chemische Reagens. Das Verf. zum Nachweis von Fe in 
Gränspan mit Hilfe von in wss. Gallnußlsg. getränktem Papyrus nach dem älteren 
ilinius (Hist. nat. X X X I, 11) hält Vf. für das älteste ehem. Analysenverfahren. Er 
prüfte diese Rk. u. spätere Unterss. (Tabelle), die modernes Papier, Pergament, Filter- 
Mer, Baumwolle, Goldschlägerhaut usw., gebeizt u. ungeheizt, verwandten, nach, wo- 
kidas Material zuerst 24 Stdn. lang in der Gallotanninlsg. (vgl. Mit c h e l l , C. 1923. II. 
™°)ii dann weitere 24 Stdn. in der Fe-Lsg. (0,l% ig. Ferriammonoxalatlsg.) getränkt 
|™ie. Die Rk., die heute noch zum Fe-Nachweis im Essig benutzt wird, ist demnach 
«ate 2000 Jahre alt. (Analyst 68. 212— 13. Juli 1943. Bristol, Univ.) E ck stein

A. Allgemeine und physikalische Chemie.
A, G. Gaydon, Das Flammenspektrum von Kohlenmonoxyd. III. Die kalte Flamme. 
n 2363.) Die Mischungen von CO u. 0 2 zeigten in einem Ofen bei 600°
»laue Luminescenz. Diese war am stärksten in der Achse u. war in einem Abstand 

von den Wänden nicht mehr zu beobachten. Bei Stahlgefäßen tritt nach 
I®1 Kostbildung ein Glühen an den Wänden auf, das bis zur Entzündung führen kann, 
ifeadenstruktur, die mit derselben apparativen Anordnung bei der Flamme des CO 

i • Sr^t beobachtbar ist, tritt in der kühlen Flamme besser auf. Die OH-Bande 
«ratd *n der kalten Flamme, obwohl die Gase nicht sorgfältig getrocknet

. In Übereinstimmung mit direkten Verbrennungsexperimenten scheint das CO 
& M N 20 nur schwer direkt zu reagieren jedoch leicht bei Einführung eines 
von fyf°rs' c*er kalten Flamme von CO-N20-Mischungen wurde ein starkes Spektr. 
^ ^ k o b M h tc t, das aber nur in Stahlgefäßen auf trat. Es scheint, als ob das Cu 
gj*3 Stahl u. das CI aus dem N20  stammt. Die Intensitätsverteilung der CuCl- 

'«t bei der Anwendung von 0 2 die gleiche wie im Bogen oder der Flamme, bei 
fjjmffw?n?ung von N20  ist jedoch die Verteilung eine ganz andere. Während die kalte 
Merk i u’ CuCl blau ist, ist sie bei N20  grün. Die Abwesenheit der OH-Bandon 
-Aufrecht i,n mme scheint anzudeuten, daß die katalyt. Wrkg. des W. nicht auf der 
Bqj, jc, .lakung des Wassergasgleichgewichtes beruht, sondern auf einer Wrkg. der 
rteWi ®iese scheint darin zu liegen, daß die Schwingungsenergie der ent-
16/10 iS« *’̂ °11- angeführt wird. (Proc. Roy. Soc. [London], Ser. A. 182. 199— 206. 
1 ^«43. London, S.W. 7, Imp. Coll. Chem. Eng. Dep.) L in k e

Mo Encrgie- und Ordnungszustand der Atome in Oberflächen flüssiger und
~~ Ausführliche Arbeit zu der C. 1942. I. 1984 referierten kurzen Mitteilung. 

•kes, Klapproth u . W olf (C. 1940. I I .  1260) haben aus dem Befund, daß
50
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das Verhältnis der inneren Verdampfungswärme (Ai) zur gesamten mol. Oberflächen- 
energie (2 k )  für eine Reihe von Fll. ca. 3 ist, u. auf Grund von krystallograph. Über­
legungen gefolgert, daß die Anordnung der Moll, an einer Flüssigkeitsoberfläche eher der 
(lOO)-Ebene als der (1 1 1)-Ebene eines kub.-flächenzentrierten Gitters entspräche. 
Nach Vf. müßte aber die Anordnung der kleinstmöglichen Oberflächenenergio u. daher 
eher der (1 1 1)-Fläche entsprechen, wofür Ai/Zk*5» 4 zu erwarten wäre (bei dichtester 
Kugelpackung). Aus der Oberflächenspannung (er) u. ihrem Temp.-Koeff. (3o/3T = —§9 
=  — Oberflächenentropie) berechnet Vf. nun Am =  um •—■ T  (öaji/dT) u. daraus 
Ai/Am =  2,4 für Ar u. Ne, =  2,14 für Hg, =  6,00— 6,76 für Ag, Na, Pb u. Au (sämt­
lich fl.), also Abweichungen von dem erwarteten Wert 4. Wenn die Voraussetzung einer 
gitterähnlichen Anordnung in solchen Fll. durch die Annahme einer krystallähnlichen 
Anordnung mit Fehlstellen (Leerstellen) ersetzt wird, ändert sieh Ai/Am nicht wesent­
lich, es sei denn, daß an der Oberfläche ein höherer Grad von Fohlanordnung als im 
Innern vorliegt (atomare Oberflächenrauhigkeit), wodurch Ai/Am für fl. Edelgase tat­
sächlich merklich erniedrigt werden würde. Die erheblich höheren Werte für Mi- 
schmelzen werden m it den Unterschieden der Ladungszustände der Atome im Innern 
u. im Dampf, sowie mit den Ladungserscheinungen an der Oberfläche von MetaSlenin 
Zusammenhang gebracht, ferner mit den viel stärkeren Kräften gegenüber fl. Edelgisa. 
Vf. folgert, daß an der Oberfläche von Metallschmelzen eine dichtere Anordnung als 
im Innern vorliegt; eine Ausnahme macht Hg, was vielleicht auf einer Assoziation be­
ruht. —  Ferner wird die freie Oberflächenenergie (er) u. ihr Temp.-Koeff. (=—&) 
erörtert u. zunächst ein allg. Weg angedeutet, um letzteren u. damit die Oberflächen- 
entropie für Festkörper zu berechnen: Da die freie Oberflächenenergie die Differenz der 
freien Energien eines Atoms an der Oberfläche bzw. im Innern darstellt (eine analoge 
Differenz ist die Oberflächenentropie) u. der statist. Ausdruck für die freie Energie eines 
s-dimensionalen harmon. Oscillators im Grenzfall kT  hv durch /  =  — skT ln (kTlh) 
gegeben ist, ergibt sich für die freie Oberflächenenergie

— S — s N  k \n  (k Tfh v) —  s ' N k  ln (k Tfh v')
(s, s' — Freiheitsgrade im Innern bzw. an der Oberfläche; \v , v' =  entsprechende 
Frequenz; N  =  Zahl der Atome/qcm). Je nachdem, ob s =  s' oder v =  v gesetzt 
wird, ergeben sich hieraus 2 bekannte Grenzfälle, die schon'von M a d e l u n g  (1913) t o .  

von K aischew  (C. 1941. I. 2219) behandelt worden sind; jedoch ist die Annahme 
s =  Zahl der Gitternachbarn u. die Folgerung einer Zunahme von a mit T bei Kal 
schew  als unzutreffend erkannt worden (Volm er). Ein von F r e n k e l  (C. 1941. f 
3058) durch Übertragung der DEBYEschen Theorie auf Fll. abgeleiteter Ausdruck 
für 3ff/9T wird an den erwähnten Stoffen geprüft, aber nur für Ne u. Ar mit der U- 
fahrung im Einklang gefunden. —  Für die nicht meßbare Oberfläehenentropie 
Festkörper wird dann eine konkrete Abschätzungsmöglichkeit angegeben, u. zwar a 
Grund der Annahme, daß im festen u. fl. Zustand das Verhältnis (S‘ — A)/S gtac 
is t  u. die calorimetr. bestimmte Entropie eingesetzt werden kann. Aus der mol. 0dm- 
flächenentropie, die sich nach dem Ansatz des Vf. im festen Zustand [deiner als im ■ 
ergibt, wird die spezäf. Oberflächenentropie mittels der Temp.-Abhängigkeit des spen • 
Vol. abgeleitet. Die Berechnung liefert für festes Ne, Ar, Pb, Ag u. Au nahezu °ePs 
Temp.-Koeff. der freien Oberflächenenergie (also dieselbe Oberflächenentropie) i  
ca. 0,1 erg/qcm. —  Aus der gesamten Oberflächenenergie (die sich aus der 
wärme u. krystallograph. Überlegungen ergeben hat) u. der eben berechneten 
chenentropie wird dann die freie Oberflächenenergie für jene Festkörper mit ui* 
W aals- bzw. metall. Bindung für verschied. Tempp. u. Krystallflächen berechnet. , 
Ergebnisse sind m it den von F r ic k e  (C. 1941. II. 1490) berechneten Werten 
ten bzw. freien Oberflächenenergie (erstere nur für T  =  0° K) im Einklang, 
Schluß werdon bekannte Verss. zur experimentellen Best. der Oberflächenenergie 
Stoffe diskutiert. (Z. physik. Chem., Abt. B 53. 331— 61. Juli 1943. Berlin-9 ^  
Kaiser-Wilhelm-Inst. f. physikal. Chemie u. Elektrochemie.)

J. Arvid Hedvall und Torsten Günther, Über dm  Einfluß der Gasai 
Herstellung von Eisen [IJI]-oxyd auf die Oberflächenentwicklung und Adsorpno 
keit. Als Versuchsmaterial über den Einfl. der Gasatmosphäre bei der Darst. der 
auf ihre Oberflächenentw. sowie ihre Adsorptionsfähigkeit wird das starkfenj _  
akt. Eisen (IH)-oxyd gewählt, das durch Zers, von F eS 04 erhalten wird, ap. 
unterhalb 700° aus dünnen, orangeroten Blättchen besteht, bei höheren le  PF- ^  
mählich, bei 1000° bereits rasch seine kräftige Farbe verliert infolge Scnrump y ^ j ,  
Blättchen, Ausbldg. von Körnern; letztere setzen sich aus stabil durchgewldete ^  
Rhomboedern zusammen. Bei dieser Umwandlung findet gleichzeitig eine s
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nähme d e r  L ö s u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  d e s  F e 2 0 3  i n  H 2 S 0 4 s t a t t .  —  Herst. der Präpp. und  
Ure Korngrößenverteilung. E i s e n a m m o n i u m s u l f a t  F e 2 ( S 0 1 ) 3 - ( N H 4 ) 2 S 0 4 - 2 4  H 20  w i r d  
en tw ässert, g e m a h l e n ,  d u r c h  e i n  2 5 0 0  M a s c h e n s i e b  g e s i e b t ,  d u r c h  3 %  S t d n .  l a n g e s E r -  
K zen  b e i  8 0 0 ,  9 0 0  u .  1 0 0 0 ° .  i n  e i n e m  k o n s t a n t e n  S t r o m  v o n  t r o c k e n e m  0 3 o d e r  v o n  
reinem, s a u e r e t o f f f r e i e n  N 2 i m  S i l i t o f e n  z u m  O x y d  z e r s .  u .  w i e d e r  d u r c h  e i n  2 5 0 0 - M a -  
n ten s ie b  g e s i e b t .  D i e  K o r n g r ö ß e n v e r t e i l u n g  d e r  P r o b e n  w i r d  s o d a n n  n a c h  d e r  S e d i -  
M ü t a t i o n s a n a l y s e  v o n  A n d k e a s e n m i t  G l y k o l  a l s  S u s p e n s i o n s f l .  e r m i t t e l t  u .  d i e  O b e r -  
iächo d e r  K ö r n e r  u n t e r  d e r  A n n a h m e  k u b .  T e i l c h e n g e s t a l t  e r r e c h n e t .  D i e  i n  0 2 b z w .  
^ e r h a l t e n e n  P r o b e n  b e s i t z e n  d e m n a c h  b e i  e i n e r  V o r b e h a n d l u n g s t e m p .  v o n  8 0 0 °  e i n e  
Oberfläche v o n  1 7 1 6  q c m / g  b z w .  1 3 5 9  q c m / g ,  b e i  9 0 0 °  e i n e  s o l c h e * v o n  1 1 9 7  q c m / g  
k r .  1057  q e m / g  u .  b e i  1 0 0 0 °  e i n e  s o l c h e  v o n  8 4 8  q c m / g  b z w .  6 7 4  q c m / g .  A u s  d e n  O b e r -  
i a b e n k e n n z a h l e n  w i e  a u s  d e n  c h a r a k t e r i s t .  S e d i m e n t a t i o n s k u r v e n  g e h t  m i t  E i n d e u t i g ­
s t  h e r v o r ,  d a ß  d i e  b e i m  E r h i t z e n  v o n  F e 2 0 3  e r f o l g e n d e  K o r n v e r ä n d e r u n g  u n t e r  s o n s t  
¿eichen ¿ B e d i n g u n g e n  i n  N 2  b e a c h t l i c h  g r ö ß e r  i s t  a l s  i n  0 2 ,  d i e  a u f  8 0 0 °  v o r e r h i t z t e n  
M p p , h a b e n  a u ß e r d e m  i h r e  b l ä t t c h e n f ö r m i g e  G e s t a l t  n o c h  n i c h t  v o l l k o m m e n  v e r l o r e n .  
-imrptionsverss. mit Echtrot. E i n e  0 , 0 0 0 0 4  m o l .  L s g .  v o n  „ E c h t r o t  H “  w i r d  b e n u t z t .  
T s k o n s t a n t e s  p n  z u  e r z i e l e n ,  w i r d  s i e  m i t  N a - A c e t a t - E s s i g s ä u r e  s o  g e p u f f e r t ,  d a ß  s i e  
h m  in  b e z u g  a u f  N a +  0 , 0 0 1  n o r m a l  i s t  u .  n a c h  t r o p f e n w e i s e m  Z u s a t z  v o n  E s s i g s ä u r e  
( 3 = 5 ,2  b e s i t z t .  D i e  a l s  A d s o r p t i o n s m i t t e l  v e r w e n d e t e  M e n g e  F e 2 0 3 w i r d  v a r i i e r t  u .  
; 3 t i l s d ie  M e n g e  b e s t i m m t ,  d i e  a u s  d e r  F a r b s t o f f l s g .  4 0 %  d e s  F a r b s t o f f s  z u  a d s o r b i e r e n  
in n a g . V o n  d e n  i n  0 2 b z w .  N 2 v o r b e h a n d e l t e n  P r o b e n  s i n d  b e i  e i n e r  V o r b e h a n d l u n g s -  
|a p .  v o n  8 0 0 °  d a z u  n o t w e n d i g  0 , 0 3 9 5  b z w .  0 , 0 7 4 0 ,  v o n  9 0 0 °  0 , 1 9 2  b z w .  0 , 2 3 0 ,  v o n  
W O , 4 5 4  b z w .  1 , 4 4 5 ,  v o n  1 1 0 0 °  1 , 4 4 0  g  F e 2 0 3  ( i n  N 2 h i e r  n i c h t  b e s t i m m t ) .  I n  Ü b e r -  
• K t im m u n g  m i t  d e n  E r g e b n i s s e n  d e r  K o r n g r ö ß e n b e s t .  u .  d e n  O h e r f l ä c l i e n k e n n z a h l e n  
« , d a ß  d a s  A d s o r p t i o n s v e r m ö g e n  d e r  i n  N 2 v o r e r h i t z t e n  P r ä p p .  g e r i n g e r  i s t  a l s  d a s  
« u n t e r  s o n s t  g l e i c h e n  B e d i n g u n g e n  i n  0 2 v o r e r h i t z t e n .  E s  i s t  s o g a r  n o c h  k l e i n e r  a l s  
« w h  a u s  d e m  O b e r f l ä c h e n v e r h ä l t n i s  e r r e c h n e n  w ü r d e .  U n t e r  d e n  V e r s u c h s b e d i n g u n g e n  
* a ie  B e l e g u n g  d e r  O b e r f l ä c h e  m i t  F a r b s t o f f  n i c h t  v o l l s t ä n d i g .  D a s  V e r f .  d e r  a k t i v s t e n  
fcnrke  d e s  A b s o r b e n s  z e i g t , ,  d a ß  e i n e  m i t  s t e i g e n d e r  T e m p .  r a s c h  z u n e h m e n d e  Q u a l i -  
» w e r e o h l e c h t e r u n g  e i n t r i t t .  E i n g e h e n d e r e  V e r s s .  a n  n e u  d a r g e s t e l l t e n ,  e t w a s  a k t i v e r e n  
iq O j-P ro b e n  e r g e b e n ,  d a ß  d i e  I n a k t i v i e r u n g  d e s  F e 2 0 3 i n  0 2 b e i  t i e f e r e n  T e m p p .  e n t -  

• e ' n e r  S ü ß e r e n  K o n s t a n t e n  C  s i c h  v o l l z i e h t ,  d a ß  s i e  s i c h  d a r ü b e r  h i n a u s  v o n  
j / t e i n  0 2 h e r g e s t e l l t e n  O x y d s  b e i  T e m p p .  o b e r h a l b  e t w a  9 5 0 °  a u c h  i n  q u a l i t a t i v e r  
® s K h t  ( o b e r h a l b  d i e s e r  T e m p .  b e t r ä c h t l i c h  g r ö ß e r e r  T e m p . - K o e f f .  d e r  A l t e r u n g )  
« s c h e i d e t .  —  D i e  V e r s s .  s i n d  e i n  e r n e u t e r  B e w e i s  ( z u m  V g l .  w i r d  n o c h  d a s  V e r h .  v o n  
™ ig e g e n  C a O  n a c h  v e r s c h i e d .  V o r b e h a n d l u n g  d e s  S i 0 2 i n  S 0 3 ,  S 0 2 ,  L u f t  u .  0 2  h e r a n -  
)® c cn)> d a ß  d a s  p h y s i k a l . - e h e m .  V e r h .  v o n  P u l v e r n  d u r c h  T e m p e r u n g  i n  e h e m .  i n -  

eren ten  G a s e n  b e e i n f l u ß t  w e r d e n  k a n n .  D i e s  i s t  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n  b e i  d e r  B e u r ­
i g  d e s  A d s o r p t i o n s v e r m ö g e n s  f e s t e r  P i g m e n t e  s o w i e  d e r e n  W e c h s e l w r k g .  m i t  f l .  

«W en  (z . B .  m i t  ö l e n ) .  ( Z .  a n o r g .  a l l g .  C h e m .  2 5 1  3 0 5 — 1 4 .  1 / 7 .  1 9 4 3 .  G ö t e b o r g ,  
® ers T e c h n .  H o c h s e h . ,  I n s t .  f .  C h e m .  T e c h n o l o g i e . )  E r n a  H o f f m a n n

Aj. Aufbau der Materie.
v t ' K  Der Aufbau der Materie. Z u s a m m e n f a s s e n d e r  B e r i c h t  ü b e r  d i o  h e u t i g e n  
j ^ j K j t t t r g e b n i s s e  ü b e r  d e n  A u f b a u  d e r  M a t e r i e .  I n h a l t :  A l l g .  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  
iféojietr ° ^ a , l u n S  v ° i n  a t o m a r e n  A u f b a u  d e r  M a t e r i e .  E l e k t r .  L e i t f ä h i g k e i t  v e r -  

ß ' i  ’ ^ o n e n > E l e k t r o n e n ,  B e s t .  d e r  M .  u .  L a d u n g  v o n  E l e m e n t a r t e i l c h e n .  G r ö ß e  
^ ¡ f  r  n s ’ G e s c h w i n d i g k e i t s a b h ä n g i g k e i t  s e i n e r  M a s s e .  I o n e n  u .  I o n e n e r z e u g u n g .  

f- i W v  ^ u '  E i g g .  v o n  p o s i t i v e n  I o n e n s t r a h l e n  ( K a n a l s t r a h l e n ) .  ( B u l l .  S o c .  B e i g e  
n s  5 8 .  1 5 — 1 7 .  7 3 — 8 4 .  1 2 6 — 3 9 .  1 8 1 — 8 6 ;  5 9 .  3 7 — 4 0 .  J a n . / M ä r z  1 9 4 3 . )

N it k a

® l ? i | l l» ! i m e s c u ,  D i e  K-Absorptionsspektren der Elemente der Ordnungszahl 72 (H f), 
« i les;« I  '  )> 7 5  ( F e ) ,  76 {Os) und 77 {Ir). D i e  m i t  e i n e r  a u s f ü h r l i c h  g e s c h i l d e r t e n  
1*3 a ' L ®  A n o r d n u n g  g e f u n d e n e n  W e r t e  s i n d  i n  R ö n t g e n e i n h e i t e n  H f  1 8 9 , 4 3 ,  T a  
216 w o  i l 8 >0 1 > 1 7 2 , 6 6 ,  O s  1 6 7 , 4 6 ,  I r  1 6 2 , 5 3 .  ( C .  R .  h e b d .  S é a n c e s  A c a d .  S e i .

■ '¿■■-734. 3 . - - ¿ 1 / 5 .  1943.) L in k e

% l | eu ^ ao U e h o I s > Neue Werte bezüglich der Atome der Ordnungszahlen 82 {Pb), 
'¿ca L p ! ! '  ?  (Au). Schwache L-Emissionen und äußere Niveaus.  E s  w e r d e n  d i e  s c h w a -  
W f T ™  R b ,  T I  u .  A u  u n t e r s u c h t .  E s  w e r d e n  d i e D u b l e t t s  / ? , ,  ß \  u .  y R, - / 8 

u ‘ d a r a u s  d i e  W e r t e  v o n  O i  u .  N v i ,  v n  a b g e l e i t e t .  D i e  b e i  d e n  g r o ß e n
-a p o n e ii t  V° n  ^  8 e f u n d e n e L i n i e  i s t  w a h r s c h e i n l i c h  k o m p l e x  u .  e n t h ä l t  e i n e v e r s c h i e d .  

"'lT> M v d i C m  ^ e n  d f e i  F ä l l e n .  D u r c h  V g l .  d e r  A b s o r p t i o n s f r e q u e n z e n  v o n L i ,  M m ,  
e  g e m e s s e n  u .  b e r e c h n e t  w u r d e n ,  u . m i t  H i l f e  d e r L P - E m i s s i o n w u r d e n  e i n i g e ,

50*
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s e h r  w e i t  a u ß e n  l i e g e n d e  N i v e a u s  d e r  d r e i  u n t e r s u c h t e n  A t o m e  a b g e s c h ä t z t .  D i e  W erte  
s i n d  t a b e l l a r .  a n g e g e b e n .  ( C .  R .  h e b d .  S é a n c e s  A c a d .  S e i .  2 1 6 .  7 6 2 — 7 6 5 .  7 .— 28/6. 
1 9 4 3 . )  Linke

H .  M o h l e r ,  Lichtabsorption und chemische Bindung.  K u r z e r .  Ü b e r b l i c k .  (Tech.- 
I n d .  S c h w e i z .  C h e m i k e r - Z t g .  2 6 .  3 1 9 .  D e z .  1 9 4 3 . )  ,j Linke

S e r g e  N i k i t i n e ,  Beitrag zur Untersuchung des Photodichroismus von gefärbten UM- 
Plättchen. W e r d e n  N a C l - P l ä t t c h e n ,  d i e  v o n  a u s  d e m  S c h m e l z f l u ß  h e r g e s t e l l t c n  NaCI- 
K r y s t a l l e n  g e s c h n i t t e n  s i n d ,  d e r  E i n w .  v o n  R ö n t g e n s t r a h l e n  u n t e r w o r f e n ,  s o  f ä r b e n  sie 
s i c h  u .  k ö n n e n  d u r c h  d i e  E i n w .  v o n  p o l a r i s i e r t e m  w e i ß e m  L i c h t  e n t f ä r b t  w e r d e n .  Wie­
d e r h o l t  m a n  d i e s  V e r f . ,  s o  z e i g t  d e r  K r y s t a l l  E r m ü d u n g s e r s c h e i n u n g e n ,  d i e  s i c h  in  einer 
V e r m i n d e r u n g  d e s  P h o t o d i c h r o i s m u s  z e i g e n .  E s  w e r d e n  n u n  P l ä t t c h e n  u n t e r s u c h t ,  die 
d u r c h  A b s o r p t i o n  v o n  m o n o c h r o m a t .  L i c h t  g e f ä r b t  s i n d .  E s  w u r d e  t e i l s  m i t  b l «  
L i c h t  ( A b s o r p t i o n  d u r c h  d i e  F - Z e n t r e n )  u .  t e i l s  m i t  g e l b e m  u .  o r a n g e f a r b e n e m  lieb t 
( F ' - Z e n t r e n )  d a s  P l ä t t c h e n  g e f ä r b t ,  d a n n  w u r d e n  d i e  E r m ü d u n g s e r s c h e i n u n g e n  unter­
s u c h t .  D i e  E r g e b n i s s e  s i n d  g r a p h .  d a r g e s t e l l t .  D i e  t h e o r e t .  E r ö r t e r u n g e n  f û t e s  zu 
d e m  e x p e r i m e n t e l l  b e s t ä t i g t e n  S c h l u ß ,  d a ß  e i n  P l ä t t c h e n  m i t  E r m ü d u n g s e r s c h e i n u n g e n  
z u  g l e i c h e r  Z e i t  F -  u .  F ' - Z e n t r e n  e n t h ä l t .  B e i  d e r  B e s t r a h l u n g  m i t  R ö n t g e u s t o f a  
w i r d  d i e  E r m ü d u n g s e r s c h e i n u n g  d u r c h  d a s  w a c h s e n d e  A u f t r e t e n  v o n  F ' - Z e n t i e n h i -  
v o r g e r u f e n .  ( C .  R .  h e b d .  S é a n c e s  A c a d .  S e i .  2 1 6 .  7 5 8 — 7 6 0 .  7 . — 2 8 / 6 . 1 9 4 3 . )  I / B B

S e r g e  N i k i t i n e ,  über den Photodicchroisrnus gefärbter Plättchen von KCl. D ie  KCl- 
P l ä t t c h e n  v e r l i e r e n  d i e  i h n e n  d u r c h  d i e  R ö n t g e n s t r a h l u n g  m i t g e t e i l t c  F ä r b u n g  schon 
s p o n t a n  i m  D u n k l e n .  D i e  U n t e r s s .  d e s  D i c h r o i s m u s  z e i g e n ,  d a ß  b e i  K C l  a n d e r e  Vor­
g ä n g e  a l s  b e i m N a C l  v o r l i e g e n  , s o  d a ß  d e r  Ü b e r g a n g  F — > 0  u .  F ' — > - 0  v i e l  b e d e u t e n d e r i s t  
a l s  d i e  Ü b e r g ä n g e  F  - > F '  u .  F ' — > - F .  E s  r e s u l t i e r t  d a r a u s  e i n  n e g a t i v e r  Dichroism us,« 
e r  f ü r  F a r b s t o f f e  g e f u n d e n  w u r d e ,  d i e  i m  L i c h t  a u s b l e i c h e n .  W i e  d i e  E x t i n k t i o n s k u r v e  
a n z u z e i g e n  s c h e i n t ,  k o e x i s t i e r t  e i n  b e t r ä c h t l i c h e r  A n t e i l  d e r  F ' - Z e n t r e n  n a c h  d e r  Be­
s t r a h l u n g  m i t  R ö n t g e n s t r a h l e n  m i t  d e n  F - Z e n t r e n .  D e n  F ' - Z e n t r e n  s c h e i n t  e in  grö­
ß e r e r  D i c h r o i s m u s  z u z u s c h r e i b e n  z u  s e i n  a l s  d e n  F - Z e n t r e n .  ( C .  R .  h e b d .  S é a n c e s  A c a l  
S e i .  2 1 6 .  7 3 0 — 7 3 2 .  3 . — 3 1 / 5 .  1 9 4 3 . )

C h r .  F i n b a k ,  Die Struktur von Flüssigkeiten. I  Die Streuung von Eöntgmtmlifo 
an Oasen, Flüssigkeiten und an festen Stoffen.  A l l g .  B e s c h r e i b u n g  d e r  S t r e u u n g  von 
R ö n t g e n s t r a h l e n  a n  E l e k t r o n e n s y s t e m e n  ( G a s e n ,  F l l .  u .  f e s t e n  K ö r p e r n )  u .  m a th e m a t  
A u s w e r t u n g  d e r  E r g e b n i s s e  z u  F e s t s t e l l u n g e n  h i n s i c h t l i c h  d e r  S t r u k t u r  d e r  b e s t r a h l t e  
M a t e r i e  d u r c h  A n a l y s i e r u n g  d e r  D n B Y E - D i a g r a m m e  n a c h  F o u r ie r . ( A v h .  nors® 
V i d e n s k . - A k a d .  O s l o .  I .  M a t . - n a t u r v i d e n s k .  K l .  1 9 4 3 .  N r .  3 .  3 — 1 6 .  B l i n d e m  b e i Oslo, 
p h y s i k a l .  I n s t ,  d e r  U n i v . ,  A b t g .  A . )  G i i x ® 8

C h r .  F i n b a k  u n d  H e n r y  V i e r v o l l ,  Die Struktur von Flüssigkeiten. I I .  D i e  S r a L |r 
des flüssigen Wassers. ( I .  v g l .  v o r s t .  R e f . )  V f f .  s t e l l t e n  I n t e n s i t ä t s k u r v e n  f ü r  d i e  K on- 
g e n s t r a h l s t r e u u n g  a n  fl. Wasser a u f .  A l s  S t r a h l u n g  w u r d e  a m  K o c h sa lz k ry s ta l l  mono- 
c h r o m a t i s i e r t e  C u K a -  u .  M o K a - S t r a h l u n g  v e r w e n d e t .  D a s  b e s t r a h l t e  W .  b e f a n d  Bit 
i n  B o r l i t h i u m g l a s k ü v e t t e n  m i t  e x t r e m  d ü n n e r  W a n d u n g .  D i e  A u s w e r t u n g  d e r  Lrgc 
n i s s e  e r g i b t  f o l g e n d e s  S t r u k t u r b i l d  d e s  f l .  W a s s e r s :  E i n  g r o ß e r  T e i l  d e r  O - A t o m e ^  
d u r c h  Wasserstoffbindungen (Chelatbindungen) m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n .  D e r  - e ‘c i v j  j u i u u  [ e * n e u u u m a u n y e n j  n n t e m a n u e r  v c r u u u u i - u .  n  i  IV-
z w e i e r  d u r c h  C h e l a t b i n d u n g  v e r b u n d e n e r  0 - A t o m e  b e t r ä g t  v e r m u t l i c h  2 ,7-2, 9  A .

 J . . I  _____:   _ _  • _____  ^  l OQOOfi '  U m ®W i n k e l  z w i s c h e n  z w e i  C h e l a t b i n d u n g e n  a n  e i n e m  O - A t o i n  b e t r ä g t  1 0 9 °  2 8  - 
C h e l a t b i n d u n g  a l s  A c h s e  b e s t e h t  j e w e i l s  f r e i e  D r e h b a r k e i t .  D e r  A b s t a n d  z w i s c h e n  z '
O - A t o m e n  i n  1 — 3 - S t e l l u n g  b e t r ä g t  4 , 6 4  A ,  w e n n  f ü r  d e n  A b s t a n d  1— 2 - S t e l l u n g  ^  
a n g e n o m m e n  w i r d .  A t o m e  i n  1 — 4 - S t e l l u n g  k ö n n e n  i n  c i s - S t e l l u n g  i n  b e z u g  au 
A c h s e  2 — 3  s t e h e n  ( A b s t a n d  4 , 7 2  Ä )  o d e r  i n  t r a n s - S t e l l u n g  ( A b s t a n d  7 , 1 6 A ) . 
j e d e r  b e l i e b i g e n  S t e l l u n g  d a z w i s c h e n .  D i e  e i s -  u .  t r a n s - S t e l l u n g  s i n d  g e g e n ü b e r  ] 
a n d e r e n  P o s i t i o n  s t a r k  b e v o r z u g t ,  f e r n e r  k o m m t  d i e  t r a n s - S t e l l u n g  e t w a s  h ä u t i ,  
a l s  d i e  c i s - S t e l l u n g .  D i e  S t r u k t u r  d e s  f l .  W .  i s t  d e m n a c h  a l s  d r e i d i m e n s i o n a  
b i e g s a m e r  v e r z w e i g t e r  K e t t e n  v o n  T e t r a e d e r n  d a r z u s t e l l e n ,  i n  d e r e n  M i t t e l p  *  ^  
w e i l s  e i n  O - A t o m  s t e h t  u .  d e r e n  E c k e n  v o n  H - A t o m e n  e i n g e n o m m e n  w e r  
E c k e n  d e r  T e t r a e d e r  s i n d  i n  s o l c h  e i n e r  W e i s e  v e r b u n d e n ,  d a ß  u m  d i e  V e r b i n a u n ^ ®  ^j - . c K . e n  u e r  r e u r a e u o r  s i n u  in  s o i c n  e in e r  w e is e  v e rD u n c ie n , a a u  u m  u i e  > 7  . ¿ s linieu 
d e r  M i t t e l p u n k t e  b e n a c h b a r t e r  T e t r a e d e r  R o t a t i o n  e r l a u b t  i s t ,  d i e  V erbm duiv  . 
„ „ I W  . . ¡ „ U i .    J  T r -  - t t _______________ S. 36— w - *"s e l b s t  a b e r  n i c h t  b i e g s a m  s i n d .  ( T i d s s k r .  K j e m i ,  B e r g v e s .  M e t a l l u r g i  3 .  3 6 - ^ M -  
1 9 4 3 .  O s l o ,  p h y s i k a l .  I n s t ,  d e r  U n i v . ,  A b t .  A . )

C h r .  F i n b a k ,  Die Struktur von Flüssigkeiten. I I I .  Der Begriff der Säure 
( I I .  v g l .  v o r s t .  R e f . )  A u f  G r u n d  d e r  E r g e b n i s s e  v o n  R ö n t g e n s t r a h l s t r e u u n g e  1 

Z u g r u n d e l e g u n g  B R Ö N S T E D T s c h e r  A u f f a s s u n g e n  s t e l l t  V f .  S t r u k t u r b i l d e r  l u r  

ll„SOi , v e r d .  I IN 0 3. w s s .  HCl u .  w s s .  NaOH  a u f .  D e r  n ä c h s t e  A b s t a n d  z w e i
z u ver
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schied. S O . , - G r u p p e n  g e h ö r i g e r  O - A t o m c  b e t r ä g t  e b e n s o  w i e  b e i m  f l .  W .  2 , 8 5  A ,  s o  d a ß  
auch h ie r  a u f  Chelatbindungen z u  s c h l i e ß e n  i s t .  D e n  H a u p t g r u n d  f ü r  d i e  h o h e  L ö s l i c h -  
t a t  vo n  S ä u r e n ,  B a s e n  u .  S a l z e n  g l a u b t  V f ,  i n  d e m  u n g e s ä t t .  C h a r a k t e r  d e s  W .  h i n ­
sichtlich C h e l a t b i n d u n g e n  s o l l e n  z u  m ü s s e n .  Ä h n l i c h e  V e r h ä l t n i s s e  w i e  b e i m  W .  s a g t  
Ti. fü r  H F  u .  N H 3 a l s  L ö s u n g s m m .  v o r a u s .  ( T i d s s k r .  K j e m i ,  B e r g v e s .  M e t a l l u r g i  3 .  
40—4 3 . M a i  1 9 4 3 .  O s l o ,  p h y s i k a l .  I n s t ,  d e r  U n i v . ,  A b t l g .  A . )  G ü n t h e r

C hr. F i n b a k  u n d  F. L u n d e ,  Die Struktur von Flüssigkeiten. I V .  Die iväßrige Lösung 
i c h  Salpetersäure. ( I I I .  v g l .  v o r s t .  R e f . )  V f .  t e i l t  d i e  E r g e b n i s s e  d e r  E O T J R I B R - A n a l y s e  
eines m o n o c h r o m a t .  R ö n t g e n d i a g r a m m s  v o n  w s s .  Salpetersäurel s g .  m i t  .  J e d e s  O - A t o m  
der r e g e l m ä ß i g  e b e n e n  N 0 3 - G r u p p e  i s t  ü b e r  Chelatbindungen m i t  2  W . - M o l l .  v e r b u n d e n .  
Per W in k e l  z w i s c h e n  z w e i  s o l c h e n  C h e l a t b i n d u n g e n  b e t r ä g t  c a .  1 2 0 °  u .  i s t  d a m i t  g r ö ß e r  
i  b e im  f i .  W a s s e r .  D i e  L ä n g e  d i e s e r  C h e l a t b i n d u n g e n  b e t r ä g t  2 , 9  Ä .  D a s  S y s t .  i s t  

; ijn u u e tr. i n  b e z u g  a u f  d i e  N 0 3 - E b e n e .  D i e s e  E r g e b n i s s e  w u r d e n  v o r  a l l e m  i n  L s g g .  m i t  
Säg H ä 0 3 a u f  1 0 0  g  L s g .  f e s t g e s t e l l t .  B e i  g e r i n g e r e n  K o n z z .  m a c h e n  s i c h  d i e  C h e l a t -  
i a u n g e n  z w i s c h e n  W . - M o l l .  s t ö r e n d  b e m e r k b a r .  ( T i d s s k r .  K j e m i ,  B e r g v e s .  M e t a l l u r g i
3. S3— 8 4 . J u n i  1 9 4 - 3 .  B l i n d e m  b e i  O s l o ,  p h y s i k a l .  I n s t ,  d e r  U n i v . ,  A b t l g .  A . )

G ü n t h e r

O lof N i a l ,  Röntgenuntersuchung von FeSn3 und Fe3Sn. A u s  d e m  P u l v e r d i a g r a m m  
rird d ie  K r y s t a l l s t r u k t u r  v o n  F e S n 3  u .  F e 3 S n  b e s t i m m t .  D a b e i  w i r d  g e f u n d e n ,  d a ß  
FeSn, g e n a u  w i e  C o S n 2 ,  t e t r a g o n a l  u .  E e 3 S n  w i e  N i 3 ß n  h e x a g o n a l  ( d i c h t e s t e  K u g e l -  
fäckung) k r y s t a l l i s i e r t .  ( A r k .  K e m . ,  M i n e r a l .  G c o l . ,  S e r .  B  1 7  N r .  1 1 .  1 — 5 .  1 6 / 9 .  
W3-) SCHAAL

Ao. Elektrizität. Magnetismus. Elektrochemie.
N .N . K u r n a k o w .  Untersuchung der M ikrostruktur von Ferrochrom und Ferrcmangan. 

k n  e in e r  R e i h e  v o n  t e c h n .  P r o b e n  v o n  F e r r o c h r o m ,  E e r r o m a n g a n  n .  S i l i c o m a n g a n  
’r o l e  d ie  M i k r o s t r u k t u r  u n t e r s u c h t  u .  d i e  V e r t e i l u n g  d e s  K o h l e n s t o f f s  i n  d i e s e n  L e g i c -  
M gen  e r m i t t e l t .  B e i  d e n  E e r r o c h r o m p r o b e n  m i t  h o h e m  C - G e h .  s c h e i d e n  s i c h  d i e  
D o p p e lca rb id e  d e s  C r  u .  E e  i n  F o r m  v o n  w e i ß e n  „ g l ä n z e n d e n “  M u s t e r n  a b ,  d i e  g r o ß e  
Flächen e i n n e h m e n .  M i t  V e r r i n g e r u n g  d e s  C - G e h .  v e r s c h w i n d e n  d i e  „ M u s t e r “  a l l m ä h -  
lich, d ie  C a r b i d a b s c h e i d u n g  w i r d  i n  F o r m  v o n  g l ä n z e n d e n  F ä d e n  b e o b a c h t e t .  K o h l e n -  
d o f l h a l t i g e s F e r r o m a n g a n  i s t  d u r c h  d i e A b s c h e i d u n g  v o n  w e i ß e n  N a d e l n  d e r D o p p e l e a r b i d e  
d tsF e u . M n  c h a r a k t e r i s i e r t .  I n  s c h w a c h  k o h l e n s t o f f h a l t i g e m  E e r r o m a n g a n  u .  i m  S i l i c o -  
Bsogau w e r d e n  d i e C a r b i d n a d e l n  k l e i n e r  u .  d ü n n e r .  I m  p h o s p h o r h a l t i g e m  E e r r o m a n g a n  
'U ten a u ß e r  d e n  C a r b i d n a d e l n  n o c h  K ö r n e r  d e s  P h o s p h i d e u t e k t i k u m s  a u f .  ( H 3 B e C T i u i  
S ®  H a y i e  C C C P .  O T Z t e ^ e n n e  T e x H i u i e c i o i x  H a y i c  [ B u l l .  A c a d .  S e i .  U R S S ,  

!• Sei. c h im . ]  1 9 4 0 .  7 8 3 — 8 6 .  A k a d .  d .  W i s s e n s c h a f t e n  d .  U d S S R . ,  I n s t ,  f ü r  a l l g .  u .  
'PO'gM . C h e m i e . )  K l e v e r

|  Paul B a s t i e n ,  Untersuchung der Größe erstarrender Krystallkörner in  A lum inium - 
I  wwiumkicht- und Ultraleichtlegierungen. Ü b e r b l i c k  b i s h e r i g e r  V e r s u c h s e r g e b n i s s e  
I  l?Mso°-e '  ® S e n v e r s s .  m i t  P r o b e n  a u s  9 9 , 9 9 8 % i g .  A l  m i t  0 , 2 4 — 1 0 , 2 5 % i g .  G e h .  a n  
: %  u - u m g e k e h r t  e r g a b e n ,  d a ß  d i e  K o r n f e i n h e i t  d e r  A l -  b z w .  M g - L e g i e r u n g e n

^ E r s t a r r e n  p r o p o r t i o n a l  d e m  G e h .  a n  M g  b z w .  A l  z u n i m m t .  D i e  O h e r f l ä c h e n -  
', '/r /18 > s t  b e i  s e h r  r e i n e m  A l  v i e l  g r ö ß e r  a l s  b e i  e i n e m  G e h .  a n  M g ,  F e  o d e r  S i ,  w o r a u s  

d i e  o b e r f l ä c h l i c h e n  S p a n n u n g s k r ä f t e  i n  d e r  1 .  E n t w i c k l u n g s p h a s e  
" i s a t i o n  ( s o l a n g e  s i e  n o c h  k l e i n e  K r ü m m u n g s h a l b m e s s e r  h a b e n )  k e i n e  a u s -

. , « - u « e  R o l l e  s p i e l e n .  I m  A n h a n g  ü b e r  d e n  E i n f l .  d e r  A b k ü h l u n g s g e s e h w i n d i g k e i tca f . . . .  ’ -    -  -^ / i r y s t a l l i s a t i o n  e i n e r  A l - M g - L e g i e r u n g  w e r d e n  U n t e r s u c h u n g s e r g e b n i s s e  e i n e r  
a i ( dg- A I - M g - L o g i e r u n g  w i e d e r g e g e h e n .  V f .  b e o b a c h t e t e  e i n e  Z u n a h m e  d e r  K o r n -  
L ; Tom  U m k r e i s  g e g e n  d e n  K e r n  d e s  G u ß s t ü c k s -  h i n ,  m i t  g l e i c h z e i t i g e r  A b -  
u j S . j  B r u c h l a s t  u m  3 8 , 5 % ,  d e r  E l a s t i z i t ä t s g r e n z e  u m  2 0 %  u .  d e r  B r u c h d e h n u n g  
f b r i  l e t z t e r e s  i s t  j e d o c h  n i c h t  n u r  a u f  s t e i g e n d e  G r o b k ö r n i g k e i t  d e s  G e -  
^ i  M n d e r n  a u c h  a u f  e i n e  d u r c h  v e r l a n g s a m t e  E r s t a r r u n g  b e d i n g t e  l o c k e r e r e  T e x t u r  
i s a i  t T * * ® .  B ) i c  b e o b a c h t e t e  E r s c h e i n u n g  t r i t t  h e i  A l - L e g i e r u n g e n  m i t  4 — 1 0 %  M g

o - h ä u f i g  a u f .  ( B u l l .  A s s o c .  t e c h n .  F o n d .  1 6 .  1 8 — 2 7 .  A p r i l / J u n i  1 9 4 2 . )  P o h l

K e l l e r ,  Über die Wirkungsweise des Seignettesalz-Torsionsstreifens beim 
beim reziproken piezoelektrischen E ffekt.  D e r  S e i g n e t t e s a l z - T o r s i o n s s t r e i f e n  

ikiche ^  6'n e r ® ° P P e l p l a t t e ,  d i e  a u s  z w e i  m i t  E l e k t r o d e n  v e r s e h e n e n  E i n z e l p l a t t e n  
f S t t i r  t b l “ S e n  u .  ü b e r e i n s t i m m e n d e r  k r y s t a l l o g r a p h .  O r i e n t i e r u n g  z u s a m m e n -  
f ä l j  B i e  m i t  e i n a n d e r  v e r b u n d e n e n  A u ß e n e l e k t r o d e n  b i l d e n  d e n  e i n e n ,  d i e  e h e n -  
W j g g f t f e e n  I n n e n e l e k t r o d e n  d e n  a n d e r e n  e l e k t r .  P o l .  D i e  W i r k u n g s w e i s e  d e s  

'S t r e i f e n s  b e r u h t  a u f  e i n e m  D r i l l u n g s V o r g a n g ,  d e r  a u f  T a n g e n t i a l s p a n n u n g e n  z u -
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r ü c k z u f ü h r e n  i s t ,  d .  l i .  a u f  S c h e r u n g e n  i n  E b e n e n  p a r a l l e l  z u r  E l e k t r o d e n f l ä c h e .  E ine 
w i c h t i g e  A n w e n d u n g  f i n d e t  d e r  T o r s i o n s s t r e i f e n  a l s  T o n s c h r e i b e r  b z w .  T o n a b n e h m e r .  
U n t e r  B e n u t z u n g  d e r  V o i G T s c h e n  T h e o r i e  d e r  K r y s t a l l e l a s t i z i t ä t  w i r d  d e r  T o rs io n s-  
s t r e i f e n  t h e o r e t .  b e h a n d e l t  u n d  u .  a .  g e z e i g t ,  d a ß  d i e  b e i d e n  m ö g l i c h e n  O r i e n t i e r u n g s ­
a r t e n  d e s  S t r e i f e n s  ( T o r s i o n s a c h s e  p a r a l l e l  z u r  b -  b z w .  c - A c h s e )  i m  p i e z o e l e k t r .  H in s ic h t 
ü b e r e i n s t i m m e n .  ( H o c h f r e q u e n z t e c h n .  u .  E l e k t r o a k u s t .  6 2 .  6 6 — —'7 3 .  S e p t .  1 9 4 3 .)  Reusse

E .  H a m e i s t e r ,  Z ur technischen P hysik der Trockengleichrichter. A l l g .  D a r s t .  der 
E i g g .  d e s  T r o c k e n g l e i c h r i c h t e r s .  A n n ä h e r u n g  d e r  S t r o m - S p a n n u n g s - C h a r a k t e r i s t i k  durch  
e i n e  P a r a b e l  b e i  k l e i n e n  S t r ö m e n  u .  S p a n n u n g e n ,  d u r c h  e i n e  E x p o n e n t i a l k u r v e  bei 
h ö h e r e n  e l e k t r .  W e r t e n .  B e e i n f l u s s u n g  d e r  G l e i c h r i c h t e r  d u r c h  T e m p .  u .  (Frequenz. 
A n s c h a u l i c h e  D a r s t .  d e r  S c h o t t e Y s c h e n  T h e o r i e  d e s  G l e i c h r i c h t u n g s m e c h n n i s m u s .  
( F e i n m e c h .  u .  P r ä z i s .  5 1 .  259— 64. N o v .  19 4 3 .) Reusse

S .  G .  S h u t t l e w o r t h ,  Über die Leitfähigkeit von kationischen Chromkomptem. 1. 
Theoretischer Teil.  I I .  Die Struktur und die Eigenschaften von Chromsulfalkompleuji. 
A u s f ü h r l i c h e  t h e o r e t .  A b l e i t u n g  m i t  1 5  F o r m e l n .  E i n e  s p e z i e l l o L e i t f ä h i g k e i t s t i t r a f i o n s -  
m e t h o d e  w u r d e  f ü r  L s g g .  v o n  C h r o m k o m p l e x e n  e n t w i c k e l t .  D i e  B e d e u t u n g  d e s  Luven- 
V e r l a u f e s  d e r  L e i t f ä h i g k e i t s t i t r a t i o n e n  v o n  C r - S u l f a t l s g g .  w u r d e  e r l ä u t e r t  u .  F o rm e ln Iw  
d i e  B e r e c h n u n g  d e s  G e h .  a n  f r e i e n  s t a r k e n  S ä u r e n ,  d e s  H y d r o l y s e n g r a d e s ,  d e r  koordi­
n a t i v  g e b u n d e n e n  n e g a t i v e n  G r u p p e n ,  d e r  e l e k t r o v a l e n t e n  n e g a t i v e n  G r u p p e n ,  de rkoo r- 
d i n a t i v  g e b u n d e n e n  O H - G r u p p e n  u .  d e r  e l e k t r o v a l e n t e n  O H - G r u p p e n .  —  3 3 % %  bas. 
C r - B r ü h e n ,  d i e  d u r c h  R e d .  m i i >  H i l f e  v o n  S 0 2 h e r g e s t e l l t  s i n d ,  e r w i e s e n  s i c h  i n  d e r  H au p t­
s a c h e  a u s  e i n e m  3 3 % %  b a s .  O r - S u l f a t k o m p l e x  z u s a m m e n g e s e t z t ,  d e r  n i c h t  i o n i s i e r t e  0H - 
u .  S u l f a t g r u p p e n  e n t h ä l t .  D i e s e r  K o m p l e x  r e a g i e r t  m i t  A l k a l i  u n t e r  B l d g .  v o n  6 6 %  bas. 
K o m p l e x ,  d e r  7 5 %  n i c h t  i o n i s i e r t e  O H -  u .  1 0 0 %  n i c h t  i o n i s i e r t e  S u l f a t g r u p p e n  e n th ä l t-  
W e i t e r e  A l k a l i z u g a b e  b e w i r k t  A u s f ü l l u n g  v o n  C r - H y d r o x y d .  F r i s c h  h e r g e s t e l l t e ,  n ich t 
e r h i t z t e  C r - A l a u n l s g g .  e n t h a l t e n  n u r  i o n i s i e r t e  G r u p p e n  u .  s i n d  a u g e n s c h e i n l i c h  Lsgg- 
v o n  e i n f a c h e n  e l e k t r o v a l e n t e n  S a l z e n .  G e k o c h t e  C r - A l a u n l s g g .  e n t h a l t e n  e i n e  M isc h u n g  
v o n  d e m s e l b e n  3 3 x/ 3  b a s .  K o m p l e x ,  d e r  d u r c h  S 0 2 - R e d .  d e s  B i c h r o m a t e s  +  e le k tro - 
v a l e n t e m  C r - S u l f a t  e n t s t e h t .  D e r  A n t e i l  d i e s e s  K o m p l e x e s  s t e i g t  m i t  w a c h s e n d e r  Ver­
d ü n n u n g  a u f  5 0 %  b e i  %  m o l .  u .  7 5  %  b e i  x/ i o o  m ° i -  ( J -  i n t -  S o c .  L e a t h e r  T r a d e s  C h e m i s t  s  21- 
1 0 4 — 1 1 1 .  1 1 1 — 1 1 6 .  J u n i  1 9 4 3 .  L e a t h e r  I n d u s t r i e s  R e s .  I n s t .  R h o d e s  U n i v .  Coll., 
G r a h a m s t o w n ,  S ü d a f r i k a . )  M ecke

A3. Thermodynamik. Thermochemie.
P e t e r  H i d n e r t  u n d  M a r y  G r a e e  B l a i r ,  Thermische Ausdehnung und Dichte cm 

Indium .  E s  w u r d e  d i e  l i n e a r e  t h e r m .  A u s d e h n u n g  v o n  s e h r  r e i n e m  I n d i u m  zvvistf®1 
— 1 9 0  u .  + 1 0 0 °  u .  d i e  k u b . - t h e r m .  A u s d e h n u n g  z w i s c h e n  0 — 5 0 °  u n t e r s u c h t .  
l i n e a r e  A u s d e h n u n g  v o n  I n  w u r d e  f o l g e n d e  G l e i c h u n g  a b g e l e i t e t :  L t  =  L 0 [ 1  +  ( 2 8 ,9 j t v  
0 , 0 1 3 „  t 2 ) 1 0 - 6 ] ,  w o r i n  L 0 d i e  L ä n g e  d e s  M e t a l l s  b e i  0 °  u .  L t  d i e  L ä n g e  b e i  e in e r  be­
s t i m m t e n  T e m p .  b e d e u t e t .  F ü r  d i e  k u b .  A u s d e h n u n g  v o n  I n  w u r d e  i m  B e r e i c h  von
0 — 2 5 °  e i n  d u r c h s c h n i t t l i c h e r  A u s d e h n u n g s k o e f f .  v o n  7 7  - 1 0 " 8  u .  i m  B e r e i c h  v o n  2 o — «  
e i n  A u s d e h n u n g s k o e f f .  v o n  1 0 1 - 1 0 - 0  g e f u n d e n .  W e g e n  d e r  A n i s o t r o p i e  d e s  I n  h a b e n  ™  
K o e f f .  d e r  k u b .  A u s d e h n u n g  n i c h t  d e n  3 - f a c h e n  W e r t  d e r  l i n e a r e n  A u s d e h n u n g .  1 ®  die
D .  v o n  I n  w u r d e  b e i  2 2 , 6 °  e i n  W e r t  v o n  7 , 2 8 1  g / c c m  g e f u n d e n ;  d e r  a u s  d e n  Atom 

g e w i c h t e n  u .  G i t t e r k o n s t a n t e n  b e r e c h n e t e  D i c h t e w e r t  v o n  I n  b e t r ä g t  7 , 4 0  g / cc 
( J .  R e s .  n a t .  B u r .  S t a n d a r d s  3 0 .  4 2 7 — 3 3 .  J u n i  1 9 4 3 .  W a s h i n g t o n . )  S c h u tz e

C a r l  W a g n e r  u n d  V o l l p r e c h t  S t e i n ,  Untersuchungen über die Flüchtigkeit von ß i w w -  
lmlogeniden und über Gleichgewichte bei der Chromierung von Eisen. I m  H i n b l i c k  a u i   ̂
t e c h n .  B e d e u t u n g  d e r  C h r o m i e r u n g  v o n  E i s e n  u .  a n d e r e n  M e t a l l e n  w e r d e n  V e r d a m p f u n g  
g l e i c h g e w i c h t e  d e r  C h r o m h a l o g e n i d e  u n t e r s u c h t .  U m  n u n  z u n ä c h s t  f e s t z u s t e l l e n ,  w e  
C h r o m v e r b b .  b e i  d e r  E i n w .  v o n  H C l - H j - G e m i s c h e n  a u f  C h r o m  b z w .  F e r r o c h r o m  c 
s t e h e n  u .  w i e  g r o ß  d i e  G l e i c h g e w i c h t s p a r t i a l d r u c k e  s i n d ,  w e r d e n  F l ü c h t i g k e i t s m e s s  o 
n a c h  d e r  M i t f ü h r u n g s m e t h .  a u s g e f ü h r t .  E s  w i r d  g e m e s s e n  ü b e r  f l ü s s i g e m  
c h l o r i d  u .  f e s t e m  C h r o m ( U I ) - c h l o r i d  i n S t i c k s t o f f  a l s  i n d i f f e r e n t e r G a s a t m o s p h ä r o s  
ü b e r  C h r o m  i n  H C l - H j - G e m i s c h e n  z u r  F e s t l e g u n g  d e s  G l e i c h g e w i c h t e s  2  H C l ( 0a « ) +  ^  
H 2 + C r C l 2 ( G a 3 ) .  D i e  e n t s p r e c h e n d e n  G l e i c h g e w i c h t e  d e r  E i s e n c h l o r i d e  w e r d e n  
L i t e r a t u r  e n t n o m m e n ,  e s  k a n n  d a n n  d i e  M a s s e n w i r k u n g s k o n s t a n t e  d e r V e r d r a n g u   ̂
C r C l 2 ( G a s )  +  F e  ( M i s c h k r y s t a l l )  =  F e C l 2 ( G a s )  +  C r  ( M i s c h k r y s t a l l )  b e r e c h n e t w e r  c n  i 
b e i  9 0 0 ° ) .  A n  H a n d  d e r  G l e i c h g e w i c h t s d a t e n  w e r d e n  d i e  E i n z e l v o r g ä n g e  b e i  T ® % L ein i) 
t e c h n .  b e d e u t e n d e n  A u s f ü h r u n g s f o r m e n  d e r  C h r o m i e r u n g  b e s p r o c h e n .  (Z. p h y s i K -  
1 9 2 .  1 2 9 — 5 6 .  A u g .  1 9 4 3 .  D a r m s t a d t ,  T e c h n .  H o c h s c h u l e ,  E d u a r d - Z u m - „ '  
a n o r g a n .  u .  p h y s i k a l .  C h e m i e . )  K .  b c b a



B . A n o r g a n i s c h e  C h e m ie . 7 4 3

A. E . K o r v e z e e  u n d  P .  D i n g e m a n s ,  Über die Drei-Phasen-Drucke fü r  festes S a lz -  
Irnng-Damp/. I .  D i e  v o n  K t t m e  v o r g e s c h l a g e n e  F o r m e l  f ü r  d e n  D a m p f d r u c k  p

£  =  k  — —  ü b e r  e i n e r  g e s ä t t .  L s g .  e i n e s  S a l z e s ,  b e i  d e r  pw d e r  D a m p f d r u c k  d e s
p i— y

reinen W .u .  y  d e r  M o l e n b r u c h  d e s  G e l ö s t e n  i s t ,  w i r d  a u f  d i e  v o n  K t t m e  b e h a u p t e t e  T e m p . -  
U n s b h ä n g ig k e i t  g e p r ü f t .  E s  z e i g t  s i c h ,  d a ß  d i e  T e m p . - K o n s t a n z  n i c h t  e r f ü l l t  i s t .  D a -  
gcgen w i r d  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  p/pw  p r a k t .  l i n e a r  m i t  d e r  T e m p .  v a r i i e r t .  ( R e c u e i l  T r a v .  
clim , P a y s - B a s  6 2 . 6 2 5 — 3 8 .  1 9 4 3 .  D e l f t .  C h e m .  L a b .  d e r  T e c h n .  H o c h s c h . )

K .  S c h ä f e r

A . E .  K o r v e z e e  u n d  P .  D i n g e m a n s ,  Über rdie Drei-Phasen-Drucke fü r  festes Salz -  
l/mng-Dampf. I I .  ( I .  v g l .  v o r s t .  R e f . )  W e n n  e i n  S a l z  i n  z w e i  M o d i f i k a t i o n e n ,  d i e  
s e i  u m w a n d e l n  k ö n n e n ,  a u f t r e t e n  k a n n ,  s o  b e o b a c h t e t  m a n  ü b e r  d e r  g e s ä t t .  L s g .  d e s  
Salzes e in e n  D a m p f d r u c k ,  d e r  a l s  F u n k t i o n  d e r  T e m p .  z w e i  M a x i m a  b e s i t z t ,  v o n  d e n e n  
■iiseine a u c h  v e r d e c k t  s e i n  k a n n .  E i n e  E r m i t t l u n g  d e r - U m w a n d l u n g s w ä r m e  q  d e r  M o d i ­
fikationen  g e l i n g t  a u s  d e n  D a m p f d r ü c k e n  a m  Q u a d r u p e l p u n k t ,  b e i  d e m  d i e  D a m p f d r u c k  -  
iinie a ls  F x m k t i o n  d e r  T e m p .  e i n e n  K n i c k  a u f w e i s t .  B e a c h t e t  m a n  n ä m l i c h ,  d a ß  1 / 1 — y 
Hole d e r  L s g .  (y =  M o l e n b r u c h )  b e i m  V e r s c h w i n d e n  i n  1  M o l  D a m p f  u .  y/1— y  M o l  S a l z  
E r g e h e n ,  w o b e i  d i e  W ä r m e  ¿ I W  v e r b r a u c h t  w i r d ,  s o  e r g i b t  s i c h  o f f e n b a r  q  -y /l— y =  
l f f p — d W « ,  w o  d e r  I n d e x  a n d e u t e t ,  d a ß  d a s  S a l z  e i n m a l  i n  d i e  M o d i f i k a t i o n  a. b z w .  ß 
kirn A u s f ä l l e n  ü b e r g e h t .  ¿ I W  e r g i b t  s i c h  u n m i t t e l b a r  a u s  d e r  D a m p f d r u c k k u r v e  m i t  
f f i l f e d e r C L A t r s i H S - C L A P E Y R O N s c h e n  G l e i c h u n g .  B e i  d e r  p r a k t .  B e r e c h n u n g  d e r  ( p — T ) -  
Kurven k ö n n e n  d a b e i  d i e  E r g e b n i s s e  d e r  v o r i g e n  A r b e i t  ( v g l .  v o r s t .  R e f . )  m i t  N u t z e n  
T en rand t w e r d e n .  A u c h  a u s  d e m  M a x i m u m  d e r  ( p — T ) - K u r v e n  l ä ß t  s i c h  q  e n t n e h m e n ,  
T a n  d ie  M a x i m a  s i c h  n i c h t  s t a r k  i n  d e r  T e m p .  u n t e r s c h e i d e n  u .  d i e  M i s c h u n g s w ä r m e  
klein i s t .  D i e  E r m i t t l u n g  v o n  q  n a c h  d i e s e n  M e t h o d e n  w i r d  a n  e i n i g e n  B e i s p i e l e n  
[flß-NHtN03; H20-A g N 0 3; H20 -K G N S)  a u s g e f ü h r t ,  d i e  E r g e b n i s s e  w e r d e n  m i t  
tälor. A n g a b e n  a n d e r e r  A u t o r e n  v e r g l i c h e n .  ( R e c u e i l  T r a v .  c h i m .  P a y s - B a s  6 2 .  6 3 9 — 5 2 .  
™ .  D e l f t ,  C h e m .  L a b o r ,  d e r  T e c h n .  H o c h s c h . )  K .  S c h ä f e r

A . E .  K o r v e z e e  u n d  P .  D i n g e m a n s ,  Über die Drei-Phasen-Drucke fü r  festes Salz  -  
mng -  Dampf. I I I .  ( I I .  v g l .  v o r s t .  R e f . )  D a s  M a x i m u m  d e r  D a m p f d r u c k k u r v e  a l s  
f r a k i io n  d e r  T e m p .  ü b e r  e i n e r  g e s ä t t .  L s g .  k a n n  u n t e r  d e r  A n n a h m e  d e r  I d e a l i t ä t  d e r

Le
k g . le i c h t  m i t  H i l f e  d e r  B e z i e h u n g  l n  y  =  -¡^ _ L

Te T ,  w o  L c  u .  T o  S c h m e l z w ä r m e  u .

S A m e lz te m p . s i n d ,  u n t e r  Z u h i l f e n a h m e  d e r  CLA U Sius-CLA PEY RO N schen G le ic h u n g
1

T i n
Differentiation gefunden werden. E s  ergibt s i c h  für d a s  M a x i m u m  T m

1 R  L e
w e n n  - ^ - < ^ 1 ,  w o b e i  Q j  d i e  V e r d a m p f u n g s w ä r m c  d e s  L ö s u n g s m i t t e l s  i s t

uil'/Qi nicht mehr als klein gegen 1 anzusehen, so g ilt  -n~— =  — f- ln
Im  J-c Br

1 +  J ^
Q i .w . J - m J - e  - ^e

.  v i i  *C r V ' e i s e  l ä ß t  s i c h  f ü r  d i e  D i f f e r e n z  d e r  b e i d e n  M a x i m a ,  d i e  b e i m  A u f t r e t e n  
'■Klued, M o d i f i k a t i o n e n  d e r  f e s t e n  P h a s e  b e o b a c h t e t  w e r d e n  k ö n n e n  ( v g l .  v o r s t .  R e f . )

1 1 ■ " r 4 -1m  r p  - - - - - - - - - - - » ...  m - - - - - - - - = -  a b l e i t e n ,  i n  T t r  u .  Tp  d e r  U m -
» lifo  , ,  T m ^  q +  Q /3  L T t r  T / j j
^ ¿ * 5 ) u n * t  d e r  M o d i f i k a t i o n  u .  d e r  S c h m e l z p u n k t  u .  q ,  Qp d i e  U m w a n d l u n g s -  
f t t i - ' j  l z w ä T n i e  d e r  M o d i f i k a t i o n  ß  s i n d .  B e i d e  B e z i e h u n g e n  w e r d e n  a n  d e m
S 'S J- e x p e r i m e n t e l l c n  M a t e r i a l  g e p r ü f t .  ( R e c u e i l  T r a v .  c h i m .  P a y s - B a s  6 2 .  

'• 1 9 4 3 .  D e l f t ,  C h e m .  L a b o r ,  d e r  T e c h n .  H o c h s c h . )  K .  S c h ä f e r

B. Anorganische Chemie.
W ti!»  ^ f scf l e w s *< i  u n d  G .  Z u l l a ,  Über die Peroxydbildung aus Alkalinitraten bei Tempe- 

TöfuAi 9 01?  w i r c i  d u r c h  s y s t e m a t .  V e r s s .  d e r  Z e r f a l l  d e r N i t r a t e  b e i T e m p p .
¿ u  u .  d i e  M e n g e  d e r  Z e r f a l l s p r o d d .  u n t e r s u c h t .  B e i  d e n  h i e r z u  v e r w e n d e t e n
N  J n  i  i  N i t r a t  n a c h  D e v a r d a ,  N i t r i t  n a c h  L u n g e  m a n g a n o m e t r . ,  A l k a l i -  
Aikaiinp °  j ^ r a t i o n  m i t  n / 1 0  H 2 S 0 4 g e g e n  M e t h y l r o t  a l s  I n d i k a t o r  b e s t i m m t .  D e r

a u ^  0 °  a b g e k ü h l t e r  L s g .  d u r c h  n / 1 0  A r s e n i t l s g . ,  a l k a l .  
Jodlsg a  . G s g . ,  C 0 2 - D u r c h l e i t e n  u . R ü c k t i t r a t i o n  d e s  A r s e n i t ü b e r s c h u s s e s  m i t t e l s  

¿ i  D e r  N a c h w e i s  d e r  v e r s c h i e d .  K - P e r o x y d e  n e b e n e i n a n d e r  i s t  n i c h t  m i t
G e n a u i g k e i t  g e l u n g e n .
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V e r s u c h e :  V e r s u c h s d a u e r  m a x i m a l  8 0  S t u n d e n .  U n t e r s ,  d e r  P r o b e n  n a c h  e in e r  E r­
h i t z u n g s d a u e r  v o n  0 , 2 ,  6 , 1 3 ,  2 4 ,  3 6 , 4 8 ,  6 0  u .  8 0  S t d n .  n a c h  E r r e i c h e n  d e r  V e r s u e h s t e m p , ;  
U n t e r s u c h u n g s m e n g e  j e w e i l s  7 5 0 — 8 5 0 ° g  N i t r a t  i n  S i n t e r t o n e r d e t i e g e l n  b e i  V e r w e n d u n g  
v o n  e l e k t r .  T i e g e l ö f e n .  —  Versuchsresultate: N aN 03 i s t  w e s e n t l i c h  w e n i g e r  b e s t ä n d i g  bei 
Ü b e r h i t z u n g  a l s  K N 0 3 .  O b e r h a l b  8 0 0 °  i s t  d i e  Z e r s ,  s e h r  h e f t i g ,  d i e  S c h m e l z e  s c h ä u m t 
l e i c h t  ü b e r .  D a s  N i t r a t  k a n n ,  h e i  g e n ü g e n d e r  W ä r m e z u f u h r  r e s t l o s  z e r s e t z t  w e r d e n .  E s 
b l e i b t  d a n n  n u r  A l k a l i o x y d  u .  A l u m i n a t  ü b r i g .  P e r o x y d b l d g .  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  gering , 
E a r b e  d e r  h e i ß e n  S c h m e l z e  s c h w a r z b r a u n ,  e r k a l t e t  s c h w a c h  g e l b l i c h .  N u r  b e i  sc h n e lle m  
H o c h h e i z e n  h o h o  G e h h .  a n  P e r o x y d .  —  K N O s b e s t ä n d i g e r  a l s  N a N 0 3 .  G le ic h e  Zer­
s e t z u n g s m e n g e n  a n  f r e i e m  A l k a l i o x y d  b e i  K N O s  e r s t  b e i  e t w a  2 0 0 °  h ö h e r e n  T e m p p .  als 
b e i  N a N 0 3 .  Ü b e r r a s c h e n d  h o h e r  G e h .  a n  P e r o x y d v e r b b . ,  d i e  b e i  h o h e n  T e m p p ,  sehr 
b e s t ä n d i g  s i n d .  I m  g e s c h m o l z e n e n  ¿ Z u s t a n d  s c h w a r z ,  i m  f e s t e n  g e l b  b i s  d u n k e l r o t b r a u s  
i n f o l g e  d e s  V o r h a n d e n s e i n s  v e r s c h i e d .  O x y d a t i o n s s t u f e n  d e s  K ,  b e i  1 2 0 0 °  i s t  K N 0 3 neth 
n i c h t  r e s t l o s  z e r s e t z b a r .  ( B e r .  G e s .  F r e u n d e n  T e c h n .  H o c h s c h u l e  B e r l i n  1 . [N ,F .j 
1 6 8 — 7 0 .  J u n i  1 9 4 2 ,  B e r l i n ,  T e c h n .  H o c h s c h . )  E b n a  H o r o u i v

A n d r é  C h r é t i e n  u n d  Y v e s  L o n g i ,  Über die Reduktion von NatriumnitdiM  
Calcium. E s  w i r d  d i e  R e d .  v o n  N a N 0 3 d u r c h  C a  u n t e r s u c h t .  U m  d i e  R e d u k t i o n s t m p .  
m ö g l i c h s t  n i e d r i g  z u  h a l t e n ,  w i r d  d a s  N a N 0 3  m i t  g l e i c h e n  T e i l e n  N a N O ,  v e r s e t z t .  I «  
M i s c h u n g  s c h m i l z t  b e r e i t s  b e i  2 2 6 ° .  4  g  d e s  S a l z g e m i s c h e s  w e r d e n  i m  N 2 - S t r o m  a u f  '200* 
e r h i t z t ,  C a - P u l v e r  p o r t i o n s w e i s e  z u g e g e b e n  ( M e n g e  v o n  1/ 10  g ,  n a c h  3  S t d n .  e i n e  w eitere 
M e n g e  C a ) .  D a s  R e a k t i o n s g e m i s e h  w i r d  d a n n  a n a l y s i e r t  u .  e r g i b t  f o l g e n d e  B e fu n d e : 
D i e  b e s t e  A u s b e u t e  a n  N i t r i t  e n t s t e h t ,  w e n n  7 5 %  d e r  C a - M e n g e  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  die 
d e r  G l e i c h u n g  N a N 0 3  +  C a  —y  N a N 0 2 +  C a O  ( I )  e n t s p r e c h e n .  D i e  e n t s t e h e n d e  N i t r i t ­
m e n g e  w i r d  s t a r k  v o n  d e m  C a O  b e e i n f l u ß t ,  d a s  d i e  R e d .  d e s  N i t r a t s  z u  N i t r i t  k a ta l y s i e r t .  
I n  G g w .  v o n  C 0 2 a n  S t e l l e  v o n  N 2  w i r d  d i e  N i t r i t a u s b e u t e  u n t e r  s o n s t  g l e i c h e n  B e d in ­
g u n g e n  a u f  V i o  v e r r i n g e r t .  C a O  k a t a l y s i e r t  j e d o c h  a u c h  d i e  R e d .  v o n  N i t r i t  u n t e r  Bldg. 
v o n  N 2  u n d  N a 2 0  n a c h :  2  N a N 0 2 +  3  C a —y  N 2 - | - N a 2 0  •+ • 3  C a O ( I I ) .  B e i  g e rin g e n  
M e n g e n  C a O  i s t  d i e  Z e r s ,  d e s  N i t r i t s  g e r i n g .  B e i  e i n e m  d o p p e l t e n  C a - Ü b e r s c h u ß  a ls  es 
d e r  R e d u k t i o n s g l e i c h u n g  I  e n t s p r i c h t  v e r s c h w i n d e t  z w a r  a l l e s  N i t r a t ,  a b e r  d i e  A u s b e u te  
a n  N i t r i t  i s t  w e g e n  d e r  r a s c h e n  w e i t e r e n  R e d .  a u f  g e f a l l e n .  ( C .  R .  h e b d .  S é a n c e s  Acad. 
S e i .  2 1 4 .  6 6 9 — 7 0 .  3 0 / 3 .  1 9 4 2 . )  E b n a  H o f f u i » '

J e a n  L e c o m t e ,  T h é r è s e  P o b e g u i n  u n d  J e a n  W y a r t ,  Uber die Salze des Calcium» 
und der Oxalsäure (Dehydratationskurven. Untersuchung m it R öntgenstrahlen  uni w  
Ultraroten). D i e  U n t e r s ,  d e r  D e h y d r a t a t i o n  z e i g t ,  d a ß  i n  e i n e m  m i t  P 2 0 5 g e f ü l l t e n  E x s ik ­

k a t o r  d i e  H y d r a t e  A  u .  B  i h r  G e w i c h t  n i c h t  ä n d e r n .  D a s  H y d r a t  C  v e r l i e r t  schnell 
4 — 5 %  s e i n e s  G e w i c h t e s  u .  v e r ä n d e r t  s i c h  d a n n  n i c h t  m e h r .  D e r  L u f t  a u s g e s e t z t ,  n im m t 
e s  a u ß e r o r d e n t l i c h  s c h n e l l  s e i n  G e w i c h t  w i e d e r  a n .  D a s  H y d r a t  D  v e r l i e r t  i n  c a .  1 0  Tagffl 
1 8 %  s e i n e s  G e w i c h t e s  u .  w i r d  k o n s t a n t .  A n  d e r  L u f t  n i m m t  e s  n u r  w e n i g  W .  w i e d e r  aut- 
B e i  s t e i g e n d e n  T e m p p .  z e i g e n  d i e  v i e r  F o r m e n  n i c h t  d i e  g l e i c h e  S t a b i l i t ä t .  N u r  B zeigt 
e i n e n  I n f l e x i o n s p u n k t ,  d e r  w a h r s c h e i n l i c h  d e m  M o n o h y d r a t  e n t s p r i c h t .  A l l e  a n d e re n  
v e r l i e r e n  d a s  W .  o h n e  I n f l e x i o n s p u n k t .  D i e  E r g e b n i s s e  d e r  R ö n t g e n u n t e r s s .  w ie  der 
U l t r a r o t a n a l y s e  ( 6 — 1 5  / z )  s i n d  a n g e g e b e n .  A l l e  d r e i  M e t h o d e n  z e i g e n ,  d a ß  e s  s i c h  m i 
E i n s c h l u ß  d e s  A n h y d r i d s  u m  5  F o r m e n  h a n d e l t .  D a s  A n h y d r i d  g i b t  z w i s c h e n  6 — k ?  
b e i  V e r m e i d u n g  j e g l i c h e n  W .  n u r  d i e  d r e i  B a n d e n  d e s  O x a l s ä u r e r a d i k a l s ,  w i e  m ™ sie 
b e i  a l l e n  O x a l a t e n  f i n d e t .  D i e  B a n d e n  z w i s c h e n  8 — 1 2  ¡i e n t s p r e c h e n  d e m  
w a s s e r .  S i e  e n t s p r e c h e n  d e n  S c h w i n g u n g e n  d e s  K r y s t a l l g i t t e r s ,  z u  d e m  d i e s e s  I V .  g e i o r - 
S i c  e r s c h e i n e n  n i c h t ,  w e n n  e s  s i e h  u m  f r e i e s  W .  h a n d e l t .  D i e  R ö n t g e n d i a g r a n u n eo v A i U / X U ^ i l  l i i v n i U j  v» v u u  v ö  o i v l l  U I U  U t l v O  » r  • I l C v l I U . L i  U i  A / I u  j . i y u v g v “ "  O  ,  ,j

A n h y d r i d e s  u .  d e s  M o n o h y d r a t e s  z e i g e n  v e r w a n d t e  A t o m s t r u k t u r e n .  U n t e r s c k i
d e r  H y d r a t e  B  u .  C .  E i n  T e i l  d e s  W . ,  u n g e f ä h r  %  M o l  d e r  F o r m  C ,  i s t  w e n ig ®  
g e b u n d e n  a l s  d e r  R e s t .  D e r  V e r l u s t  o d e r  d i e  A u f n a h m e  d i e s e s  W .  v e r ä n d e r t  d a s  W  ^ 
i n  k e i n e r  W e i s e ,  d e n n  d i e  U l t r a r o t s p e k t r e n  b l e i b e n  i d e n t i s c h .  D i e  U ltra ro ts p e k tre n  
T r i h y d r a t e  B  u .  C  s i n d  v e r s c h i e d e n .  B e i  C  t r i t t  e i n e  s t a r k e  A b s o r p t i o n  j e n s e i t s  v<® 
a u f ,  d i e  d u r c h  d e n  E i n f l .  d e s l a b i l  g e b u n d e n e n  W .  h e r v o r g e r u f e n  s e i n  k a n n .  D i e  B « n  o
d i a g r a m m e  s i n d  p r a k t .  i d e n t i s c h .  I n d e s s e n  s i n d  g e w i s s e  k l e i n e  U n t e r s c h i e d e  _m  » 
D n i s Y E - A u f n a h m e n  v o r h a n d e n .  D a s  H y d r a t  D  i s t  n a c h  d e n  E r g e b n i s s e n  d e r  B o n
a n a l y s e  v o l l s t ä n d i g  v o n  A ,  B  u .  C  v e r s c h i e d e n .  ( C .  R .  h e b d .  S e a n c e s  A c a d  
8 0 8 — 1 0 .  7 . — 2 8 / 6 .  1 9 4 3 . )  r  L l k . ()

K e n n e t h  A .  K o b e  u n d  P a u l  B .  S t e w a r t ,  Das System  Ca(N03)3-Sr(N03) r •A  
bei 25 und bei 60 C°. V f f .  u n t e r s u c h t e n  d a s  S y s t .  Ca(N03)3- Sr(N03)2-H30 b e i  2 5  u - ^  
u .  s t e l l e n  d i e  E r g e b n i s s e  i n  F o r m  z w e i e r  t e r n ä r e r  D i a g r a m m e  d a r .  B e i  ,  „ . y ] .  
f e s t e  P h a s e n  S r { N 0 3 ) 2 - 4  B ^ O ,  S r ( N 0 3 ) 2  u .  C a ( N 0 3 ) 2 - 4  H 20  a u f ,  h e i  6 0 »  n u r d m K r y s u ^  
w a s s e r f r e i e n  B o d e n k ö r p e r  S r ( N 0 3 V , u .  C a ( N 0 3 ) 2 . ( J .  A m e r .  e h e m .  S o c .  6 4 . „
6 / 6 .  1 9 4 2 .  W a s h i n g t o n ,  U n i v ,  A b t " .  f ü r  e h e m .  T e c h n i k . )  ^



C, S p a c u  u n d  P .  V o i c h e s c u ,  Über höhere Ammoniakate von Komplexsalzen. 3 .  M i t t .  
(i. vgl. C . 1 9 4 1 .  I .  2 3 6 7 . )  E s  w i r d  d i e  E i n w .  v o n  f l .  N H 3 a u f  d i e  V e r b .  [ C u  D i a n  C l 2]  
unters., w o b e i  D i a n  =  D i a n i s i d i n  b e d e u t e t .  [ C u  D i a n  C l 2]  e n t s t e h t  d u r c h  V e r m i s c h e n  
einer L sg . v o n  C u C l 2 i n  7 5 % i g .  A .  m i t  e i n e m  Ü b e r s c h u ß  e i n e r  a l k o h o l .  L s g .  v o n  o - D i a n i -  
sMm a ls  s c h w a r z e r  N i e d e r s e h l a g .  D i e  ö f t e r s  m i t  a b s o l .  A .  u .  Ä .  g e w a s c h e n e ,  b e i  1 0 0 °  
g e t r o c k n e t e , f e i n g e p u l v e r t e  V e r b .  w i r d  d e r  E i n w .  v o n  1 4 M o l .  f l .  N H 3 b e i — 7 6 ° i m T e n s i o n s -  
esd iom cter a u s g e s e t z t .  D i e  e r s t e  I s o t h e r m e  b e i  — 7 6 °  z e i g t  d i e  B l d g .  e i n e s  D e k a a m m o -  
üiskats m i t  e i n e r  T e n s i o n  v o n  1 5  m m  u n d  a l s  E n d p h a s e  e i n  O k t o a m m o n i a k a t  v o n  
gleicher F a r b e .  D i e  b e i  ■— 4 4 °  f e s t g e l e g t e  I s o t h e r m e  w e i s t  a u f  d i e  B l d g .  e i n e s  H e x a -  
i s m o m a k a t s  h i n .  D u r c h  A b b a u  b e i  + 1 °  g e h t  d i e s e s  i n  d a s  T e t r a a m m o n i a k a t  ü b e r ,  d a s  
6 + 5 6 °  b e s t ä n d i g  i s t u .  b e i  d i e s e r T e m p .  i n  e i n  b i s  + 7 8 ° b e s t ä n d i g e s D i a m m o n i a k a t ü b e r -  
reht. Ü b e r  7 6 b i s  1 0 0 °  e x i s t i e r t  e i n  M o n o a m m o n i a k a t .  I m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e n  f r ü h e r  
snters. D i a n i s i d i n m e t a l l k o m p l e x s a l z e n  ( 1 .  c . )  g i l t  a l s o , a u c h  j e t z t :  d i e  m a x i m a l e  Z a h l  
isr a d d i e r t e n  N H 3 - M o l e k ü l e  w ä c h s t  m i t  z u n e h m e n d e m  A t o m v o l .  d e s  M e t a l l s .  D i e  
k t i e r m e n  d e s  S y s t .  [ C u  D i a n  C 1 2] / N H 3 s i n d  ä h n l i c h  i n  i h r e m  V e r l a u f  w i e  d i e  v o n  [ Z n  
¡ f e n C y /N E L ,.  A b s o l .  s i n d  d i e  T e n s i o n e n  d e r  C u - D i a n i s i d i n k o m p l e x u m m o n i a k a t e  
göfer, d i o  A m m o n i a k a t e  a l s o  u n b e s t ä n d i g e r  a l s  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  Z i n k d i a n i s i d i n -  
t a n p l c x n m i n o n i a k a t e .  D e r  U n t e r s c h i e d  i s t  u m  s o  g r ö ß e r ,  j e  w e n i g e r  N H 3 - M o l e k ü l e  
iää A m m o n i a k a t  e n t h ä l t ,  d i e  B e s t ä n d i g k e i t  d e r  A m m o n i a k a t e  w ä c h s t  a l s o  m i t  z u -  
A m e n d e m  A t o m v o l .  d e s  a l s  Z e n t r a l a t o m  v o r h a n d e n e n  M e t a l l s .  D a s  g l e i c h e  g i l t ,  w e n n  
dsM aß d e r  B e s t ä n d i g k e i t  d i e  B i l d u n g s w ä r m e  d e r  e i n z e l n e n  A m m o n i a k a t e  g e n o m m e n  
riid. B i l d u n g s w ä r m e  v o n  1 0 - A m m o n i a k a t  8 , 1 4 c a l ,  v o n  8 - A m m o n i a k a t  8 , 5 7 — 8 , 8 1  c a l ,  
i«i 6- A m m o n i a k a t  1 0 , 7 3  c a l ,  v o n  4 - A m m o n i a k a t  1 2 , 4 4 — 1 2 , 7 5  c a l ,  v o n  2 - A m m o n i a -  
fat 11 ,62  c a l ,  v o n  1 - A m m o n i a k a t  1 6 , 1 9  c a l .  V o n  d e n  N H 3- M o l l .  k ö n n e n  b i s  z u r  E r -  
r i l r a n g  d e r  K o o r d i n a t i o n s z a h l  6  d i e  N B ^ - M o l l .  d i r e k t  a m  Z e n t r a l a t o m  g e b u n d e n  
sau. ( B u l l .  S e c t .  s e i .  A c a d .  r o u m .  2 5 .  4 1 6 — 2 0 .  1 9 4 3 .  O r i g . :  d t s c h . )

E r n a  H o f f m a n n

M a rtin  L i n h a r d  u n d  H .  F l y g a r e ,  Über Carbaminatokobalt(III)-ko}nplexe. Z u g l e i c h  
U l i t t . i her Cyansäure. ( I V .  v g l .  C .  1 9 4 0 . 1 .  2 6 2 8 . )  D i o  A q u o p e n t a m m i n s a l z e  r e a g i e r e n  
a i tC y a n a te n  i n  w s s .  L s g .  u n g e w ö h n l i c h  s c h n e l l  u .  m i t  f ü h l b a r e r  E r w ä r m u n g  u n t e r  B l d g .  
t o  C a r b a m i n a t o s a l z e n  e n t s p r e c h e n d :  [ C o ( N H 3) 6{ O H 2 ) ] +a ^ l' +  ( O C N ) ä q — > - [ C o ( N H 3) 60 .

D e r  C y a n s ä u r e r e s t  v e r d r ä n g t  d e m n a c h  n i c h t  d a s  H 20 - M o l .  a u s  d e m  K o m -  
! A  s o n d e r n  a d d i e r t  e s  z u m  C a r b a m i d s ä u r e r e s t .  —  Carbaminatopentamminkoball(III)- 
« k :  b e im  V e r m i s c h e n  2 0 % i g .  L s g g .  v o n  B o s e o k o b a l t c h l o r i d  u .  K a l i u m c y a n a t  
«■jant b e i  e t w a  2 0 °  d i e  R k .  s o f o r t  u .  i s t  n a c h  l ä n g s t e n s  s / i  S t d n .  p r a k t .  v o l l s t ä n d i g .  
“ “ Z u sa tz  v o n  N a - D i t h i o n a t  s c h e i d e t  s i e h  a u s  d e r  R e a k t i o n s l s g .  a n n ä h e r n d  q u a n t i t a t i v  
-™mmlopentainmiiikobaÜ(III)-dithionat a u s ,  d a s  f a s t  u n l ö s l i c h  i s t .  D i o  W ä r m e -  
*  B k .  b e t r ä g t  1 5 , 5  k c a l / M o l .  E s  w e r d e n  f e r n e r  n e b e n  d e m  D i t h i o n a t  d a s  e n t -  

Bromid, Jodid, N ilrat, Sulfat, B isulfat, Chromat d a r g e s t e l l t .  G e m e i n s a m  
-—  a l l e n  f o l g e n d e  E i g g . : D i e  f e i n k r y s t a l l i n e n  P u l v e r  d e r  f e s t e n  S a l z e  s i n d  b e i  

f W e m  A n i o n  l e u c h t e n d  r o t ,  ä h n l i c h  w i e  d i e  Bicarbonato- u .  Carbonatopentamniinsalze. 
f ^ K r y s t a l l e  s i n d  d u n k e l b r a u n r o t .  D i e  k r y s t a l l i s i e r t e n  S a l z e  s i n d  m e h r  o d e r  w e n i g e r  
■*» von g e l b b r a u n  n a c h  v i o l e t t r o t  p l e o c h r o i t . ,  m o n o k l i n ,  H a b i t u s  w e c h s e l n d ,  b e s i t z e n  
j j i 'p o ß e  N e i g u n g  z u  s t e r n c h e n f ö r m i g e n  V e r w a c h s u n g e n ,  t e i l w e i s e  B l d g .  v o n  e i n -  
J A a a n c h m a l  a u c h  v o n  l a m e l l a r e n  Z w i l l i n g e n .  Bromid, Jodid, N itrat, B isulfat  u .

k r i s t a l l i s i e r e n  w a s s e r f r e i ;  Sulfat  e n t h ä l t  e i n  M o l .  K r y s t a l h v . ,  d a s  b e i  8 0 °  l a n g ­
s t  M i t  A u s n a h m e  d e s  Bisulfais  z e r s .  s i c h  d i e  S a l z e  e r s t  ü b e r  1 2 0 °  l a n g s a m ,

i n t e r m e d i ä r  Cyanalosalze b i l d e n .  D i e  Halogenide, d a s  N itrat  u .  d a s  Sulfat 
2 -felicher a l s  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  Hexammin-, Halogeno-, Nitro-  u .  llhodanatopent- 
S * * ® .  ä h n l i c h  l ö s l i c h  w i e  d i e  A q u o s a l z e ,  A u s n a h m e  h i e r v o n  d i e  e n t g e g e n g e s e t z t e  
g ’b ö s l i c h k e i t  d e s  O x a l a t s  u .  S c h w e r l ö s l i c h k e i t  d e s  D i t h i o n a t s .  N o c h  ä h n l i c h e r  i n  
g “? auf L ö s l i c h k e i t  s i n d  s i e  d e n  Hydroxo-, Carbonato- u .  Bicarbonatopentamminsalzen. 
J ^ a o h b l a u s t i c h i g  r o t e  L s g .  o r d n e t  s i c h  d e r  F a r b e  n a c h  i n  f o l g e n d e  R e i h e  e i n ,  i n  
F f t n .  e  v o n  z i e g e l r o t  n a c h  v i o l e t t r o t  ü b e r g e h e n :  [ C o ( N H 3) 6( O H 2 ) ] + 'H  — > - [ C o ( N H 3)5 

O  - C O  - N H 2) 3 + +  - >  [ C o ( N H 3) 6O H ] ^ - >  [ C o ( N H 3) 6( C 0 3 ) ] + - >  [ C o -

I, B .  A n o r g a n is c h e  C h e m i e . 7 4 5

¿ r  A l l  ^ ? 1 + + + — O B L s ) ( °  - C O  - N H 2 ) ] + < - >  [ C o ( N H 3) 4C 0 3 ) ] + .  D a s  M a x i m u m  
;o r P M ° n s b a n d e  i m  s i c h t b a r e n  S p e k t r u m  l i e g t  b e i  l ä n g e r e n  W e l l e n  a l s  d a s  d e r  

(¿ b o n  t  n s a ^z e  u ‘ ^ z g l .  W e l l e n l ä n g e  u .  A b s o r p t i o n s k o e f f .  f a s t  m i t  d e m  d e r  
i ! ° t a m m i n s a I z e  z u s a m m e n .  W s s .  L s g g .  s i n d  g e g e n  L a c k m u s  n e u t r a l ,  s e h r  

B a u m t e m p .  e r s t  n a c h  W o c h e n  s c h w a c h e  C o ( O H ) 2- A b s c h e i d u n g ,  d i e  d u r c h  
« 'S W  i s ° B l e u n i g t  w i r d ,  r a s c h e r  b e i m  K o c h e n  e r f o l g t .  L a s s e n  s i c h  t r o t z d e m  b e i  8 0 °  
m it ¿ . p ^ ^ ü i s i e r e n .  A g N 0 3 b e w i r k t  i n  d e n  N i t r a t -  o d e r  S u l f a t l s g g .  k e i n e  F ä l l u n g ,  

■ ° S e n o p e n t a m m i n s a l z l s g g .  d a g e g e n  s o f o r t  A g C l - A b s c k e i d u n g .  H 2 S  o d e r  N a 2 S
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f ä l l e n  s o f o r t  C o 2S 3 ,  d i e  O C N - G r u p p e  i s t  n i c h t  n a c h w e i s b a r .  B e i  R a u m t e m p .  w irken  
A l k a l i l a u g e  u .  N H j  n i c h t  e i n ,  e n t b i n d e n  b e i m  S i e d e n  q u a n t i t a t i v  I N  a l s  N H 3 . G e g e n  verd . 
S ä u r e n  a u f f ä l l i g  u n e m p f i n d l i c h .  I n  d e r  K ä l t e  b e s t ä n d i g ,  e r s t  b e i m  E r h i t z e n  lan g sam  
C 0 2- E n t w .  u n t e r  B l d g .  v o n  A q u o p e n t a m m i n s a l z e n ,  b z w .  v o n  C h l o r o p e n t a m m i n s a l z e n  
b e i m  E r h i t z e n  m i t  v e r d .  H C l . — Garbaminatoaquotetramminhobalt (Ill)-salze-. E n ts te h e n  
u n t e r  W ä r m e e n t w .  a u s  D i a q u o t e t r a m m i n v e r b b .  u .  b e r e c h n e t e r  M e n g e  K -  o d e r  A g -C y a n a t, 
N a c h  D a r s t .  u .  A b s o r p t i o n s s p e k t r .  C i s - V e r b i n d u n g e n .  J e  n a c h  K o r n g r ö ß e  f e s t e  Salze 
k a r m i n -  b i s  k a r m i n b r a u n r o t .  K r y s t a l l o g r a p h .  ä h n l i c h  d e n  C a r b a m i n a t o p e n t a m m i n -  
s a l z e n .  L ö s l i c h k e i t s v e r h ä l t n i s  e b e n f a l l s  ä h n l i c h ,  a b s o l u t e  L ö s l i c h k e i t  j e d o c h  g r ö ß e r .  In 
v e r d .  L s g g .  b l a u r o t .  D i e  b e i d e n  M a x i m a  d e s  A b s o r p t i o n s s p e k t r u m s  i m  S i c h t h a r e n  n. 
U l t r a v i o l e t t  g e g e n ü b e r  d e n  C a r b a m i n a t o p e n t a m m i n v e r b b .  s c h w a c h  n a c h  r o t  v e rsc h o b e n . 
A V s s .  L s g .  l e i c h t e r  z e r s .  a l s  C a r b o n a t o p e n t a m m i n s a l z e .  U m k r y s t a l l i s i e r e n  d e s h a l b  rasch 
u n t e r h a l b  5 0 ° .  S c h w a c h s a u r e  L s g g .  ä h n l i c h  s t a b i l  w i e  d i e  P e n t a m m i n l ö s u n g e n .  Keine 
F ä l l u n g  m i t  A g N 0 3 ,  e r s t  i n  d e r  W ä r m e  C O a - E n t w .  m i t  v e r d .  M i n e r a l s ä u r e n .  V e rd .H K O , 
o d e r  H j S O , ,  b e w i r k e n  i n  d e n  L s g g .  B l d g .  d e r  F a r b e  d e r  D i a q u o s a l z e ,  H C l  f ä r b t  v iolett o. 
b e w i r k t  b e i m  A b k ü h l e n  A b s c h e i d u n g  v o n  s c h w e r l ö s l i c h e n  C h l o r o a q u o t e t r a m m k / i / o n U  
L s g g . s c h w a c h  s a u e r  g e g e n L a c k m u s  i n f o l g e  t e i l w e i s e m  Ü b e r g a n g  i n H y d r o x o s a l z . X H j b e ­
w i r k t  U m s c h l a g  d e r  F a r b e  n  a c h  b l a u e r e n  T ö n e n  u n t e r  B l d g .  d e s  s e h r  u n b e s t ä n d i g e n  Hydro- 
x o c a r b n m i n a t o k o m p l e x e s .  D i e  Z e r s .  d i e s e s  K o m p l e x e s  e n t s p r i c h t : [ C o ( N H 3){( 0  • CO 
( O H )]+—y  [ C o ( N H ü ) 4( C 0 3 ) ] +  +  N H 3 . D i e s e  R k .  f i n d e t  a u c h  l a n g s a m  b e r e i t s  lx a m E r ­
w ä r m e n  r e i n e r  C a r b a m i n a t o a q u o t e t r a m m i n s a l z l s g g .  a u f  G r u n d  d e s  i m  G l e ic h g e w .  vor­
h a n d e n e n  C a r b a m i n a t o h y d r o x o t e t r a m m i n s a l z e s  s t a t t ,  N H 3 b e s c h l e u n i g t  m i t  seiner 
a l k a l .  R k .  d e n  U m s a t z  a u t o k a t a l y t i s c h .  —  V f f .  b e h a n d e l n  s o d a n n  d i e  Konstitution der 
C a r b a m i n a t o k o b a l t { I I I ) - k o m p l e x e .  S o w o h l  d a s  e h e m .  V e r h .  w i e  d i e  F a r b e  d e r  Verbb. 
s p r i c h t  g e g e n  I s o c y a n a t s t r u k t u r .  F ü r  d i e  F o r m u l i e r u n g  a l s  C a r b a m i n a t o s a l z e  sp re c h en : 
d i e  g e f u n d e n e n  L ö s l i c h k e i t e n ,  d i e  d e n  f ü r  C y a n a t o s a l z e  z u  e r w a r t e n d e n  w id e r s p r e c h e n  
u .  d e n e n  d e r  C a r b o n a t o s a l z e  u .  B i c a r b o n a t o s a l z e  ä h n e l n ,  d i e  N i c h t n a c h w e i s b a r k e i t  ife  

C y a n a t i o n s  w e d e r  i m  K o m p l e x  n o c h  n a c h  d e s s e n  Z e r s t ö r u n g ,  d i e  h o h e  B i l d u n g s g e s c h r n n -  
d i g k e i t  u .  h o h e  B i l d u n g s w ä r m e  d e r  S a l z e ,  d i e  N i c h t e n t f e r n b a r k e i t  d e s  f r a g l i c h e n  W .-Mol. 
u n t e r  1 2 0 ° ,  s e i n e  E n t f e m b a r k e i t ,  v e r b u n d e n  m i t  g l e i c h z e i t i g e r  t i e f g r e i f e n d e r  V e rä n d e ­
r u n g  d i e s e r  V e r b b .  b e i  h ö h e r e r  T e m p e r a t u r .  F ü r  d i e  B l d g .  d e r  K o m p l e x s a l z e  h a l t e n  Hf. 
f o l g e n d e n ,  i n  v o l l s t ä n d i g e n  E l e k t r o n e n f o r m e l n  s y m b o l i s i e r t e n  M e c h a n i s m u s  f ü r  ■wahr­
s c h e i n l i c h  :
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D i e  O H - G r u p p e  d e s  H y d r o x o a m m i n k o b a l t k o m p l e x e s  k a n n  i n  z w e i e r l e i  W e i s e  re ag ie re n - 
S i e  l a g e r t  a l s  e c h t e  H y d r o x y l g r u p p e  z .  B .  P r o t o n e n  z u  A q u o s a l z e n  a n  o d e r  w i r d  a.- 
g a n z e  „ A c i d o g r u p p e “  g e g e n  a n d e r e  n e g a t i v e  R e s t e ,  H a l o g e n e ,  P seu d o h alo g en e  aus- 
g e t a u s c h t .  S i e  k a n n  a n a l o g  d e r  O H - G r u p p e  d e r  A l k o h o l e  m i t  n i c h t  p o l a r  g e b u n (j ® \  
S a u e r s t o f f a t o m  s i c h  l e i c h t  a l s  C 0 O . . . H  a n  D o p p e l b i n d u n g e n ,  z .  B .  d i e  le ic h t  a u ‘®P, ’ '
C = N - B i n d u n g  d e r  C y a n s ä u r e ,  a d d i e r e n .  D i e s e  R k .  g l e i c h t  v o l l s t ä n d i g  d e r  B ld g .  
U r e t h a n  a u s  C y a n s ä u r e  u .  A l k o h o l .  D i e  B i n d u n g  z w i s c h e n  C o  u .  d e r  O H - G r u p p e  
H y d r o x o s a l z e  i s t  a l s o  a l s  Ü b e r g a n g  z w i s c h e n  p o l a r  u .  h o m ö o p o l a r  a u f z u f a s s e n ,  y-

nnl»  vrAnl n rl r \ v n f u n  w  a !  a I t i i  1 a  X? 1?- 1 A Qi- a I  a V» n 11 aK  At« 1 Al n l l f  A I I K p r f l  il TI fT VOH V

n i in a to a q u o te t r a m m in s a lz c n  in  C a r b o n a to t e t r a m m in s a l z e  in  A n w e se n h e it 
d e u t e n  :

H

a l k a l - - W «1

H — N —  I — C o

H

/ ° \ C/ °
\ -  \ -  

n o - h  n - - H

H

, O x \

0

+ ! N — H
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V e r s u c h e :  Z i m ä c h s t  w i r d  d i e  D a r s t .  d e r  A u s g a n g s s t o f f e  A q u o p e n t a m m i n k o b a l t ( f f l
c h l o r i d ,  D i a q u o t e t r a m m i n k o b a l t ( I I I ) - c h l o r i d ,  K a l i u m c y a n a t  u .  ® ^ ^ e r c J ^ rD^ l i c b -
a n a l y t .  B e s t .  v o n  C o ,  N H 3 ,  B a S 0 4 ,  d i e  E r m i t t l u n g  d e r  W ä r m e t ö n u n g e n  u . a p g s  
k e i t e n  b e s c h r i e b e n .  Die einzelnen Verbb.: Carbaminatopentamminkoball (DiH  ̂ j j g o ,  
Rhndanid V fv rrfv iV w * T i v o n  9. A m i m ^ * v n + .n . r n r n i T > r > l i l n r i H  ir»  1 0  fiClTl I L > 0  I H w  4  p* o  ...Rhodanid  ( I ) :  V e r r e i b e n  v o n  2  A q u o p e n t a m m i n c h l o r i d  i n  1 0  c c m  I L O  m i t  i

i .  E n t h ä l t  w a h r s c h e i n l i c h  1 M o l .  W ., undeuthe . 5F ä l l e n  d e s  F i l t r a t s  m i t  A c e t o n .
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siert, s e h r  l e i c h t  l ö s l i c h .  D a s  Chlorid ( I I ) :  D a r s t .  ä h n l i c h  I .  A u f  1  M o l  A g N C O  1  M o l  
I  .le/joialz. S e h r  l e i c h t  l ö s l i c h .  —  D a s  Nitrat  [ Co(NH3)6(0 •CO •NH2)](N03)i  ( I I I ) .  E n t w e d e r  
|  ü ä A q u o p e n t a m m i n c h l o r i d  u .  S i l b e r c y a n a t  o d e r  a u s  A q u o p e n t a m m i n c h l o r i d  u .  K a l i u m - 
f  cyanat. R a s c h  g e f ä l l t :  k l e i n e  h e l l r o t e  g l ä n z e n d e  g l e i c h s e i t i g e  d r e i e c k i g e  B l ä t t c h e n ,  l a n g ­

i n  a u s k r y s t a l l i s i e r t :  m e i s t  s t e r n c h e n f ö r m i g  v e r w a c h s e n e  k ö r n i g o  K r y s t a l l e ,  k u r z p r i s -  
mat., t e i l w e i s e  v e r z w i l l i n g t ,  d i c h r o i t i s c h .  M o n o k l i n ,  A u s l ö s c h u n g s s c h i e f e  ~ 1 3 ° ,  K o n z .  
Jet g e s ä t t .  L s g .  h e i  2 0 , 0 ° :  0 , 0 7 7 8  M o l / 1  =  2 , 5 5 5  g / 1 0 0  c c m  L ö s u n g .  —  D a s  Sulfat 
f t(A 7 /j)5( 0 -CO • A r / / 2) ] S O . ,  -H20  ( I V ) .  D a r s t .  e n t w e d e r  a u s  A q u o p e n t a m m i n c l i l o r i d  u .  

A m k o m u m s u lf a t  o d e r  a u s  C a r b a m i n a t o p e n t a m m i n b i s u l f a t  u .  N H 3 . M e i s t  S t e r n c h e n  v o n  
schlecht a u s g e b i l d e t e n ,  a b e r  k l a r e n  K r y s t a l l e n ,  k ö r n i g ,  k u r z p r i s m a t .  m i t  s t u m p f e n  p i n a -  
b ida len  E n d f l ä c h e n ,  d i c l i r o i t . ,  m o n o k l i n ,  A u s l ö s c h u n g s s c h i e f e  ~ 5 0 ° .  K o n z ,  d e r  g e s ä t t .  
hg . b e i  2 0 , 0 ° :  0 , 2 2 0  M o l / 1  =  7 , 0 0  g  h y d r a t .  S a l z  i n  1 0 0  c c m  L ö s u n g .  —  D a s  Bisulfal 

-CO ■NH2)](HSOi)2 ( V ) .  A u s  I V  u .  H ^ S O j .  K l e i n e  z u g e s p i t z t o  P r i s m e n  o d e r  
i le m ch e n . S e h r  l e i c h t  l ö s l i c h  i n  W a s s e r . —  D a s  Bromid  [ C0(NH3)s(0 •CO •NII3)]Br2 ( V I ) ,  
¡srcli V e r r e i b e n  v o n I I I  m i t N a B r  o d e r N H . , B r , n u r  s c h w e r  d a r s t e l l b a r .  I n  r e i n e r  F o r m  a u s  
i te o s a lz f r e ie m  A q u o p e n t a m m i n c h l o r i d ,  W . ,  K a l i u m c y a n a t  u .  N a B r  o d e r  N H 4B r .  B e i  
h sgsam er K r y s t a l l i s a t i o n  l a n g p r i s m a t .  m i t  a u f g e s e t z t e n  s t u m p f e n P i n a k o i d e n ,  s c h w a c h  
•Jchroitisch. M o n o l d i n ,  A u s l ö s c h u n g s s c h i e f e  ~ 1 2 ° .  K o n z ,  d e r  b e i  2 0 , 0 °  g e s ä t t .  L s g .  
",629M ol/1  =  2 2 , 9 1  g / 1 0 0  c c m  L ö s u n g .  —  D a s  Jodid  [ C o ( N H 3 ) 6 ( 0  - C O  - N H 2 ) ]  J 2 ( V I I ) .  
IesV I u .  K J  o d e r  a u s  I V  u .  K J .  L a n g s a m  d a r g e s t e l l t  m e h r e r e  m m  l a n g e ,  b e i d e r s e i t i g  
stampf z u l a u f e n d e  T a f e l n  o d e r  P r i s m e n ,  u .  M k r .  s c h ö n e r  D i c h r o i s m u s  v o n  G e l b r o t  n a c h  
M e t t r o t ,  b l a u e r  G l a n z .  M o n o l d i n ,  A u s l ö s c h u n g s s c h i e f e  ~ 1 6 ° ,  K o n z ,  d e r  b e i  2 0 , 0 °  
¡esätt. L a g .  0 , 1 8 8  M o l / 1  =  8 , 0 3  g / 1 0 0  c c m  L ö s u n g .  —  D a s  Dithionat [CO(NH3)3{0 •CO • 
I W f t  ( V I I I ) .  A u s  e i n e m  l e i c h t  l ö s l .  S a l z  d i e s e r  R e i h e  u .  N a 2S 20 6 . G l ä n z e n d e  
B d e n iö r m ig e  B l ä t t c h e n ,  h ä u f i g  m i t  s t u f e n f ö r m i g  a u s g e z a c k t e n  R ä n d e r n .  O f t  Z w i l l i n g s -  
™ g .  S t a r k  d i c l i r o i t .  g e l b b r a u n - v i o l e t t .  M o n o l d i n ,  A u s l ö s c h u n g s s c h i e f e  ~ 2 5 ° ,  K o n z ,  
w b e i  2 0 ,0 °  g e s ä t t .  L s g .  0 , 0 0 0 5 0  M o l / 1  =  0 , 0 1 8 2  g / 1 0 0  c c m  L s g . ,  a u c h  i n  h e i ß e m  W .  
s t a e r  l ö s l i c h .  —  D a s  Chromat [ C o ( N H 3 ) 5 ( 0  ' C O  • N H 2) ] C r 0 4 ' x H 2 0  ( I X ) ,  D a r s t .  w i e  b e i  
illl. B r a u n o r a n g e f a r b e n e ,  g l ä n z e n d e ,  w a h r s c h e i n l i c h  m o n o k l i n e  B l ä t t c h e n .  S e h r  h ä u f i g  
H i n g e .  S e h r  s c h w e r  l ö s l i c h  i n  k a l t e m ,  w e n i g  m e h r  i n  h e i ß e m  W a s s e r .  —  Carbaminato- 
Witramminkobalt ( I l l ) - s a f z e :  d a s  N itrat [Co(NH3)i(OHi )(0 -CO •NH2)[(N03)3 ( X )  a u s  
K ä g u o t e t r a m m i n k o b a l t  ( I l l ) - c h l o r i d  u .  K - C y a n a t . K l a r e ,  k l e i n e ,  m e i s t  s c h l e c h t  a u s g e -  
Wdete, z u  S t e r n c h e n  v e r e i n i g t e  t r o p f e n f ö r m i g e  K r y s t a l l e  d e s  m o n o l d i n e n  S y s t e m s .  I n  
m  »  fc ä h n l i c h  I I I .  L e i c h t e r  l ö s l i c h  a l s  I I I . —  D a s  Dithionat [Co[NH3)i(OHi )(0 ■ 
u l 'A f f j ) ] ( S 2O a)  ( X I ) .  A u s  X  u .  N a 2S 2O 0 .  K l e i n e ,  g e r i e f t e ,  s t e i l  u .  m e i s t  u n r e g e l m ä ß i g  
» f e t o  P r i s m e n  m i t  h ä u f i g e r  Z w i l l i n g s b l d g . ,  b r a u n r o t - v i o l e t t r o t  d i c h r o i t i s c h .  W e n i g  
■«lieh in  k a l t e m  W . ,  d o c h  e r h e b l i c h  l e i c h t e r  l ö s l i c h  a l s  V I I I .  ( Z .  a n o r g .  a l l g . C h e m .  2 5 1  
> ~M. 1 3 /3 .  1 9 4 3 .  C l a u s t h a l ,  B e r g a k a d e m i e ,  C h e m .  I n s t . )  E r n a  H o f f m a n x

D. Organische Chemie.
Dr Allgemeine and theoretische organische Chemie.

! J e f r e m o w ,  Über die Wasserlöslichkeit der Nilroderivale des Phenols und der 
■ ■oenzole. D i e  U n t e r s ,  d e r  L ö s l i c h k e i t  d e r  u n t e n  a n g e f ü h r t e n  V e r b b .  i n  W .  e r f o l g t e  
j - s m e r  s y n t h e t . ,  p o l y t h e r m .  M e t h o d e .  I m  E i n z e l n e n  w u r d e n  f o l g e n d e  E r g e b n i s s e  
U v  d r e i  i s o m e r e n  N i t r o p h e n o l e  z e i g t e n  e i n  v e r s c h i e d .  V e r h .  g e g e n ü b e r  W .  
Jtyphenol i s t  s e h r  s c h w e r  l ö s l . ,  s c h m i l z t  u n t e r  W .  b e i  4 1 , 1 ° ;  d i e  t e r n ä r e n  P u n k t e  

h e i  4 4 , 1 °  e i n e r  Z u s .  v o n  0 , 4  u .  9 9 , 4  G e w . - %  o - N i t r o p h e n o l .  2 .  m-Nitro- 
I ^  ’b e s i tz t  e i n e  o b e r e  k r i t . L ö s l i c h k e i t s t e m p .  v o n  2 f l .  P h a s e n  b e i  9 8 , 6 °  ( Z u s .  3 7 , 6 % ) .  
|  ¡ ¿ r c n  P u n k t o  l i e g e n  b e i  4 1 , 5 °  b e i  3 ,2  b z w .  7 5 % .  3 .  p-Nitrophenol, h ö c h s t e  k r i t .

D i r »  3 3 , 2 % .  D i e  t e r n ä r e n  P u n k t e  e n t s p r e c h e n  b e i  3 9 , 5 °  e i n e r  Z u s .  v o n  
: 7 1 , 4 % .  4 .  2,4-Dinitrophenol u .  5 .  Pikrinsäure  s i n d  i n  W .  s e h r  s c h w e r  l ö s l i c h ,

p n g t  n i c h t ,  v o l l k o m m e n e  D i a g r a m m e  d e r  b e i d e n  S y s t e m e  z u  e r h a l t e n .  I m  S y s t .  
« i v y P t f e P o l  w e i s e n  d i e  t e r n ä r e n  P u n k t e  b e i  1 0 5 , 5 °  e i n e  Z u s .  v o n  2 , 4  b z w .  9 7 %  a u f ,  
■■d D u 11 W . - P i k r i n s ä u r e  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  Z u s s .  8 ,2  u .  9 5 , 8 %  b e i  1 0 4 , 8 °
t d j J l e k r i t .  T e m p .  i s t  n i c h t  e r r e i c h b a r .  —  B e i  d e n N i t r o r e s o r c i n e n  w i r d  e i n e  v o l l -  

r a i t  d e n  N i t r o p h e n o l e n  b e o b a c h t e t :  6 .  D a s  f l ü c h t i g e  2-Nitro- 
t o  s e h r  s c h w e r l ö s l . ;  d i e  t e r n ä r e n  P u n k t e  w e i s e n  b e i  7 9 , 9 °  e i n e  Z u s .  v o n  1 , 8  b z w .  
i » ? 8 0 " “  a u f -  D e r  o b e r e  k r i t .  P u n k t  i s t  n i c h t  e r r e i c h b a r .  7 .  D e m g e g e n ü b e r  
a u f ?  * i m  n i c h t f l ü c h t i g e n  4-Nitroresorcin d i e  h ö c h s t e  L ö s l i c h k e i t s t e m p .  v o n  7 4 , 7 °  
62,0“/  V ° n  3 2 , 7 % .  D i e  t e r n ä r e n  P i m k t e  z e i g e n  b e i  5 4 , 4 °  e i n e  Z u s .  v o n  6 , 4  b z w .

T r „ ,  W.-2,4-Dinitroresorcin  e n t s p r i c h t  d i e  h ö c h s t e  k r i t ,  L ö s l i c h k e i t s -
112 f l .  P h a s e n  b e i  1 6 7 °  d e m  G e h .  v o n  3 7 , 7 % .  D i e  t e r n ä r e n  P u n k t e  z e i g e n  b e i
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9 5 , 6 °  u -  9 5 , 2  e n t s p r e c h e n d  8 , 7  u .  7 1 , 8 % .  D i e  S c h m e l z k u r v e  d e r  f e s t e n  P h a s e  u n t e r  d a  
F l ü s s i g k e i t s s c h i c h t  w e i s t  2  K n i c k e  a u f ,  e i n e  d e r a r t i g e  D o r m  d e r  S c h m e l z k u r v e  i s t  bisher 
n i c h t  b e o b a c h t e t  w o r d e n .  9 .  D a s  4,6-Dinitroresorcin s c h m i l z t  n i c h t  u n t e r  W . ;  d ie  Lw. 
i i c h k e i t s k u r v e  w u r d e  n u r  i m  T e m p . - B e r e i c h  v o n  7 7 — 1 4 8 , 6 °  u .  i n  d e n  K o n z e n t r a t i o m -  
g r e n z e n  v o n  0 , 0 4 — 1 , 8 2  G e w . - %  v e r f o l g t .  1 0 .  2,4,6-Trinitroresorcin [Styphimmn] 
i s t  e t w a s  l e i c h t e r  l ö s l .  a l s  d a s  2 , 4 - D i n i t r o r e s o r c i n ,  d i e  t e r n ä r e n  P u n k t e ,  s o w i e  d e r  k r i t  
P u n k t  k o n n t e n  j e d o c h  e b e n f a l l s  n i c h t  e r m i t t e l t  w e r d e n ;  d i e  L ö s l i c h k e i t s k u r v e  w u rd e  in  
T e m p . - G e b i e t  v o n  6 , 1 — 1 2 3 , 2 °  i m  K o n z e n t r a t i o n s b e r e i c h  v o n  0 , 8 9 — 7 , 0 2 %  verfo lg t. 
1 1 .  D a s  f l ü c h t i g e  3-Nitrobrenzcatechin w e i s t  m i t  W .  d i e  B l d g .  v o n  2  f l .  S c h i c h t e n  mit 
e i n e r  k r i t .  T e m p .  v o n  1 0 5 , 3 °  u .  e i n e r  Z u s .  v o n  3 9 , 9 %  a u f .  D i e  t e r n ä r e n  P u n k t e  liegen 
b e i  4 9 , 9 °  u .  e i n e r  Z u s .  v o n  5  b z w .  7 9 % .  1 2 .  D a s  n i c h t f l ü c h t i g e  4-Nitrobmizcctechis 
s c h m i l z t  n i c h t  u n t e r  W .  u .  b i l d e t  e i n  i n s t a b i l e s  K r y s t a l l h y d r a t  m i t  4  M o l l .  H 20 .  Der 
Ü b e r g a n g s p u n k t  l i e g t  b e i  8 0 , 6 °  u .  6 2 , 5 %  N i t r o b r e n z c a t e c h i n .  E u t e k t .  P u n k t — ¡7,5* 
u .  1 0 , 8 % .  1 3 .  qo-Nitrohydrochinon s c h m i l z t  u n t e r  W . ;  o b e r e r  k r i t .  P u n k t  b e i lüftS1 
u .  4 2 . 0 % .  D i e  t e r n ä r e n  P u n k t o  l i e g e n  b e i  6 7 , 0 '  u .  7 5 , 7  %  b z w .  6 6 , 5 °  u .  1 7 ,5 % . Die 
S c h m c l z k u r v o  u n t e r  d e r  F l .  z e i g t  z w e i  s c h a r f e  K n i c k e .  ( H 3 B e c T H J i  Ä K a f l e M S f l f t a  
C C C P .  O T / t e J i C H J i e  X h m i i t c c i c h x  H a y K  [ B u l l .  A c a d .  S e i .  U B S S ,  C I .  S e i .  chin-..' 1 5 t  
6 5 1 — 7 9 .  L e n i n g r a d ,  A k a d .  d .  W i s s e n s c h a f t e n  I n s t ,  f ü r  a l l g .  u .  a n o r g a n .  C tasii).

Kleves

P .  C r i s t o l ,  C .  B e n e z e e h  u n d  L .  M e r z e r ,  Der E influß der A  cidität auf den Vertdwjji- 
koeffizienten WasserjÄther der Monohalogenessigsäuren. B e z e i c h n e t  m a n  m i t  x  d ie  Lös- 
l i c h k e i t  d e r  M o n o h a l o g e n e s s i g s ä u r e  i n  Ä .  u .  m i t  y  i h r e  L ö s l i c h k e i t  i n  W . ,  s o  i s t  K  =  i/’y 
d e r  V e r t e i l u n g s k o e f f i z i e n t .  A u ß e r  v o n  d e n  L ö s l i c h k e i t e n  d e r  M o n o h a i o g e n e s s i g s ä u r t o  
h ä n g t  K  a b e r  a u c h  v o n  d e r  A c i d i t ä t  a b ,  u .  z w a r  K  =  f  ( e ) ,  w o b e i  c = [ H 2S 0 J .  K a m i 
m a n  d i e s e  F u n k t i o n ,  s o  k a n n  m a n  d i e  L ö s l i c h k e i t e n  b e r e c h n e n ,  n a c h  x = I 0 0  - K / ( l - f K ) .  
D i e s e  F u n k t i o n  f  ( c )  b e s t i m m e n  V f f .  f ü r  d i e  d r e i  M o n o h a l o g e n e s s i g s ä u r e n  z u :

C H j G I C O O H :  K  

O H J k C O O H :  K

9 , 2 } c + 0 , 1 5  6 1 , 3 ^ 0  +  1

2 , 4 J / C + 1  0 , 7 7 _ y C + 0 , 0 7 7
6 ] / + 0 , l  5 8 V c + l

- 0 , 5 2 J / C +  1  '  0 , 5 3 y c + 0 , l
4 1 0 9 e + 9

C H „ J C O O H :  K =  4 1 0 9  c + 9
4 1 0 9  c + 1 0

I n  A b w e s e n h e i t  v o n  H 2S 0 4 b e t r a g e n  d i e  V e r t e i l u n g s k o e f f i z i e n t e n  b z w .  d i e  Dissoziations­
k o n s t a n t e n  :

K  D i s s o z i a t i o n s k o n s t a n t c
C E L , C l C O O H  1 1 5 0 - 1 0 - °
C E L B r C O O H  1 , 3  1 5 0 - 1 0 - °
C H ^ J C O O H  2 , 6  7 5 - 10 - °

E x p e r i m e n t e l l e  D a t e n  s o l l e n  n o c h  v e r ö f f e n t l i c h t  w e r d e n .  ( B u l l .  S o c .  c k i n i .  F rance, 
M ö m .  [ 5 ]  1 0 .  2 2 8 — 2 9 .  M a i / J u n i  1 9 4 3 . )  S C H B ig

P a u l  J .  F l o r y ,  Statistiken intramolekularer Aldolkondensationen in Potyff'f' 
ungesättigter Ketone. V f .  l e i t e t e  a u f  G r u n d  s t a t i s t .  B e r e c h n u n g e n  a b  ( C .  19 3 9 - t -  
2037), d a ß  b e i  R k k .  v o n  P a a r e n  b e n a c h b a r t e r  S u b s t i t u e n t e n  i n  l a n g k e t t i g e n  PoIjtb®* 
i n s g e s a m t  1/ e 2 =  1 3 , 5 %  d e r  S u b s t i t u e n t e n  ü b r i g  b l e i b e n ,  d a  d i e s e  i n f o l g e  v o n  I s o u e  
S t e l l u n g  s i c h  d e r  R k .  e n t z i e h e n .  D i e  G e s e t z m ä ß i g k e i t  g i l t  f ü r  r e g e l m ä ß i g e  \ e r  
e i n f a c h - f u n k t i o n e l l e r  S u b s t i t u e n t e n .  S i e  w u r d e  d a n n  i r r t ü m l i c h  a u c h  a u f  d e n  K a u  - 
P o l y v i n y l m e t h y l k e t o n s  ü b e r t r a g e n ;  d a  d e r  R e s t  — C O C H 3 b e i  d e r  A l d o l k o n a e n s a t »  
j e d o c h  2 f u n k t i o n e l l e  G r u p p e n  e n t h ä l t ,  d i e  C O - G r u p p e  u .  d i e  C H 3- G r u p p e ,  j p n f  
a n d e r e  G e s e t z m ä ß i g k e i t  ( v g l .  d a z u  a u c h  d a s  f o l g e n d e  R e f . ) .  E s  m ü s s e n  u n t e r  ß ö “  ' 
s i c h t i g r m g  d e s s e n  i n s g e s a m t  1/» e = 18 ,4 %  d e r  S u b s t i t u e n t e n  i s o l i e r t  s t e h e n  b l e i »  • 
d e r  R k .  e n t g e h e n .  ( J .  A m e r .  e h e m .  S o c .  6 4 .  17 7 — 79. J a n .  1942. E l i z a b e t h ,  « •  • 
E s s o ,  L a b o r r . )  T b e i b ^

F r e d e r i e k  T .  W a l l ,  Intramolekulare Kondensationen in  Polymeren. D u r c h  M a W -
u. M i t a r b e i t e r  ( J .  A m e r .  e h e m .  S o c .  6 0  [ 1 9 3 8 ] .  2 8 0 .  6 4  [ 1 9 4 2 ] .  9 2 )  w u r d e
d a ß  P o l y m e r e  d e s  M ethylvinylketons  ( I )  i n t r a m o l .  K o n d e n s a t i o n  e i n g e h e n  
I I  o d e r  I I I  v e r l a u f e n  k a n n .  L ä u f t  d i e  R k .  d i e  p o l y m e r e  K e t t e

— C H , — C H — C H „ — C H —  _ C H 2— C H — C H 2— C H —

C O  C O _ _ _ _ _ _ _ _ _ .  C  ¿ = 0

CH, CH3
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C H « — C H   n a c h  S c h e m a  I I  o d e r  I I I  a b ,  s o  s o l l t e  a l l e r  S a u e r s t o f f ,
- U i ä— O i l  r u  a u s g e n o m m e n  d e r  e i n e r  E n d g r u p p e ,  e l i m i n i e r t  w e r d e n .

q _ q  q _ _ N a c h  e x p e r i m e n t e l l e n  B e f u n d e n  i s t  d a s  b e i  w e i t e m
n i c h t  g a n z  d e r  F a l l .  W e n n  R k .  s o w o h l  n a c h  I I ,  a l s  

U l q u  a u c h  I I I  s t a t t f i n d e t ,  m ü s s e n  P a a r e  b e n a c h b a r t e r  C O -
G r u p p e n  ü b r i g  b l e i b e n ,  d i e  n i c h t  m i t e i n a n d e r  r e a g i e r e n  

können. V f .  r e c h n e t  f ü r  d i e s e n  F a l l  u .  u n t e r  d e r  A n n a h m e  v o n  1 , 3 - S t e l l u n g  d e r  A c e t y l -  
gnippen n a c h  I  b e i  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  W a h r s c h e i n l i c h k e i t  u .  s t a t i s t .  V e r t e i l u n g ,  d a ß  
15,39% d e r  O - A t o m o  ü b r i g b l e i b e n .  F ü r  d e n  F a l l  e i n e r  r e g e l l o s e n  P o l y m e r i s a t i o n  d e s  
¿ t h y l v i n y l k e t o n s  m i t  1 , 2 - ,  s o w i e  1 , 3 -  u .  1 , 4 - S t e l l u n g  d e r  A c e t y l g r u p p e n  u .  A l d o l -  
b n d e n s a t i o n  n u r  d e r  R e s t e  i n  1 , 2 -  u .  1 , 3 - S t e l l u n g  s o l l t e n  r e c h n u n g s m ä ß i g  3 1 , 8 %
O-Atome b e i  d e r  K o n d e n s a t i o n  ü b r i g b l e i b c n .  I m  F a l l e  e i n e r  P o l y m e r i s a t i o n  m i t  r e g c l -  
ü ß ig  a l t e r n i e r e n d e r  1 , 2 -  u .  1 , 4 - S t e l l u n g  s o l l t e n  s ä m t l i c h e  i n  1 , 2 - S t e l l u n g  s t e h e n d e n  
A c e ty lg ru p p e n  k o n d e n s i e r e n  u .  5 0 %  d e r  O - A t o m e  d e r  R k .  e n t g e h e n .  ( J .  A m e r .  e h e m .  
Sjc. 64 . 2 6 9 — 7 3 .  F e b r .  1 9 4 2 .  U r b a n a ,  H l . ,  U n i v . )  T r e i b s

V in c e n t  B r u s t i e r ,  D a n i e l  V i n c e n t  u n d  I r è n e  S e r o ,  Über das ultraviolette A  bsorptions- 
‘xhnim des Ibogains. E s  w e r d e n  g r a p h i s c h  d i e  A b s o r p t i o n s s p e k t r e n  v o n  Ibogain  ( I )  
ii'/jcxiU . V ioooo a b s .  a l k o h o l . L s g . ,  vonChinolin, Isochinolin (II), Indol(  I I I ) ,  Tryptophan  u .  
Himbin w i e d e r g e g e b e n .  D a s  A b s o r p t i o n s m a x i m u m  l i e g t  b e i  2 9 5 0  Â  m i t  e i n e m  2 7 -  
ü h t  v o n  1 3 8 8 5 .  D a s  M i n i m u m  l i e g t  b e i  2 5 6 0  Â  m i t  e i n e m  ¿ 7 - W e r t  v o n  4 1 0 2 .  V o n  
AU  A  a n  t r i t t  e i n e  e i n s e i t i g e  A b s o r p t i o n  a u f ,  d i e  v o n  e i n e r  m i t  d e n  v o r h a n d e n e n  e x -  
te r im e n te l le n  M i t t e l n  n i c h t  z u  m e s s e n d e n  A b s o r p t i o n s b a n d o  i m  f e r n e n  U V  h e r v o r - 
çerufen z u  w e r d e n  s c h e i n t .  D a s  S p e k t r .  v o n  I  s c h e i n t  e i n e  V e r e i n f a c h u n g  d e s  S p e k t r .  
m I I  z u  s e i n ,  i n  d e r  W e i s e ,  d a ß  d i e  s c h a r f e n  u .  b r e i t e n  B a n d e n  d e s  I I  b e i  I  z u  e i n e r  
fe ite n  B a n d e  z u s a m m e n f l i e ß e n .  D i e  E r h ö h u n g  d e s  M a x i m u m s  u .  d e s  M i n i m u m s  
a te m t  d u r c h  d i e  B i n d u n g  d e s  I I - R e s t e s  a n  a n d e r e  A t o m g r u p p e n  h e r v o r g e r u f e n  z u  
w r ie n .  D e r  n a c h  d e n  e h e m .  U n t e r e s ,  v o r h a n d e n e  I I I - R i n g  s c h e i n t  n u r  e i n e  N e b e n r o l l e  
« s p ie le n .  E s  s c h e i n t  a u c h  b e i  d i e s e m  A l k a l o i d  d e r  F a l l  e i n z u t r e t e n ,  d a ß  b e i m  V o r h a n ­
densein z w e i e r  v e r s c h i e d e n e r  R i n g s y s t e m e  n u r  d a s  e i n e  s i c h  i m  A b s o r p t i o n s s p e k t r .  b e ­
m erkbar m a c h t .  ( C .  R .  h e b d .  S é a n c e s  A c a d .  S e i .  2 1 6 .  9 0 9 — 9 1 1 .  7 . — 2 8 / 6 .  1 9 4 3 . )

L i n k e

A n n e - M a r i e  V e r g n o u x ,  Untersuchung binärer Gemische durch Ultrarotspektren. E s  
len i n  L s g .  v o n  C C 1 4 T r a n s m i s s i o n s k u r v e n  v o n  A ., o-Bromphenol u .  o-Nitrophenol 

u n tersu ch t. E s  w e r d e n  d i o  B e f u n d e  i n  b e z u g  a u f  A u f t r e t e n  e i n e r  s c h a r f e n  u .  z w e i e r  
f e i 'c r  B a n d e n  b e s t ä t i g t .  E b e n f a l l s  d a s  V e r s c h w i n d e n  d e r  s c h a r f e n  B a n d e  m i t  s t e i g e n -  
®  K o n z . u .  d i e  K o n s t a n z  d e r  L a g e  d e r  b r e i t e n  B a n d e n  i n  U n a b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  
K o n z e n tra tio n . E s  w i r d  d a r a u f  h i n g e w i e s e n ,  d a ß  m a n  d i o  b r e i t o  B a n d e  i n  d e r  N ä h e  
VM ™  O H - F r e q u e n z  a l s  e i n  F r e q u e n z f i l t e r  a n s e h e n  k a n n ,  d a s  d u r c h  O s z i l l a t o r e n  g e -  
pnuet w i r d ,  d i e  i n  d e m  q u a s i  k r y s t .  G i t t e r  d e r  F l .  v o r l i e g e n .  D i o  V e r t e i l u n g  d e r  I n t e n s i t ä t  

A b s o r p t i o n s z o n e  ä h n e l t  z .  B .  e i n e m  F i l t e r  m i t  v i e r  E l e m e n t e n .  D i e  U n t e r s ,  z e i g t ,  
so lc h e  K o n f i g u r a t i o n e n  b i s  z u  g r o ß e n  V e r d ü n n u n g e n  b e s t e h e n  b l e i b e n  k ö n n e n ,  

e u e r s e i t s  s c h e i n t  e i n e  i n t r a m o l .  S t ö r u n g  d e n  E f f e k t  n i c h t  w e s e n t l i c h  z u  b e e i n f l u s s e n .  
^ A n w e s e n h e i t  e i n e s  M a x i m u m s  u .  e i n e s  M i n i m u m s  d e r  A d s o r p t i o n  a l s  F u n k t i o n  d e r  
V ’l  ■ . ^ e m  c k k t r .  M o m e n t  v e r k n ü p f t  i s t ,  s c h e i n t  a n z u d e u t e n ,  d a ß  e s  m e h r e r e  
'Ç t b k e i t e n  d e r  O H - K o p p l u n g e n  g e b e n  m u ß ,  s e i  e s  u n t e r e i n a n d e r  o d e r  m i t  d e n  L ö -  
S a . - M o l e k ü l e n .  ( C .  R .  h e b d .  S é a n c e s  A c a d .  S e i .  2 1 6 .  6 3 8 — 6 4 0 .  3 . — 3 1 / 5 .  1 9 4 3 . )

L i n k e

, f e - i c h i r o  M i z u s h i m a  u n d  Y o n e z o  M o r i n o ,  Über die innermolekulare Drehbarkeit 
flacher Kohlenstoff -  Kohlenstoffbindung. A n  D i h a l o g e n ä t h a n  w e r d e n  D i p o l -  
J - f f l g e n  u .  U n t e r s ,  d e s  R a m a n - E f f e k t e s  u n t e r n o m m e n  m i t  d e m  Z i e l ,  e i n e n  A n h a l t  
/ / ¡ D r e h b a r k e i t  4 e r  d u r c h  C - C - B i n d u n g  v e r b u n d e n e n  M o l . - T e i l e  u m  d i e  C - C - A c h s e  

zc‘8^ s i c h ,  d a ß  v o n  d e n  d r e i  M ö g l i c h k e i t e n  —  1 .  i n d i f f e r e n t e  R o t a t i o n  
q  ^ " H ä l f t e n ,  2 .  v ö l l i g  b e h i n d e r t e  R o t a t i o n  b e i  n u r  e i n e r  b e s t i m m t e n  K o n f i g u r a t i o n  

• “ l e i c h g e w i c h t  z w i s c h e n  m e h r e r e n  K o n f i g u r a t i o n e n  m i t  v e r s c h i e d .  A z i m u t  —  n u r  
ton T  i n  R r a § e  k o m m e n .  D i e  M e ß e r g e b n i s s e  f ü r  d a s  D i p o l m o m e n t  i n  A b h ä n g i g k e i t  
m it3en iP'. u ' A g g r e g a t z u s t a n d  ( g a s f ö r m i g ,  g e l . ,  f e s t )  s i n d  m i t  1 u .  2  n i c h t ,  w o h l  a b e r  
it« id IV ere- ? 1 > a r* ^ r  4 i e  A b w e i c h u n g  v o n  d e r  s t a b i l s t e n  L a g e  ( T r a n s l a g e  i n  f e s t e m  Z u -  
ß j . J  <jr 8l ' k  s i c h  e i n e  w a c h s e n d e  W a h r s c h e i n l i c h k e i t  i n  d e r  R e i h e n f o l g e  G a s z u s t a n d ,  
^ g .  A . - L ö s u n g .  A l s  z w e i t e  m ö g l i c h e  L a g e  i s t  d i e  u m  1 2 0 °  g e g e n  d i e  T r a n s -  b z w .  
<kt 7» u  j  e ^ t e  A n o r d n u n g  z u  e r w a r t e n .  A u s  M e s s u n g e n  d e r  r e l a t i v e n  I n t e n s i t ä t e n  u .  
H s W  h • R A M A N - L i n i e n  f ü r  G lE fi-C H ß l, ClH2C-CH2Br, BrH 2C-GH2Br  u .  a n d e r e  
F o i s l ! “  in . f e s t e m  Z u s t a n d  s o w i e  i n  A . - ,  Ä . -  b z w .  H e x a n l s g g .  e r g e b e n  s i c h  ä h n l i c h e  

0 " e a  i n  b e z u g  a u f  D r e h b a r k e i t  u .  K o n f i g u r a t i o n .  I m  ü b r i g e n  w i r d  f ü r  d i e
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K o e x i s t e n z  d e r  b e i d e n  i m  t h e r m .  G l e i c h g e w i c h t  s t e h e n d e n  F o r m e n  ( T r a n s -  u .  Z w ischen , 
l ä g e )  d e r  g e l ö s t e n  H a l o g e n v e r b b .  e i n  B e w e i s  i n  d e m  F e h l e n  e i n e r  e n t s p r e c h e n d e n  Spek- 
t r a l ä n d e r u n g  b e i m  Ü b e r g a n g  v o m  f e s t e n  z u m  f l .  Z u s t a n d  b e i m  Neohexan ( C H 3)3C-CH. 
C H 3 g e s e h e n .  ( Z .  P h y s i k  1 1 9 .  1 8 8 — 9 4 .  9 / 7 .  1 9 4 2 .  T o k y o ,  K a i s e r l .  U n i v . ,  C h e m .  Inst,, 
W i s s e n s c h .  F a k u l t ä t . )  R u d o lp h

T .  W .  G i b l i n g ,  Molekularvolumen und Struktur. V. und VI.  ( I I I .  u .  I V .  M i t t .  vgl 
C .  1 9 4 3 .  I I .  1 7 9 1 . )  V .  D i e  f r ü h e r e n  U n t e r s s .  ( 1 .  c . )  w e r d e n  a u f  d i e S t o f f k l a s s o  d e r  ein- 
f a c h e n  o r g a n .  N i t r o - ,  N i t r a t - ,  A z o - ,  D i a z o - ,  T r i a z o - ,  C y a n o -  u .  I s o c y a n o - V e r b b .  über­
t r a g e n .  D i e  P o l a r i t ä t  d e r  A l k y l c y a n i d e  s c h e i n t  d a b e i  a u f  d i e  O b e r f l ä c h e n s p a n n u n g  b ra . 
d e n  P a r a c h o r  e i n e n  ä h n l i c h e n  E i n f l .  z u  h a b e n  w i e  b e i  d e n  C a r b o n y l v e r b i n d u n g e n .  TI, 
W e i t e r h i n  w e r d e n  d i e  f r ü h e r e n  U n t e r s s .  a u c h  w i e d e r  a u f  a s s o z i i e r e n d e  S t o f f e  (Amine, 
P h e n o l e  u .  s o l c h e ,  d i o  ä t h e r a r t i g  g e b u n d e n e  S a u e r s t o f f a t o m e  e n t h a l t e n )  au sgedehn t. 
D i e  P a r a c h o r w e r t e  d e r  E i n f a c h m o l e k e l n  w e r d e n  w i e  f r ü h e r  e r m i t t e l t .  E s  e r g ib t  fiel 
a l l g e m e i n ,  d a ß  d i e  K o n f i g u r a t i o n  e i n e r  C - K e t t e  w e s e n t l i c h  b e s t i m m t  w i r d  du rch  die 
P o l a r i t ä t  d e r  T e i l e  d e r  N a c h b a r m o l e k e l n ,  d i o  u n m i t t e l b a r  a n  d i e  e r s t e  a n g r e n z e n ,  (J. 
c h e m .  S o c .  [ L o n d o n ]  1 9 4 3 .  1 4 6 — 5 2 .  A p r i l . )  K .  S c r I t ib

D2. Präparative organische Chemie. Naturstoffe.
R o b e r t  S c h w a r z ,  Pyrogene Kohlenwasserstoffsynthesen im  Abschreckrohr. IV . Mitt. 

Die Oxydation des Äthylens. ( I I I .  v g l .  C .  1 9 4 3 .  1 .  8 3 3 . )  Z w e c k s  E r m i t t e l u n g  d e r f ip l o -  
sionsgrenze von Äthylen-Sauerstoff-Gemischen  w u r d e  Ä t h y l e n  m i t  s t e i g e n d e n  Mengen 
0 2 v e r m i s c h t  u .  d a s  G e m i s c h  d e m  D u r c h s c h l a g  e i n e s  e l e k t r .  F u n k e n s  a u s g e s e t z t .  Bei 

. N o r m a l d r u c k  e x p l o d i e r t e  e i n  G e m i s c h  v o n  3 7 %  0 2 u .  6 3 %  Ä t h y l e n  n o c h  n i c h t , s o n d e r n  
e r s t  e i n  G e m i s c h  v o n  3 8 %  0 2 u .  6 2 %  Ä t h y l e n ;  d a n a c h  k o n n t e n  o h n e  G e f a h r  M ischungen  
b i s  z u  3 5 %  i m  A b s c h r e c k r o h r  ( 1 .  c . )  d e r  l a n g s a m e n  O x y d a t i o n  u n t e r w o r f e n  w e r d e n ;  das 
T e m p . - O p t i m u m  l i e g t  b e i  5 0 0 ° .  —  D i e  S u m m e  d e r  b e i d e n  A l d e h y d e ,  Formaliehyi u. 
Acetaldehyd, w u r d e  n a c h  P l a t o n o w  ( C .  1 9 3 5 .  I I .  5 0 2 ) ,  d e r  Formaldehyd n a c h  v o s  Ro- 
m i j n  b e s t i m m t ;  f e r n e r  w u r d e  d a s  d i e  A p p .  v e r l a s s e n d e  G a s g e m i s c h  a u f  C 0 2, Ä thylen, 
A c e t y l e n ,  0 2 u .  C O  h i n  a n a l y s i e r t .  S ä m t l i c h e  V e r s s .  s i n d  i n  e i n e r  T a f e l  I  u .  i n  e i n e r  Abb. 
g r a p h i s c h  d a r g e s t e l l t ;  a u s  d i e s e n  e r g i b t  s i c h  d i e  A b h ä n g i g k e i t  d e r  A l d c h y d a u s b e u ü  
v o m  0 2- G e h .  d e s  Ä t h y l e n - 0 2 - G e m i s c h e s  ( T e m p .  5 0 0 ° ;  A n w e n d u n g  v o n  S i l i t s t a b  I)  
D i e  A u s b e u t e n  s i n d  d e n  0 2 - M e n g e n d i r e k t  p r o p o r t i o n a l ;  d a r a u s ,  d a ß  s i c h  i m  A b sch rcck - 
r o h r  s e l b s t  W .  b i l d e t  u .  d a ß  i m  A b g a s  C O  u .  C 0 2 v o r h a n d e n  s i n d ,  e r g i b t  s i c h ,  d a ß  keines­
w e g s  d e r  g e s a m t e  z u r  O x y d a t i o n  v e r f ü g b a r e  0 2 i n  F o r m  v o n  A l d e h y d e n  e r s c h e i n t .  Die 
H ö h e  d e r  A l d e h y d a u s b e u t e ,  b e z o g e n  a u f  u m g e s e t z t e s  Ä t h y l e n ,  b e t r ä g t  i m  O p tim u n  
3 0 %  Fonnaldehyd  u .  1 0 %  Acetaldehyd; s i e  l i e g t  b e i  e i n e m  G e h .  v o n  1 5 %  0 2 i m  Gemisch; 
b e i  d e m  V e r s .  m i t  3 0 %  0 2 i s t  t r o t z  a b s o l .  h ö h e r e r  A l d e h y d m e n g e n  d i e  A usbeu te  
g e r i n g e r ,  d a  n i c h t  u m g e s e t z t e r  0 2 u .  g r ö ß e r e  M e n g e n  C O  u .  C 0 2 ,  a u s  d e m  s e k .  Zerfall 
d e r R e a k t i o n s p r o d d .  h e r r ü h r e n d ,  v o r h a n d e n  s i n d .  B l d g .  u .  Z e r f a l l  d e r  A l d e h y d e  vollziehen 
s i c h  o f f e n b a r  n i c h t  n u r  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  T e m p .  d e s  S i l i t s t a b e s ,  s o n d e r n  w e rfe t 
a u c h  d u r c h  d i e  S t a b o b e r f l ä c h e  k a t a l y t .  b e e i n f l u ß t .  H i e r f ü r  s p r i c h t ,  d a ß  i n  e i n e r  zweites 
V e r s u c h s r e i h e ,  d i e  u n t e r  g l e i c h e n  B e d i n g u n g e n  m i t  d e m  g l e i c h e n  S i l i t s t a b  I I ,  d e r  aber 
n a c h  V e r k o h l u n g  z u v o r  i n  e i n e r  0 2 - A t m o s p h ä r e  a u s g e g l ü h t  w o r d e n  w a r ,  w e s e n tb e t  
h ö h e r e  A u s b e u t e n  a n  d e n  A l d e h y d e n  e r z i e l t  w u r d e n .  D i e  m i t  d e m  i n  s e i n e r  Oberflächi 
v e r ä n d e r t e n  S i l i t s t a b  I I  e r z i e l t e n  E r g e b n i s s e  s i n d  i n  e i n e r  T a f e l  I I  z u s a m m e n g e s t e l l t  
D a s  O p t i m u m  d e r  F o r m a l d e h y d a u s b e u t e  l i e g t  i n  d i e s e r  V e r s u c h s r e i h e  u .  b e t r ä g t  fo 
F o r m a l d e h y d  s o w o h l  b e i  d e m  V e r s .  m i t  1 5 %  a l s  a u c h  m i t  3 0 %  0 2 i m  G a s g e m i s c h rm 
3 7 % ,  b e i  e i n e m  V e r s .  m i t  1 0 %  0 2 s o g a r  4 7 % ,  w a s  d u r c h  d e n  s e h r  g e r i n g e n  C 0 -  u .  C tj- 
G e h .  z u  e r k l ä r e n  i s t ,  d e r  s e i n e r s e i t s  d e n  g e r i n g e n  Z e r f a l l  d e s  e n t s t a n d e n e n  F o n ® - 
d e h y d s  b e w e i s t .  —  D i e  A b h ä n g i g k e i t  d e r  R k .  . v o n  d e r  T e m p .  w i r d  i n  T a f e l  U I ®1 
g e s t e l l t ;  d a s  T e m p . - O p t i m u m  l i e g t  b e i  5 0 0 ° ;  d a s  Ü b e r s c h r e i t e n  e i n e r  ¡3t r ö m ® § !se' 
s c h w i n d i g k e i t  v o n  4  1 i n  d e r  S t u n d e  h a t  n a c h  T a f e l  I V  e i n  A b s i n k e n  d e r  A l d e h y d s -  
b e u t e n  z u r  F o l g e .  —  B z g l .  d e s  E i n f l .  v o n  K a t a l y s a t o r e n  e r g a b  s i c h ,  d a ß  e i n e  weit« 
A u s b e u t e s t e i g e r u n g  d u r c h  V e r ä n d e r u n g  d e r  S i l i t s t a b o b e r f l ä c h e  n i c h t  z u  e r z i e l e n  wa , 
v i e l m e h r  i n  a l l e n  u n t e r s u c h t e n  F ä l l e n  ( F e - ,  C r -  u .  V - O x y d )  e i n e  w e s e n t l i c h e  V e r s c h j e c  
t e r u n g  d e s  R e a k t i o n s v e r l a u f e s  z u t a g e  t r a t .  —  S t a t t  d e r  E r k l ä r u n g  d e s  Reaktion* 
m e c h a n i s m u s  v o n  B e r n e  u .  W h e e l e r  ( J .  c h e m .  S o c .  [ L o n d o n ]  8 3  ( 1 9 0 3 . 1 0 7 4 )  n e t u D . 
V f f .  a n ,  d a ß  n a c h  ( 1 )  a n  Ä t h y l e n  e i n  0 2- M o l .  u n t e r  B l d g .  e i n e s  P e r o x y d s  a n S " af  j 
w i r d ,  d a s  d a n n  i n  2  M o l l .  F o r m a l d e h y d  z e r f ä l l t .  F ü r  d i e  E n t s t e h u n g  v o n  Acetaldei 
n i m m t  V f .  g e m ä ß  ( 2 )  e i n e  U m l a g e r u n g  v o n  Ä t h y l e n o x y d  a n ,  d a s  f r e i l i c h  a u c h  n ie  
p r i m ,  g e b i l d e t  w i r d ,  s o n d e r n  s o ,  d a ß  e i n  M o l .  P e r o x y d  m i t  1  M o l .  Ä t h y l e n  r e a g i e r t -
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Das V e rh ä l tn is  v o n  ' F o r m a k l e h y d  z u  A c e t a l d e h y d  l ä ß t  e r k e n n e n ,  d a ß  B l d g .  u .  Z e r f a l l  
4s  P e ro x y d s  n a c h  ( 1 )  s e h r  v i e l  s c h n e l l e r  v e r l ä u f t  a l s  d i e  B l d g .  d e s  A c e t a l d e h y d s  d u r c h  
Z ® am m eiis tcß  d e s  P e r o x y d m o l .  m i t  e i n e m  Ä t h y l e n m o l .  n a c h  G l e i c h u n g  ( 2 ) .  —  D i e  A n -  
p k  von  S c h ü t z e n b e r g e b  ( B u l l .  S o c .  c h i m .  F r a n c e  [ 2 ] 3 1 .  [ 1 8 7 9 ] .  4 8 2 )  ü b e r  d i e  E n t -  
skhung v o n  Acetaldehyd aus Äthylen u. C02 ( v g l .  B e i l s t e i n  4 .  A u f l .  B d .  I .  S .  1 8 4 )  
u ia n f  G r u n d  e i n e r  N a c h p r ü f u n g  e i n e s  V e r s .  z u  s t r e i c h e n .  —  I n  d e m  v o n  M a r g o t  
M u k e  b e a r b e i t e t e n  V e r s u o h s t e i l  w i r d  d i o  D u r c h f ü h r u n g  d e r  V e r s s . ,  d i e  a n a l y t .  
Methodik, b e s o n d e r s  d i e  D u r c h f ü h r u n g  d e r  G a s a n a l y s e n  b e s c h r i e b e n .  ( B e r .  d t s c h .  e h e m .  
t e .  76. 957— 6 4 .  6 / 1 0 .  1943 . K ö n i g s b e r g  P r . ,  U n i v . )  B u s c h

K arl ß u r s c h k i e s  u n d  J o s e f  S c h o l l ,  Über die Bedeutung cyclischer Säuren und Alko- 
1:¡ifürdie Chemotherapie der Lepra. 2 .  M i t t .  ( 1 .  v g l .  C .  1 9 4 1 .  I I .  1 8 4 ;  v g l .  a u c h  C .  1 9 4 3 ,  
.1693). W i e  k ü r z l i c h  ( v g l .  C .  1 9 4 3 . 1 .  c . )  b e r i c h t e t  w u r d e ,  s i n d  d i e  E s t e r  e i n i g e r  C y c l o -  
a ty la lk o h o le  m i t  Z i m t s ä u r e  b e i  d e r  a u f  M ä u s e  ü b e r t r a g e n e n  R a t t e n l e p r a  g u t  v e r t r a g  - 
1  u. a u c h  t h e r a p e u t .  w i r k s a m .  V f f .  b e s c h r e i b e n  n u n  G e w i n n u n g  u .  E i g g .  d i e s e r  V e r -  

: M a n g e n .  C y c l o p e n t y l b r o m i d  w u r d e  m i t  A c e t e s s i g e s t e r  z u m  Cyclopentylacetessigester 
^g e se tz t, d i e s e r  z u m  Cyclopentylessigsäureäthylesler e n t a c e t y l i e r t  u .  a u s  l e t z t e r e m  
b e i  R e d .  n a c h  B o u v e a u l t - B l a n c  ß-Cyclopentylalkohol g e w o n n e n ;  e i n  T e i l  d e s  E s t e r s  
nffde h i e r b e i  v e r s e i f t  u .  a l s  Cyclopentylessigsäure z u r ü c k g e w o n n e n .  L e t z t e r e  l i e f e r t e  
dt S0C12 C v c l o p e n t y l e s s i g s ä u r e c h l o r i d ,  d a s  m i t  H y d n o c a r p y l a l k o h o l  d e n  Cyclopentyl- 
ßämhyanocarpylester e r g a b .  Ü b e r  / J - C y c l o p e n t y l ä t h y l b r o m i d  w u r d e  Cyclopentyl- 
Aßmknesler s y n t h e t i s i e r t ,  d e r  d u r c h  V e r s e i f u n g  u .  D e c a r b o x y l i e r u n g  y-Cyclopen- 
‘¡kttrsäure l i e f e r t e ;  d u r c h  E r h i t z e n  d e r  S ä u r e  m i t  B e n z y l a l k o h o l  w u r d e  y-Cyclopen- 
!fhtttmurebenzylester e r h a l t e n .  R e d .  d e s  y - C y c I o p e n t y l b u t t e r s ä u r e ä t h y l e s t e r s  m i t  
b i f e o l ,  A .  e r g a b  3-Gyclopentylbutanol. U m s e t z u n g  d e s  l e t z t e r e n  m i t  P B r 3 l i e f e r t e  
Mtjckpentylbutylbromid, a u s  d e m  d u r c h  M a l o n e s t e r s y n t h e s e ,  d a r a u f f o l g e n d e  V e r ­
e n g  u .  D e c a r b o x y l i e r u n g  e-Cyclopenlylcapronsäure e r h a l t e n  w u r d e .  R e d .  d e s  Ä t h y l -  
s t e  d i e s e r  S ä u r e  n a c h  B o u v e a u l t - B l a n c  e r g a b  s c h l i e ß l i c h  f - Cyclopentylhexanol. 
Ke d a r g e s t e l l t e n  A l k o h o l e  w u r d e n  m i t  Z i m t s ä u r e c h l o r i d  i n  d i e  a n a l o g e n  E s t e r ,  d e m  
kolmm-ß-cyclopentyläihanolester, Zimtsäure-S-cyclopentylbutanolester u .  Zimtsäure-£- 
'■ßoftnlylhemnolester ü b e r g e f ü h r t ,  d i e ,  w i e  b e r e i t s  e r w ä h n t ,  e i n e  d u r c h a u s  g ü n s t i g e  
iu a p e u t .  W r k g .  e r k e n n e n  l a s s e n .
. V e r s u c h e .  Cyclopentylacetessigester, C j j H j g O . , ,  a u s  N a - A c e t e s s i g e s t e r  m i t  
A p e n t y l b r o m i d  i n  X y l o l  a m  R ü c k f l u ß  b e i  1 4 0 °  ( 2 0  S t d n . ) ,  K p .12 120— 1 2 2 ° ,  n D  20 =  

I Ä  —  Cyclopentylessigsäureäthylesler, C 9H 160 2 ,  a u s  v o r i g e m  d u r c h  K o c h e n  m i t  
A O a  i n  a b s o l .  A .  a m  R ü c k f l u ß ,  K p . l z  7 4 — 7 5 ° ,  n 2 » -  1 , 4 3 5 7 .  —  ß-Cyclopentyl- 
« H  C ,H I40 ,  d u r c h  R e d .  d e s  v o r i g e n  n a c h  B o u v e a u l t - B l a n c ,  K p .13 8 0 — 8 1 ° ,  
■)p= 1 ,4 5 7 2 ;  d a n e b e n  e n t s t a n d  Cyclopentylessigsäure, C 7H 120 2 ,  d i e  m i t  N a O H  a b -  
i ' t a n t  w u r d e ,  K p .13 1 1 9 — 1 2 0 ° ,  n  j J '  =  1 , 4 5 2 7 .  —  Cyclopentylessigsäxirechlorid, 
A O C I , a u s  d e r  S ä u r e  m i t  S O C l 2 ,  K p .12 6 0 ° .  —  Cyclopentylessigsäurehydnocarpylester, 
m  a u s  v o r i g e m  m i t  H y d n o c a r p y l a l k o h o l ,  K p .0l02 2 0 5 — 2 1 0 ° ,  n D20 =  1 , 4 7 2 0 .  —  
¡•4p p e n i yläthylbrornid, a u s  C y c l o p e n t y l ä t h a n o l  m i t  P B r 3 i n  T o l u o l ,  K p .  7 8 — 7 9 ° ,  
X i n  —  Cyclopentyläihylmalonsäurediäthylester, C U I I 240 4 ,  a u s  v o r i g e m  m i t  

I  ' ^ A n e s t e r ,  K p . 13 1 5 8 — 1 6 0 ° ,  n D22 =  1 , 4 4 7 0 .  —  Cydopentyläthylmalonäure, 
p  M , d u r c h  V e r s e i f u n g  d e s  v o r i g e n  m i t  w s s . - a l k o h .  N a O H ,  F .  1 2 0 ° .  —  y-Cyclopenlyl- 

C 8H i a0 2 , d u r c h  D e c a r b o x y l i e r u n g  d e r  v o r i g e n  b e i  1 5  m m  D r u c k  u .  2 0 0 °  
K p . 0 , 08_ 0 , j  U 5— 1 1 7 ° ,  n D20 =  1 , 4 5 7 9 ;  Benzijlester, C l c H 220 2 ,  m i t  B e n z y l -  

¡■m  1 6 0 — 1 8 0 °  (6  S t d n . )  i n  N 2- A t m o s p h ä r e ,  K p . 0>0g 1 3 8 — 1 4 0 ° ,  n D «  =  1 , 5 2 4 8 ;
^ i A o 0 2 > m i t  a b s o l .  A .  u .  k o n z .  H 2S 0 4 a m  R ü c k f l u ß ,  K p . 0 ,o g  7 5 ° ,  n D20 =  

U '  ö-Cyclopentylbutanol, C 9H 180 ,  d u r c h  R e d .  d e s  v o r i g e n  Ä t h y l e s t e r s  m i t  N a  
A . ,  K p . , s  1 0 9 — 1 1 0 ° ,  n D22 =  1 , 4 6 1 0 .  —  ö-Gyclopentylbutylbromid, C 9H 17B r ,  

■’ T a n  m i t  P B r 3 i n  T o l u o l ,  K p .15 1 0 7 ° ,  n D22 =  1 , 4 8  1 5 .  — Cyclopentylbuiylmalon- 
tylester, C ] 6H i 80 4 ,  a u s  v o r i g e m  m i t  N a - M a l o n e s t e r  i n  T o l u o l ,  K p . 0 l l  1 4 0 — 1 4 2 ° ,  
, 4 4 9 4 .—  Cychpentylhutylmalonsäure, C 12H 20O 4 ,  d u r c h  V e r s e i f u n g  d e s  v o r i g e n

3 - a lk o h .  N a O H ,  F . 1 2 5 — 1 2 6 ° .  —  e-Cyclopentylcapronsäure, C n H 20O 2 ,  d u r c h  
nWÄ^ erun8 d e r  v o r i g e n  w i e  o b e n ,  K p .0>1 1 3 3 ° ,  F .  3 6 — 3 7 ° .  Benzylester, C 18H 260 2 ,  

Kd u i  P 1«  1 6 3 ° ,  n D21 =  1 , 5 0 1 0 ;  Äthylester, C 13H 240 2 ,  m i t  a b s o l .  A .  w i e  o b e n ,  
h J ?  -v 1 3 7 ° ,  n D22 = =  1 , 4 4 6 2 .  —  t-Cyclopentylhexanol, C n H n O ,  d u r c h  R e d .  d e s  

l y l e s t e r s  w i e  o b e n ,  K p .12 1 3 0 — 1 3 2 ° ,  n D20 =  1 , 4 6 3 0 .  —  Zimtsäure-ß-cyclopen- 
i e r > C i6H 20O 2 ,  a u s  Z i m t s ä u r e c h l o r i d  m i t  C y c l o p e n t y l ä t h a n o l  i n  B z l .  u n t e r  

x o n  N 2 a u f  d e m  s d .  W . - B a d ,  K p .0>1 1 8 8 ° ,  n j , 20 =  1 , 5 5 2 1 .  —  Zimtsäure-15 -
5i !1 = = l S c  W f c i e ' ' ,  w i o  v o r i g e s  m i t  C y c l o p e n t y l b u t a n o l ,  K p . 0 l l  1 9 0 ° ,
C l t W r i  a  —  Zimtsäure-^-cyclopentylhexanolester, C 20H 28O 2 ,  w i e  v o r v o r i g e s  m i t  

& a o l ,  K p .0>03 1 9 0 ° ,  i i j , 20 =  1 , 5 3 7 2 .  ( A r c h .  P h a r m a z .  B e r .  d t s c h .  p h a r m a z .  
• « 8 — 3 6 ,  1 6 / 1 0 .  1 9 4 3 .  F r a n k f u r t  a .  M . ,  F o r s c h . - I n s t .  f .  C h e m o t h e r a p i e . )

S c h i c k e
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R .  R o n a l d  D a v i e s  u n d  H e r b e r t  H .  H o d g s o n ,  Katalytische Reduktion durch Amm 
säure unter Druck. I I .  E in  Vergleich von K upfer und Nickel als Katalysatoren. ( I ,  y 
C .  1 9 4 3 .  I I .  1 8 7 0 . )  N a c h  S a b a t i e r  u .  M a i l i i e  ( C .  R .  h e b d .  S é a n c e s  a c a d .  S e i. 1; 
[ 1 9 1 0 ] .  z e r f ä l l t  A m e i s e n s ä u r e  b e i  G g w .  v o n  r e d .  K u p f e r  o d e r  N i c k e l  i n  H 2+ C 0 2. V ff.v i 
w a n d t e n  d i e s e n  Z e r f a l l  z u r  R e d .  u n t e r  D r u c k  u n t e r  B e n u t z u n g  d e s  1 . c .  b e s c h r ie b e t  
A p p a r a t e s .  D i e  M e t h .  h a t  s i c h  a l s b e s .  g e e i g n e t  f ü r  H y  d r i e r  u n g e n  k l e i n e r  S u b s ta n z m e n g  
e r w i e s e n .  B e i  A n w e n d u n g  v o n  C u  a l s  K a t a l y s a t o r  f i n d e t  d i e  R e d .  a r o m a t .  V e r b .  nur 
d e r  S e i t e n k e t t o  s t a t t ,  w ä h r e n d  N i  e i n e  R e d .  d e s  K e r n  b e w i r k t .

V e r s u c h e .  D a r s t .  d e r  K a t a l y s a t o r e n ,  C u :  5 0  g  K i e s e l g u r  ( g e r e i n i g t  m it k 
e h e n d e r  H N 0 3 u .  W . )  w i r d  m i t  e i n e r  1 0 % i g .  w s s .  K u p f e r n i t r a t l s g .  d u r c h f e u c h t e t ,  a  
w s s .  2 - n .  S o d a l s g .  b r i l l a n t g e l b a l k a l .  g e m a c h t  u .  n a c h  W a s c h e n  m i t  W .  g e tro s te  
u . d u r c h  H 2 r e d u z i e r t .  N i :  2 0  g  K i e s e l g u r  ( g e r e i n i g t  w i e  o b e n )  w e r d e n  1 5  Min. r  
e i n e r  w s s .  1 0 % i g .  N i c k e l s u l f a t l s g .  g e s c h ü t t e l t ,  a b f i l t r i o r t  u .  i n  W .  e in g e t r a g e n ,  di 
m i t  S o d a  b r i l l a n t g e l b a l k a l .  g e m a c h t  w i r d .  D a r a u f  R e d .  d u r c h  H 2 . —  R e d ,  m it Ci 
0 , 0 1  M o l  Benzaldehyd, 0 , 0 1  M o l  H C O O H  u .  l g  K a t a l y s a t o r  w ä h r e n d  2  Stdn. aa 
2 0 0 °  e r h i t z t  u .  1  S t d .  d a b e i  b e l a s s e n .  N a c h  d e m  A u s z i e h e n  m i t  Ä . u .  Vaiwien 
h i n t e r b l e i b t  e i n  Ö l ,  d a s  a u s  B e n z y l a l k o h o l  u .  T o l u o l  b e s t e h t .  I n  g l e i c h e r  Weise ergab 
Benzoesäure h a u p t s ä c h l i c h  B e n z o l .  —  0 , 0 1 - m o l .  Nitrobenzol, 0 , 0 3 3 - m o l .  H C O O f U R  
K a t a l y s a t o r  e r g a b  A n i l i n .  A n w e n d u n g  d e r  d o p p e l t e n  M e n g e  H C O O H  te f e k  
n i c h t s .  —  R e d .  m i t  N i :  0 , 0 1  M o l  N i t r o b e n z o l ,  0 , 0 6 6  M o l  H C O O H  u .  1  g  K a ta ly ü to  
e r g a b  0 , 8 2  M o l  Cyclohexylamin  ( d u r c h  A u s z i e h e n  m i t  2 - n .  S a l z s ä u r e  i s o l i e r t ) .  — E t e  
w i r d  P h e n o l  z u  Cycloliexanol ( m i t  C C 1 4 i s o l i e r t )  r e d u z i e r t .  B e i  Dinilronaphthalin versagt 
d i e  M e t h o d e .  ( J .  e h e m .  S o c .  [ L o n d o n ]  1 9 4 3 .  2 8 1 — 8 2 .  J u n i .  H u d d e r s f i e l d ,  Teehnic 
C o l l . )  K ok

B u u - H o i  u n d  P .  C a g n i a n t ,  Spaltung und Wanderung tertiärer Butylreste im Tait 
chemischer Reaktionen. ( 1 .  M i t t . )  Die Struktur der tertiär-Butyltoluole. V f f .  liefe: 
e i n e n  B e i t r a g  z u r  S t r u k t u r a u f k l ä r u n g  d e r  b e k a n n t e n  t e r t . - B u t y l t o l u o l e ,  i n d e m  sie d  
A r b e i t e n  v o n  B a u e  ( B e r .  d t s c h .  e h e m .  G e s .  2 4  [ 1 8 9 1 ] .  2 8 3 3 )  u .  B ia lo b b z e s k i (Be 
d t s c h .  e h e m .  G e s .  3 0  [ 1 8 9 7 ] .  1 7 3 3 )  b e s t ä t i g e n  u .  d i e  E r g e b n i s s e  v o n  Shoesmtih 
M a c  G e c k e n  (  J .  e h e m .  S o c .  [ L o n d o n ]  1 9 3 0 ,  2 2 3 1 )  w i d e r l e g e n .  B e i  d e r  U m setzn i 
v o n  t e r t . - B u t y l c h l o r i d  m i t  T o l u o l  i n  G g w .  v o n  FeCl3 n a c h  B i a l o b e z e s k i  (1. c . )  en tsk . 
p-tert.-Butyltoluol, d a s  V f f .  ü b e r  e i n i g e  Z w i s c h e n s t u f e n  i n  d a s  T e t r a i o n  I  (B e t-H j 
u .  C a g n i a n t ,  C .  1 9 4 2 , 1 .  2 8 7 2 )  u m w a n d e l n  k o n n t e n .  M i t  AlCl3 a l s  K a t a l y s a t o r  entstel 
n a c h  B a u e  (1. c . )  d a s  m-tert.-Butyltoluol, d a s  m i t t e l s  d e r s e l b e n  R k k .  w i e  zuvor, in d 
M e t h y l t e t r a i o n  I I  ü b e r g e h t ,  u n t e r  f a s t  q u a n t i t a t i v e r  A b p a l t u n g  d e r  — C - ( C H 3) j-G ru K  
V f f .  z e i g e n  f e r n e r ,  d a ß  d i e  b e i d e n  t e r t . - B u t y l t o l u o l e  b e i  d e r  E i n w .  v o n  k o n z .  H e  
e i n e  I s o m é r i s a t i o n  e r l e i d e n ,  w o b e i  e i n  G e m i s c h  v o n  k o n s t a n t e n  M e n g e n  m -  » .  p-V « 
e n t s t e h t ,  g e m ä ß  f o l g e n d e r  r e v e r s i b l e r  G l e i c h g e w i c h t s r e a k t i o n :

C H 3 CHj

I I
konz. H ,S O , ^

V v  /% /  V
(CH J  i I ft „  (CH^  (j(CH,)i

S i e  e r k l ä r e n  d i e s e  E r s c h e i n u n g  d u r c h  e i n e  I o n i s a t i o n s t h e o r i e .  ( B u l l  S o c .  c h i m -  F w ®  
M é m .  [ 5 ]  9 .  8 8 7 — 8 9 .  N o v . / D e z .  1 9 4 2 .  P a r i s ,  É c o l e  P o l y t e c h n . ,  o rg a n . - e h e m .  M  '■

P leistsee®

B u u - H o i  u n d  P a u l  C a g n i a n t ,  Spaltung und Wanderung tertiärer Butylreste^ f  
lau f chemischer Reaktionen. ( 2 .  M i t t . )  ( 1 .  v g l .  v o r s t .  R e f . )  l , 3 -Dimethyl-5-terlwr-<̂  
benzol und seine Derivate. V f f .  b e s t ä t i g e n  d i e  A r b e i t e n  v o n  B a u e  ( B e r .  d t s c f l - c 
G e s .  2 4  [ 1 8 9 1 ] .  2 8 4 0 )  u .  N o e l t i n g  ( B e r .  d t s c h .  e h e m .  G e s .  2 5  [ 1 8 9 2 ] .  7 9 1 ) ,  w o n a c a «
d e r  U m s e t z u n g  v o n  H a l o g e n i d e n  d e s  tert.-Butyls  m i t  m-Xylol  i n  G g w .  v o n  
K a t a l y s a t o r e n  A 1 C 1 3 o d e r  E e C l 3 )  i m m e r  u .  a u s s c h l i e ß l i c h  l,3-Dimethyl-5-tcrlMJ.
zol{ I )  e n t s t e h t .  I m  G e g e n s a t z  z u  d e n  E r g e b n i s s e n  v o n  N i g h t i n g a l e  u . ^ S m i t h ,
I .  3 1 5 8 )  f ü h r t  a u c h  d i e  K o n d e n s a t i o n  v o n  s e k .  o d e r  t e r t .  B u t y l a l k o h o l  m i t  m - -  
G g w .  v o n  k o n z .  I I 2S 0 4 z u m  o b i g e n  K W - s t o f f  I ,  v o n  w e l c h e m  e i n e  R e i h e  n e » e r .  
b e s c h r i e b e n  s i n d .  V f f .  v e r s u c h e n  z u m  S c h l u ß ,  d i e  I n s t a b i l i t ä t  d e s  1 , 3 - 1 “
4 - t e r t . - b u t y l b e n z o l s  z u  e r k l ä r e n .

I  R  =  H  VI R =  CH ,— CH,OH
I I  R =  C H ,C I CH»

(CH,),

I I I  R =  CH .CN  CH,— C—CO—C,Ki
IV R =  CH ,— CH (CO ,C,H ,),

V E  =  C H ,— C H r—COOH CH
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V e r s u c h e .  l,3-Dimethyl-5-lert.-butylbenzol ( I )  a u s  3 0 0 g  m - X y l o l  u .  1 5  g  F o C 1 3 
durch B e h a n d l u n g  m i t  1 5 0  g  t e r t . - B u t y l c h l o r i d  b e i  0 ° ,  A u f a r b e i t u n g  w i e  ü b l i c h .  —
l-Bm-l,3-dimethyl-5-tert.-butylbenzol, n a c h  T h a n n  ( F r i e d l ä n d c r  4 .  1 2 9 9 ) .  Z u  5 0  g  I  
>j. 1 g  F e - P u l v e r  w e r d e n  a l l m ä h l i c h  5 0  g  B r  g e g e b e n .  N a c h  d e m  S t e h e n  ü b e r  N a c h t  
wird in  Ä . a u f g e n o m m e n ,  m i t  W .  g e w a s c h e n  u .  g e t r o c k n e t .  K p . u ~12 1 2 9 — 3 3 ° .  F .  4 9 °  
ans P A e . —  2-Chlormethyl-l,3-dimethyl-5-tert.-butylbenzol ( I I ) ,  C 1;)H j DC 1 ,  a u s  1 3 0  g  I  
durch V e r m i s c h e n  m i t  1 8  g  T r i o x y m e t h y l e n  u .  3 0  g  Z n C l 2 ( w a s s e r f r e i )  u .  E i n l e i t e n  
ioc t r o c k n e m  H C l  o h n e  z u  k ü h l e n ,  w o b e i  s i c h  d i e  M i s c h u n g  a u f  e t w a  6 0 °  e r w ä r m t .  
M d e m  A u f n e h m e n  i n  Ä .  u .  W a s c h e n  m i t  W .  K p .10 1 3 8 — 4 2 ° .  F .  2 6 ° .  —  2,6-Di- 
adyl-ltert.-butylphenylacetonitril ( I I I ) ,  C 14H 19N ,  a u s  3 0  g  I I  d u r c h  E r h i t z e n  m i t  
150 ccm  A .  u .  e i n e r  L s g .  v o n  1 5  g  K C N  i n  2 0  c c m  W a s s e r .  N a c h  % - s t d .  K o c h e n  g i e ß t  
m i n  W . ;  K p . M  1 6 9 — 7 0 ° ,  a u s  A .  g r o ß e  K r y s t a l l e  v o m  F .  9 0 ° .  D a s  N i t r i l  r e a g i e r t  
a ch t m i t  p - N i t r o s o d i m e t h y l a n i l i n  i n  G g w .  v o n  A l k a l i .  —  2,6-Dimethyl-4-tert.-butyl- 
vatjkmgsäure, C u H 20O 2 ,  d u r c h  V e r s e i f u n g  v o n  I I I  m i t  a l k o h o l .  K O H  1 2  S t d n .  u n t e r  
Rückfluß. P r i s m a t .  N a d e l n  v o m  F .  1 6 2 °  a u s  B e n z o l .  —  Säureamid, C 14H 2l O N ,  l a n g e  
M e in  v o m  F .  1 4 6 — 4 7 °  a u s  B e n z o l .  2,6-Dimethyl-4-tert.-butylmalonsäureäthylester 
¡IV), C jo H jq O j ,  a u s  2 2  g  I I  d u r c h  K o n d e n s a t i o n  m i t  2 0  g  M a i o n s ä u r e ä t h y l e s t c r - N a  
h 3 0 c c m  A .  d u r c h  2 s t d .  E r h i t z e n  u n t e r  R ü c k f l u ß .  V i s c o s e  F l .  v o m  K p . l ä  2 1 2 — 2 1 5 ° .  
fe ie  Malonsäure, C 16H 220 4 ,  d u r c h  V e r s e i f u n g  v o r s t .  E s t e r s ,  f e i n e  N a d e l n  a u s  B z l .  
wn F .  1 6 7 — 6 8 °  ( u n t e r  C 0 2- A b s p a l t u n g ) ,  —  2,6-Dimelhyl-4-tert.-butylphenyl-ß-pro- 
jw im  ( V ) ,  C 15H 220 2 ,  d u r c h  D e c a r b o x y l i e r u n g  v o r s t .  M a l o n s ä u r e  b e i  1 6 0 °  u .  D e s t .  
a  R ü c k s t a n d s ,  K p .16 2 0 7 ° ,  F .  1 4 0 °  a u s  B e n z o l .  —  Säurechlorid, C 15H 210 C 1 ,  m i t t e l s  
itC lj i n  C h l f . - L s g .  K p . j 2 1 7 2 ° ,  d u r c h  U m k r y s t a l l i s i e r e n  a u s  L i g r o i n  g r o ß e  P r i s m e n  v o m  
m » '  —  Säureamid, C 15H 22O N ,  l a n g e  S p i e ß e  a u s  v e r d .  M e t h a n o l  v o m  F .  1 2 7 ° .  —  
tfy3-D’melhyl-4-tert.-bulylphenyl]-a,a-dimethylproprionylbenzol ( V I I ) ,  C ^ H ^ O ,  2 1  g  
Ä p r o p y l p h e n y l k e t o n  w e r d e n  m i t  5 , 6  g  N H 2N a  i n  d i e  N a - V o r b .  ü b e r g e f ü h r t  i n  1 0 0  c c m  

L ö s u n g s m .  h i e r z u  f ü g t  m a n  2 8  g  I I .  D i e  R k . ,  w e l c h e  s e h r  s c h n e l l  v e r l ä u f t ,  
r jd  d u r c h  2 s t d .  E r h i t z e n  z u  E n d e  g e f ü h r t ,  d i e  B z l l s g .  g i e ß t  m a n  i n  a n g e s ä u e r t e s  W .  
M r o c k n e t  h i e r a u f .  K p .12 2 2 4 — 2 6 ° ,  d u r c h  U m k r y s t a l l i s i e r e n  a u s  A .  f e i n e  s e i d i g e  
•\ideln v o m  F .  5 9 ° .  —  Kondensation von I I I  m it Phenyläthylbromid. 2 0  g  I I I  w e r d e n  
o l t c j ¡4 ,4  g  N H 2N a  i n  d i e  N a - V e r b .  v e r w a n d e l t  u .  a u f  e i n m a l  2 0  g  P h e n y l ä t h y l b r o m i d  
% p b e n .  N a c h  4 s t d .  E r h i t z e n  u n t e r  R ü c k f l u ß  w i r d  w i o  ü b l i c h  a u f g e a r b e i t e t .  M a n  
snalt- s o  d a s  [ 2,6-Dimethyl-4-tert.-butylphenyl]-phenyläthylacetonitril, C 22H 27N ,  a l s  

™ c° 3 e  F l .  v o m  K p . ll5 2 0 0 ° .  —  2,6-Dimethyl-4-tert.-butylphenyläthylalkohol ( V I ) ,  
r  h - K  ^ a n  2 - B r o m - l , 3 - d i m c t h y l - 5 - t e r t . - b u t y l b c n z o l  i n  d i e  O r g a n o m a g n e s i u m -  

k o b e r  u .  k o n d e n s i e r t  d i e s e  o h n e  S c h w i e r i g k e i t  m i t  Ä t h y l e n o x y d .  A u s  5 0  g  B r o m -  
.w l iy lo l  e r h ä l t  m a n  2 5  g  V I  a l s  v i s c o s e ,  s c h w a c h  g e l b e  F l .  v o m  K p .12_13 1 6 8 — 1 7 0 ° ,  
n \  ',n . ?*n e  f a r b l o s e  M .  v e r w a n d e l t  m i t  s c h w a c h  a r o m a t .  G e r u c h .  N a c h  d e m  
' W j j W e r ®  a u s  P A e .  g e w i n n t  m a n  f a s e r i g e  N a d e l n  v o m  F .  6 0 — 6 1 ° .  —  Phenyl- 
A  A , 0 2N ,  a u s  V I  m i t  d e r  g l e i c h e n  G e w i c h t s m e n g e  P h e n y l i s o c y a n a t  d u r c h  
«  d. S te h e n  a l s  v i s c o s e s  Ö l ,  d a s  m i t t e l s  v e r d .  A .  i n  N a d e l n  e r h a l t e n  w i r d ,  F .  1 1 9 ° .  
U  p i  c h i m - ^ r a n o e ,  M e m .  [ 5 ]  9 .  8 8 9 — 9 2 .  [ 5 ]  1 0 .  3 0 0 .  N o v . / D e z .  1 9 4 2 .  P a r i s ,  

t e c h n . ,  o r g a n . - e h e m .  L a b o r . )  P l e i s t e i n e r

b P .  W i b a u t ,  J .  O v e r h o f f  u n d  E .  W .  J o n k e r ,  Über die Darstellung einiger Kohlen- 
v m  i-  Wnl 9emischten aliphatisch-aromatischen oder aliphatisch-acyclischen T ypus  
jj - ns 38 C-Atomen. D a r s t .  v o n  vic. Hexadeylbenzol ( Celylbenzol)  ( I )  u .  1,4-Bis- 
0 f ) i enzo  ̂ {1’4-Dicetylbenzol) ( I I )  z u s a m m e n  m i t  K .  G r a t a m a ,  Octadecylbenzol 
¡^’‘ffl'Ttii'ajihenylheptan  ( I V )  z u s a m m e n  m i t  J .  J a c o b s ,  1,1-Diphenylhexadecan 

ifm D^yl-Z-benzylheptadecan ( V I )  u .  l-Cyclohexyl-2-hexahydrobenzylhepladecan 
k X v ^ P h y ^ k a l .  E i g g .  [ K p . ,  F . ,  D . ,  u .  n  ( i m m e r  b e i  Ä  =  5 8 7 6 ) ]  w e r d e n  a u s f ü h r l i c h  

u ' . m i t  t *e n  g l e i c h e n  P r ä p p .  a n d e r e r  A u t o r e n  v e r g l i c h e n ,  w o b e i  f ü r  I  u .  I I I  
; j  j j J ^ s l i f f l m u n g  g e f u n d e n  w i r d .  D a  d i e s  b e i  d e n  a n d e r e n  D e r i w .  n i c h t  d e r  F a l l  
¿ H i s t  T? F e b r h e i t  d e r  f r ü h e r e n  P r ä p p .  b e z w e i f e l t  u .  a u f  d i e  N o t w e n d i g k e i t  w e i t -  

« S t e i g u n g  d e r  A u s g a n g s -  u .  Z w i s c h e n p r o d d .  b e s .  h i n g e w i e s e n .  I m  e i n z e l n e n  
Cg, ¿-M cs . C c t y 1j o d i d  u .  B r o m b e n z o l  n a c h  d e r  M e t h .  v o n  K l a g e s  u .  S t o r b  ( J .  p r a k t .  
• M a tio ' [ 1 9 0 2 ) ]  i n  l-Cetyl-4-jodbenzol ü b e r f ü h r t .  D i e  p - S t e l l u n g  k o n n t e  d u r c h  
^y ljo d id  Z\ .  Terephihalsäure b e w i e s e n  w e r d e n .  D i e  U m s e t z u n g  d e r  Jodverb, m i t  
-fsibr-n t„  1i '  f ü h r t e  z u  I l . V e r s s . ,  I I  a u s  p - D i b r o m b e n z o l  u .  C e t y l j o d i d  z u  e r h a l t e n ,  
i t o i . . .  n n u r  F i c elyV. —  III w u r d e  n a c h  K r a f f t  ( B e r .  d t s c h .  e h e m .  G e s .  1 9 ,  2 9 8 4 .  
KW v r > S u .  J o d b e n z o l  m i t  N a  d a r g e s t e l l t .  I V  n a c h  e i n e m  R c a k t i o n s -
■̂Divien , T t m > I N G E R  R -  S t e i n h o f e r  ( v g l .  C .  1 9 3 5 .  I I .  8 2 8 )  d u r c h  G r i g n a r d i e r e n  v o n  

( C )  m i t  P h e n y l ä t h y l b r o m i d ,  D e h y d r a t i s i e r u n g  d e s  e r h a l t e n e n  
afeeiiyiheptanol-3 ( D )  u .  a n s c h l i e ß e n d e  H y d r i e r u n g  d e s  T e t r a p h e n y l h e p t e n
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(E) z u  IV . V w u r d e  b e r e i t s  v o n  L a n d a  u .  C e c h  ( C o l l e c t .  T r a v .  c k i m .  T c h e c o s lo v . 
6 . 4 2 5 ,  [ 1 9 2 4 ] )  a u s  1,1-Diphenylhexadecanol-l (F) d u r c h  W . - A b s p a l t u n g  u .  k a t a l y t .  R ed. 
e r h a l t e n .  V f f .  g e b e n  e i n i g e  A b ä n d e r u n g e n  d e r  M e t h .  b e k a n n t .  A u c h  VI w u r d e  nach 
L a n d a  u .  C e c h  ( 1 .  c . )  a u s  l-Phenyl-2-benzylheptadecanol-2  (H ) n a c h  d e r  g l e i c h e n  R cak- 
t i o n s f o l g e  d a r g e s t e l l t .  D i e  v o l l s t ä n d i g e  H y d r i e r u n g  d e s  Z w i s c h e n p r o d .  l-Pknyl-2- 
benzylheptadecen (K) f ü h r t e  z u  V II.

V e r s u c h e :  Cetylalkohol w u r d e  d u r c h  Z u g a b e  v o n  W .  z u r  k o c h e n d e n  A ceton- 
L s g .  g e r e i n i g t .  F .  4 6 — 4 8 ° .  —  Cetyljodid, F .  1 9 — 2 1 ° .  —  I ,  C 22H 3 8 , a u s  7 0  g  C e ty ljo d id , 
4 8  g  B r o m b e n z o l  i n  3 0 0  c c m  B z l .  u .  1 5  g  N a .  N a c h  E n t f e r n e n  d e s  B z l .  w u r d e  die 
F r a k t i o n  K p .0>04 1 5 0 — 1 8 0 °  g e s a m m e l t  u .  n o c h m a l s  b e i  1 5 5 — 1 6 0 °  d e s t . :  3 2  g .  I .  R e in i­
g u n g  d u r c h  F ä l i u n g  a u s  d e r  ä t h e r .  L s g .  m i t  A . ,  F .  2 5 ° ,  A u s b e u t e  2 4  g ,  D 4 2° 0 ,8 5 4 8 ;  n’.’
1 , 4 8 0 7 .  —  Jodderiv. v o n  I , J .  C 6H 4 • ( C H 2)15 - C H 3 ,  F .  3 5 — 3 7 . —  II, C 38H - 0,  a u s  18  g  Jo d ­
v e r b .  v o n  I . ,  2 0  g  C e t y l j o d i d  i n  6 0  c c m  B z l .  u .  6  g  N a .  N a c h  D e s t .  d e s  B z l .  w ird  der 
R ü c k s t a n d  b e i  0 , 0 3  m m  z w i s c h e n  2 4 0 — 2 7 0 °  d e s t . ,  F . 4 8 — 5 1 ® .  D a s  N e b e n p r o d .  Diui'ß 
g e h t  b e i  n i e d e r e r  T e m p .  ü b e r .  B e i  f r a k t i o n i e r t e r  F ä l l u n g  a u s  Ä . - A .  e n t s t e h e n  F ra k tio n e n  
m i t  F F .  z w i s c h e n  5 3 , 5  u .  5 6 ° .  —  O x y d a t i o n  v o n  1  g  II i n  1 5  c c m  E i s e s s i g  m i t  3 g  CrO, 
u n t e r  K o c h e n .  D i e  TerepJitlmlsäure w i r d  m i t  W .  g e f ä l l t ,  a u s  M e t h a n o l  N a d e ln ,  F. 139 
b i s  1 4 0 ° .  —  III, C 21H 4 2 ,  a u s  Octadecyljodid, F .  3 2 — 3 3 ° ,  u .  J o d b e n z o l  m i t  N a  i n  Bil.-Lsg. 
N a c h  D e s t .  d e s  B z l .  w i r d  d e r  R ü c k s t a n d  a u f  1 5 0 °  e r w ä r m t ,  A .  u .  W .  zugegebem.ilit 
F l .  m i t  Ä .  e x t r a h i e r t .  D a b e i  k r y s t .  Hexatriakontan, C 36H 7 4 ,  F .  7 3 — 7 5 °  a u s .  D e r »  
s t a n d  d e r  ä t h e r .  L s g .  w i r d  b e i  0 , 1  m m  i n  d r e i  F r a k t i o n e n  [ a )  1 2 0 — 1 5 2 ® ,  b )  1 5 2 — ISO1 »■ 
c )  1 8 0 — 2 6 0 ° ]  z e r l e g t  u .  a u s  F r a k t .  b  III z w i s c h e n  1 7 6  u .  1 8 0 °  e r h a l t e n .  A u s  A . m it A. 
g e f ä l l t ;  F .  3 4 — 3 5 ° ;  D 425 0 , 8 5 3 8 ;  n D20 1 , 4 8  0 6 ;  n D25 1 , 4 7 8 6 ,  a l l e  W e r t e  d u r c h  E itra -  
p o l a t i o n .  —  D a r s t .  v o n  IV : Cinnamylenacetophenon  ( A )  a u s  C i n n a m a l d e h y d  u . Ace- 
t o p h e n o n ,  F .  1 0 1 , 5 — 1 0 2 ° ,  w i r d  m i t  C 0H j M g B r  i n  ä t h e r .  L s g .  u m g e s e t z t .  A u s fä l le n  »  
E i s / H C l  u .  k r y s t .  a u s  A . - C h l f .  ( 1 :  1 ) :  ß-Phenyl-ß-styrylpropiophenon  (B), F .  8 8 - 8 9 .  
K a t a l y t .  R e d .  v o n  B m i t  P t 0 2 i n  E i s e s s i g  z u  C, a u s  C h l f . - A . J l : 1) E . 7 8 — 7 9 ® . U m s e tz e r ;  
v o n  8 0  g  C m i t  e i n e r  G R I G N A R D - L s g .  a u s  8 0  g  P h e n y l ä t h y l b r o m i d  i n  A . ,  Z u g a b e  roi 
1 0 % i g e r H 2S O 4 i n  E i s  u . E x t r a k t i o n  d e r w s s . L s g . m i t Ä . : 6 0 — 7 2 g  D C 31H 320 , K p o . a  
2 6 5 ° .  D i e D e h y d a t r a t i o n  v o n D g e l i n g t  d u r c h  B e h a n d e l n  m i t  d e r  d o p p e l t e n  M e n g e  K f f i U  
b e i  1 8 0 — 2 2 0 ® ,  m i t  w a s s e r f r e i e r  O x a l s ä u r e  b e i  1 6 0 ®  o d e r  d u r c h  Ü b e r l e i t e n  d e s  A lkohoi 
d a m p f e s  b e i  3 0 0 ®  0 , 4  m m  ü b e r  K H S 0 4 a u f  B i m s s t e i n .  D i e  A u s b e u t e n  s i n d  d a »  
6 4 — 6 7 % .  B e s s e r  g e l i n g t  d i e  t h e r m .  Z e r s ,  d e s  Essigsäureesters b e i  d e r  V a k u u m - D e s *  

_  w i r d  m i t  K  v o n  0 2 - h a l t i g e n  V e r u n r e i n i g u n g e n  b e im 'K p  0, 3- 0, s  2 0 0 — 2 3 5 ° .  E, C 3l H 3 0 ,  w i r d  m i t  K  v o n  0 2 - h a l t i g e n  V e r u n r e i n i g u n g e n  befrei 
D i e  p h y s i k a l .  K o n s t a n t e n  w e r d e n  n i c h t  a n g e g e b e n ,  d a  E  w a h r s c h e i n l i c h  e in  G en®J J J U J O U V M .  J l U l l S M U i r a J  WCXXXCXX XXXUXXU XXXXgCgCUCH, XXXV XJ «»U X O V V V V ...V .. ^
d e s  Hepten-2  u .  - 3  i s t .  M i t  1 0 %  N i / K i e s e l g u r  w i r d  E h e i  7 0 ®  u .  7 0  a t .  hydriert: 1 
C a i H 3 2 ,  K p .0l2 2 2 8 — 2 3 1 ° ;  n j °  1 , 5 8 0 9 ;  D 4 2 °  1 , 0 2 1 5 ;  b e i — 6 0 °  E r s t a r r u n g  z u  e in is rg »  
s i g e n  M a s s e ;  i m  U V  i n t e n s i v e  b l a u e  F l u o r e s c e n z . — D a r s t .  v o n  V :  1,1-Diph^W 
decanol-1 ( F ) ' ,  a u s  Ä t h y l p a l m i t a t  u .  2  M o l .  C g H j M g B r ,  N a d e l n ,  F .  4 3 — 4 4  a u s  r - ■ 
K p .0>1 2 2 4 - — 2 2 6 ® .  B e i  d e r  D e s t .  e r f o l g t  b e r e i t s  z u m  T e i l  W . - A b s p a l t u n g .  D a s  O f t  
w i r d  m i t  d e r  d o p p e l t e n  M e n g e  w a s s e r f r e i e r  O x a l s ä u r e  b e i  1 4 0 — 1 6 0 °  2 Tage e ™  . 
Diphenylliexadecen-1, ( G )  C 2aH 40 ,  K p .0>1 1 9 2 ° .  N a c h  R e i n i g u n g  m i t  K m  L g » -
K p . 0, 36 2 1 0 — 2 1 2 » ,  E .  2 1 » ;  D 2°4 0 , 9 1 6 7 ;  n 2 »  1 , 5 2 8 0 .  D u r c h  k a t a l y t .  H y d r i e r u n g - n  
N i / K i c s e l g u r  b e i  8 0 °  u .  7 0  a t . : V, C 28H 42 n a c h  R e i n i g u n g  ü b e r  K  K p - o - o s  v0
e 7  2 1 ,2 °  ; ' f .  25— 2 6 0; D 204 =  6 ,9 0 7 1; n f° R 6 12 6 . —  D a r s t . ° v o n  V I : d i e  U m s e t z u n g !  
P a l m i t i n s ä u r e ä t h y l e s t e r  ( a u s  P a l m ö l ,  F .  25 ,0 °, K p .0)12 146°) m i t  B e n z y l m a g u e s  
b r o m i d  g i b t  H , C 30H 48O ,  d a s  b e i  D e s t .  z w i s c h e n  18 0  u .  2 3 5 ° (0,5— 0,25 m m )  z  
W .  a b s p a l t e t  u n t e r  B l d g .  d e s  u n g e s ä t t .  K W - s t o f f e s  K , C 30H 4 4 ,  a l s  N e b e n p  ,.  O -U a p a - ll/ t JU  U -Iil/tJI. - D lL L g .  U .Ü S JA .  VV - b l / U l I t J a  X V , V / 3 0 A A J4 , miavj 1 / W

E i n e  w e i t e r e  D e h y d r a t a t i o n  v o n  H  ( b i s  z u  7 0 — 8 8 % )  w i r d  d u r c h  K o c h e n
E r h i t z e n  a u f  2 0 0 — 2 1 0 °  m i t  C . H j M g B r  u .  Z e r s ,  m i t  v e r d .  H 2S 0 4 erm ög lich t- , 
ö f t e r e s  A u s f ä l l e n  a u s  d e r  1 0 - f a c h e n  M e n g e  a b s o l .  A .  b e i  0 ®  e n t s t e h t  e i n  f a s t  r e i n ö  . 
F .  s t e i g t  v o n  5 3  a u f  5 8 , 3 ° .  A m  b e s t e n  g e l i n g t  d i e  W . - A b s p a l t u n g  m i t  d e r  ^  
M e n g e  W . - f r e i e r  O x a l s ä u r o  b e i  1 5 0 °  u n t e r  R ü h r e n .  M i t  1 0 %  N a O H - L j j g ; .  ^  
O x a l s ä u r e  e n t f e r n t  u .  d a s  R e a k t i o n s p r o d .  i n  Ä .  a u f g e n o m m e n .  K p . 0 , i  220  n n  
r e i n e m  K W - s t o f f .  D u r c h  ö f t e r e s  U m k r y s t .  a u s  A .  F .  5 8 , 3 ° .  —  VI, C 30H 46, a  . ^
m i t  1 , 8  g  N i / K i e s e l g u r  b e i  7 1 °  u .  8 0 — 9 0  a t .  H 2- D r u c k .  D a s  R e a k t i o n s p r  • - ^  
r e i n e s  V I, a u s  a b s o l .  A .  w e i ß e  N a d e l n ,  F .  3 1 ° .  W e i t e r e  R e i n i g u n g  d u r c h  D e s  . ,fp  
v a k u u m ,  K p . 0 )S  2 3 5 » ;  E .  2 9 , 8 ° ;  E .  3 1 , 0 - 3 1 , 5 ° ;  D 4 2 ° 0 , 9 0 6 0 ;  n 2,® 1 , 6 1 0 9 .  — W  
R e d u k t i o n s b e d i n g u n g e n  e n t s t e h t  z u m  T e i l  V II, C 30H 58 .  M i t  V s  N i / K i e s e l . ? u , ,
1 8 5 °  u .  8 0  a t .  w i r d  K v o l l s t ä n d i g  z u  V II r e d u z i e r t .  R e i n i g u n g  ü b e r  A k t i v l c o  ^ ^  
V a k u u m d e s t . ;  f a r b l o s e  v i s c o s e  F l . ,  K p .0)26 =  2 2 8 ° ;  E .  3 , 4 ° ;  F .  4 ,8  7  ,  d  ' 
u i »6 1 , 4 7 8 1 ;  D 4 2 °  0 , S 6 6 1 .  ( R e c u e i l  T r a v .  c h i m .  P a y s - B a s  6 2 .  3 1 — 4 5 .  J a n .  
d a m ,  U n i v . )
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J , E lk s  u n d  D .  H .  H e y ,  Vereinigung von A rylkem en.  V I .  Umsetzungen der 1-Aryl- 
¡J-dimethyUriazene. ( V .  v g l .  C .  1 9 4 1 . 1 .  2 8 0 0 .  I I .  1 6 1 8 . )  V f f .  s t e l l e n  d u r c h  D i a z o t i e r u n g  
von A n il in , m -  u .  p - N i t r a n i l i n ,  A n t h r a n i l s ä u r o  u .  d e r e n  M e t h y l c s t e r ,  / ¡ - N a p h t h y l a m i n ,  
t i n i n o p h t h a l i m i d ,  4 - A m i n o p h t h a l s ä u r e d i m e t h y l e s t e r ,  5 - A m i n o c h i n o l i n  u .  U m -  
setzung m i t  D i m e t h y l a m i n  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  l - A j y l - 3 , 3 - d i m e t h y l t r i a z e n o  d a r .  D a r a u s  
m d  d u r c h  E r h i t z e n  m i t  a r o m a t .  V e r b b .  [ a n g e w a n d t  w u r d e n  B z l .  ( I ) ,  N i t r o b e n z o l  ( I I ) ,  
Pyridin ( I I I )  u .  2 - M e t h o x y n a p h t h a l i n  ( I V ) ]  i n  G g w .  e i n e r  S ä u r e  d i e  B i a r y l d c r i w .  i n  b e ­
fr ied ig e n d er A u s b e u t e  e r h ä l t l i c h :

~  A r  ■ N :  N  • N  ( C f L , ) 2+ C 0H 5R + H C l — > - A r . C „ H 4R + N 2- t - N H ( C H 3 ) 2 ,  H C l .  
V e r s u c h e :  D a r s t .  d e r  T r i a z e n e  d u r c h  E i n t r o p f e n  d e r  D i a z o n i u m s a l z l s g g .  i n  

sd a a lk a l . D i m e t h y l a m i n l s g . ,  R e i n i g u n g  d u r c h  V a k u u m d e s t .  o d e r  U m k r y s t a l l i s i e r e n .  
Zers, d e r  T r i a z e n e  n a c h  L ö s e n  i n  d e r  z w e i t e n  K o m p o n e n t e  d u r c h  E i n l e i t e n  v o n  H C l  
oder l a n g s a m e s  Z u f ü g e n  v o n  E i s e s s i g  b e i  9 0 — 1 0 0 ° .  —  A u s  l - P h e n y l - 3 , 3 - d i m e t h y l -  
hiazen e n t s t e h t  s o  m i t  I  Biphenyl,  m i t  I I  2- u .  4-Nitrodiphenyl, m i t  I I I  a-, ß- u .  y-Phe- 
i jlpyridin. —  l-p-Nitrophenyl-3,3-dimethyltriazen, C a H J 0O 2N 4 ,  r ö t l i c h e  N a d e l n ,  F .  1 4 4  
&  145“. M i t  I I I  u .  H C l  b i l d e t  s i c h  e i n  G e m i s c h  d e r  4 - N i t r o p h c n y l p y r i d i n e  ( A u s b e u t e  

—l-n-Niirophenylr3,3-dimethyliriazen, C 8H . 10O 2N 4 ,  g e l b e  P r i s m e n ,  F .  9 9 — 1 0 0 ° . —  
hC<irlometliozyphenyl-3,3-dimethyitriazen, C 10H 13O 2N 3 ,  s c h w a c h  g e l b e  F l . ,  K p .18 
iS)— 1 8 2 ° . M i t  g e s c h m o l z e n e m  I V  u .  H C l  o d e r  E i s e s s i g  e n t s t e h t  2-M ethoxy-l-phenyl- 
wpilhlin-2'-carbonsäuremelhylesler ( 2 5 % ) ,  g e l b e s  ö l ,  K p .12 2 2 0 — 2 4 0 ° .  —  1-o-Garboxy- 
f»jl3,3-dimelhyllriazen, C 9H n 0 2N 3 ,  N a d e l n ,  F .  1 2 4 — 1 2 6 °  ( Z e r s . ) .  —  1-ß-Naphthyl- 
f Uimethyllriazen,  r ö t l i c h e  P r i s m e n ,  F .  6 7 — 5 8 ° .  M i t  I  u .  E i s e s s i g  b i l d e t  s i c h  2 - P h e n y l -  
'- ¡ [ I t i ia iin ,  m i t  I I I  u .  H C l  e n t s t e h t  e i n  G e m i s c h  v o n  2-Pyridylnaphthalinen  ( 4 1 % ) ,  a u s  
im  d u r c h  f r a k t .  K r y s t a l l i s a t i o n  d e r  P i k r a t e  a u s  A c e t o n  3  isomere' Basen  C 15H n N  
ed ie rt w u r d e n :  a )  N a d e l n ,  F .  9 9 — 1 0 0 ° ,  b )  N a d e l n ,  F .  6 9 — 7 0 ° ,  c )  P i k r a t  C 16H n N -  
W ;N j ,  g e l b e  P r i s m e n ,  F .  2 1 6 — 2 1 7 ° .  —  l-(5'-Chinolyl)-3,3-dimethyltriazen, u n r e i n ,
F .3 ( M 0 o. M i t  I  u .  H C l  . e n t s t e h t  n e b e n  5 - C h l o r e h i n o l i n  5-Phenylchinolin  ( 1 3 % ) ,  
f. 82— 8 3 ° ,  N a d e l n .  —  l-Phenyl-3,3-dimethyltriazen-3',4'-dicarboximid, F .  2 5 1 — 2 5 3 °  
W s .) .  M i t  I  u .  H C l  e n t s t e h t  4 - P h e n y l p h t h a l i m i d ,  m i t  I I I  u .  H C l  e i n  G e m i s c h  v o n  
i r y r i d y l p h t h a l i m i d e n ,  F .  2 3 2 — 2 4 2 ° .  — -  l-Phenyl-3,3-dimethyUriazen-3',4 '-dicarbon- 
™mtliylester C j 2H 150 4N 3 ,  g e l b e  P r i s m e n ,  F .  7 4 — 7 5 ° .  D a r a u s  m i t  I  u .  H C l  4 - P h e -  
• y i p M h a l s ä u r e d i m e t h y l e s t e r .  —  L e t z t e r e  V e r b .  u .  4 - P h e n y l p h t h a l i m i d  - w u r d e n  a u c h  

G o M B E R Q s e h e n  R k .  d a r g e s t e l l t  ( v g l .  V .  M i t t . ) ,  d i e  B a s e  b  d e s  G e m i s c h e s  d e r  
■ y d y l n a p h t h a l i n e  a u ° h  a n s  d i a z o t i e r t e m  / S - N a p h t h y l a m i n  ( m i t  W .  H a w o r t h )  b z w .
■ ¡ t r e ; o a c e t o - / J - n a p h t h a l i d  ( m i t  C . W .  P r i t c h e t t )  d u r c h  U m s e t z u n g  m i t  I I I .  ( J .  e h e m .

' « > n d o n  1 9 4 3 .  4 4 1 — 4 4 5 .  S e p t .  1 9 4 3 .  L o n d o n ,  I m p .  C o l l .  o f  S c i e n c e  a n d  T e c h n o l . )
H ü t t e l

^w a t l 0 j Y  u n d  T s o h a w d a r  I w a n o w ,  Über die Kondensation der a,ß-ungesättigten 
m«, ü .  M i t t .  Über die Struktur des gewöhnlichen Dypnopinakons von Beiacre. Eine 

v M ü r  Kondensation . ( I .  M i t t .  v g l .  B o r .  d t s o h .  e h e m .  G e s .  7 6 .  9 8 8 — 9 4 .  1 9 4 3 . )
: t y ' . w .11 A r g u m e n t e  d a f ü r  a n ,  d a ß  d i e  ,,Dypnonkondensation“ z u  V e r b b .  v o m  T y p u s  
: M l a i t t .  1 , 1. c . )  f ü h r t ,  u n t e r  1 , 4 - A d d i t i o n  d e r  M e t h y l g r u p p e  d e s  / J - M e t h y l - a , / 5 - u n g e s ä t t .  
I V ? .™ )  K e t o n s  a n  d a s  k o n j u g i e r t e  S y s t .  d e s  ( e r s t e n )  a , / ? - u n g e s ä t t .  K e t o n s ,  u .  n i c h t  z u  
I  t e * T y p u s ]  B ,  u n t e r  1 , 2 - A d d i t i o n  a n  d i e  C a r b o n y l g r u p p e : 1 .  U n t e r  d e n  B e d i n -  

y f t o D y p n o n k o n d e n s a t i o n  ( m i t  A m i n o m a g n e s i u m v e r b b . )  f i n d e t  1 , 4 - A d d i t i o n  v o n  
& ( I )  a n  Ghalkon ( I I )  z u  Dibenzaltriacelophenon  ( I I I )  s t a t t  ( d a s  i n  k o m p l i z i e r t e r  
k 'A n  ^ 6 r  - K o n ( 4 e n s a t i o n  v o n l l m i t  s i c h  s e l b s t  e n t s t a n d ) .  A u s  A n a l o g i e  l i e g t  n a h e ,  
^ ‘Ä P ' i ö n i l V J s i e h  a n  I I  i n  1 , 4  a d d i e r t  b e i  B l d g .  d e s  e n t s p r e c h e n d e n  Bypnopina- 
B trituZ  ' " ' u r d e  d a s  V e r h .  d e r  D y p n o p i n a k o n e  i n  E i s e s s i g  u n t e r s u c h t .  B e i  L u f t -  
f t V n r  ’ n u r  ^ a s  K o n d e n s a t i o n s p r o d .  d e s  p,p'-Bimethyldypnons  ( V I )  m i t  s i c h  
i & i  n m  ^ ß g e l b l i c h - g r ü n e r  K r y s t a l l o  d e s  e n t s p r e c h e n d e n ,  u n t e r  W . - A b s p a l t u n g  
lü^ypßopinakolins  ( V I I ) ,  b e i m  E r k a l t e n  d e r  h e i ß e n  g e l b e n  L ö s u n g .  D i e  g e l b e n  
s ^ t ^ n g e n  D y p n o p i n a k o n e  d u n k e l n  a l l m ä h l i c h  u n t e r  A u t o x y d a t i o n  n a c h  u .  
^-Gerüst 1 v  a u s ’ c^ °  ° ^ n e  A u f t r e t e n  v o n  D y p n o p i n a k o l i n  a u s  d e m  v o r g e b i l d e t e n  

ent i  j  ^ L J i e ß u n g  e i n e s  6 - R i n g s ,  D e h y d r i e r u n g  u .  A b s p a l t u n g  e i n e r  a r o m a t .  
^ ( v n i \  D  s *n<^ : a )  A u s  V  e n t s t e h e n  b e i  d e r  A u t o x y d a t i o n  1,3,5-Triphenyl- 
M t a « -  ’ ™nzoesäure ( I X ) ;  b )  a u s  d e m  D y p n o p i n a k o n  v o n  I I  u .  V I  ( n e b e n  I X  u .  
(üikui™  (, 7 1 )  e i n ,  u n b e k a n n t e r  K W - s t o f f ,  d e s s e n  Z u s .  b e s s e r  d e m  1-Phenyl- 
Äfdeitet a b g e l e i t e t  v o n  D ,  a l s  d e m  l,3-Diphenyl-5-tolylbenzol ( X V b ) ,
C C X V l - n  e n t s p r i c h t ;  e )  a u s  d e m  v o n  I V  u .  p’-Methylchalkon  ( X )  ( n e b e n  w e n i g  

V e r b .  X I ,  d i e  s i e h  m i t  d e m D c h y d r i e r u n g s p r o d .  d e s  e n t s p r e c h e n d e n  
® n s , ^ e n k  e n v ^e s )> V I I I ,  d e s s e n  B l d g .  z w a n g l o s  n u r  v o n  D ,  n i c h t  v o n  

" ■ e r d e n  k a n n .  3 .  B e i  l ä n g e r e m  E r h i t z e n  d e r  e s s i g s a u r e n  L s g g .  o d e r  V e r ­

ö l *



7 5 6  D 2. P r ä p a r a t i v e  o r g a n i s c h e  C h e m i e .  N a t u r s t o f f e .  1944.1.

h i n d e r u n g  d o r  A u f c o x y d a t i o n  d u r c h  C 0 2 - A t m o s p h ä r e  o d e r  H y d r o c h i n o n  ( X V I I )  w u rd e n  
a u ß e r  V I I  a u c h  d i e  Dypnopinakoline  X I I  a u s  V ,  f e r n e r  X I I I  a u s  d e m  K o n d e n s a t i o n s p r o d .  
v o n  X  u .  I V  u .  X I V  a u s  d e m  v o n  I I  u .  V I  e r h a l t e n .  —  W i e  d a s  D y p n o p i n a k o l i n  von 
D e l a c r e  t r e t e n  d i e  n e u  s y n t h e t i s i e r t e n  i n  e i n e r  c i t r o n e n g e l b e n  a- u .  e i n e r  b laß g e lb -  
g r ü n l i c h e n  ß-Fovm  a u f ;  e s  w u r d e n  e r h a l t e n :  v o n  X I I  d i e  a-, v o n  X I I I  d i e  ß-,xon XIV 
a- u .  / S - F o r m ,  d i e  s i c h  l e i c h t  i n e i n a n d e r  u m w a n d e l n ,  v o n  V I I  g e w ö h n l i c h  d i e  ß-, d a n eb e n  
d i e  a - F o r m ,  d i e  h e i m  L ö s e n  i n  E i s e s s i g  o d e r  b e i m  S c h m e l z e n  i n  d i e  / ? - F o r m  ü b e r g e h t . —  
D i e  F a r b e  d e s  ot-Dypnopinakolins v o n  D e l a c r e  ( c i t r o n e n g e l b )  s p r i c h t  n a c h  e in e r  Be­
r e c h n u n g  d e s  C h r o m o p h o r w e r t e s  g e g e n  e i n e S t r u k t u r  v o m  T y p u s  ß, d a  s i c h  f ü r  d ie s e  eine 
b e t r ä c h t l i c h  t i e f e r e  F ä r b u n g  ( t i e f r o t )  e r r e c h n e t .

V e r s u c h e :  1 .  Z u  0 , 1 0  M o l .  C 6B y s r ( M g B r ) C H 3 ( X V I I I )  B o n z o l l s g g .  v o n  0 ,1 0  Mol. 
I I  u .  0 , 0 5  M o l .  I :  6 0 %  A u s b e u t e  a n  I I I ,  F .  1 8 7 — 1 9 8 ° .  2 .  a )  a )  1 , 5 g  V  i n  1 0 c c m  E is­
e s s i g  h e i ß  g e l ö s t ,  5  S t d n .  R a u m t e m p . ,  Z u f ü g e n  v o n  1 0 0 % i g .  H C O O H  b i s  z u r  T rü bung , 
S t e h e n l a s s e n  u n t e r  z e i t w e i s e m  R ü h r e n  u .  E r h i t z e n ,  n a c h  w e i t e r e n  5  S t d n .  K ry s ta lli-  

s a t i o n : 0 , 6 0 0  g  V I I I ,  F .  1 7 1 , 2 — 1 7 2 , 5 ° ,  a u s  d e r  v e r d .  M u t t e r l a u g e  m i t  Ä .  I X ;  ß) 2,15g
V  i n  E i s e s s i g  g e l ö s t ,  H C O O H  z u g e f ü g t ,  6  S t d n .  u n t e r  L u f t d u r c l i l e i t e n  e r h i t z t :  0 ,6 %  
X I I  u .  0 , 2 0 0  g  V I I I ,  a u s  d e r  M u t t e r l a u g e  I X ;  b )  3  g  D y p n o p i n a k o n  a u s  I I  u .  V I  wie naier 
a )  a )  b e h a n d e l t :  n a c h  2 — 3  T a g e n  1  g  f a r b l o s e  K r y s t a l l e ,  n a c h  U m k r y s t .  a u s  A .0,250g 
X V ,  C 2cH 2 2 o d e r  C 25H 2 0 , F .  1 3 8 — 1 3 9 ° ,  p e r l m u t t e r g l ä n z e n d ;  a u s  d e r  L s g .  0 , 5 6 0  g  K obam t, 
a u s  W .  u m k r y s t . :  0 , 2 0 0  g  K r y s t a l l e ,  G e m i s c h  v o n  I X  u .  X V I :  T r e n n u n g  d u r c h O n -  
d a t i o n  m i t  K M n 0 4 ( X V I  z u  T e r e p h t h a l s ä u r e ) ,  v e r d ü n n e n  m i t  W . ,  s o  d a ß  I X  in  Lsg.; 
c )  w i e  u n t e r  a ) : a u s  2 , 2 2 0  g  D y p n o p i n a k o n  a u s  X  u .  I V  c a .  0 , 6  g  R o h k r y s t a l l c ,  n a c h  Ex­
t r a h i e r e n  m i t  k a l t e m  Ä .  i m  R ü c k s t a n d  X I ,  a u s  A . ,  F .  2 2 5 — 2 2 6 , 5 ° ,  i m  E x t r a k t  VIII; 
a u s  d e r  e s s i g s a u r e n  M u t t e r l a u g e  d e r  R o h k r y s t a l l i s a t i o n  0 , 1 3  g  r e i n e s  X V I  u .  0,05 g 
r e i n e s  I X .  —  3 .  a )  3  g  V  i n  1 5  c c m  E i s e s s i g ,  2 0  M i n .  t r o c k e n e s  C 0 2 e i n l e i t e n ,  e rh itzen , 
1 0  c c m  H C O O H  z u f ü g e n ,  l O S t d n .  w e i t e r  i m C 0 2 - S t r o m  e r h i t z e n ;  b e i m A b k ü b l e n  1,900® 
( =  6 0 % )  c i t r o n e n g e l b e  K r y s t a l l e  X I I ,  C 3I H , , 0 ,  F .  1 4 0 — 1 4 1 ° ,  a u s  A l k o h o l .  Aus der 
M u t t e r l a u g e  V I I I  u .  I X .  X I I  b l e i b t  b e i  w i e d e r h o l t e m  E r h i t z e n  m i t  E i s e s s i g - f H C O Ü u  
u n t e r  L u f t z u t r i t t  u n v e r ä n d e r t ;  b )  3  g  D y p n o p i n a k o n  a u s  I I  u .  V I  w i e  u n t e r  a )  b e h a n d e lt:  
N a c h  1 5 - s t d .  E r h i t z e n  g e l b e s  ö l ,  i n  A .  g e l ö s t  l a n g s a m  e i n g e d u n s t e t :  1 , 1 0 0 g  ( = °°™  
X I V ,  C a j H ü A / J - F o r m  F .  1 1 5 — 1 1 7 ° ,  a u s  A . , b l a ß g e l b - g r ü n l i e h e  K r y s t a l l e ,  L s g .c h r o m g e lb ;  
w i r d  d i e  L s g .  b e i m  A b k ü h l e n  n i c h t  b e w e g t ,  s o  s c h e i d e n  s i c h  c h r o m g e l b e  K rystaue  
C 33H 2S0 ,  a - F o r m  F .  1 2 8 — 1 2 9 ° ,  a u s ;  c )  1  g  V  m i t  0 , 0 3 0  g  X V I I  i n  5  e c m  E i s e s s i g  + 2 « ®  
H C O O H ,  2  T a g e  a n  d e r  L u f t  s t e h e n  l a s s e n ,  2  S t d n .  k o c h e n ;  b e i  A b k ü h l u n g  0,5W g 
g e l b e  K r y s t a l l e  X I I ;  b e i  1 5 - s t d .  E r h i t z e n  7 0 % i g .  A u s b e u t e ;  d )  2 , 2 5 0  g  D y p n o p m a E  
a u s  X  u .  I V  m i t  0 , 1 2 0  g  X V I I  i n  E i s e s s i g + H C O O H  1 2  S t d n .  e r h i t z t :  1 , 7 5 0  g  ( =  P  
X I I I ,  C 32H 260 ,  F .  1 5 4 — 1 5 5 ° ,  a u s  E i s e s s i g  b l a ß g e l b - g r ü n l i c h ;  e )  1  g  D y p n o p i n a k o n  a*
V I  i n  E i s e s s i g  h e i ß  g e l ö s t ;  L s g .  a n f a n g s  C h r o m g e l b ,  d a n n  b l a ß g e l b ;  b e i m  b r k a  - 
0 , 9 1 0  g  V I I ,  C 36H 310 ,  F .  1 7 3 — 1 7 4 ° , * a u s  E i s e s s i g ,  b l a ß g e l b - g r ü n l i c h  (ß), b e i  V o r w s w »  
a - F o r m ,  F .  1 0 4 — 1 0 6 ° ,  u n t e r  U m w a n d l u n g  i n  d i e  ß - F o r m .  ( B e r .  d t s c h .  e h e m .  Oes* 
1 1 4 8 — 5 6 .  3 / 1 1 .  1 9 4 3 .  S o f i a ,  U n i v . ,  o r g a n . - c h e m .  I n s t . )  M ü 0DA>

J .  A .  G a u t i e r ,  Die Einwirkung von Hypojodit a u f einige 
kernsubstituierte Pyridinium- und Bispyridiniumbasen. B e i  i h r e n A r b e i t e n  ü b e r  d i e  • _  
d e r  C o z y m a s e  f a n d e n  K a r r e r , S o h l e n k  u . E u l e r  ( C .  1 9 3 7 .  I .  2 3 8 7 ) ,  d a ß  d i e  C oz>  - 
i n  d e r  K ä l t e  i n  a l k a l . M e d i u m  6— 7  A t o m e  J  a b s o r b i e r t ;  f ü r  d i e s e  J - A b s o r p t i o n  " ’u „  
P y r i d i n i u m f u n k t i o n  v e r a n t w o r t l i c h  g e m a c h t .  V f f .  u n t e r s u c h t o  n u n  d i e  E i n w .  v o n  1 
j o d i t  a u f  P y r i d i n i u m v e r b b .  v e r s c h i e d .  K o n s t .  u .  s t e l l t e  f e s t ,  d a ß  d i e  A b s o ; r p  w  
J  k e i n e  a l l g e m e i n e  E i g .  d e r  P y r i d i n i u m v e r b b .  i s t ,  s o n d e r n  v o n  d e r  A r t  d e r  b u id s  ^  
d e s  P y r i d i n r i n g e s  a b h ä n g t ,  ^ - s u b s t i t u i e r t e  P y r i d i n i u m v e r b b .  r e a g i e r e n  i n  .  
K a r r e r  u . M i t a r b e i t e r n  b e s c h r i e b e n e n  W e i s e ;  B i s p y r i d i n i u m v e r b b . ,  d i e  -  r  
t u i e r t o  R i n g e  e n t h a l t e n ,  v e r b r a u c h e n  d i e  d o p p e l t e  M e n g e  J o d .  I m  G e g e n s a  
a b s o r b i e r e n  q u a t e r n ä r e  S a l z e  d e s  u n s u b s t i t u i e r t e n  P y r i d i n s  i n  k e i n e r  \ \  e i s e  J ,  ^  
a - s u b s t i t u i e r t e  P y r i d i n i u m v e r b b .  z w a r  J  a b s o r b i e r e n ,  j e d o c h  i n  w e i t  g e r i n g e  ^  
a l s  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  / J - s u b s t i t u i e r t e n  D e r i v a t e .  B e i  d e n  a - s u b s t i t u i e r t ®  
s c h e i n t  d i e  R k .  e i n e n  a n d e r e n  V e r l a u f  z u  n e h m e n .  D a s  a b s o r b i e r t e  J o d  w i r a  ^  f  
u .  l i e g t  a l s  t i t r i e r b a r e s  I o n  v o r ,  o h n e  d a ß  S u b s t i t u t i o n  i m  o r g a n .  K e r n  e r i e  
S l o t t a  u . N e i s s e r  ( C .  1 9 3 8 .  I I .  2 9 7 9 )  a n n a h m e n .  V f .  k o n n t e  i n  k e i n e m  T a l  
w e r t e  M e n g e n  J o d o f o r m  i s o l i e r e n .  D u r c h  d i e  o x y d i e r e n d e n  E i g g - ' d e s  J o  S Tsolierun 
d a n n  w a h r s c h e i n l i c h  d i e  P r o d d .  d e r  a l k a l .  Z e r s ,  d e r  P y r i d i n i u m b a s e n ,  d e r e n  -  
v e r s u c h t  w e r d e n  s o l l .  _ , - , t  i j i c - 3

V e r s u c h e :  0 , l M i l l i m o l .  j e d e r P y r i d i n i u m v e r b .  w u r d e n  i n  1  c c m  \ \  - 8 °  '  s tebe
0 , 0 1 - n  J - L s g .  u .  4  c c m  n - N a O H  z u g e s e t z t ,  6 0  M i n .  i m  D u n k e l n  b e i  B a u m  
g e l a s s e n ,  d a n n  m i t  n - H C l  a n g e s ä u e r t  u .  n a c h  1 0  M i n .  d a s  f r e i e  J o d  m i  d i e t °  
t i t r i e r t .  F o l g e n d e  V e r b b .  w u r d e n  u n t e r s u c h t  ( a n g e g e b e n  d i e  Z a h l  d e r  J - -
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1 Mol, d e r  V e r b .  v e r b r a u c h t  w u r d e n ) :  Nicotinsäureamid, 0 , 1 0 ;  Pyridinjodmethylat 
2; Pyridinchloroxyälhylat, C l ( C 5H i N ) C H 2C H 2O H ,  0 , 2 ,  0 , 1 ;  Nicotinsäuresulfomelhylat, 
1), 7 ,9 0 ;  Nicotinsäurechloroxyäihylat, 8 , 2 0 ;  Nicotinsäureamidjodmelhylat, 8 , 1 0  ;Nico- 

tinsäureamidchloroxyäthylat,  C l ( C 6H 4N C O N H 2 )  • C H 2C H 2 
O H ,  7 , 3  ; N  • N '-B is-ß- carboxypyridiniumdichlorid, 
C l ( C 6H 4N C O O H )  • C H 2 - C H 2 • ( C 6H 4N C O O H ) C l ,  1 2 , 5 ,  1 3 , 0 ;  
N  •N'-Bis-ß-carbamidopyridiniumdibromid, B r ( C 6H 4N C O  
N H , )  - C H 2 • C H 2 • ( C 5H 4N C O N H ? ) B r ,  1 3 , 6 ;  las. Bromid 
d esN  -N'- Bis-ß-carboxypyridiniums(l), 13,0;a.-Picolinjod- 

«iht/lal, 4,4. N i c o t i n s ä u r e s u l f o m e t h y l a t  w u r d e  a u s  d e r  S ä u r e  m i t  M e t h y l s u l f a t  i n  A . ,  
He C h l o r o x y ä t h y l a t c  d e r  N i c o t i n s ä u r e  u .  i h r e s  A m i d s  d u r c h  K o n d e n s a t i o n  m i t  G l y k o l -  
iM o rh y d rin , u .  d i e  B i s p y r i d i n i u m v e r b b .  a u s  2  M o l .  N i c o t i n s ä u r e  m i t  1  M o l .  Ä t h y l e n d i -  
a lo g e n id  d a r g e s t e l l t .  ( B u l l .  S o c .  c h i m .  F r a n c e ,  M é m .  [ 5 ]  1 0 . 1 6 0 — 6 3 .  M ä r z / A p r .  1 9 4 3 ) .

S c h i c k e

J ,  L e i b o w i t z ,  Eine neue Quelle fü r  Trehalose. D i e  A n a l y s e  e i n e r  M annaàit  a u s  d e r  
lü s te  d e s  n ö r d l i c h e n  I r a k  z e i g t e ,  d a ß  d i e  Z u c k e r f r a k t i o n  h a u p t s ä c h l i c h  a u s  Trelialose 
Ä]d+19S°) b e s t a n d ,  d i e  a u s  d e m  G e m i s c h  n a c h  E n t f e r n e n  d e s  v e r g ä r b a r e n  Z u c k e r s  
darch H e f e ,  E n t p r o t e i n i s i e r u n g ,  K o n z .  u .  E x t r a k t i o n  d e s  R ü c k s t a n d e s  m i t  s d .  A .  i s o l i e r t  
R idcn k o n n t e .  E i n e  M a n n a a r t  e n t h i e l t  3 0 % ,  e i n e  a n d e r e  4 6 %  a n  T r e h a l o s e ,  b e z o g e n  
r i  d ie  T r o c k e n s u b s t a n z ,  u .  7 0  o d e r  8 0 %  T r e h a l o s e ,  b e z o g e n  a u f  d e n  G e s a m t k o h l e n -  
i jd r a tg e h a l t .  D i e  r e s t l i c h e n  K o h l e n h y d r a t e  b e s t a n d e n  a u s  S a c c h a r o s e  u .  I n v e r t z u c k e r  
sit e in em  Ü b e r s c h u ß  a n  G l u c o s e .  ( N a t u r e  [ L o n d o n ]  1 5 2 .  4 1 4 .  9 / 1 0 .  1 9 4 3 .  J e r u s a l e m ,  
2fbrew U n i v .  C a n c e r  R e s .  L a b o r . )  R o e t s c h

C h r i s t ia n  D u m a z e r t  u n d  R e n é  M i c h e l ,  Die Wirkung von Natronlauge au f Stärke: 
fö lij img osidischcr, intramolekularer Bindungen.  B e h a n d e l t  m a n  R e i s s t ä r k e  m i t  N a O H ,  
s t a t e n  t i e f g r e i f e n d e  Ä n d e r u n g e n  d e r  e h e m .  E i g g .  d e r  S t ä r k e  e i n ,  d i e  s i c h  i n  d e r  L ö s -  
Is lm a c h u n g  i n  W .  ä u ß e r n ,  o h n e  d a ß  d a b e i  d a s  R e d u k t i o n s v e r m ö g e n  e r h ö h t  w i r d .  D i e  
Unge d e r  G l u c o s e k e t t e n  e r l e i d e t  k e i n e  Ä n d e r u n g ,  d o c h  v e r r i n g e r t  s i c h  d a s  M o l . - G e w .

d ie  D e p o l y m e r i s a t i o n  d e r  S t ä r k e m i c e l l e n .  G l e i c h z e i t i g  n e h m e n  d i e  i n t r a m o l e -  
n h re n  o s i d i s c h e n  B i n d u n g e n  e i n e  g r ö ß e r e  F e s t i g k e i t  a n .  M i t  N a O H  v o r b e h a n d e l t e  
« r s t ü i k e  w i r d  d u r c h  G l y c e r i n  b e i  2 0 0 — 2 0 5 °  n i c h t  m e h r  z e r s t ö r t .  I h r  A b b a u  d u r c h  
!® e n  A . e r f o l g t  w e n i g e r  s c h n e l l  a l s  d e r  d e r  n a t ü r l i c h e n  S t ä r k e .  A u c h  s c h r e i t e t  d i e  H y -  
® % se n i c h t  s o  w e i t  f o r t  w i e  b e i m  N a t u r p r o d u k t .  D i e  G e s c h w i n d i g k e i t  d e r  i n i t i a l e n  
hydrolyse d u r c h  P a n k r e a s a m y l a s e  w i r d  d u r c h  d i e  N a O H - V o r b e h a n d l u n g  s t a r k  h e r a b g e -  
f t b  (C . R .  h o b d .  S é a n c e s  A c a d .  S e i .  2 1 4 .  6 4 5 — 6 4 7 .  2 3 / 3 .  1 9 4 2 . )  G e h r k e

Ph. M a l v e z i n ,  Über gewisse Eigenschaften der Alginsäure und ihrer Salze. D i e  a u s  
t a e s a l g e n  d u r c h  M i n e r a l s ä u r e f ä l l u n g  g e w o n n e n e  Alginsäure  e n t s p r i c h t  n a c h  N e l s o n
’•weicher F o r m e l  I .
• f e  ? o n s t . z e i g t  A n a l o g i e  m i t  d e r  v o n  

« g w *  u .  Cellulose. A l g i n s ä u r e ,  [ a ] 0 =
Z e r s e t z u n g s p u n k t  2 5 0 — 3 0 0 °  ( E r -  

» t 'p b e i  1 8 0 ° )  i s t  i n  d e n  ü b l i c h e n  L ö s u n g s -  ,
^ / m l ö s k ,  e i n i g e  A l k a l i s a l z e  s i n d  w a s s e r -  O  0  
H ® *  W .  u n l ö s l .  E s t e r  l ö s e n  s i c h  i n  
0 )  , ' ^ a n ° l .  B e i m  E r h i t z e n  b i l d e n  s i c h  
ï ï a ' t A  U r ° l ’ c *n  Z e i c h e n  f ü r  d a s  V o r -  

U r o n s ä u r e .  B a r r y  u .  D i l l o n  e r -  
®  B e h a n d l u n g  v o n  A l g i n s ä u r e  m i t  

¿ ^ o h y d r i d  i n  G g w .  g e e i g n e t e r  K a -  
Acetylderivate. Z n C l 2 l i e f e r t

Q «  B e d i n g u n g e n  e i n e  k l e i n e  M e n g e  
w ■3! d e r  p o l y m e r i s i e r t e n  U r o n s ä u r e .

— C H —  

H ¿ O H  

H C O H

_ L h

_ ¿ H

O

— O -

_ C H —

h I i o h

H íÍ í O H  

— C H

— ¿h
O O H

C O O H

1 - s t d .  E r h i t z e n  v o n  1  M o l .  A l g i n s ä u r c  u .  1  M o l .  A 1 C 1 3 i m  A u t o k l a v e n  a u f  
" u t e r  2  k g  D r u c k  d i e  Z e r s t ö r u n g  e i n e r  S ä u r e f u n k t i o n  d u r c h  C 0 2 - V e r l u s t  f e s t .

\  i A 1 C 1 2-C 1  =  H C l  +  C 0 2 + R  ■ C O O H .  B e i  d e m  g l e i c h e n  V e r s .  o h n e  A 1 C 1 3
« vQ,

% S 5 Ic tl  d i e  A l g i n s ä u r e  m i t  s i c h  s e l b s t  u .  l i e f e r t  e i n e  d u n k e l b r a u n e  v i s e ó s e  M a s s e .  
Ł Mit v . ] 1, i h r e  D e r i w i  f i n d e n  e i n e  a u s g e d e h n t e  V e r w e n d u n g  i n  d e r  I n d u s t r i e .  V f .  
siotj, j .  , k o n n t e n  a u s  Na-Alginat  d u r c h  d o p p e l t e  U m s e t z u n g  2 1  S a l z e  d e r  A l g i n -  
5n..v  ;t 8w l l e n .  D i e  m e i s t e n  S a l z e  s i n d  u n l ö s l . ,  m i t  A u s n a h m e  d e r  A m m o n i u m -  u .  

D i e  A l g i n s ä u r e e s t e r  d e r  P o l y a l k o h o l e  z e i g e n  d i e  i n t e r e s s a n t e s t e n  E i g e n -
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s c h ä f t e n .  D e r  Äthylester, C 0H 7O . ,  • C O O  • C H 2 • C H 3 ,  w u r d e  d u r c h  E r h i t z e n  i m  A u t o k l a v «  
a u f  1 3 0 °  u n t e r  2  k g  D r u c k  e r h a l t e n ,  a m o r p h e ,  f e t t i g e  M a s s e ,  u n l ö s l .  i n  W . ,  g i b t  m i t  W. 
f e i n e  E m u l s i o n .  A l g i n s ä u r e  m i t  G l y k o l  i m  Ü b e r s c h u ß  4  S t d n .  a u f  1 2 0 °  e r h i t z t ,  liefet! 
Monoalgininglykol, C 5H 70 4 - C 0 0 - C H 2 - C H 20 H ,  a m o r p h e ,  b r a u n e ,  f e t t i g e ,  v i s c o s e  Sub­
s t a n z ,  b u t t e r ä h n l i c h e  K o n s i s t e n z ,  u n l ö s l .  i n  W . ,  g i b t  m i t  W .  l e i c h t  E m u l s i o n ,  lösl. in 
A . ,  u n l ö s l .  i n  Ä t h e r .  D e r  E s t e r  i s t  v e r s e i f b a r  u .  z e i g t  s e h r  s t a r k e s  S c h ä u m e n .  M i t  Gly- 
c e r i n  w i r d  u n t e r  i d e n t .  B e d i n g u n g e n  Monoalgininglycerin  e r h a l t e n ,  C 5H , O 1 ,C 0 0 - C H 1' 
C H O H  - C H j O H ,  m i t  d e n  g l e i c h e n  E i g e n s c h a f t e n .  I n  a l l e n  d i e s e n  V e r b b .  v e r h ä l t  siet 
d i e  A l g i n s ä u r e  w i e  e i n e  M o n o s ä u r e .  D e r  V e r s . ,  d i e  K e t t e  d e r  p o l y m e r e n  U ro n säu re - 
g r u p p e n  m i t t e l s  H y d r i e r u n g  i n  G g w .  v o n  N i  z u  z e r b r e c h e n  u .  Ü r o n s ä u r e  z u  e rhalten , 
v e r l i e f  n e g a t i v .  E b e n s o  k o n n t e n  k e i n e  K e t o n e  u n t e r  d e n  H y d r i e r u n g s p r o d d .  f e i ­
g e s t e l l t  w e r d e n .  ( B u l l .  A s s o c .  C l i i m i s t e s  60. 2 1 3 — 1 6 .  M a i / J u l i  1 9 4 3 . )  Amelüss

F r i e d r i c h  G a l i n o v s k y  u n d  E r i k a  S t e r n ,  Zur Kenntnis des a-Norlupinons:. 
zum Norlupinan.  V f f .  h a b e n  d i e  e l e k t r o l y t .  R e d .  d e s  a-Norlupinons  ( I I )  a n  reinen ?b- 
K a t h o d e n  n a c h  T a f e l  ( B e r .  d t s c h .  e h e m .  G e s .  3 3  [ 1 9 0 0 ] .  2 2 0 9 )  d u r c h g e f ü h r t  u .  titiaa 
i n  g l a t t e r  R k .  d a b e i  Norlupinan  ( I ) . —  E b e n s o  f ü h r t e n  s i e  d i e  v o n  O c h i a i  u .  a .  (C.®. 
I .  1 2 1 6 . )  e r g e b n i s l o s  v e r s u c h t e  e l e k t r o l y t .  R e d .  d e s  N-Butyl-a-piperidons  d u r c h  a -u - 
h i e l t e n  d a s  e r w ü n s c h t e  N -B utylp iperidin ;  z u  d i e s e r  B a s e  k o n n t e n  s i e  a u c h  e b em o d a s 
N-Butyl-»-piperidon  r e d u z i e r e n .  —  B e i  d e r  Hydrierung von a-Norlupinon i n  Eisesag 
m i t  P t  a u s  P t 0 2 a l s  K a t a l y s a t o r  w u r d e  s c h o n  b e i  u  fl
2 0 °  l a n g s a m e  A u f n a h m e  v o n  H j  b e o b a c h t e t ;  b e i  4 I 2 H 2 i I*
7 0 °  i s t  d e r  H ^ - V e r b r a u c h  g r ö ß e r ,  k l i n g t  a b e r  l a n g -  I L  I i
s a m  a b  u .  k o m m t  e r s t  b e i  V e r w e n d u n g  v o n  f r i -  /  \  / '  \  /  \  /  \
s c h e m  K a t a l y s a t o r  w i e d e r  i n  G a n g .  A u s  d e m  R e a k -  ( j g r  q j j  q h . ,  C H 2 C H  CH;
t i o n s p r o d .  k o n n t e  e i n e  d e r  H 2 - A u f n a h m e  e n t s p r e -  i “  |
c h o n d e  M e n g e  I  e r h a l t e n  w e r d e n ;  d i e  D a r s t .  v o n  ¿ p j n  C I L ,  C H ;  N  CH
I  d u r c h  k a t a l y t .  R e d .  i n  v e r d .  H C l  b e i  2 0 — 2 5 °  \ ~ / \  /  ” \ " / \ V
v e r l ä u f t  r a s c h e r  a l s  i n  E i s e s s i g .  B e i  V e r w e n d u n g  C  C  i '
v o n  g e n ü g e n d e n  M e n g e n  K a t a l y s a t o r  i s t  c s  m ö g -  | [ I II .
l i e h ,  I I  q u a n t i t a t i v  u .  m i t  h i n r e i c h e n d e r  G e -  H 2 H 2 I  H 2 C  t  
s c h w i n d i g k e i t  i n  I  ü b e r z u f ü h r e n .  ,

V e r s u c h e :  N-n-But yl-a-piperidon  g i b t  i n  5 0 % i g .  H 2S 0 4 b e i  e l e k t r o l y t .  B w  
b e i  e i n e r  S t r o m s t ä r k e  v o n  1 1  A m p .  u .  e i n e r  S t r o m d i c h t e  v o n  0 ,2 1  A m p ./q cm  a n e M  
n a c h  T a f e l  p r ä p a r i e r t e n  P b - K a t h o d e  N -Butylpiperidin.  —  Pikrat,  a u s  A c . ,  F .  131 ■" 
N-n-Butyl-a-pyridon  g i b t  i n  5 0 % i g .  H 2S 0 4 b e i  e l e k t r o l y t .  R e d .  ( S t r o m s t ä r k e  1 0 Amp- 
S t r o m d i c h t e  0 , 2  A m p . / q c m )  e b e n f a l l s  N - B u t y l p i p e r i d i n .  —  D i e  A u fs p a l tu n g  von  * 
N o r l u p i n o n  e r f o l g t e  m i t  5 % i g .  H C l  b e i  2 0 ° ,  w o b e i  9 0 %  d e s  L a c t a m s  zurückgewonR 
w u r d e n ;  b e i  2 s t d .  E r h i t z e n  m i t  5 % i g .  H C l  a m  R ü c k f l u ß  w u r d e  d i e  z u r ü o k g e w o ® »  
V e r b .  f a s t  v o l l s t ä n d i g  z u r  A m i n o s ä u r e  a u f g e s p a l t e n ;  b e i  l s t d .  S t e h e n  v o n  I I  b e i  a r  
2 n .  K O H  w u r d e n  3 0 %  d a v o n  a u f g c s p a l t e n ;  b e i  2 s t d .  E r h i t z e n  t r a t  f a s t  v ö ln g & A  
S p a l t u n g  e i n .  —  a - N o r l u p i n o n  g i b t  i n  5 0 % i g .  I L . S O . j  6  S t d n .  e l e k t r o l y t .  r e d .  (otw 
s t ä r k e  8  A m p . ,  S t r o m d i c h t e  0 , 1 6  A m p . / q c m )  N o r l u p i n a n  ( I ) ;  g e h t  b e i  10 T o r r  u. 
b i s  7 0 °  L u f t b a d t e m p .  ü b e r ;  ö l ,  r i e c h t  c h a r a k t e r i s t . ;  A u s h e u t e  7 0 % .  —  Pikrat, a u s  ■
F .  1 9 8 ° ;  a u s  A . ,  F .  1 9 9 — 2 0 0 ° .  —  Pikrolonat, a u s  C H 3O H ,  F .  2 4 9 — 2 5 0 °  ( Z e r s . ) . - - ^ '  
roaurat, a u s  H C I - L s g .  u .  a u s  A . ,  F .  1 7 1 ° .  —  Jodmethylat ;  a u s  A . ,  F .  3 3 3  3 3 4  ( -• 
( B e r .  d t s c h .  e h e m .  G e s .  76 . 1 0 3 4 — 3 8 .  6 / 1 0 .  1 9 4 3 .  W i e n ,  U n i v . )

J o a n  K e i l i n ,  Wirkung von Coffein und anderen Imidazolverbindungen ciuJ H o l  ^  
una ihre Derivate. Prolohämatin  ( I )  w i r d  i n  a l k a l .  L s g .  m i t  N a 2S 20 4 z u m  H ä m  rw i _ 
Z u g a b e  v o n  w e n i g  Coffein  ( I I )  v e r w a n d e l t  d a n n  d i e  r ö t l i c h b r a u n e  F a r b e ^ u n t c r  ' ^ . ^
b u n g  d e r  u n d e u t l i c h e n  A b s o r p t i o n s b a n d e n  g e g e n  B l a u  n a c h  5 7 0  b z w .  ^  “ i '1 
z e i t i g  w e r d e n  d i e  B a n d e n  s c h ä r f e r .  B e i  A n w e n d u n g  v o n  2 0  M o l .  I I  a u f  1  M o l .

TJ1. —   ____ 1— n — l    rl,'A NeicUHS ZUB“ .d i e  R k ,  
f l o c k e n ,

.  v o l l s t ä n d i g .  G l e i c h z e i t i g  v e r s c h w i n d e t  d i e  O p a l e s z e n z  u .  d i e  N e i g u n g  z  
n o c K o n .  I I  g i b t  a u c h  a n a l o g e  R k k .  m i t  Mesohäm  ( I I I ) ,  Hämatohäm  (IV) u. JJ
( V ) .  D i e  A b s o r p t i o n s b a n d e n  v o n  CO-Protohäm  w e r d e n  d u r c h  I I  v o n  5 6 5  b z w .
R o t  n a c h  5 9 0  b z w .  5 5 1  v e r s c h o b e n ,  w o b e i  d i e  L s g .  o p a l e s z e n t  u .  z u  f l o c k e n  g e n e  g  j  
L e t z t e r e  R k .  e r f o r d e r t  n u r  e i n  M o l .  I I  j e  M o l .  H ä m .  W ä h r e n d  L s g g -  v o n  1 ^T.  (¡0 
a u c h  n a c h  l ä n g e r e m  S t e h e n  u n v e r ä n d e r t  m i t  I I  r e a g i e r e n ,  v e r l i e r e n  - s o l c h e , i * j  j, 
b o i m  S t e h e n  a n  d e r  L u f t  d i e s e  F ä h i g k e i t .  G l e i c h z e i t i g  g e h t  d i e  L 5 3l ^ y  (a lte  
e i n e m  G e m i s c h  v o n  Ä .  u .  E s s i g s ä u r e ,  s o w i e  d i e  F ä h i g k e i t  z u r  B l d g .  v o n  H ä n u  '  /  
b e i  B e h a n d l u n g  m i t  E i s e s s i g  u .  N a C l  v e r l o r e n .  I m  e v a k u i e r t e n  T n u N B E K O r o  i  j  ^  l 
N a 2S 20 4 s i n d  j e d o c h  a u c h  S ö d a l s g g .  v o n  I  h a l t b a r .  D i e  C O - V e r b b .  v o n  l  > ^
r e a g i e r e n  k a u m  m i t  I I .  I n  Pyridindeulerohämochromogen l ä ß t  s i c h  d a s  r y r  K£ 
e i n e n  Ü b e r s c h u ß  v o n  I I  v e r d r ä n g e n  u .  u m g e k e h r t .  L s g g .  v o n  Mesoporpnyn
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gieren m i t  I I  i n  N a 2S 20 4 u n t e r  V e r s c h w i n d e n  i h r e r  O p a l e s z e n z ,  Ä n d e r u n g  d e r  b r a u n ­
roten F a r b e  i n  L a c h s o r t ,  d e u t l i c h e r  Ä n d e r u n g  d e s  S p e k t r .  u .  V e r l u s t  d e r  F ä l l b a r k e i t  
durch C a C 0 3 . A n a l o g e  R k k .  w e r d e n  v o n  Proto- ( V I I )  u .  Hämatoporphyrin  ( V I I I )  g e ­
geben. D i e s e  R k k .  e r f o r d e r n  j e  M o l .  P o r p h y r i n  2 0  M o l  I I .  E i n e  g e w i s s e  Ä h n l i c h k e i t  m i t  
der R k .  P o r p h y r i n :  G l o b i n  i s t  u n v e r k e n n b a r .  Ä h n l i c h e  V e r ä n d e r u n g e n  e r f a h r e n  
P o rp h y r in ls g g . a u c h  d u r c h  g e w i s s e  L ö s u n g s m m . ,  w i e  Pyridin  o d e r  A . ,  o d e r  d u r c h  
o b e r f lä c h e n a k t .  S t o f f e ,  w i e  Desoxycholat, Taurocholat, Digitonin  o d e r  Dodecylsuljonat. 
I! r e a g i e r t  a u c h  m i t  a n d e r e n  M e t a l l p o r p h y r i n e n ,  w i e  s i c h  b e s .  g u t  a m  Turacin (Cu- 
Jimprphyrin I I I )  ( I X )  z e i g e n  l ä ß t .  D i e  Ä n d e r u n g  v o n  D i s p e r s i t ä t s g r a d  u .  S p e k t r . ,  
die d u rc h  A n s ä u e r n  a l k a l .  L s g g .  v o n  I X  e r z e u g t  w i r d ,  w i r d  d u r c h  Z u s a t z  v o n  I I  r ü c k ­
gängig g e m a c h t ,  o b w o h l  d i e  R k .  d a b e i  s a u e r  b l e i b t .  A u c h  a l k a l .  L s g g .  v o n  I X  w e r d e n  
durch I I  u n t e r  F a r b v e r t i e f u n g  u .  V e r s c h i e b u n g  d e r  A b s o r p t i o n s b a n d e n  g e g e n  B l a u  b e ­
einflußt V f . s c h l i e ß t ,  d a ß  d i e  R k .  v o n l l m i t  H ä m  n i c h t  d u r c h  B i n d u n g  v o n  I I  a n  d a s  F e “  
nach A r t  d e r  B l d g .  v o n  H ä m o e h r o m o g e n e n  m i t  a n d e r e n  N - h a l t i g e n  S t o f f e n  z u s t a n d e -  
b o m m t ,s o n d e r n  d u r c h  R k .  m i t  d e m  G l o b i n a n t e i l ,  d a  I I  a u c h  i n  d e m  f ü r  d i e  H ä m o c h r o -  
a o g en b ld g . c h a r a k t e r i s t .  p n - B c r e i c h  k e i n e  P a r a h ä m a t i n v e r b ,  m i t  H ä m a t i n  b i l d e t ,  d a  
n i te r  d i e  Ä n d e r u n g e n  d e s  D i s p e r s i t ä t s g r a d e s  d u r c h  I I  d e n e n  d u r c h  a n d e r e  d i s p e r g i e r e n d e  
l i t te l  e n t s p r e c h e n  u .  d a  I I  a u c h  m i t  a n d e r e n  M e t a l l p o r p h y r i n e n  r e a g i e r t .  D i e  g e g e n ­
seitige V e r d r ä n g u n g  v o n  I I  u .  P y r i d i n  a n  H ä m o e h r o m o g e n e n  s p r i c h t  n i c h t  g e g e n  d i e s e  
M e s s u n g ,  d a  a u c h  g e e i g n e t e  L ö s u n g s m m .  u .  o b e r f l ä c h e n a k t .  S t o f f e  a n a l o g  w i r k s a m  
a d .  A u c h  b e i  d e n  V e r b b .  v o n  I I  m i t  C O - H ä m  w i r d  d i e  B i n d u n g . a n  d a s  F e "  f ü r  u n -  
T ä h rs c h e in l ie h  g e h a l t e n .  D a f ü r ,  d a ß  d i e  B i n d u n g  a n  d e m  P o r p h y r i n a n t e i l  e r f o l g t ,  
¡¡rieht, d a ß  I I  n u r  m i t  f r i s c h  h e r g e s t e l l t e n  L s g g .  v o n  I ,  n i c h t  a b e r  m i t  d e n  C O - V e r b b .

I I I ,  I V  u .  V  r e a g i e r t ,  w e i t e r ,  d a ß  d i e  I I - C O - H ä m - V e r b .  n i c h t  l i c h t e m p f i n d l i c h  i s t  
u .s c h l ie ß l ic h ,  d a ß  d i e s e  V e r b .  l e i c h t  d u r c h  L ö s u n g s m m .  o d e r  o b e r f l ä c h e n a k t .  S t o f f e  
¡« p a lte n  w i r d .  N u r  I I  u .  8-Chlor-II g e b e n  d i e  b e s c h r i e b e n e n  R k k . ,  a n d e r e  P u r i n e  
( R a i n ,  Qmnin, Xanthin, Hypoxanthin, Paraxanthin, Heteroxanthin, Theophyllin, 
Huimmin, Harnsäure u .  1 2  v e r s c h i e d .  D e r i w .  d e r  l e t z t e r e n ,  d a r u n t e r  1,3,7-Tri- 
Mthylhamäure) g e b e n  s i e  n i c h t .  Thym in, Cytosin  u .  Uracil r e a g i e r e n  w e d e r  m i t  v e r -  
r iiied . H ä m e n ,  n o c h  m i t  d e n  e n t s p r e c h e n d e n  P o r p h y r i n e n .  A n d e r e  Imidazol  ( X ) -  
u d b .  (Benz-X, X-4,5,-dicarbonsäure, 1-Methylbenz-X, H istamin, Anserin,  s o w i e  
w n w jtn )  r e a g i e r e n  a n d e r s  a l s  I I  m i t  d e m  F e "  v o n  H ä m a t i n ,  H ä m  u .  C O - H ä m  u n t e r  

v o n  P a r a h ä m a t i n ,  H ä m o c h r o m o g e n  b z w .  C O - H ä m o c h r o m o g e n .  Ergothionein 
^ e r t  n i c h t ,  Histidin  s c h w e r .  N u r  Pilocarpin  u .  i n  g e r i n g e r e m  M a ß e  1-M ethyl-X  
¡ag ieren  w i e  I I .  D i e s e  B e f u n d e  w e r d e n  i m  H i n b l i c k  a u f  d i e  B e d e u t u n g  d e s  H i s t i d i n  i m  
W i n  f ü r  s e i n e  B i n d u n g  a n  d a s  P o r p h y r i n  d i s k u t i e r t .  Z u  e i n e r  E r k l ä r u n g  d e r  D i u r e s e  
f « h  I I  l a s s e n  s i c h  d i e  B e f u n d e  s c h l e c h t  v e r w e r t e n ,  d a  d a n n  d i e  a n a l o g e  W r k g .  v o n  
R e o p h y liin  u .  T h e o b r o m i n  e i n e  a n d e r e  E r k l ä r u n g  e r f o r d e r n  w ü r d e .  ( B i o c h e m i e .  J .  3 7 .  
S H S 9 . J u l i  1 9 4 3 .  C a m b r i d g e ,  U n i v . ,  M o l t e n o  I n s t . )  J u n k m a n n

r L  Ruzicka u n d  V .  P r e l o g ,  Untersuchungen von Extrakten aus Testes. I .  M i t t .  Zur  
“ « ( «  der Lipoide aus Schweinetestes. H e r a n o  ( C .  1 9 3 7 . 1 .  1 4 5 1 )  e r h i e l t  a u s  L i p o i d e n  

« W e m e t e s t e s  4  k r y s t .  S u b s t a n z e n ,  d i e  j e d o c h  n a c h  d e n  g e b r ä u c h l i c h e n  T e s t -  
f c W e n  u n w i r k s a m  s i n d ,  d a r u n t e r  e i n  g e s ä t t .  S t e r o i d  Testalolon, C 21H 320 3 ,  m i t  e i n e r  
M o sy l-  u .  z w e i  C a r b o n y l g r u p p e n ,  d a s  m i t  e i n e m  v o n  d e n  V f f .  i s o l i e r t e n  P r o d .  i d e n t .  
S P ® .  Z u r  I s o l i e r u n g  d e r  r e i n e n  S t o f f e  b e d i e n e n  s i c h  V f f .  u .  a .  b e s .  d e r  M e t h .  
y « h l a u f C h r o m a t o g r a m m s .  A u f  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  d a ß  d i e  a n d r o g e n e n  W i r k -  
f f l ? T e 8t e s  g r ö ß t e n t e i l s  i n  e i n e r  „ g e b u n d e n e n “  b z w .  , i n a k t . “  F o r m  v o r l i e g e n ,  w i r d  
£ w - s e n ;  d a s  f r e i e  T e s t o s t e r o n  k ö n n t e  s o  w ä h r e n d  d e r  I s o l i e r u n g  d u r c h  H y d r o -  

E is ta n d e n  s e i n .  D a  d i e  g e b r ä u c h l i c h e n  b i o l .  T e s t m e t h o d e n  n u r  d i e  Ü b e r p r ü f u n g  
. ‘'® g  u m s c h r i e b e n e n  T e i l w r k g .  g e s t a t t e n ,  w e r d e n  n e b e n  d e m  T e s t o s t e r o n ,  d e m  

¿V u p t a n t e i l  b e i  d e r  g e s a m t e n  m ä n n l i c h e n  H o r m o n w r k g .  i m  S i n n e  d e r  p h y s i o l .  
j ^ h o n  z u k o m m t ,  n o c h  a n d e r e  m ä n n l i c h e  S e x u a l h o r m o n e  d e r  T e s t e s  a n g e n o m m e n ,  
^ u i c h e m .  U n t e r s ,  d e r  I n h a l t s s t o f f e  u .  b e s .  d e r  S t e r o i d e  d e r  m ä n n l i c h e n  G o n a d e n  
5̂ d a h e r  a u c h  a u f  s o l c h e  b i o l .  w i c h t i g e  V e r b b . ,  w e l c h e  i m  K a p a u n e n l t a m m -  
S5(r  ®e™ a s e n t e s t  z w a r  w e n i g  w i r k s a m  o d e r  g a n z  u n w i r k s a m  s i n d ,  a b e r  d o c h  g e w i s s e  
iüj ‘ M ä n n l i c h e  h o r m o n a l e  T e i l w i r k u n g e n  z w e i g e n  u .  d a h e r  a l s  m ä n n l i c h e  H o r m o n e  
^  S i n n  b e z e i c h n e t  w e r d e n .  D a s  A u s g a n g s m a t e r i a l  w u r d e  d u r c h  A c e t o n -  
Vji-j lo n  ' r i s c h e r  S c h w e i n e h o d e n  ( A c e t o n e x t r a k t )  o d e r  d u r c h  B z l . - E x t r a k t i o n  i m  
¿ ¡ ¡ ¡ J r  ^ ' « ¡ k n e i e r  u .  g e p u l v e r t e r  H o d e n  ( B z l . - E x t r a k t )  g e w o n n e n .  D a r a u s  w u r d e n  
a .a is  ej ' f re9ninol-(Sß)-on-(20) ( I ) ,  d a s  h i e r  e r s t m a l s  i n  d e r  N a t u r  a u f g e f u n d e n  w u r d e  
. ^ “ ^ n l i e h e s  S e x u a l h o r m o n  i m  w e i t e r e n  S i n n e  b e t r a c h t e t  w e r d e n  m u ß ,  w e i t e r  
W t e t N , ,  ' ( ’ ß ) ' ° M 2 0 )  ( I I ) ,  d e s s e n  T r e n n u n g  v o n  I  s c h w i e r i g  w a r ,  u .  a l s  d r i t t e r  
Khon e rw -u  R e i h e  e i n e  V e r b .  d e r  F o r m e l  C 21H 320 3 ,  d i e  w a h r s c h e i n l i c h  m i t  d e m  

a h n t e n  Testalolon ( I V )  v o n  H e r a n o  ( 1 .  c . )  i d e n t ,  i s t ;  s i e  s t e l l t  e i n e  d u r c h  D i g i -
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t o n i n  f ä l l b a r e ,  g e s ä t t .  K e t o v e r b .  d a r ,  d e r  v o n  H i r a n o  u .  M a r k e r  d i e  K o n s t .  e ines 
Allopregnanol-{3ß)-on-(20)-als-(21) z u g e s e b r i e b e n  w i r d .  E i n e  S y n t h .  d e r  l e t z t e r e n  
V e r b . ,  ü b e r  d i e  n ä c h s t e n s  b e r i c h t e t  w e r d e n  s o l l ,  e r g a b ,  d a ß  h i e r  e i n e  a n d e r e  V e rb . 
v o r l i e g t .  A l s  w e i t e r e  V e r b b .  w u r d e n  i s o l i e r t :  Cholestantriol-(3ß,5,6-lrans) ( V ) ,  C ^ H j jO ä ,  
e i n e  V e r b .  C 13E ^ 20 2N 2 ( ? )  ( V I ) ,  E .  2 7 0 ° ,  o p t . - i n a k t .  o d e r  s e h r  s c h w a c h  r e c h t s d r c h n d ,  
k e i n e  N i n h y d r i n r k . ;  i n  g e r i n g e r  M e n g e :  A3'B-Cholesladienon-(7) ( V I I ) ,  v i e l l e i c h t  d u rc h  
W . - A b s p a l t u n g  b e i  d e r  V e r s e i f u n g  v o n  7 - K e t o c h o l e s t e r i n e s t e r n  e n t s t a n d e n ;  e in e  V erb . 
0 * 0  ( V I I I ) ,  i d e n t ,  m i t  d e m  T r i t e r p e n  Friedelin  a u s  K o r k ,  a u c h  a u s  a n d e r e n  O rg a n ­
e x t r a k t e n  i s o l i e r t ,  i n  s e h r  g e r i n g e r  M e n g e  ( v g l .  N .  L .  D r a k e  u .  R .  P .  Jacobson , C. 
1 9 3 5 .  I I .  2 9 6 3 ) .

V e r s u c h e :  ( A l l e  E E .  k o r r i g i e r t . )  H e r s t .  d e r  E x t r a k t e  d u r c h  A u s z i e h e n  f r isc h e r  
S c h w e i n e h o d e n  m i t  A c e t o n ,  E i n d a m p f e n  i m  V a k u u m  z u r  T r o c k n e ,  n o c h m a l i g e s  E i-  
t r a h i e r e n  m i t  t r o c k e n e m  A c e t o n ,  A b d e s t .  d e s  L ö s u n g s m .  u .  T r o c k n e n  i m  V a k u u m ; 
( A c e t o n e x t r a k t ) .  D i e  B z l . - E x t r a k t e  w u r d e n  d u r c h  w a r m e  E x t r a k t i o n  d e s  i m  V akuum  
g e t r o c k n e t e n  u .  g e p u l v e r t e n  O r g a n m a t e r i a l s  e r h a l t e n ,  d a s  B z l .  b e i  g e w ö h n l i c h e m  Druck 
a b d e s t . ,  d e r  R ü c k s t a n d  i n  Ä . - A c e t o n  g e l ö s t ,  b e i  — 7 5 °  a u s g e f r o r e n  u .  a b g e n u ts c h t ;  
n a c h  W i e d e r h o l u n g  d e s  L ö s e n s  i n  Ä . - A c e t o n  u .  A u s f r i e r e n s  w u r d e  d a s  L ö s u n g s m .  »b- 
d e s t . ,  z u l e t z t  i m  V a k u u m : ( B z l . - E x t r a k t ) .  D i e  A u f a r b e i t u n g  b e i d e r  E x t r a k t e  eriolgte 
a u f  a n a l o g e  W e i s e .  1 8 1 k g  H o d e n  e r g a b e n  4 , 7 6  k g  A c e t o n e x t r a k t ,  1 1 1 9  k g  Hoden 
5 , 5 0  k g  B z l . - E x t r a k t .  A u f a r b e i t u n g  d e s  A c e t o n e x t r a k t e s  ( 4 , 7 6  k g ) :  D u r c h  V e rte ilu n g  
z w i s c h e n  P A e .  u .  7 0 . % i g .  w s s .  A .  v e r b l i e b  d e r  g r ö ß t e  T e i l  d e r  F e t t e  u .  d e s  C h o le s te r in s  
i m  P A e .  ( F r a k t i o n  1 ) .  D i e  i n  7 0 % i g .  w s s .  A .  l ö s l .  L i p o i d e  w u r d e n  d u r c h  V e rte ilen  
z w i s c h e n  P A e .  u .  5 0 % i g .  M e t h a n o l  w e i t e r  g e r e i n i g t ,  d e r  i n  5 0 % i g .  M e t h a n o l  l ö s l .  A nteil 
i n  Ä .  a u f g e n o m m e n ,  m i t  N a H C O a - L s g . ,  d a n n  m i t  2 % i g .  N a t r o n l a u g e  z u r  E n tf e r n u n g  
d e r  P h e n o l e  u .  s c h w a c h e n  S ä u r e n  ( F r a k t i o n  4 )  g e w a s c h e n  u .  m i t  GiRARD-Reagens T 
( v g l .  A .  G i r a r d  u .  G .  S a n d u l e s c o ,  0 .  1 9 3 7 .  I .  5 7 5 )  d e r  N e u t r a l k ö r p e r  ( 11,9 g )  in  Ke­
t o n f r a k t i o n  5  u .  n i c h t k e t o n .  A n t e i l e  ( F r a k t i o n  6 )  ( 9 , 3  g )  z e r l e g t .  D i e  K e t o n e  S  lieben 
s i c h  d u r c h  B e h a n d e l n  m i t  D i g i t o n i n  i n  e i n e n  m i t  D i g i t o n i n  n i c h t  f ä l l b a r e n  ( F r a k t i o n  ä j  
( 0 , 2 9  g )  u .  e i n e n  f ä l l b a r e n  A n t e i l  ( F r a k t i o n  5 2 )  ( 1 , 4 9  g )  z e r l e g e n .  —  D i e  A n t e i l e ,  d i e  bei 
d e r  V e r t e i l u n g  z w i s c h e n  P A e .  u .  5 0 % i g .  M e t h a n o l  i n  P A e .  g e l ö s t  b l i e b e n  ( 2 9 7  g ) ,  w u rd e n  
m i t  m e t h a n o l .  K O H  v e r s e i f t ,  m i t  B a C l 2 g e f ä l l t ,  d i e  „ B a r i u m s e i f e n “  m i t  Ä .  e x t r a h i e r t « ,  
a u s  d e m  N e u t r a l k ö r p e r  ( 3 4 , 2  g )  d u r c h  A c e t y l i e r e n  u .  U m k r y s t a l l i s i e r e n  a u s  E isessig  
C h o l e s t e r i n  a l s  A c e t a t  a b g e s c h i e d e n .  D u r c h  w e i t e r e  V e r s e i f u n g  d e r  v e r e i n i g t e n  M u t te r ­
l a u g e n  m i t  m e t h a n o l .  K a l i ,  U m k r y s t a l l i s i e r e n  d e r  N e u t r a l k ö r p e r  ( 1 1 , 5 g )  a u s  M e th an o l 
u .  A b t r e n n u n g  w e i t e r e r  K l e n g e n  C h o l e s t e r i n s  a l s  A c e t a t ,  n o c h m a l i g e  V e r s e i f u n g  der 
M u t t e r l a u g e n  m i t  m e t h a n o l .  K O H  u .  s c h l i e ß l i c h e s  B e h a n d e l n  d e s  N e u t r a l t e i l e s  (9 ,15  gl 
m i t  G i R A R D - R e a g e n s  T  w u r d e n  a u c h  h i e r  e i n e  K e t o n f r a k t i o n  2  ( 0 , 4 5  g )  u .  e i n e  m cM - 
k e t o n .  F r a k t i o n  3  ( 8 , 3  g )  e r h a l t e n .  —  D i e  e i n z e l n e n  F r a k t i o n e n  w u r d e n  d e r  C h ro m a to ­
g r a p h .  A n a l y s e  u n t e r w o r f e n .  —  A u s  e i n e r  L s g .  d e r  F r a k t i o n 2  a u s  B z l . - E x t r a k t e n  (0,Jl)jj 
K e t o n e )  i n  5 0  c c m  P A e . - B z l .  ( 1 :  1 )  d u r c h  C h r o m a t o g r a p h i e r e n  ü b e r  3 0  g  A l20 3 nac 
B r o c k m a n n  ( A k t i v i t ä t  I I )  ( v g l .  C .  1 9 4 1 .  I .  2 4 2 2 )  u .  E l u i e r e n  m i t  P A e . - B z l .  ( I G )  
4 , 2  m g  w e i ß e  N a d e l n ,  F .  2 5 5 — 2 5 8 ° ,  m i t  Friedelin,  V I I I ,  i d e n t i s c h .  W e i t e r e s  E b n e re n  
m i t  B z l . - Ä .  e r g a b  A n t e i l e ,  a u s  d e n e n  d u r c h  U m k r y s t a l l i s i e r e n  a u s  M e t h a n o l  I w »*.®'I 
w e i ß e r  B l ä t t c h e n  v o m  F .  1 8 2 — 1 9 1 °  e r h a l t e n  w u r d e n ,  d i e  e i n  G e m i s c h  v o n  I  u .  I I p '• 
s t e l l t e n .  Ä h n l i c h e  E r g e b n i s s e  b r a c h t e  d i e  U n t e r s ,  d e r  K e t o n f r a k t i o n  5  a u s  d e m  A ce ten - 
e x t r a k t ,  d i e  d u r c h  F ä l l u n g  m i t  D i g i t o n i n  u .  S p a l t u n g  d e r  D i g i t o n i d e  n a c h  R .  S c ™ - ' 
h e i m e r  u .  H .  D a m  ( C .  1 9 3 3 . 1 .  2 9 5 7 ) ,  n a c h  C h r o m a t o g r a p h i e r e n  a u s  F r a k t i o n  5 ,  u v  |  
d e s  G e m i s c h e s  I  u .  I I  l i e f e r t e .  D i e  m i t  D i g i t o n i n  n i c h t  f ä l l b a r e n  K e t o n e  5 ,  e r p M " ,  
d e r  P r ü f u n g  a u f  a n d r o g e n e  W i r k s t o f f e  i m  K a p a u n e n k a m m t e s t  n u r  1 , 2  H K E j k g  -m » 
u .  e s  k o n n t e  a u s  i h n e n  w e d e r  T e s t o s t e r o n  n o c h  A n d r o s t e r o n  e r h a l t e n  w e r d e n .  F r a » : i  
a u s  B z l . - E x t r a k t  ( 0 , 9 9  g )  l i e f e r t e  b e i m  B e h a n d e l n  m i t  8 0  c c m  P A e . - B z l .  ( 1 : 1 )  : , 
I V ,  n a c h  U m k r y s t a l l i s i e r e n  a u s  M e t h a n o l  F .  2 6 8 — 2 7 0 ° ;  n a c h  C h r o m a t o g r a p h i e r e n  
H a u p t m e n g e  u .  E l u i e r e n  m i t  B z l . - Ä .  ( 1 0 :  1 )  w u r d e n  2 5 , 4  m g  G e m i s c h  I  u .  I I  e r  , i q '  
A u s  d e n  F r a k t i o n e n  3  l i e ß  s i c h  d u r c h  C h r o m a t o g r a p h i e r e n  ü b e r  3 0 f a c h e r  M e n g e  
u .  U m k r y s t a l l i s i e r e n  d e r  P A e . - B z l .  ( 1 : 1 ) - E l u a t e  a u s  P e n t a n  V I I  i s o l i e r e n .  D i e  " •  
g r u p p e  d e r  V e r b .  r e a g i e r t  n i c h t  o d e r  n u r  s c h w e r  m i t  G i R A R D - R e a g e n s  T  ( v g l .  
s t r ö m ,  A r l i .  K e r n . ,  M i n e r a l .  G e o l .  1 6  A .  H e f t  1 0  ( 1 9 4 2 ) .  A u s  d e n  Ä . - M e t h a n o i e  
( 1 0 :  1 )  w u r d e n  d u r c h  U m k r y s t a l l i s i e r e n  a u s  E s s i g e s t e r  5 9 , 5  m g  V  v o m  F .  A * - "  
e r h a l t e n .  —  A u s  F r a k t i o n e n  6  v o n  B z l . - E x t r a k t e n  ( 6 , 4 2  g )  d u r c h  B e h a n d e l n  m i t -  ^  
P A e . - B z l .  ( 1 : 1 )  u .  U m k r y s t a l l i s i e r e n  d e s  R ü c k s t a n d e s  a u s  E s s i g e s t e r  9 , 0  m g  ,  n 
N a d e l n  v o n  V I ,  F .  2 7 0 ° .  C h r o m a t o g r a p h .  A n a l y s e  d e r  P A e . - B z l . - L s g .  e r g a b  
A . - M e t h a n o l e l u a t e n  w e i t e r e  2 4 , 9  m g  V I .  —  I s o l i e r u n g  u .  R e i m  g u n i k  - 
Pregnenol-(3ß)-on-(20) ( I )  u .  AUopregnanol-(3ß)-on-(20) ( I I ) .  W i e d e r h o l t e  B e ü a  
d e s  G e m i s c h e s  m i t  P y r i d i n  u .  A c e t a n h y d r i d  l i e f e r t e  d i e  A c e t y l v e r b b . ,  d i e  m  n z  • ö
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über A 1 j03 n a c h  B r o c k m a n n  ( A k t i v i t ä t  I )  c h r ö m a t o g r a p h i c r t  w u r d e n .  D a s  B z l . - Ä . -  
Eluat a u s  M e t h a n o l  u m k r y s t .  u .  b e i  0 , 0 2  m m  z w i s c h e n  1 2 0 — 1 2 5 °  s u b l i m i e r t ,  F .  1 4 1  
bis 113°, g i b t  p o s i t i v e  T e t r a n i t r o m e t h a n r e a k t i o n .  M i s c h p r o b e  m i t  s y n t h e t .  A^-Pregne- 
tc!-(3ß)-oti-(20)-acetal v o m  F .  1 4 3 — 1 4 5 ° ,  k e i n e  D e p r e s s i o n .  —  D i e  M u t t e r l a u g e n  
srerden e i n g e d a m p f t  u .  m i t  K a l i u m c a r b o n a t  u .  M e t h a n o l  b e h a n d e l t .  D a s  v e r s e i f t e  
Fred. (4 8  m g )  i n  M e t h y l e n d i c h l o r i d  u .  a b s o l .  Ä .  m i t  P y r i d i n  u .  O s m i u m t e t r o x y d  ( v g l .  
E. C ü i i q e e ,  C .  1 9 3 6 .  I .  4 2 7 6 .  1 9 4 2 .  I I .  6 5 0 )  7  T a g e  b e i  Z i m m e r t e m p .  s t e h e n  g e l a s s e n ,  
e ta g e d a m p ft, m i t  0 , 1 - n .  K a l i l a u g e  u .  M a n n i t  1 2  S t d n .  g e s c h ü t t e l t .  D i e  m i t  M e t h y l e n -  
ä l o r i d  a u s g e s c h ü t t e l t e n ,  m i t  0 , 1 - n .  K a l i l a u g e  u .  W .  g e w a s c h e n e n  S t e r o i d e  i n  B z l .  g e ­
löst u . ü b e r  A I 20 3 c h r o m a t o g r a p h i e r t .  D i e  B z l . - E l u a t e  e r g a b e n  n a c h  U m k r y s t a l l i s i e r e n  
sos A. o , 0 m g  B l ä t t c h e n  v o m  F .  1 9 4 — 1 9 8 ° ,  d i e  b e i  0 , 0 0 5  m m  u .  1 2 5 °  s u b l i m i e r t e n  u .  
ach m it  I I  i d e n t ,  e r w i e s e n .  —  W e i t e r e  E l u t i o n  m i t  Ä . - M e t h a n o l  u .  U m k r y s t a l l i s i e r e n  d e r  
erhaltenen  A n t e i l e  a u s  E s s i g e s t e r  l i e f e r t e n  w e i ß e  N ü d e l c h e n  v o n  Pregnantriol-{3ß,5,6)- 
s»-(2ö) ( I I I ) ,  F .  2 2 9 ° ,  d u r c h  V g l . - P r ä p .  i d e n t i f i z i e r t  ( v g l .  M .  E h r e n s t e i n ,  C .  1 9 4 0 .  I .  
ilä). —  V e r b .  I V  b i l d e t e  n a c h  U m k r y s t a l l i s i e r e n  a u s  M e t h a n o l  s e c h s e c k i g e  T ä f e l c h e n  
to n  F .  2 6 8 °  ( S i n t e r n  a b  2 5 7 ° ) .  ( H i r a n o  g i b t  f ü r  Testalolon  d e n  F .  2 5 8 — 2 6 4 °  a n . )  A n a l y s e  
nim m t a u f  C y B L j ^ .  K e i n e  G e l b f ä r b u n g  m i t  T e t r a n i t r o m e t h a n ;  r e d .  l a n g s a m  a m m o -  
E s k a l . S i l b e r o x y d l s g . ; [ a [ t ) = — 4 8 ° (  ± 2 ° ) ( c = l , 0 6 5  i n  P y r i d i n ) ,  3 0  M i n .  n a c h  A u f l s g . ;  n a c h  
ß S id n . : [ ¡ x [ p = — 3 9  0( ± 2 ° ) .  — D io x in  d u r c h  B e h a n d l u n g  v o n  I V  m i t H y d r o x y l a m i n a c e t a t  
a i ;  s e c h s e c k i g e  B l ä t t c h e n ,  F .  2 3 8 — 2 3 9 °  ( B r a u n f ä r b u n g  u .  Z e r s . ) .  —  Gholestantriol- 
V Ä d - ir a J w )  ( V ) ,  C 27H .180 3 . K e i n e  G e l b f ä r b u n g  m i t  T e t r a n i t r o m e t h a n .  R e i n i g u n g  d u r c h  
Fällung m i t  D i g i t o n i n  i n  A .  u .  e t w a s  W .  u .  Z e r s ,  d e s  Digiionids  ( F .  2 6 5 ° ,  Z e r s . )  d u r c h  
t e e a  in  P y r i d i n  u .  F ä l l e n  d e s  D i g i t o n i n s  m i t  Ä t h y l ä t h e r .  D i e  r e i n e  S u b s t a n z  s c h m i l z t  
* 2 3 8 — 2 4 1 ° ;  [ « [ d  =  + 3 , 2 °  ( ± 2 , 1 ° ) ;  ( c  =  0 , 9 2 7  i n  A . ) .  Diacelylderiv. v o n  V  d u r c h  
A a n d e ln  m i t  A c e t a n h y d r i d  u .  P y r i d i n  i n  d e r  K ä l t e .  U m k r y s t a l l i s i e r e n
® C h l f . . H e x a n , F .  1 6 6 ° . — V e r b .  C 13H 220 2N 2 (  ? )  ( V I ) ,  w e i ß e  N a d e l n  a u s  E s s i g e s t e r ,  F . 2 7 0  
n *  « (8Ub l > m i e r t  s t a r k ) .  K e i n e  G e l b f ä r b u n g  m i t  T e t r a n i t r o m e t h a n .  [ ä [ d  =  + 3 , 5 °  
1x3 ,5 ); ( c = 0 , 6 7  i n C h l f . ) .  N i n h y d r i n r k . n e g a t v — A3>l-Cholestadienon-(7) ( V I I ) ,  C 27H 420 ,  
H ä 'rs s , A c e t o n  u m k r y s t .  F .  1 1 4 , 6 ° ;  G e l b f ä r b u n g  m i t  T e t r a n i t r o m e t h a n ,  k e i n e  F . - E r -  
p r i g u n g  m i t  s y n t h e t .  P r o d u k t .  C h a r a k t e r i s t .  U V - S p e k t r .  m i t  M a x i m u m  b e i  2 8 0  m / i ,  
n £ =  4 ,3 8 .  [<x]D  =  — 3 0 5 °  ( ± 5 ° ) ;  ( c  =  0 , 8 4 6  i n  C h l f . ) .  —  Friedelin  ( V I I I ) ,  C 30H 60O ,  
ßs f l z l . - M e t h a n o l  d ü n n e  f a r b l o s e  P r i s m e n ;  F .  2 5 8 ° ,  i d e n t ,  m i t  V g l . - P r ä p .  a u s  K o r k .  
M v .c h i m .  A c t a  2 6 .  9 7 5 — 9 4 .  3 / 5 .  1 9 4 3 .  Z ü r i c h ,  E i d g .  T e c h n .  H o c h s c h . ,  O r g a n . -  

, ' ^ b o r . )  b  M a t z k e
I “ B . J a q u e s ,  Das Reduktionsvermögen des Fibrinogens. F i b r i n o g e n  ( I )  w u r d e  d u r c h  
l ' f f o  (^e r ) a *'u r l e r t  i m  G e g e n s a t z  z u  a n d e r e n  P l a s m a p r o t e i n e n .  D i e  R k .  z w i s c h e n  
E . .  7  t e r ^ e f ,  a l s  R k .  z w e i t e r  O r d n u n g  u .  e r f o l g t e  w a h r s c h e i n l i c h  m i t  e i n e r  s p e z i f . 
J°Ppe d e s  I .  D i e  R k .  m i t  J 2 f o l g t e  n i c h t  s o  g u t  e i n e m  r e i n e n  b i m o l .  V e r l a u f .  D i e  R k .

z ie m l i c h  s c h n e l l ,  G l e i c h g e w i c h t  m i t  J 2 w u r d e  i n  5  S t d n .  e r r e i c h t .  I m  G l e i c h ­
e n d e n  b e i  p H  6 ,6  v o n  e i n e m  m g  I  2 , 1 7  m g  J 2 b z w .  0 , 1 4 6  m g  H 20 2 r e d u z i e r t ,  
r ™  w e i t e r  a l s  H 20 2 ,  g e r a d e  d i e  4 - f a c h e  M e n g e  J 2 w u r d e  v o m  I  r e d u z i e r t .  K J  
t u l  ^ e s  ^  J a  s e h r  s t a r k ,  6 %  K J  h e m m t e n  v o l l s t ä n d i g .  D i e  R e d .  n a h m  

P ß  z u ,  b e i  p H  2 , 3  w u r d e  w e d e r  J 2 n o c h  H 20 2 r e d u z i e r t .  V o n  p n  5  b i s  7 , 5  s t i e g  
s i  . l  ^2 g r a d l i n i g  m i t  d e m  p n  a n .  F ä l l u n g  t r a t  n a c h  O x y d a t i o n  d e s  I  m i t  J 2 
k V  n  V O n  ° * n ’ w ä h r e n d  I  d u r c h  I i 20 2 n u r  a m  i s o e l e k t r .  P u n k t  g e f ä l l t
I t i . ,  D e n a t u r i e r u n g  d e s  I  b e i  5 6 °  w u r d e  d a s  R e d u k t i o n s v e r m ö g e n  n i c h t  

R U r -  v e r l i e f e n  l e d i g l i c h  l a n g s a m e r .  N a c h  d e r  U m w a n d l u n g  d e s  I  i n  
T h r o m b i n  w a r  d a s  R e d u k t i o n s v e r m ö g e n  e i n  w e n i g  g r ö ß e r .  M i t  H 20 2 

( ¿ f i  ^ w u r d e  d u r c h  T h r o m b i n  z u r  G e r i n n u n g  g e b r a c h t ,  m i t  J 2 o x y d i e r t e s  n i c h t .
• ^ " ¡ . 1 . 3 7 .3 4 4 — 4 9 .  S e p t .  1 9 4 3 .  T o r o n t o ,  U n i v . ,  D e p .  o f  P h y s i o l . )  K i e s e  

% n d  Uber Lupeol. V I .  M i t t .  ( V .  v g l .  C .  1 9 4 2 .  I I .  2 9 0 9 . )  D i e  U n t e r e s ,  v o r -
- 6 c k ’ ^) e * J ° r  E i n w .  v o n  H g - A c e t a t  a u f  v e r s c h i e d .  T r i t e r p e n e  e n t s t e h e n -  

i j , , . j J ™ J e r u n g s p r o d d .  z u  g e w i n n e n ;  h i e r f ü r  w u r d e  d a s  Lupeol s e l b s t ,  s e i n  Benzoat 
“ / n u t z t .  —  A u s  V e r s s .  g e h t  h e r v o r ,  d a ß  d i e  E i n w .  d e s  H g - A c e t a t s  a u f  d a s  

¿2 • e r f o l g t ;  e s  r e s u l t i e r t e n  m e r c u r i e r t e  P r o d d . ;  d e r  g e f u n d e n e  H g - G e h .  s p r i c h t  
^ g e t r e t e n e  H g - A c e t a t r e s t e .  —  D i e  E n t m e r c u r i e r u n g  d e r  P r o d d .  w u r d e  m i t  H 2 S  

2 H  a T  J a r ' J ' g o f J b r t .  —  D i e  D e h y d r i e r u n g  b l e i b t  n i c h t  b e i  d e r  A b o x y d a t i o n  
k 'k te a  H  \  e n  8 ^ e ^ e n > s o n d e r n  g e h t  v i e l  w e i t e r .  W e i t e r e  V e r s s .  w u r d e n  d e s h a l b  m i t  
; i . t a n  e n 8e n  d u r c h g e f ü h r t ;  a n g e w e n d e t  w u r d e n  d a v o n  r u n d  2 5  M o l .  a u f  1  M o l .  
isB re h n  . ^ onL V e r l a u f  d e r  R k .  b e s s e r  v e r f o l g e n  z u  k ö n n e n ,  w u r d e  d i e  Ä n d e r u n g  
ietrc t ¿ l f n k e l s  P ’e i  d e n  A n s ä t z e n  ü b e r  e i n e  l ä n g e r e  Z e i t  g e m e s s e n .  A u s  i h n e n  g e h t  
* b js  k  *c  D r e h u n g  e i n i g e  T a g e  l a n g  b i s  z u  e i n e m  M a x i m u m  z u n i m m t ,  u m  s o d a n n  
f t« -  ■ v o r a u f  s i c h  e i n  k o n s t a n t e r  W e r t  e i n s t e l l t .  V i e l l e i c h t  z e i g t  d a s  M a x i -

■ E n d p u n k t  d e r  s t a t t g e h a b t e n  M e r c u r i e r u n g  a n ,  w ä h r e n d  d i e  w e i t e r e  D e h y ­
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d r i e r u n g  o h n e  s t ä r k e r e n  E i n f l .  a u f  d a s  D r e h u n g s v e r m ö g e n  b l e i b t .  D i e  a b g e s c h ie d e n e  
M e n g e  d e s  M e r c u r o a c e t a t a  i s t  t r o t z  V e r w e n d u n g  g r o ß e n  Ü b e r s c h u s s e s  a n  H g - S a l z  ver­
h ä l t n i s m ä ß i g  g e r i n g .  E s  e r g a b  z .  B .  e i n  A n s a t z  v o n  3 , 2  g  Lupeolacelat n a c h  2 0  Tagen 
6  g  M e r c u r o a c e t a t  u .  e i n  a n d e r e r  v o n  3 , 5  g  Lwpeolbenzoat n a c h  d e r s e l b e n  Z e i t  9 ,1g ; 
d a r a u s  b e r e c h n e n  s i c h  f ü r  e i n  M o l .  A u s g a n g s m a t e r i a l  3 , 4  b z w .  3 , 5  A t o m e  a b o x y d ie r t e r  
H 2 ;  d a s  H g - A e e t a t  w a r  n o c h  i n  r e i c h l i c h e m  M a ß e  f r e i  v o r h a n d e n .  —  N a c h  d e m  E n t  
m e r c u r i e r e n  m i t  H 2 S  l i e ß e n  s i c h  d i e  D e l i y d r i e r u n g s p r o d d .  i n  w o h l d e f i n i e r t e r  Form  
f a s s e n .

V e r s u c h e :  1 0  g  Lupeol i n  1 0 0  c c m  C h l f .  w u r d e n  z u  2 5  g  H g - A c e t a t  i n  50 0  ccm 
E i s e s s i g  g e g e b e n  u .  4  W o c h e n  l a n g  a u f  b e w a h r t ;  n a c h  d i e s e r  Z e i t  s c h i e d e n  s i c h  13,5g 
M e r c u r o a c e t a t  a b .  A u s  d e r  v o m  M e r c u r o s a l z  a b f i l t r i e r t e n  L s g .  w u r d e  Verb. ĈB,J 
(— Hg -002 -GH3)20  e r h a l t e n ;  r e i n e s  P u l v e r  , a u s  E s s i g e s t e r  +  P A e . ;  w u r d e  z u r  Ent- 
m e r c u r i e r u n g  i n  E s s i g e s t e r  d u r c h  E i n l e i t e n  v o n  F L j S  z e r s e t z t .  A l s  H a u p t m e n g e  wurde 
e i n e  S u b s t a n z  e r h a l t e n ,  E .  z w i s c h e n  1 4 5 °  u .  1 5 5 ° ,  d i e  n o c h  n i c h t  w e i t e r  a u fg e t r a n i  
w e r d e n  k o n n t e ,  a u ß o r d e m  Dehydrolupeol, C 30/ / lß O ; P r i s m e n ,  a u s  E s s i g e s t e r ,  F .  2 2 5 - 2 8 ' 
u .  n o c h  e t w a s  Impeol.— Lupeolacelat g i b t  m i t  H g - A c e t a t ,  C h l f .  u .  E i s e s s i g  (29 Tage) 
M e r c u r o a c e t a t  i n  e i n e r  M e n g e ,  d i e  d e r  A b o x y d a t i o n  v o n  3 , 4 - A t o m e n  H  p r o  Mol. ent­
s p r i c h t .  N a c h  E n t m e r c u r i e r u n g  i n  E s s i g e s t e r  +  H 2S  w u r d o  Dehydrolwpeoliiuiü 
C 22H , 80 2 e r h a l t e n ;  N a d e l n  a u s  E s s i g e s t e r ,  E .  2 3 0 — 2 3 1 ° .  —  Dehydrolu-pcolkfrM 
C 37H 60O 2 ;  B l ä t t c h e n ,  a u s  C h l f .  +  E i s e s s i g ,  E .  2 6 7 — 2 6 9 ° .  —  U m  z u  z e i g e n ,  d a ß  d ie  drei 
L u p e o l d e r i w .  e i n a n d e r  e n t s p r e c h e n ,  w u r d e  d a s  D e h y d r o b e n z o a t  v e r s e i f t  u .  a n sc h lie ß e n d  
a c e t y l i e r t ;  d i e  s o  e r h a l t e n e n  S u b s t a n z e n  w a r e n  i d e n t ,  m i t  d e n  d i r e k t  a u s  L u p e o l  bzv. 
L u p e o l a c e t a t  d a r g e s t e l l t o n  D e h y d r i e r u n g s p r o d u k t e n .  N a c h  d e n  g e w o n n e n e n  A n a ly se n ­
e r g e b n i s s e n  s c h e i n t  e s ,  d a ß  s i e h  z w e i  n e u e  D o p p e l b i n d u n g e n  d u r c h  d i e  E i r n v .  d e s  Hg- 
A c e t a t s  g e b i l d e t  h a b e n .  —  B e i  d e m  w e i t e r e n  o x y d a t i v e n  A b b a u  d e s  b e i  d e r  O x y d a tio n  
d e s  L u p e o l a c e t a t s  m i t t e l s  C r 0 3 n e b e n  z w e i  w a h r s c h e i n l i c h  s t e r e o i s o m e r e n  A c c to s r-  
l u p o a n s ä u r e n  C 32H S20 . ,  e n t s t e h e n d e n  K e t o a c e t a t s  C 31H 60O 3 ( v g l .  C .  1 9 3 9 .  H .  1081) 
w u r d e  b e i  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  m i l d e r  E i n w .  A u s g a n g s m a t e r i a l  z u r ü e k e r h a l t c n ;  unte; 
e n e r g .  B e d i n g u n g e n  e r f o l g t e  d e r  A n g r i f f  a u ß e r  a n  d e r  K e t o g r u p p e  a u c h  i m  K in g  A  
w o b e i  a n  d e r  A c e t o x y g r u p p e  A u f s p r e n g u n g  e i n t r a t ,  w o b e i  e i n  S ä u r e g e m i s c h  m i t  ziemlich 
h o h e m  O - G e h a l t  r e s u l t i e r t e .  A u s  d e m  K e t o a c e t a t  w u r d e  d e s h a l b  d i e  A c e t o x y g r t p F  
e l i m i n i e r t  u .  d i e s e  d u r c h  d i e  B e n z o x y g r u p p e  e r s e t z t .  —  D i e s e s  Eetobenzoat C j jf l fA  
g i b t  b e i  E r h i t z e n  a u f  d e n  E .  u .  s p ä t e r  n o c h  2 0 °  h ö h e r  ( 2 8 0 ° )  u n t e r  A b s p a l t u n g  von 
B e n z o e s ä u r e  e i n e  Verb. G22Hi30 ;  P r i s m e n ,  a u s  E s s i g e s t e r ,  F .  2 5 6 — 2 5 7 ° .  —  D i e  d u « “ 
A b s p a l t e n  d e r  B e n z o e s ä u r o  e n t s t a n d e n e  D o p p e l b i n d u n g  w i r d  d u r c h  H y d r i e r e n  m ittels 
P t 0 2 i n  E i s e s s i g  b e i  7 0 °  a b g e s ä t t i g t  u n t e r  B l d g .  v o n  Verb. G23Hi30;  P r i s m e n ,  F .  24 7  - -  
Monobromlupeolacetat ( 1 .  c . )  g i b t  b e i  e i n t ä g i g e m  K o c h e n  m i t  E s s i g s ä u r e a n h y d r i d  unte* 
A b s p a l t u n g  v o n  B r  e i n e  Verb. C3J / m0 2 o d e r  G32H320 2; T a f e l n  a u s  A .  u .  Essigester- 
E .  2 6 7 ° .  —  A b b a u v e r s s .  a m  M o n o b r o m l u p e o l a c e t a t  w a r e n  o h n e  E r f o l g .  —  Lufwl gi ■ 
b e i  d e r  O x y d a t i o n  n a c h  W e t t s t e i n  ( C .  1 9 4 0 .  I .  3 9 3 0 )  m i t  C h i n o n  i n  w a s s e r f re ie ® -  
T o l u o l  u .  A l - t e r t . - B u t y l a t  b e i  S i e d e t e m p .  n a c h  W . - D a m p f - D e s t . ,  Z e r s ,  m i t  2- n - H 2SUt '1- 
P e i n i g u n g  i n  B z l . - L s g .  d u r c h  S a u g e n  d u r c h  e i n e  A l 20 3 - S ä u l e  Lupeon  C 30H 1S0 ;  P n f '® j  
a u s  E s s i g e s t e r ,  E .  1 6 8 — 1 6 9 ° ;  [ a ] s °  =  +  5 7 , 6 ° .  —  G i b t  b e i  E e d .  i n  I s o p r o p y l a W “  
u .  B z l .  m i t  A l - I s o p r o p y l a t  a m  R ü c k f l u ß  a u f  d e m  W . - B a d e  Lupeol-, s e i n e  E p i f o r m  e n - 
s t a n d  d a b e i  n i c h t .  D a s  L u p e o l  w i e s  s c h l e c h t e  e m u l g a t o r .  E i g g .  a u f ; b e s s e r e ,  
e i n e  V e r w e n d u n g  i n  d e r  P r a x i s  a l l e r d i n g s  n o c h  z u  g e r i n g e ,  w u r d e n  b e i  V e n v e n d w i g v  
o x y l u p e a n s a u r e m  N a  e r h a l t e n .  —  D i e  W i e d e r h o l u n g  d e r  V e r s s .  v o n N ö J D  ( O . l f w i*  
4 4 1 )  z u r  P r ü f u n g  d e r  F r a g e ,  o b  s i c h  a u c h  I s o m e r e  d e s  L u p e o l s  f ü r  d e n  o x y d a t i v e n  B. 
e i g n e n ,  b e i  d e n e n  a u s  L u p e o l  u .  A m e i s e n s ä u r e  d i e  F o r m i a t e  v o n  2  n e u e n  T r i t e r p s ® J  
d i e  e r  m i t  a -  u .  j S - A l l o l u p e o l  b e z e i c h n e t e ,  e r h a l t e n  w u r d e n ,  e r g a b  b e t r ä c h t l i c h   ̂
E r g e b n i s s e .  N a c h  d i e s e n  z e i g t e  d a s  a - E o r m i a t  e i n e  z i e m l i c h  k o m p l i z i e r t e  Z u s - j  ^ 
z u r  d i r e k t e n  A u f t r e n n u n g  d e s  G e m i s c h e s  v e r l i e f e n  o h n e  R e s u l t a t .  B e s s e r e  E r g 6■ 
w u r d e n  e r s t  e r z i e l t ,  a l s  d i e  E o r m i a t e  v e r s e i f t  u .  a n s c h l i e ß e n d  i n  d i e  A c e t a t e  ü b e r g ; 
w o r d e n  w a r e n .  — a-Allolupeolacetat; B l ä t t c h e n ,  E .  1 9 5 — 1 9 6 ° .  G i b t  b e i m  V e r s e n  
K O H  a m  R ü c k f l u ß  a-Allohipeol G j o H j g O ;  N a d e l n ,  a u s  A . ,  F .  1 9 0 — 1 9 1 ° .  “7  i  -L o ; ; 
A c e t a t g e m i s e h  w u r d e  a u c h  e i n  n e u e s  I s o m e r e s  g e w o n n e n ,  d a s  y-Allolupeolacetatib i f a  
B l ä t t c h e n  a u s  E s s i g e s t e r ,  E .  2 6 8 — 2 6 9 ° ;  [ a ] ™  =  +  1 9 , 4 °  ( 0 , 2 5 7  g  i n  l O c c m j g m ^  
G i b t  b e i m  V e r s e i f e n  m i t  K O H  i n  s d .  A .  y-Allolupeol C 3a H ^ D0 ;  g i b t  a u s  0 , 5 /o ig -  ^  
f e s t e ,  s e i f e n a r t i g e  G a l l e r t e ;  B l ä t t c h e n ,  n a c h  A n s p r i t z e n  d e r  h e i ß e n  L s g .  m i t  - U q q q  
b i s  1 7 7 ° ; ) [ < x P °  =  +  9 , 8 °  ( 0 , 2 5 5  g  i n  1 0  c c m  C h l f . ) .  —  G i b t  i n  P y r i d i n  
y-Allolupeolbenzoat C ^ H ^ O , , ;  B l ä t t c h e n ,  a u s  E s s i g e s t e r ,  F .  2 6 9 — - 2 7 1  ;  l « J d  w j j a d e  
( 0 , 2 1 5  g  i n  1 0  c o m  C h l f . ) .  —  a - A l l o l u p e o l a c e t a t  g i b t  b e i  d e r  O x y d a t i o n  a u f  d e n  . j  
i n  E s s i g s ä u r e  m i t  C r 0 3 i n  W .  +  E i s e s s i g  a u s  d e m  N e u t r a l t e i l  d e r  O x y d a r r  _e 
e i n e  Verb. C30Hi2O3, d i e  w a h r s c h e i n l i c h  n e b e n  d e m  A c e t o x y r e s t  n o c h  e i n e  =
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enthält; B l ä t t c h e n ,  a u s  A . ,  F .  2 3 3 - — - 2 3 4 ° .  —  D i e  v o r l i e g e n d e  A r b e i t  s o l l t e  d e m  Z w e c k e  
dienen, n a c h  n e u e n  W e g e n  z u  s u c h e n ,  d i e  e i n e n  E i n g r i f f  i n  d a s  M o l .  i n  d e r  N ä h e  d e r  
D e p p e ib in d u n g  g e s t a t t e n .  ( A r c h  . P h a r m a z .  B e r .  d t s c h .  p h a r m a z .  G e s .  2 8 1 .  4 9 — 6 2 .  
15/2. 1943 . F r a n k f u r t  a .  M . ,  U n i v . )  B u s c h

E. Biologische Chemie. Physiologie. Medizin.
Er  Allgemeine Biologie und Biochemie.

M . M o i s s e j e w a ,  Quarz als Nebenfaktor bei Erforschung der mitogenetischen Strahlung- 
(Vgl. a u c h .C . 1 9 4 2 .  I I .  1 3 5 4 . )  V f .  u n t e r z i e h t  d i e  v .  P o t o z k y  ( P r o t o p l a s m a  2 5 .  [ 1 9 3 6 ] )  
s i tg e te il te n  V e r s s .  e i n e r  e i n g e h e n d e n  N a c h p r ü f u n g  u .  w e i s t  a n h a n d  e i n e s  e i g e n e n  M o d e l l -  
isrs. n a c h ,  d a ß  d e r  v e r m e i n t l i c h e  m i t o g e n e t .  E f f e k t  v o l l  d u r c h  d i e  1 0  b i s  2 0  m a l  g r ö ß e r e  
l a r m e l e i t f ä h i g k e i t  d e s  Q u a r z e s  g e g e n ü b e r  G l a s  z u s t a n d e k o m m t .  A u c h  b e z ü g l i c h  d e r  
G le ic h a rt ig k e i t  d e s  v .  P o t o z k y  b e n u t z t e n  P f l a n z e n m a t e r i a l s  ä u ß e r t  V f .  B e d e n k e n .
C.E. [ D o k l a d y ]  A c a d .  S e i .  U B S S  3 0  ( N .  S .  9 )  4 5 1 — 4 5 2 .  2 0 .  F e b r u a r  1 9 4 1 .  K i e w . )

H .  SC H A EFE R

G e o rg e  G .  Binnie, Stilböstrol und Röntgentiefenbestrahlung gegen Sarkommetastasen. 
b rich t ü b e r  e i n  o s s i f i z i e r e n d e s  S a r k o m  d e s  o b e r e n  T i b i a e n d e s .  D e r  p r i m .  T u m o r  
iw ch  n i c h t  a u f  R ö n t g e n b e s t r a h l u n g  a n .  N a c h  d e r O p e r a t i o n  e n t w i c k e l t e  s i c h  e i n e M e t a -  
rise, d ie  e b e n f a l l s  r ö n t g e n r e f r a k t ä r  w a r .  D u r c h  z u s ä t z l i c h e  B e h a n d l u n g  m i t  h o h e n G a b e n  
5 ,9 -10 ,0  m g  t ä g l i c h )  S t i l b ö s t r o l  w u r d e  e i n e  b e a c h t l i c h e  B e s s e r u n g  e r z i e l t .  E i n  2 .  ä h n -  
ü ter F a l l  s p r a c h  e b e n f a l l s ,  w e n n  a u c h  w e n i g e r  g u t  a u f  d i e s e  B e h a n d l u n g  a n .  ( B r i t .  
- i  J .  1 9 4 2 .  I I .  7 6 6 — 6 7 .  2 6 / 1 2 .  1 9 4 2 .  N o r t h  S t a f f o r d s h i r e ,  R o y a l  I n f i n n a r y ,  

’ R a d i u m  C e n t r e . )  J u n k m a n n

E.. Enzymologie. Gärung.
I. L. C r a n m e r  u n d  A. N e u b e r g e r ,  Proteolytische Enzyme. Ü b e r s i c h t  ü b e r  A r b o i t e n

f e  J a h r e s  1 9 4 2 .  ( A n n u .  R e p .  P r o g r .  C h e m .  3 9 .  2 2 6 — 2 9 .  1 9 4 3 . )  H e s s e

D an ie l L u z o n  M o r r i s ,  Hydrolyse von Stärke und Glykogen durch Blutamylasc. I m  
fegensatz z u  a l l e n  ä n d e r n  A m y l a s e n  h y d r o l y s i e r t  B l u t a m y l a s e  G l y k o g e n  u .  S t ä r k e  
[ t t  im g l e i c h e n  A u s m a ß .  —  E s  w i r d  e i n e  v e r e i n f a c h t e  B e r e c h n u n g  f ü r  d i e  M e t h .  v o n  
s s o o n  (C . 1 9 3 8 .  I I .  3 7 0 1 .  3 7 2 1 )  z u r  B e s t .  d e r  Blutdiastase  g e g e b e n .  ( J .  b i o l .  C h e m i s t r y  
113, 271— 7 9 .  M a i  1 9 4 3 .  P u t n e y ,  V e r m o n t ,  P u t n e y  S c h o o l . )  H e s s e

E in e s t F .  G a l e ,  l-Lysindecarboxylase :  Herstellung eines spezifischen Enzym s und  
'"¡¡m j/hw . A u s  Bad. caaaveris l i e ß  s i c h  e i n  z e l l f r e i e s  P r ä p .  v o n  o p t .  s p e z i f .  1 (  +  ) L y s i n -  
• s a b o s y la s e  e r h a l t e n .  A n d e r e  A m i n o s ä u r e n  w u r d e n  n i c h t  a n g e g r i f f e n .  I n  a- o d e r  
‘« U irn g  a c e t y l i e r t e s  L y s i n  w i r d  n i c h t ,  O x y l y s i n  n u r  l a n g s a m  u .  u n v o l l s t ä n d i g  a n g e -  
P feo . A u s  B r a u e r e i h e f e  ( a b e r  a u c h  a u s  a n d e r e n  M a t e r i a l i e n  w i e  R a t t e n l e b c r ,  - m u s k e l ,  
jä # ,  - h i m  s o w i e  a u s  B a k t e r i e n ,  K o h l b l ä t t e r n  u s w . )  l ä ß t  s i c h  e i n  t h e r m o s t a b i l e s  
'j-E av m  m i t  H i l f e  v o n  v e r d .  A l k a l i e n  e x t r a h i e r e n .  D i e s e s  l i e f e r t  e i n  i n  W .  l ö s l .  
T ® , s o  d a ß  a u c h  E x t r a k t i o n  m i t  B a r y t w a s s e r  m ö g l i c h  i s t .  —  D u r c h  4  s t d .  K o c h e n  
M l u - N a O H  w i r d  d a s  C o - E n z y m  n i c h t  v e r ä n d e r t ;  d a g e g e n  w i r d  e s  d u r c h  0 , l n  
5 ; i  ®  6 0 — 9 0  M i n .  b e i  1 0 0 °  z e r s t ö r t .  ( N a t u r e  [ L o n d o n ]  1 5 2 .  3 2 7 — 2 8 .  1 8 / 9 .  1 9 4 3 .

B i o c h e m .  L a b o r . )  H e s s e
J ü e y  P. Colowick u n d  Herman M. Kalckar, Die Rolle der M yokinase bei Trans- 
¡fj-rylierungen. I .  Die enzymatische Phosphorylierung von Hexosen durch Adenyl- 
ftfoiphat. H e x o k i n a s e  a u s  B ä c k e r e i h e f e  k a t a l y s i e r t  d i e  e i n s t u f i g e  R k . :  A d e n o s i n -  
i / ^ P D a t  +  H e x o s e —y  A d e n o s i n d i p h o s p h a t  +  H e X o s e m o n o p h o s p h a t .  M i t  H i l f e  

E t z y m s y s t e m s  k o n n t e  Adenosindiphosphat p r ä p a r a t i v  h e r g e s t e l l t  w e r d e n .  G l u -  
f - ,? . F r u c t o s e  w e r d e n  g l e i c h  g u t  p h o s p h o r y l i e r t ,  w o b e i  ( i n f o l g e  G g w .  v o n  I s o m e r a s e )  
/ / K o s e - G - p k o s p h a t  u .  * / »  F r u c t o s e - 6 - p h o s p h a t  e r h a l t e n  w e r d e n .  —  Z u s a t z  v o n  
g a a s e  ( K a l c k a r ,  C .  1 9 4 3 .  I .  5 2 2  s o w i e  n a c h s t e h .  R e f . )  z u  d e m  H e x o l u n a s e s y s t e m  
y  zur P h o s p h o r y l i e r u n g  d e r  H e x o s e n  d u r c h  A d e n o s i n p h o s p h a t ,  s o  d a ß  i n  2 - s t u f i g e r  

• s r to lg t : A d e n o s i n t r i p h o s p h a t  - f -  2 - H e x o s e — A d e n y l s ä u r e  +  2  H e x o s e m o n o p h o s -  
^ ¡ r ^ y o k i n a s e i s t  e i n  P r o t e i n ,  d a s  e i n e  u n g e w ö h n l i c h  h o h e  S t a b i l i t ä t  g e g e n  K o c h e n  
V ^ a e r a l s ä u r e n  s o w i e  g e g e n  F ä l l u n g  m i t  T r i c h l o r e s s i g s ä u r e  a u f w e i s t .  D a s  E n z y m  

' f / ' E k y d a . t i o n  m i t  H 20 2 i n a k t i v i e r t ;  n a c h f o l g e n d e  R e d .  m i t  C y s t e i n  o d e r  G l u t a -  
ia  <ju , 4  “ ^ A k t i v i t ä t  v o l l k o m m e n  w i e d e r  h e r .  M y o k i n a s e  f i n d e t  s i c h  i n  g r o ß e n  M e n g e n  

" “ “ s k e l  v o n  K a n i n c h e n  u .  F r o s c h ,  s o w i e  i n  S p u r e n  i n  H e r z  u .  G e h i r n ;  e s  
l w  h e b e t  u .  N i e r e .  ( J .  b i o l .  C h e m i s t r y  1 4 8 .  1 1 7 — 2 6 .  A p r .  1 9 4 3 . )  H e s s e  

Di(e , ! n n a il . M .  Kalckar, Die Rolle der M yokinase bei Transphosphorylierungen. I I .  
'y K c f i s c t a  Wirkung der M yokinase auf Adeninnucleotide. ( I .  v g l .  v o r s t .  R e f . )  D a s
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s ä u r e s t a b i l e  P r o t e i n  M y o k i n a s e  k a n n  d u r c h  F r a k t i o n i e r e n  m i t  S ä u r e n  g e r e i n i g t  w erden . 
E s  k a t a l y s i e r t  d i e  R k . :  2  A d e n o s i n d t p l i o s p h a t ^ ± l  A d e n o s i n f n p l i o s p h a t  +  1 A denyl- 
s ä u r e  ( A d e n o s i n m o n o p h o s p h a t ) .  D i e s e r  n e u e  R e a k t i o n s t y p u s ,  • w e l c h e r  Phosphliü- 
mutation  g e n a n n t  w e r d e n  k a n n ,  s t e l l t  e i n  e i n f a c h e s  G l e i c h g e w i c h t  d a r ,  h e i  w e l c h e m  un ­
g e f ä h r  6 0 %  A d e n o s i n p h o s p h a t  u m g e w a n d e l t  w e r d e n .  — -  D i e  A k t i v i e r u n g  d e r  Hexo- 
s e p h o s p h o r y l i e r u n g  d u r c h  M y o k i n a s e  ( v g l .  v o r s t .  R e f . )  i n  e i n e m  S y s t e m  m i t  H efe h ex o - 
k i n a s e  a l s  K a t a l y s a t o r  u .  A d e n o s i n d i p h o s p l i a t  a l s  P h o s p h a t q u e l l e  b e r u h t  a u f  d e r  U m ­
w a n d l u n g  d e s  D i p h o s p h o n u c l e o t i d s  i m  W e g e  d e r  P h o s p h a t d i s m u t a t i o n  z u  A d e n o s in t r i ­
p h o s p h a t ,  w e l c h e s  d e r  e i g e n t l i c h e  P h o s p h a t d o n a t o r  i s t .  ( J .  b i o l .  C h e m i s t r y  1 4 8 .  127— 37. 
A p r .  1 9 4 3 .  S t .  L o u i s ,  W a s h i n g t o n  U n i v .  S c h o o l  o f  M e d i c i n e . )  H e sse

G u n n a r  S t e e n s h o l t ,  Notiz über die enzymatische Hydrolyse gewisser Ckolindmmlt 
Eserin  h e m m t  d i e  H y d r o l y s e  v o n  B e n z o y l c h o l i n  u .  A c e t y l - / ? - m c t h y l c h o l i n  d u r c h  Serum- 
C h o l i n e s t e r a s e .  ( A c t a  p h y s i o l .  s c a n d .  5 .  3 6 0 — 6 4 .  2 1 / 6 .  1 9 4 3 .  K o p e n h a g e n ,  Univ.)

Hesse

M a r i o  B e t t i  u n d  E l i o  L u c c h i ,  Umwandlung von d-Weinsäure in  Mesowcinsimula 
der Wirkung des Pankreas. F ü g t  m a n  z u  300 g  P a n k r e a s b r e i  40 g  d - W e i n s ä u r e u . l c c m  
C h l f . h i n z u  u .  l ä ß t  d a s  G e m i s c h  u n t e r  C 0 2 2 5  T a g e  s t e h e n ,  s o  i s t  d i e  L s g .  o p t .  in a ü . 
g e w o r d e n .  N a c h  E n t f e r n u n g  d e r  O r g a n t e i l e  u .  D i a l y s e  k o n n t e  a u s  d e m  D i a l y s a t  meso- 
w e i n s a u r e s  C a  i n  r e i n e r  F o r m  a b g e s c h i e d e n  w e r d e n .  V f f .  w e i s e n  a u f  d i e  g l e i c h e  Anord­
n u n g  d e r  S u b s t i t u e n t e n  a n  d e n  C - A t o m e n  2  u .  3 b e i  d e r  d - W e i n s ä u r e  u .  d - G l u c o s e  hin. 
( M R B o l .  [9] 7 . 73— 76. 1940.) Gebme

H .  M i l s t o n e ,  Reinigung von Thrombin. E i n  i n  m e h r e r e n  S t u f e n ,  zu le tz t durch 
D i a l y s e ,  s t a r k  a n g e r e i c h e r t e s  P r o t h r o m b i n  v e r m a g  s p o n t a n  ( o h n e  A k t i v a t o r  u .  ohne Ggw- 
v o n  C a )  i n  T h r o m b i n  ü b e r z u g e h e n .  T h r o m b i n  l ö s t  s i c h  i m  G e g e n s a t z  z u  Prothrombin 
i n  0 , 4 5  g e s ä t t .  A m m o n i u m s u l f a t l s g .  T e i l w e i s e  g e r e i n i g t e s  T h r o m b i n  i s t  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  
s t a b i l  i n  k o n z .  A m m o n i u m s u l f a t l s g .  b e i  p n  5 , 2 .  —  M i t  e i n e r  a u f  d i e s e n  Beobachtungen 
a u f g e b a u t e n  A r b e i t s w e i s e  - w i r d  e i n  T h r o m b i n p r ä p .  h e r g e s t e l l t ,  d a s  1 0 0 — 17 5  mal 
w i r k s a m e r  i s t  a l s  d a s  G e s a m t p l a s m a .  ( J .  g e n .  P h y s i o l .  25 . 6 7 9 — 8 7 .  S e p t . / O k t .  1941. 
P r i n c e t o n ,  N e w  J e r s e y ,  R o c k e f e i l e r  I n s t ,  f o r  M e d .  R e s . )  Hesse

F l o r a  J .  P h i l p o t ,  Eine •penicillinähnliche Substanz aus Aspergillus giganteus IKelw. 
A u s  K u l t u r e n  v o n  A s p e r g i l l u s  g i g a n t e u s  i n  e i n e m  N ä h r m e d i u m  a u s  M alzex tra k t 2 %  
P e p t o n  1% u .  m o l .  T r i ä t h a n o l a m i n p u f f e r  p h  =  8,25  w u r d e  e i n e  krystalline dem 
P e n i c i l l i n  s e h r  ä h n l i c h e  a n t i b a k t e r i e l l  w i r k s a m e  S u b s t a n z  i s o l i e r t .  T r o t z  d e s  g e r i n g e »  „ 
P i g m e n t g e h .  d e r  K u l t u r e n  w a r  d i e  I s o l i e r u n g  n i c h t  l e i c h t e r  a l s  b e i  P e n i c i l l i n .  F ü r  d »  
S u b s t a n z  w i r d  d e r  N a m e  Qigantinsäure (giganlic acid) v o r g e s c h l a g e n .  ( N a t u r e  [L ondon j 
152. 725. 18/12. 1 9 4 3 .  O x f o r d ,  U n i v . ,  S i r  W i l l i a m  D u n n  S c h o o l  o f  Pathol.)

J ü N K M A X S

J .  H .  B i r k i n s h a w  u n d  H .  R a i s t r i c k ,  Notatin-, eine antibaklerielle Glucoseaerodd'^ 
genäse aus Penicilliurn nolatum Westling. V f f .  s i n d  d e r  M e i n u n g ,  d a ß  Peniculw 4  
Penatin  u .  N otatin  d i e  g l e i c h e  S u b s t a n z  d a r s t e l l e n ,  d i e  a b e r  v e r s c h i e d ,  i s t  v o n  " 'a l ir e n  
P e n i c i l l i n .  E s  h a n d e l t  s i c h  u m  e i n e  A e r o d e h y d r o g e n a s e .  ( J .  b i o l .  C h e m i s t r y  W  
4 5 9 — 6 0  M a i  1 9 4 3 .  L o n d o n ,  L o n d o n  S c h o o l  o f  H y g i e n e  a n d  T r o p i c a l  M e d . ) ^  _

J o s e p h  C .  T u r n e r ,  F r e d e r i c k  K .  H e a t h  u n d  B o r i s  M a g a s a n i k ,  Hemmung von Vm«  
durch Penicillin. B e i  B e h a n d l u n g  v o n  P a t i e n t e n  m i t  Penicillin  (M erck) e r g a b  ei 
d e r  W u n s c h  n a c h  B e s t .  k l e i n s t e r  M e n g e n  d i e s e r  S u b s t a n z .  H i e r z u  i s t  d i e  F ä h i g ^  
z u r  H e m m u n g  v o n  Urease v e r w e n d b a r .  M a n  v e r s e t z t  1  m l  0 , 0 5  % i g .  L s g .  d e r  U r »  
i n  P h o s p h a t p u f f e r  p n  7,3 m i t  d e m  i n  0 ,25  m l  W .  g e l ö s t e n  P e n i c i l l i n  u .  b e s t i m m t  t 
2 s t d .  S t e h e n l a s s e n  (37°) d i e  W r k g .  d e r  U r e a s e  n a c h  v a n  S l y k e  u .  C u llen - 
P r ä p .  P e n i c i l l i n  (M er ck , m i t  200 O x F O R D - E i n h e i t e n  j e  m g )  e n t h ä l t  noch e r b e  '■ 
M e n g e n  v o n  V e r u n r e i n i g u n g e n .  —  D i e  W r k g .  v o n  P e n i c i l l i n  a u f  U r e a s e  s c h e i n t  o t  
v i v o  z u  e r f o l g e n ,  w i e  s i c h  a u s  B e s t i m m u n g e n  d e s  B l u t - H a r n s t o f f s  e r g a b .  ( y a  
[ L o n d o n ]  1 52 . 326. 18/9. 1943. U .  S .  A r m y ,  2 n d  G e n e r a l  H o s p . )  ÜESS

Ea- Mikrobiologie. Bakteriologie. Immunologie. ,
R .  H .  B u r r i s ,  F .  J .  E p p l i n g ,  H .  B .  W a h l i n  u n d  P .  W .  W i l s o n ,  N a c h u r is  derjltc • 

stoff-Fixierung m it schwerem Stickstoff.  D i e  z u r  P r ü f u n g  d e r  S t i c k s t o f f a u f n a h n i o  
s c h w e r e n  S t i c k s t o f f s  v e r w e n d e t e  A p p .  w i r d  g e n a u  b e s c h r i e b e n .  S i e  w u r d e  z u n a c  s  ^  
p r ü f t  m i t  A z o t o b a c t e r  v i n e l a n d i i  u .  e i n i g e n  a n d e r e n  B a k t e r i e n a r t e n ,  v o n  , ^  
S t i c k s t o f f a u f n a h m e  b e k a n n t  i s t .  A n s c h l i e ß e n d  w u r d e n  z e l l f r e i e  E x t r a k t e  v 0 [ ! , (  y ur 
b a c t e r ,  k e i m e n d o  B o h n e n ,  W u r z e l k n o t e n  v o n  L e g u m i n o s e n  u .  R h i z o b i u m  g e P [  . ^
j ) C i  W u r z e l k n o t e n  k o n n t e  e i n e  A u f n a h m e  f e s t g c s t e l l t  w e r d e n .  ( J .  b i o l .  C h e n n s  )
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3 )4 -5 7 . M a i  1 9 4 3 .  M a d i s o n ,  U n i v .  o f  W i s c o n s i n ,  D e p .  o f  A g r i c u l t u r a l  B a c t e r i o l o g y  a n d  
Pijsics.) B o r n

E ,M . H i l d e b r a n d ,  Methoden zur raschen Übertragung von Stein-Viren des Steinobstes, 
fl, b e sc h re ib t  m e h r e r e  M e t h o d e n ,  d i e  b e i  S t e i n o b s t  z u r  B e s c h l e u n i g u n g  d e r  V i r u s ü b e r -  
tragung g e e i g n e t  s i n d .  B e i  a l l e n  d i e s e n  M e t h o d e n  w i r d  z u n ä c h s t  e i n  i n f i z i e r t e s  R e i s  
n fg e p fro p ft  u .  k u r z e  Z e i t  s p ä t e r  d i e  P f l a n z e  s t a r k  b e s c h n i t t e n .  E i n z e l h e i t e n  v g l .  
Original. ( S c i e n c e  [ N e w  Y o r k ]  [ N .  S . ] .  9 5 .  5 2 .  9 / 1 .  1 9 4 2 .  C o r n e l l  U n i v . )  L y n e n

G. B e r g o ld  u n d  J .  H e n g s t e n b e r g ,  Ultrazentrifugenversuche m it Insektenviren. V f f .  
tetimmten u n t e r  A n w e n d u n g  d e r  S k a l e n m e t h .  i n  d e r  U l t r a z e n t r i f u g e  d i e  S e d i m e n t a t i o n s -  
t a ä t a n t e  d e r  g e r e i n i g t e n  Y i r u s p r o t e i n e  v o n  N o n n e n - ,  S c h w a m m s p i n n e r -  u .  S e i d e n r a u ­
fe n p o ly e d ern  u .  f a n d e n  f ü r  d i e  d r e i  V i r u s a r t e n  e t w a  d e n  g l e i c h e n  W e r t  v o n  1 0  • 1 0 - 1 S  c m  
s o - M y i r 1. D a r a u s  b e r e c h n e t  s i c h  u n t e r  A n n a h m e  k u g e l f ö r m i g e r  G e s t a l t  e i n  M o l . - G e w .  
im  e tw a  2 0 0 0 0 0 ,  w a s  e i n e m  M o l . - D u r c h m e s s e r  V o n  e t w a  8— 9  m / e  e n t s p r i c h t .  D i e  
S e d i m e n t a t i o n s k o n s t a n t e n  s i n d  v o m  p n  u .  d e r . S a l z k o n z ,  d e r  V i r u s l s g g .  a b h ä n g i g .  
¡Kolloid-Z. 9 8 .  3 0 4 — 1 1 .  M ä r z  1 9 4 2 .  L u d w i g s h a f e n / R h e i n ,  K a i s e r - W i l h e l m - I n s t .  f ü r  
Hologie, Z w e i g s t e l l e  O p p a u  u n d  P h y s i k a l .  L a b o r ,  d e r  I .  G .  E a r b e n i n d u s t r i o  A . - G . )

L y n e n

V, D , S o l o v i e v  u n d  A .  K .  S h u b l a d z e ,  Über das Virus der spontanen Mäuseencephalitis. 
luter 8 0 0 0  w e i ß e n  M ä u s e n ,  d i e  d a s  L a b o r ,  d e r  V f f .  p a s s i e r t e n ,  b e f a n d e n  s i c h  5  M ä u s e  
s t  g e lä h m te n  E x t r e m i t ä t e n .  A u s  d e m  H i r n  d i e s e r  T i e r e  k o n n t e  e i n  S t a m m  d e s  s p o n -  
a e n  E n c e p h a l i t i s v i r u s  i s o l i e r t  u .  d u r c h  M ä u s e p a s s a g e n  w e i t e r  g e z ü c h t e t  w e r d e n .  D a s  
ik ä p a s s i e r t  B e r k e f e l d  V - ,  C h a m b e r l a n d  L 3 -  u .  S E i T z f i l t e r ;  i n  5 0 %  G l y c e r i n  k a n n  
s  60 T a g e  b e i  4 — 6 °  a u f b e w a h r t  w e r d e n  u .  w i r d  d u r c h  E r h i t z e n  a u f  6 0 °  ( 3 0  M i n . )  i n -  
¿ tiv ie rt . W i e  d i e  U n t e r s ,  d e s  V i r u s g e h a l t s  d e r  v e r s c h i e d .  O r g a n e  i n f i z i e r t e r  M ä u s e  
ägsb, h a n d e l t  e s  s i c h  d a b e i  u m  e i n  t y p .  n e u r o t r o p e s  V i r u s ,  d a s  a b e r  v o n  T h e i l e r s  
sfontanem M ä u s e e n c o p h a l i t i s v i r u s  d e u t l i c h  v e r s c h i e d ,  i s t .  K a n i n c h e n ,  M e e r s c h w e i n c h e n ,  
rafe R a t t e n  u .  V ö g e l  s i n d  f ü r  d a s  V i r u s  u n e m p f ä n g l i c h .  D u r c h  i m m u n o l o g .  R k k .  
tarnte d a s  n e u e  V i r u s  v o m  j a p a n .  E n c e p h a l i t i s v i r u s  u n t e r s c h i e d e n  w e r d e n .  ( C .  R .  
.fcklady] A c a d .  S e i .  U R S S .  3 1  ( N .  S .  9 ) .  7 7 — 8 0 .  1 0 / 4 .  1 9 4 1 .  M o s k a u ,  Z e n t r a l i n s t ,  
a E p i d e m o l o g i e  u .  M i k r o b i o l o g i e . )  L y n e n

C lara N i g g ,  Ein nichtidentifiziertes Virus, das Pneumonien und Körperinfcktianen 
■jw irii/i. B e i  s e r i e n m ä ß i g e n  L u n g e n p a s s a g e n  d o m  ä u ß e r e n  A n s c h e i n  n a c h  g e s u n d e r  

'™ r( ' e  e *n  n e u e s  V i r u s  i s o l i e r t ,  d a s  P n e u m o n i e n  v e r u r s a c h t ,  a b e r  a u c h  a n d e r e  
■ ane  b e f ä l l t .  D a s  A g e n s  p a s s i e r t  B E R K E F E L D - N - F i l t e r  u .  k a n n  n a c h  d e r  M e t h .  v o n  
S  w a c h s e n d e n  H ü h n e r e m b r y o  k u l t i v i e r t  w e r d e n .  E i n z e l h e i t e n  v g l .  O r i g i n a l .

[ N e w  Y o r k ]  [ N .  S . ] .  9 5 .  4 9 — 5 0 .  9 / 1 .  1 9 4 2 .  M i n n e a p o l i s ,  M i n n e s o t a  S t a t e  D e p .  
!>Halth, I n f l u e n z a  R e s .  L a b o r . )  L y n e n

f r e d e r i e k  B e r n h e i m ,  M a r y  L .  C .  B e r n h e i m ,  A .  R .  T a y l o r ,  D o r o t h y  B e a r d ,  D .  G .  S h a r p  
7  ; •  " ■  B e a r d ,  Ein Faktor in  Papillomgewebe von Hauskaninchen, der das Papillom- 
®mjirotem hydrolysiert. D a s  V i r u s  d e r  i n f e k t i ö s e n  P a p i l l o m a t o s e  k a n n  n u r  s e l t e n  i n  d e n  
v ®  v o n  H a u s k a n i n e h e n  n a c h g e w i e s e n  w e r d e n ,  o b w o h l  d i e s e l b e n  W a r z e n  e i n  s p e z i f .  
y / P  e n t h a l t e n ,  d a s  a n d e r e  K a n i n c h e n  g e g e n  e i n e  I n f e k t i o n  m i t  P a p i l l o m v i r u s  i m m u -  
? J . '  . k o n n t e  d u r c h  i n  v i t r o  V e r s s .  d e n  N a c h w .  f ü h r e n ,  d a ß  i m  W a r z e n g e w e b e  d e r  
i / a n i n c h e n  e / n  F a k t o r ,  w a h r s c h e i n l i c h  e i n  E n z y m ,  v o r h a n d e n  i s t ,  d e r  d a s  h o c h m o . l

p r o t e i d  h y d r o l y t .  a b b a u t .  U n t e r  d e n  g l e i c h e n  B e d i n g u n g e n  w i r d  d a s  V i r u s -  
P ä  d u r c h  W a r z e n g e w e b e  a u s  W i l d k a n i n c h e n  u .  d u r c h  n .  E p i d e r m i s z e l l e n  v o m  
j g o i n c h e n  n i c h t  g e s p a l t e n .  D a ß  e s  s i c h  b e i  d i e s e m  F a k t o r  a u s  d e n  W a r z e n  d e r  
■ ' / ¡ n e b e n  n m  e i n e n  s p e z i f .  K a t a l y s a t o r  h a n d e l n  m u ß ,  g e h t  a u s  d e r  B e o b a c h t u n g  
. . .  i r ,ß  k r y s t .  P f e r d e s e r u m a l b u m i n  u .  d i e  h o c h m o l .  K o m p o n e n t e  a u s  n .  H ü h n e r -  
p e t e n  ( v g l .  T a y l o r ,  S h a r p .  B e a r d  u .  B e a r d ,  S c i e n c e  [ N e w  Y o r k ]  9 4 ,  6 1 3 ,  1 9 4 1 )  d u r c h  

. t r  “g e w e b e  n i c h t  h y d r o l y s i e r t  w e r d e n .  V f f .  s i n d  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  d a s  P a p i l l o m v i r u s  
^ » g e w e b e  d e r  H a u s k a n i n c h e n  d e s h a l b  n i c h t  n a c h g e w i e s e n  w e r d e n  k a n n ,  w e i l  d a s  
: " k ! n s o  r a s ° k  w i e  e s  g e b i l d e t  w i r d ,  a u c h  w i e d e r  d e r  S p a l t u n g  a n h e i m f ä l l t .  D a s  

^ o c h e n e  A n t i g e n  s o l l  e i n  n i c h t i n f e k t i ö s e s  S p a l t p r o d .  d e s  V i r u s  s e i n .  D i o  A b -  
m * e k t i ö s e r  V i r e n  i n  C a r c i n o m e n ,  d i e  a u s  P a p i l l o m e n  e n t s t a n d e n  s i n d ,  u .  i n  

lüä n  , ° P l a s n i e n  w i r d  b e s p r o c h e n .  ( S c i e n c e  [ N e w  Y o r k ]  [ N .  S . ] .  9 5 . 2 3 0 — 3 1 .  2 7 / 2 .  
u k e  U n i v .  S c h o o l  o f  M e d . ,  D e p .  o f  P h y s i o l o g y  a n d  D e p .  o f  S u r g e r y . )

L y n e n

Es. Tierchemie und -Physiologie.
. ^ t t e ü w y l ,  A .  B i s s e g g e r ,  A .  M a r i t z  u n d  E .  A .  Z e l l e r ,  Cholinesterase und  

071 ^eim Meerschweinchen. Z u g l e i c h  5 .  M i t t .  über Beziehungen zivischen 
' jmon(n und Fermenten. ( 4 .  v g l .  C .  1 9 4 2 .  I .  1 0 0 8 . )  D i e  S e r u m c h o l i n e s t e r a s e  ( I )
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d e s  g e s c h l e c h t s r e i f e n  m ä n n l i c h e n  M e e r s c h w e i n c h e n s  s i n k t  b e i  K a s t r a t i o n  u .  w i r d  bei 
s u b c u t a n e r  I m p l a n t a t i o n  v o n  Testosteron w i e d e r  a u f  d i e  u r s p r ü n g l i c h e  H ö h e  g e b rac h t. 
B e i  k a s t r i e r t e n  u .  n . '  m ä n n l i c h e n  T i e r e n  i s t  I  i m  J u l i  u .  A u g u s t  n i e d r i g e r  a l s  i n  anderen  
M o n a t e n .  S o l c h e  S c h w a n k u n g e n  f a n d e n  s i c h  n i c h t  b e i  w e i b l i c h e n  T i e r e n .  —  E s  wurde 
s i c h e r g e s t e l l t ,  d a ß  d i e  a u f  K a s t r a t i o n  w e i b l i c h e r  M e e r s c h w e i n c h e n  f o l g e n d e  A b n a h m e  
a n  I  n u r  t e i l w e i s e ,  w e n n  ü b e r h a u p t ,  d u r c h  T e s t o s t e r o n  a u s g e g l i c h e n  w i r d .  ( H e l v .  ebim. 
A c t a  26 . 2 0 6 3 — 7 0 .  1 6 / 1 0 .  1 9 4 3 .  B a s e l ,  U n i v . )  Hesse

P .  M .  F .  B i s h o p ,  Östrogene in  der Menopause. V f .  w e n d e t  s i c h  g e g e n  d i e  A n w e n d u n g  
h o h e r  ö s t r o g e n d o s e n  b e i  k l i m a k t e r .  B e s c h w e r d e n .  E r  b e s t r e i t e t  w e i t e r  d i e  A n s c h a u u n g , 
d a ß  n u r  2 0 %  d e r  k l i m a k t e r .  F r a u e n  Ö s t r o g e n b e h a n d l u n g  b r a u c h e n  u .  s t e l l t  f e s t ,  daß 
b e i  7 5 %  e i n e  Ö s t r o g e n b e h a n d l u n g  m i t  k l e i n e n  D o s e n  ( u n t e r  1  m g  t ä g l i c h  p e r  o s )  nötig 
u .  o h n e  N e b e n w i r k u n g e n  e r f o l g r e i c h  i s t .  ( B r i t .  m e d .  J .  1943. I I .  2 4 4 — 45 . 21/3. 
G u y s  H o s p . ,  E n d o c r i n e  C l i n i c . )  J r o m u s s

H o w a r d  C .  T a y l o r ,  j r . ,  Die endokrinen Gesichtspunkte hei der chronischen Mtulilii. 
Weiter M itteilung über das Ausmaß der Östrogenausscheidung und die Ergebmwiu 
Hormonbehandlung. V f .  u n t e r s c h e i d e t  2  T y p e n  c h r o n .  M a s t i t i s ,  d e r  1 .  i s t  c h a r a k te r i s 'e r f  
d u r c h  e i n e  A d e n o f i b r o s i s  ( S c h r u m p f u n g  u .  W u c h e r u n g  d e s  B i n d e g e w e b e s  d e r  M a m a s  mit 
k o n s e k u t i v e r  B e e i n t r ä c h t i g u n g  d e s  e p i t h e l i a l e n  A n t e i l s ) .  D i e  B e s c h w e r d e n  bestehen in 
A n s c h o p p u n g  u .  S c h m e r z e n  i n  d e r  B r u s t  z u r  Z e i t  d e r  M e n s t r u a t i o n ,  m e i s t  verbunden 
m i t  a n a l o g e n  E r s c h e i n u n g e n  i m  B e c k e n .  B e i  d e m  2 .  T y p  b e s t e h t  n i c h t  p u e r p e r a le  Se­
k r e t i o n ,  E r w e i t e r u n g  d e s  s e k r e t o r .  A n t e i l s  d e r  M a m m a ,  V e r s t o p f u n g  d e r  G ä n g e  m i t  abge­
s c h i l f e r t e n  E p i t h e l i e n  u .  n a c h f o l g e n d e  E n t z ü n d u n g s e r s c h e i n u n g e n .  B e i m  1 . T y p  lassen 
s i c h  S t ö r u n g e n  d e r  i n n e r e n  S e k r e t i o n  d e r  K e i m d r ü s e n  d u r c h  K o n t r o l l e  d e r  Ö strogen­
a u s s c h e i d u n g  o d e r  d e r  A u s s c h e i d u n g  g o n a d o t r o p e r  H o r m o n e  n i c h t  n a c h w e i s e n .  B e i dem
2 .  T y p  b e s t e h t  e i n o  g e w i s s e  U n g l e i c h m ä ß i g k e i t  i m -  V e r l a u f  d e r  Ö s t r o g e n a u s s c h e i d u n g  
w ä h r e n d  d e s  Z y k l u s .  D i e  E r g e b n i s s e  d e r  H o r m o n b e h a n d l u n g  s i n d  n a c h  d e r  L ite ra tu r  
s e h r  w i d e r s p r u c h s v o l l .  N a c h  E r f a h r u n g  d e s  V f .  w i r k t  d i e  B e h a n d l u n g  m i t  Östrogenen, 
Prolaktin, luteinisierendem Hormon, Progesteron o d e r  Testosteron n i c h t  ü b e rz e u g e n d . 
H ö c h s t e n s  d e n  b e i d e n  l e t z t e r e n  k a n n  e i n e  g e w i s s e  W i r k s a m k e i t  z u e r k a n n t  werden. 
A n d e r e r s e i t s  b e e i n f l u ß t  R ö n t g e n b e s t r a h l u n g  d e r  O v a r i e n  d e n  S c h m e r z  g ü n s t i g ,  ver­
k l e i n e r t  a u c h  e t w a s  d i e  K n o t e n ,  h a t  j e d o c h  a u f  e i n e  p a t h o l o g .  M i l c h s e k r e t i o n  n u r  eines 
v o r ü b e r g e h e n d e n  E i n f l u ß .  ( S u r g e r y ,  G y n e c o l .  O b s t e t r .  74. 3 2 6 — 4 2 .  1 6 / 2 .  1 9 4 2 .  K er 
Y o r k ,  M e m o r i a l  H o s p . ,  B r e a s t  S e r v i c e  o f  D r .  F r a n k  F .  A i d i a r . )  J to k m a ss

L u c i e  A r v y ,  Die hormonale Bedingtheit der Morphologie des Blutes beim Hmhh. 
K a s t r a t i o n  n a c h  E i n t r i t t  d e r  G e s c h l e c h t s r e i f e  b e d i n g t  b e i m  H a u s h a h n  e i n e  V erm in d e­
r u n g  d e r  A k t i v i t ä t  d e s  K n o c h e n m a r k s ,  d i e  s i e h  i m  B l u t  z u  e r k e n n e n  g i b t  d u r c h  eite 
R ü c k k e h r  d e r  Z a h l  d e r  E r y t h r o c y t e n  u .  d e r  p o l y m o r p h e n  L e u k o c y t e n  z u  d e r  b e im  un­
r e i f e n  T i e r  b e o b a c h t e t e n  H ö h e ,  e i n e r  A b n a h m e  d e r  R e t i c u l o c y t e n  u .  e i n e r  R e c h ts a b iv f i-  
c h u n g  d e s  K e r n b i l d e s  d e r  P s e u d o e o s i n o p h i l e n .  I m  K n o c h e n m a r k  n i m m t  d i e  Z a h l  der 
a k t .  Z e l l e n  a b  u .  d i e  Z e i c h e n  d e r  C a r i o l d n e s e  w e r d e n  s e l t e n e r .  U n t e r  d e r  W r k g .  von, 
5  I n j e k t i o n e n  z u  j e  3 0  g  T e s t o s t e r o n p r o p i o n a t  s t e i g t  b e i m  K a p a u n  d i e  E r y t h r o p o i a e a n ,  
o h n e  j e d o c h  d i e  G r ö ß e  d e s  n .  H a h n e s  z u  e r r e i c h e n .  D i e s  g e l i n g t  j e d o c h  n a c h  5  Gaben 
v o n  j e  2 0 0  y.  D i e  W r k g .  d e r  I n j e k t i o n e n  a u f  d i e  G r a n u l o c y t e n  i s t  g e r i n g e r  a l s  d ie  am 
d i e  E r y t h r o c y t e n .  D u r c h  d i e s e  V e r s s .  i s t  d a s  V o r h a n d e n s e i n  v o n  B e z i e h u n g e n  zwischen 
d e r  H o d e n f u n k t i o n  u .  d e r  H a e m a t o p o i e s e  n a c h g e w i e s e n .  D i e  W r k g .  d e r  a n d ro g en e n  
H o r m o n e  g e h t  w a h r s c h e i n l i c h  ü b e r  d e n  a l l g .  S t o f f w e c h s e l  v o r  s i c h .  D a s  T e s to s te ro n ­
p r o p i o n a t  w i r k t  v e r m u t l i c h  a u c h  a u f  d a s  r e t i c u l o - e n d o t h e l i a l e  S y s t e m .  ( B e v .  s e i .  bl- 
1 2 — 2 3 .  J a n u a r  1 9 4 3 . )  Gehbke

M .  R .  A .  C h a n c e  u n d  T .  R .  M i d d l e t o n ,  Lipämische Aktivität von
extrakten. Z u  d e n  V e r s s .  d i e n t e n  E x t r a k t e  a u s  g e t r o c k n e t e n  g e f r o r e n e n  Gesamtnjp- 
p h y s e n  v o m  S c h a f ,  d i e  g u t  t h y r e o t r o p  u .  g o n a d o t r o p  w i r k s a m  w a r e n  a b e r  k a u m  
l a c t i n  e n t h i e l t e n .  D i e  E x t r a k t e  e n t h i e l t e n  w e i t e r  d e n  a n  e r w a c h s e n e n  M eerschwe® '
d a s  L e b e r f e t t  s t e i g e r n d e n  F a k t o r  u .  r e i c h l i c h  p r e s s o r .  u .  o x y t o c .  A k t i v i t ä t ,  k l  . 
d i e s e r  E x t r a k t e  v e r u r s a c h t e  ( n i c h t  r e g e l m ä ß i g  b e i  a l l e n  T i e r e n )  e i n e  e rh e b lich e  W-P 
( k o n t r o l l i e r t  d u r c h  A u s z ä h l e n  d e r  L i p o i d g r a n u l a ) .  D e r  A n s t i e g  e r f o l g t e  l O - v  ,  , j  
n a c h  d e r  I n j e k t i o n ,  d a s  M a x i m u m  w i r d  i n  w e i t e r e n  3 0  M i n .  e r r e i c h t ,  d e r  A b f a l  ® r  
l a n g s a m ,  s o  d a ß  n a c h  5  S t d n .  w i e d e r  n .  W e r t e  g e f u n d e n  w e r d e n .  W e g e n  d e s  plo z , ,c 
A n s t i e g e s  w i r d  v e r m u t e t ,  d a ß  d a s  F e t t  a u s  d e m  D u c t u s  t h o r a c i c u s  i n s  B l u t / 11“ S J s  
w i r d .  V f f .  s i n d  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  d a s  l e b e r f e t t s t e i g e r n d e  H o r m o n  f ü r  d i e  V  r a g ;  
w o r t l i e h  i s t .  ( N a t u r e  [ L o n d o n ]  152. 7 2 5 — 2 6 .  1 8 / 1 2 .  1 9 4 3 .  G r e e n f o r d ,  " I0U 
G l a x o  L a b o r .  L t d . )  J u > 'K » l-

'  . . .  ... ä/Ht

J.  S i m o n a r t ,  Der E in fluß  des Hypophysenvorderlappens auf den C flfoM zn! 
Phosphorstoffivechsel. N a c h  H y p o p h y s e k t o m i e  b e o b a c h t e t  m a n  b e i  R a t t e n  e i n e  ■-
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nmg der C a - A u s s c h e i d u n g  i m  H a r n ,  d i e  n a c h  e t w a  1 2  S t d n .  e i n s e t z t ,  e b e n s o  e i n e  E r -  
iähnag d e r  P - A u s s c h e i d u n g  i m  H a m  u .  d e r  C a - A u s s c h e i d u n g  i n  d e n  F a e c e s .  I n j i z i e r t  
man den T i e r e n  e i n e n  H y p o p h y s e n v o r d e r l a p p e n e x t r a k t ,  z .  B .  Preglandol ( R o c h e ) o d e r  
JshMrin (Pa r k e -D a v t s ) ,  so  b l e i b e n  d i e s e  S t o f f w e c h s e l s t ö r u n g e n  a u s  o d e r  w e r d e n  w i e d e r  
beseitigt. I n j i z i e r t  m a n  d i e s e  E x t r a k t e  n .  T i e r e n ,  s o  i s t  i h r e  W r k g .  u m g e k e h r t  w i e  b e i  
iv p o p h y s e n lo s e n  T i e r e n .  I m  Y o r d e r l a p p e n  i s t  a b e r  s i c h e r  e i n  F a k t o r  e n t h a l t e n ,  w e l c h e r  
¿ C a -  u .  P - S t o f f w e c h s e l  b e e i n f l u ß t .  ( A r c h .  i n t .  P h a r m a c o d y n a m .  T h e r a p .  6 8 .  1 7 — 3 4 .  
1/9.1942. L ö w e n ,  U n i v .  , L a b o r ,  f .  e x p .  C h i r u r g i e . )  G e i i r k e

R . K e h l ,  Vorläufige M itteilung über den Zusammenhang zwischen Desoxycorticosteron 
t s i den weiblichen Sexualhormonen. A u s  e i g e n e n  u .  U n t e r s s .  a n d e r e r  A u t o r e n  k o n n t e  
än m i s c h e n  d e m  N e b e n n i e r e n r i n d e n h o r m o n  u .  d e n  w e i b l i c h e n  G e s c h l e c h t s h o r m o n e n  
te te h e n d e r  A n t a g o n i s m u s  w a h r s c h e i n l i c h  g e m a c h t  w e r d e n .  A u s  d e n  v o r l i e g e n d e n  
fnierss. a n  d e r  S c h l e i m h a u t  d e s  K a n i n c h e n u t e r u s  e r g a b  s i c h ,  d a ß  D e s o x y c o r t i c o s t e r o n  
| t i e r  d i e  g l e i c h e  W r k g .  b e s i t z t  w i e  P r o g e s t e r o n .  B e i  g l e i c h z e i t i g e r  V e r a b f o l g u n g  v o n  I  
r i t O e s t r a d i o l b e n z o a t  l ä ß t  s i c h  d i e  W r k g .  d e s  e r s t e r e n  u m  s o  s t ä r k e r  h e m m e n ,  j e  m e h r  
F d lik e lh o rm o n  a p p l i z i e r t  w i r d .  E s  b e s t e h t  s o m i t  z w i s c h e n  d i e s e n  b e i d e n  H o r m o n e n  d e r  
Kiche A n t a g o n i s m u s  w i e  z w i s c h e n  d e m  F o l l i k e l h o r m o n  u .  d e m  P r o g e s t e r o n .  ( C .  R .  
ä n c e s  S o c .  B i o l .  F i l i a l e s  1 3 5 .  1 4 7 2 — 7 4 .  N o v .  1 9 4 1 . A 1  g e r ,  U n i v . ,  F a c .  d e  m e d . ,  L a b o r ,  
f lis to l.)  B r ü g g e m a n n

C l e m e n t i n a  M .  G o r d o n  u n d  J .  R .  W a r d l e y ,  Der E in fluß  der Plasmaproteine au f die 
'■dimntierungsgeschwindigkeit des menschlichen Blutes. A u s  m e n s c h l i c h e m  B l u t p l a s m a  
na len  v e r s c h i e d .  P r o t e i n e  a b g e t r e n n t  u .  d i e  S e d i m e n t i e r u n g  v o n  E r y t h r o c y t e n  i n  L s g g .  
S e r  P r o t e i n e  u .  G e m i s c h e n  g e m e s s e n .  I n  L s g g .  v o n  3 %  P r o t e i n  u .  0 , 8 5 %  N a C l  
i 'n ig  d i e  S e d i m e n t i e r u n g  i n n e r h a l b  e i n e r  S t d e . :  F i b r i n o g e n  1 0 0  m m ,  E u g l o b u l i n  2 0 ,  
f e n d o g lo b u l in  2 ,  G e s a m t a l b u m i n  1 , 5 ,  C r y s a l b u m i n  2 ,  G l o b o g l y c o i d  2 ,  S e r o m u c o i d  3 ,  
« l e o p r o t e i n  3 .  I n  G e m i s c h e n  v o n  F i b r i n o g e n  m i t  N u c l e o p r o t e i n ,  G l o b o g l y c o i d ,  G e -  
ä a ia lb u m in  o d e r  P s e u d o g l o b u l i n  w a r  d i e  S e d i m e n t i e r u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  w e i t  g e r i n g e r  
/ ¡ in  F i b r i n o g e n l ö s u n g .  I m  G e m i s c h  F i b r i n o g e n - N u c l e o p r o t e i n  w a r  s i e  s o g a r  g e r i n g e r  
C in X u c l e o p r o t e i n  a l l e i n .  I n  G e m i s c h e n  v o n  m e h r e r e n  P r o t e i n e n  w u r d e  d i e  g e g o n -  
s ig e  B e e i n f l u s s u n g  d e r  P r o t e i n e  n o c h  d e u t l i c h e r .  S o  k o n n t e  b e i  h o h e m  F i b r i n o g e n g e h .  
p  S e d i m e n t i e r u n g  l a n g s a m  s e i n ,  w e n n  d i e  K o n z ,  d e s  P s e u d o g l o b u l i n  a u f  K o s t e n  d e s  
M globulins e r h ö h t  w a r .  A u s  d e n  e i n z e l n e n  P r o t e i n e n  z u s a m m e n g e s e t z t e s  k ü n s t l i c h e s  
r r iid o g . P l a s m a  h a t t e  e i n e  ä h n l i c h e  S e d i m e n t i e r u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  w i e  n a t ü r l i c h e s .  
j A i n s t ü c h e m  t u b e r k u l ö s e m  P l a s m a  k o n n t e  d i e  S e d i m e n t i e r u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  d u r c h  
~ ie rn n g  d e s  V e r h ä l t n i s s e s  d e r  b e i d e n  G l o b i n e  e r h e b l i c h  v e r l a n g s a m t  w e r d e n .  I n  
jo s t lic h e m  N e p h r i t i s p l a s m a  f ü h r t e  d e r  E r s a t z  d e s  G e s a m t a l b u m i n s  d u r c h  C r y s t a l ­
l i n a  e i n e r  s t a r k e n  B e s c h l e u n i g u n g  d e r  S e d i m e n t i e r u n g .  ( B i o c h e m i e .  J .  3 7 .  3 9 3 — 9 7 .  
¥ ■  1913 . A s h t o n - u n d e r - S y n e ,  L a k e  H o s p . ,  P a t h o l o g .  D e p . )  '  K i e s e

Edwin W .  S h e a r b u r n ,  Die Wirkung der Plasmatransfusion au f die Bluiproleine und 
fwuMumen von Hunden, die durch D iät hypoproteinämisch gemacht waren. N a c h  
'a f ü t e n m g  e i n e r  p r o t e i n f r e i e n  D i ä t  w u r d e  d i e  P r o t e i n k o n z . ,  d a s  g e s a m t e  B l u t v o l .  u .  
? H a s m a v o l .  d e r  h y p o p r o t e i n ä m .  H u n d e  b e s t i m m t .  B l u t -  u .  P l a s m a v o l .  s o w i e  d e r  
g i n g e t ,  w a r e n  d a b e i  m e r k l i c h  v e r r i n g e r t  w o r d e n .  G i b t  m a n  n u n  e i n e  e i n z e l n e  P l a s -  
^ a s f u s i o n ,  d i e  s o  b e r e c h n e t  w a r ,  d a ß  d i e  P r o t e i n k o n z ,  i m  S e r u m  a u f  d e n  n .  W e r t  
V : f  t  w e r d e n  k o n n t e ,  s o  e r w i e s  s i c h  d i e s e  w i r k u n g s l o s .  D a g e g e n  k o n n t e  d i e  
V n k o n z .  , ' m  S e r u m  d u r c h  t ä g l i c h  z w e i m a l i g e  P l a s m a t r a n s f u s i o n e n  i n  k l e i n e r e n  
^ g e s t e i g e r t  w e r d e n .  E s  s c h e i n t ,  a l s  o b  e i n e  B e z i e h u n g  z w i s c h e n  d e r  P r o t e i n k o n z .  
¡ J »  u .  d e m  P l a s m a v o l .  b e s t e h t .  ( S u r g e r y . G y n e c o l .  O b s t e t r .  7 4 .  3 4 3 — 4 7 .  1 6 / 2 .  

- b s t o n ,  U n i v .  o f  V i r g i n i a  S c h o o l  o f  M e d . ,  C h i r u r g ,  u .  G y n a e k o l .  D e p . )  G e i i r k e  

: /  G o r t e r  u n d  J .  J .  H e r m a n s ,  Über die hämolysierende Wirkung von Lysocithin.
U n t e r s ,  d e r  h a e m o l y s i e r e n d e n  W r k g .  v o n  L y s o c i t h i n  a u f  d i e  C h r o m o c y t e n  v o n  

• - ■ K a n i n c h e n  u .  S c h a f  w u r d e  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  d i e  z u r  H ä m o l y s e  e r f o r d e r l i c h e  
i i ' u T * ? e n 8e  a u s r e i c h t ,  u m  d i e  Z e l l e n  m i t  e i n e r  m o n o m o l .  S c h i c h t  z u  ü b e r z i e h e n .  
¿ 1  -  l y s o c i t h i n  d i e  F o r m  u .  d a m i t  d i e  O b e r f l ä c h e  d e r  Z e l l e n  v o r  E i n t r i t t  d e r
!!-s i ' f t  ä,n^ e r ^ ’ *s k  ° > n °  g e n a u e  B e s t .  n i c h t  m ö g l i c h .  D a s  b e n u t z t e  L y s o c i t h i n  w u r d e  

’p f  b e r e i t e t ,  d a n e b e n  w u r d e  a u c h  e i n  a u s  O v o l e c i t h i n  ( M e r c k )  h e r g e s t e l l t e s  
Vuhl d e r  h ä m o l y s i e r t e n  C h r o m o c y t e n  i s t  b e i  e i n e r  g e g e b e n e n  L y s o -  

s & t  V O n  ^ e s s c n  K ß n z -  u n a b h ä n g i g .  D i e  H ä m o l y s e  i s t  s t e t s  n a c h  1 5  M i n .  b e -  
f t h ’a, • iW e n n  Ĉ C v o r h a n d e n e  L y s o c i t l i i n m e n g e  z u  e i n e r  v o l l s t ä n d i g e n  H ä m o l y s e  

T r a v .  c h i m .  P a y s - B a s  6 2 .  6 8 1 — 8 6 .  1 9 4 3 .  L e i d e n ,  U n i v . ,  
« M u k . )  G e h r k e

p' !S 'Jrf 7 , ^ a v i t c h  u n d  A l f r e d  B l a l o c k ,  Eine Bewertung von B lut und Blutersatz- 
Um  E r s a t z  v e r l o r e n e r  B l u t m e n g e n  i s t  i m  a l l g .  G e s a m t b l u t  a m  b e s t e n  g e e i g n e t .
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D i e s e  T r a n s f u s i o n e n  s i n d  l e d i g l i c h  n a c h  s c h w e r e n  V e r b r e n n u n g e n  k o n t r a i n d i z i e r t .  Die 
V e r w e n d u n g  v o n  S e r u m  u .  P l a s m a  h a t  d e n  V o r t e i l ,  d a ß  m a n  k e i n e  V e r t r ä g l i c h k e i t s p r o k  
e r s t  a n z u s t e l l e n  b r a u c h t  u .  s o  j e d e r  V e r z u g  i n  d e r  B e h a n d l u n g  v e r m i e d e n  w i r d .  Ge­
r e i n i g t e s  m e n s c h l i c h e s  E i w e i ß  i s t  n a c h  v o r l ä u f i g e n  B e o b a c h t u n g e n  e i n  s i c h e r e r  u .  w irk ­
s a m e r  E r s a t z  f ü r  P l a s m a .  D a s  P r o b l e m  d e r  B e r e i t s t e l l u n g  g r o ß e r  M e n g e n  v o n  B lu te r s a tz ­
m i t t e l n  w i r d  d u r c h  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  n i c h t a n t i g e n e  F r a k t i o n e n  a u s  t i e r .  P l a s m a  herzu- 
s t e l l e n ,  w e s e n t l i c h  v e r e i n f a c h t  w e r d e n .  ( S u r g e r y ,  G y n e c o l .  O b s t e t r . 7 4 .  3 4 8 — 5 2 . 16/2.
1 9 4 2 .  B a l t i m o r e ,  M a r y l a n d ,  J o h n s  H o p k i n s  U n i v . ,  D e p .  o f  S u r g e r y . )  G ehbke 

M a d e l e i n e  H u s s e t - B i e r r y ,  Gegenwart von gebundenem Zucker in der Frauenmild. 
D u r c h  A n w e n d u n g  v e r s c h i e d .  P r o t e i n f ä l l u n g s m i t t e l  u .  w e c h s e l n d e r  B e s t im m u n g s ­
m e t h o d e n  w u r d e n  H i n w e i s e  f ü r  d a s  V o r h a n d e n s e i n  s o l c h e r  Z u c k e r  e r h a l t e n .  Ver­
g l e i c h e n d e  U n t e r s s .  e r g a b e n ,  d a ß  m a n  v e r s c h i e d .  M i l c h b e s t a n d t e i l e  a h t r e n n e n  kann, 
a n  d i e  e i n  Z u c k e r k o m p l e x  g e b u n d e n  i s t ,  u .  d a ß  s i c h  3  T e i l e  i n  d i e s e m  K o m p l e x  unter­
s c h e i d e n  l a s s e n ,  n ä m l i c h  e i n  s ä u r e l a b i l e r ,  d e r  d e r  G g w .  e i n e s  P h o s p h o r s ä u r e e s t e r s  der 
G a l a k t o s e  e n t s p r i c h t ,  e i n  a l k a l i l a b i l e r ,  d e r  e i n e n  g a l a k t o g e n e n  S t o f f  e n t h ä l t  (leicht 
G a l a k t o s e  g e b e n d )  u .  e i n e  s ä u r e s t a b i l e ,  d i e  z u m  U n t e r s c h i e d  v o n  L a c t o s e  Glucose n. 
G a l a k t o s e  e r g i b t .  D i e s e r  Z u c k e r k o m p l e x  w i r d  a l s  M u t t e r s u b s t a n z  f ü r  d i e  L ae to sean - 
g e s e h e n .  ( C .  R .  h e b d .  S é a n c e s  A c a d .  S e i .  2 1 6 .  6 7 4 — 7 5 .  3 / 3 1 .  5 .  1 9 4 3 . )  S c h w ü b o i d  

J e a n  R o c h e  u n d  G u y  D e l t o u r ,  Über den biochemischen Mechanismus der Enochen- 
bildung und die 'physiologische Rolle der Phosphatase des Knochen. I n  V e r s s .  in  o t o  
w u r d e  d i e  A n l a g e r u n g  v o n  P O * ' "  u .  C a "  b e i  h y a l i n e m  K n o r p e l ,  W a c h s t u m s k n o r p e l  u. 
M e t a p h y s e n k n o e h e n  v o n  S c h a f s e m b r y o n e n  v e r g l e i c h e n d  g e m e s s e n .  B e i  e r s t e r e m  wur­
d e  C a ”  v o r z u g s w e i s e ,  a b e r  n u r  i n  g e r i n g e r e n  M e n g e n  a l s  b e i  l e t z t e r e n  a n g c l a g e r t .  In 
G g w .  v o n  P h o s p h o r s ä u r e e s t e r  i s t  b e i  d i e s e n  d i e  A n l a g e r u n g  v o n  P  u .  C a  bed eu ten d  
g r ö ß e r  a l s  i n  G g w .  v o n  P 0 4 " \  I m  e r s t e r e n  F a l l e  f i n d e t  o f f e n b a r  a n  d e r  O b e r f l ä c h e  der 
P h o s p h a t a s e  b i l d e n d e n  Z e l l e n  e i n e  s t a r k e  A n r e i c h e r u n g  v o n  P 0 4 ' "  s t a t t ,  w o d u r c h  sek. 
a u c h  C a ”  a n g e l a g e r t  w i r d ,  u .  d i e  V e r k a l k u n g  b e r u h t  d e m n a c h  n i c h t  a u f  e i n e r  u n m it te l­
b a r e n  A u s f ü l l u n g  v o n  C a 3( P 0 4)2 a u s  d e r  G e w e b s f l ü s s i g k e i t .  ( C .  R .  h e b d .  S é a n c e s  Acad, 
S e i .  2 1 6 .  7 4 8 — 5 0 .  3 .  —  3 1 . / 5 .  1 9 4 3 . )  Schw aibom

E .  A d l e r ,  H .  v .  E u l e r  u n d  B .  S k a r z y n s k i ,  Zur Kenntnis der Beziehung „Vitumu- 
A ntiv itam in ''. I V .  Weitere Versuche zu'r Frage der Cozymaseverdrängung. 1 .  C ozym ase- 
b e d i n g t e  D e h y d r a s e n  ( G l u c o s e -  u .  L a c t i c o d e h y d r a s e )  w e r d e n  d u r c h  e i n e  R e i b e  c p  
C a r b o n -  u .  S u l f o n s ä u r e n  ( d a r u n t e r :  S a l i c y l s ä u r e ,  N i c o t i n s ä u r e ,  P y r i d i n - / ? - s u l f o n s ä u R j  
s o w i e  d u r c h  A d e n i n ,  A d e n o s i n  u .  A d e n i n n u c l e o t i d e  g e h e m m t .  —  2 .  D i e  d u r c h  V e r tre te : 
a u s  d e r  G r u p p e  d e r  c y c l .  S ä u r e n  e r z e u g t e  H e m m u n g  k a n n  d u r c h  C o z y m a s e  zurück- 
g e d r ä n g t  w e r d e n ,  d i e  d u r c h  V e r t r e t e r  d e r  A d e n i n g r u p p c  h e r v o r g e r u f e n e  d a g e g e n  n i c h t , -
3 .  D i e  u n t e r  1 .  g e n a n n t e n  S u b s t a n z e n  h e m m e n  a u c h  d i e  S u c c i n o d e h y d r a s e .  4 . M t 
H e m m u n g e n  w e r d e n  w e d e r  b e i  d e r  L a c t i c o -  n o c h  b e i  d e r  S u c c i n o d e h y d r a s e  dure 
h ö h e r e  K o n z z .  d e s  S u b s t r a t e s  r ü c k g ä n g i g  g e m a c h t .  —  A u s  d i e s e n  V e r s s .  s c h e i n t  \ 
h e r v o r z u g e h e n ,  d a ß  m a n  d i e  H e m m u n g  d e r  C o d e h y d r a s e  I  -  b e d i n g t e n  D e h y d r a y  
( a u c h  i n  d e n  F ä l l e n ,  i n  d e n e n  C o d e h y d r a s e  I  e n t h e m m e n d  w i r k t )  n i c h t  a l s  c u m  ® !  
f a c h e  C o z y m a s e v e r d r ä n g u n g  z u  b e t r a c h t e n  b r a u c h t ,  s o n d e r n  d a ß  e i n  k o m p l i z i e r t e  
M e c h a n i s m u s  v o r l i e g e n  k a n n .  ( A r l e .  K e m . ,  M i n e r a l .  G e o l . ,  S e r .  A  1 7 .  N r .  2 .  •
1 4 / 4 .  1 9 4 3 .  S t o c k h o l m ,  U n i v . )  H î5S E

T .  M o o r e  u n d  Y .  L .  W a n g ,  Die Giftwirkung von reinem Vitamin A .  D u r c h  Z u k 1 
v o n  2 5  0 0 0 — 5 0  0 0 0  i .  E .  V i t a m i n  A  t ä g l i c h  w u r d e n  b e i  j u n g e n  R a t t e n  v o n  6Î H I  
n a c h  8— 2 0  T a g e n  r e g e l m ä ß i g  K n o c h e n b r ü c h e  v e r u r s a c h t .  B e i  t r ä c h t i g e n  u  -- 
w u r d e n  d u r c h  t ä g l i c h e  E i n g a b e  v o n  6 0  0 0 0  i .  E .  i n  d e r  V e r s u c h s z e i t  k e i n e  K n o c  
b r ü c h e  v e r u r s a c h t ,  j e d o c h  t ö d l i c h e  U t e r u s b l u t u n g e n .  A n d e r e  F o r m e n  d e r  B l u t  j -  
b e i  A - H y p e r v i t a m i n o s e  w e r d e n  k u r z  g e k e n n z e i c h n e t . .  I n  m a n c h e r  H i n s i c h t , 
d i e  B l u t u n g s n e i g u n g  b e i  A - H y p e r v i t a m i n o s e  e i n e  g r o ß e  Ä h n l i c h k e i t  m i t  d e r  b e i  f  
( B i o c h e m i e .  J .  3 7 .  N r .  3 .  P r o c .  V I I I — I X .  S e p t .  1 9 4 3 . )  S c h w a b » “ ’

H .  H o c h ,  Eine Mikromethode fü r  die Bestimmung von Vitamin A  d u r c A  ^
Price-Reaktion. M i t  d e r  v o m  V f .  a n g e g e b e n e n  A p p .  w e r d e n  0 , 0 6 — 0 , 4  i .  E .  V i ■ . ,
i n  d e r  W e i s e  g e m e s s e n ,  d a ß  d e r  L i c h t d u r c h g a n g  d u r c h  d i e  P r o b e  2  S e k .  n a c  ^
d e s  R e a g e n s  w ä h r e n d  1 1/ a  S e k .  p h o t o g r a p h .  a u f g e n o m m e n  w i r d ;  d i e  A usw er s ,
F i l m e s  g e s c h i e h t  m i t t e l s  p h o t o e l e k t r .  P h o t o m e t r i e .  D i e  A r b e i t s w e i s e  u .  
v o n  S t a n d a r d l s g g .  w e r d e n  a u s f ü h r l i c h  b e s c h r i e b e n ;  d i e  A p p .  i s t s c h e m a k  a  
B e i  d e r  B e s t .  d e s  C a r o t i n s  k a n n  d i e  M e s s u n g  b e i  e i n e r  G e n a u i g k e i t  v o n  ¿ 5  /o  y cr. 
A u g e  v o r g e n o m m e n  w e r d e n .  M i t  d i e s e r  M e t h .  w u r d e  d i e  G e s c h w i n d i g k «  
S c h w i n d e n s  d e r  F ä r b u n g  d e r  R k .  m i t  v e r s c h i e d .  E x t r a k t e n  ( m e n s c h l i c h e s  * ru  V orKk- 
l e b e r ,  u .  a u c h  r e i n e  A - L s g . )  u n t e r s u c h t ;  d i e  f ü r  d i e  e r h a l t e n e n  W e r t e  n o t w e n d i g e  ^ ^ t e a  
t u r e n  w u r d e n  b e s t i m m t .  B e i  B e r e c h n u n g  d e r  V i t a m i n - A - K o n z .  a u s  d e r  De
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B iiim alen  F a r b s t ä r k e  o h n e  K o r r e k t u r  f ü r  d a s  S c h w i n d e n  i s t  d e r  K e h l e r  i m  a l l g .  n i c h t  
i c k r a l s  5 % .  ( B i o c h e m i e .  J .  3 7 .  4 2 6 — 2 9 .  S e p t .  1 9 4 3 .  B i s h o p s  S t o r t f o r d ,  H a y m e a d s  
f iuergency  H o s p . )  _ S c h w a ib o l d

H. H o c h ,  Die Wirkung länger dauernder Zufuhr von Carotin in  Form von Gemüse 
« /  dm Serum-Carotin- und -Vitamin-A-Spiegel beim Menschen. ( V g l .  v o r s t .  R e f . )  
Bei s y s te m a t .  S t o f f w c c h s e l u n t e r s s .  a n  6  E r w a c h s e n e n  m i t  d e r  v o n  V f .  a n g e g e b e n e n  
B e s t im m u n g s m e th .  w u r d e  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  b e i  Z u f u h r  v o n  C a r o t i n  i n  F o r m  v o n  
Spinat u .  g e l b e n  R ü b e n  i n  M e n g e n  e n t s p r e c h e n d  1 2 0  0 0 0  i .  E .  w ö c h e n t l i c h  d e r  C a r o t i n o i d ­
e s . des S e r u m s  ( o h n e  T r e n n u n g  v o n  X a n t h o p h y l l ) ,  b e r e c h n e t  a l s  ^ - C a r o t i n ,  i n  z w e i  
hllen  v o n  e t w a  1 0 0  a u f  1 6 0  y / 1 0 0  c c m  s t i e g ,  i n  e i n e m  d r i t t e n  F a l l  v o n  1 2 0  a u f  1 6 0 ;  
k V i t a m i n - A - S p i e g e l  s t i e g  i n  z w e i  F ä l l e n  v o n  1 0 2  u .  7 1  a u f  1 4 7  u .  1 0 5  i .  E .  j e  1 0 0  c c m ,  
n einem  d r i t t e n  F a l l  b l i e b  e r  u n v e r ä n d e r t  b e i  e t w a  1 5 0 .  B e i  Z u f u h r  d e r  d o p p e l t e n  

j f a g e  s t i e g  d e r  S e r u m - C a r o t i n s p i e g e l  r a s c h  v o n  1 2 0  a u f  3 7 6  u .  4 7 0  y / 1 0 0  c c m - i n  1 9  
a r . 2 0 T a g e n ;  n a c h  2 0  b z w .  2 6  T a g e n  e n t w i c k e l t e  s i c h  d a b e i  e i n e  s t a r k e  H a u t p i g m e n -  
.rnmg. D e r  V i t a m i n - A - S p i e g e l  v e r ä n d e r t e  s i c h  d a b e i  n i c h t  e r h e b l i c h  ( 1 4 3  b z w .  1 5 5  i .  E .  

|;< 100 c c m ) . '  ( B i o c h e m i e .  J .  3 7 .  4 3 0 — 3 3 .  S e p t .  1 9 4 3 . )  S ch w a ib o l d

J . R .  P e n n e y  u n d  S .  S .  Z i l v a ,  Das chemische Verhalten von Dehydroascorbinsäure in  
•imiflui in vivo. A l s  B e i t r a g  z u r  A u f k l ä r u n g  d e r  F u n k t i o n  d e s  V i t a m i n  C  i m  O r g a n i s m u s  
a k g e i ü h r t e  V e r s s .  e r g a b e n ,  d a ß  A s c o r b i n s ä u r e  ( I ) ,  D e h y d r o a s c o r b i n s ä u r e  ( I I )  u .  
. « t o g u l o n s ä u r e  ( I I I )  d a s  g l e i c h e  D i n i t r o p h e n y l h y d r a z o n  b i l d e n ,  n ä m l i c h  d a s  d e r  
¿ ¡ ¡ g e n a n n te n  V e r b . ;  d i e  b e i d e n  e r s t e n  w e r d e n  d a b e i  e r s t  i n  l e t z t e r e  ü b e r g e f ü h r t ,  
i s  in  e in e r  b e s t i m m t e n  Z e i t  i n  G g w .  v o n  M i n e r a l s ä u r e n  i n  I I I  u m g e w a n d e l t e  A n t e i l  
ü  u n a b h ä n g ig  v o n  d e r  A n f a n g s k o n z ,  v o n  I I  u .  v e r l ä u f t  a l s  e i n e  R k .  1 .  O r d n u n g  b e i  
¡»'W erten v o n  < 4 .  B e i  p n - W c r t e n  v o n  > 4  o d e r  < 4  i s t  d i e  U m w a n d l u n g  b e s c h l e u n i g t .  
¿Ggw. r o n  H j S  u n t e r l i e g t  I I I  e i n e r  e h e m .  V e r ä n d e r u n g ;  b e i  p h  =  7 , 4  g e h t  d i e  B l d g .  
" 4 II I  a u s  I I  u .  s e i n  A b b a u  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  r a s c h  v o r  s i c h ,  u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  
Sgl, vo n  L u f t .  D i e  i n d i r e k t e  B e s t .  v o n  I I I  d u r c h  H 2S - B e h a n d l u n g  e r w i e s  s i e h  n i c h t  
S e i  a lle n  U m s t ä n d e n  a l s  z u v e r l ä s s i g .  B e i  I n j e k t i o n  v o n  I I I  ( M e e r s c h w e i n c h e n  n a c h  
ä% n  C - f r e i e r  E r n ä h r u n g )  w u r d e n  n a c h  1 5  M i n .  e t w a  6 0 %  d a v o n  i m  O r g a n i s m u s  
¿ » le tg e lu n d e n ,  n a c h  1 S t d e .  e t w a  3 0 % ,  d a v o n  1/3 i m  H a r n .  N a c h  E i n g a b e  k l e i n e r  
e ig e n  v o n  I I I  p e r  o s  e r s c h e i n e n  n u r  k l e i n e  M e n g e n  i m  B l u t ,  e i n  T e i l  w i r d  o f f e n b a r  m i t  
i i F ä c e s  a u s g e s c h i e d e n .  B o i  I n j e k t i o n  v o n  I I  w i r d  e i n  T e i l  i n  I I I  ü b e r g o f ü h r t  e i n  
ß j * r T e i l  z u  I  r e d . ,  d i e  d a n n  i n  d e n  G e w e b e n  d e r  T i e r e  m i t  C - M a n g e l  a u f t r i t t  u .

d u r c h  d i e  N i e r e n  a u s g e s c h i e d e n  w i r d .  I n  d e r  L e b e r  f a n d e n  s i c h  a b n o r m  h o h e  
-41, von  I ;  i n  d i e s e m  O r g a n  f i n d e t  o f f e n b a r  h a u p t s ä c h l i c h  d i e  R e d .  v o n  I I  i n  I  s t a t t .  
•« E in g a b e  v o n  I I  p e r  o s  w i r d  e i n  T e i l  f o r t l a u f e n d  r e s o r b i e r t ,  e i n  a n d e r e r  T e i l  b l e i b t  
C i tk s t  (15— 30 M i n . )  u n v e r ä n d e r t  i m  M a g e n ;  i m  D ü n n d a r m  w i r d  I I  i n f o l g e  d e r  a l k a l .

“ I  ü b e r g e f ü h r t .  B e i  I n j e k t i o n  v o n  1 2 0  m g  I I I  w e r d e n  i n  2 4  S t d n .  e t w a  2 5  m g  
^ gesch ieden , d e r  g r ö ß t e  T e i l  d a v o n  e r s c h e i n t  i n  d e n  e r s t e n  4  S t d n .  i m  H a r n ;  b e i  
p t i o n T o n  I I  w u r d e n  a n n ä h e r n d  g l e i c h e  M e n g e n  I I I  d u r c h  d i e  N i e r e n  a u s g e s c h i e d e n .  
£  E insatz  v o n  I  i m  O r g a n i s m u s  v e r l ä u f t  d e m n a c h  z u n ä c h s t  f o l g e n d e r m a ß e n :  

w o b e i  d i e  K o n z ,  v o n  I I  g e r i n g  u .  d e r  Ü b e r g a n g  i n  I I I  n u r  i n  k l e i n e n  M e n g e n  
"■•■st. ( B i o c h e m i e .  J .  3 7 .  4 0 3 — 1 7 .  S e p t .  1 9 4 3 .  L o n d o n ,  L i s t e r  I n s t . ,  D i v .  N u t r i t . )  

j » S c h w a ib o ld
m ?  ®*0 a > Die chemische C-Vitaminbestimmung m it besonderer Berücksichtigung 
¡f^walysen. A u s f ü h r l i c h e  Ü b e r s i c h t  m i t  L i t e r a t u r a n g a b e n  ü b e r  b e k a n n t e  M e t h o -  
j r - M s t .  v o n  A s c o r b i n s ä u r e  u .  d e r e n  S p e c i f i t ä t  ( D i c h l o r i n d o p h e n o l  o d e r  M e t h y l e n -  
j » r ° m e ^ r .  o d e r  p h o t o e l e k t r .  B e s t . )  D e h y d r o a s c o r b i n s ä u r e - B e s t . ,  T o t a l v i t a m i n  u .  

i  1- / ' ! a n a ^ y 8e n .  Z u s a m m e n  m i t  H a p t o e t  w u r d e n  V e r g l e i c h s a n a l y s e n  a u s g e f ü h r t  
; - a t e  Ü b e r e i n s t i m m u n g  z w i s c h e n  d e r  s t u f e n p h o t o m e t r .  M e t h y l e n b l a u m e t h .  i m  
61.*10 e i  t i t r i m e t r .  I n d o p h e n o l m e t h .  i m  P l a s m a  e r h a l t e n .  ( M e d d .  n o r s k .  f a r m a c .  
^  193— 2 1 8 .  O k t .  1 9 4 3 . )  E .  M a y e r

^  E s .  Pharmakologie. Therapie. Toxikologie. Hygiene.
Permeabilität und molekulare Konstitution als Faktoren der Arzneimiltel- 

i« , M  B e i s p i e l e n  i n s e k t i c i d e r  M i t t e l  w e r d e n  d i e  p h y s i k a l . - c h e m .  G r u n d l a g e n  
^ D u r c h l ä s s i g k e i t  f ü r  A r z n e i m i t t e l  b e s p r o c h e n .  ( N a t u r e  [ L o n d o n ]  1 5 2 .

1 9 4 3 .  C a m b r i d g e ,  D e p .  o f  C o l l o i d  S c i e n c e ,  a n d  L o n d o n ,  I m p e r i a l  C o l l .  
R b T  T e c h n o l . )  J h n k m a n n
h J  A I e n e a u  u n d  M a r e e l l e  B e a u v a l l e t ,  Die Wirkung der Gifte a u f den isolierten 

nfygt * ® f h » i K c Ä e » ;  Darm ist, je nach dem die Einurirkung exo- oder endoinlestinal 
Gift« wie 4 E i n f ü h r u n g  l ä h m e n d e r  G i f t e  w i e  A d r e n a l i n  o d e r  s t i m u l i e r e n d e r

l y l c h o l i n ,  P i l o c a r p i n  o d e r  B a C l 2 i n  d e n  D ü n n d a r m  z e i g e n  d i e s e  S t o f f e
52
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k e i n e  d i r e k t e  W r k g .  a u f  d i e  M u s k u l a t u r .  E r s t  n a c l i  i h r e r  R e s o r p t i o n  u .  d e m  E L ndringer 
i n  d e n  K r e i s l a u f  z e i g e n  s i e  i h r e  b e k a n n t e  W r k g .  d i e  s i c h  d a n n  n i c h t  n u r  a m  Darm, 
s o n d e r n  a n  a l l e n  f ü r  d a s  G i f t  e m p f i n d l i c h e n  O r g a n e n  ä u ß e r t .  ( C .  R .  h e b d .  S é a n c e s  Acad. 
S e i .  2 1 4 .  6 4 0 — 4 2 .  2 3 / 3 .  1 9 4 2 . )  Geiœke

S o l o m o n  K a t z e n e i b o g e n ,  B e r n a r d  A .  C r u v a n t  u n d  C h a r l e s  S i l v e r b e r g ,  Die Verteil« 
von Sulfanilam id zwischen B lut und Cerebrospinalflüssigkeit unter besonderer B e r i t t  
sichtigung der intraspinalen Behandlung. I n  V e r s s .  a m  M e n s c h e n  w i r d  g e z e i g t ,  daß 
S u l f a n i l a m i d  n a c h  p e r o r a l e r  E i n g a b e  r a s c h  u .  i n  r e c h t  h o h e r  K o n z ,  i n  d e n  Liquor 
Ü b e r t r i t t .  S o  i s t  d a s  V e r h ä l t n i s  S u l f a n i l a m i d k o n z .  i m  B l u t  z u r  K o n z ,  i m  L i q u o r  a m  Ende 
d e s  1 .  T a g e s  e i n e r  B e h a n d l u n g  m i t  1 0 0  G r a i n s  j o  T a g  i n  v i e r f a c h  u n t e r t e i l t e r  D ost 
1 , 0 6  :  1 , 6 8 ,  a m  2 .  T a g  1 , 1 7  : 1 , 4 4  u .  a m  3 .  T a g  1 , 1 9  :  1 , 3 6 .  4 S t d n .  n a c h  e i n e r  Einzel- 

g ä b e  v o n  2  o d e r  5  g  l a g  d e r  Q u o t i e n t  z w i s c h e n  1 , 3 3  u .  2 , 9 2 .  2 8  S t d n .  d a n a c h  zwischen 
0 , 7 1  u .  1 , 2 3 ,  w o r a u s  h e r v o r g e h t ,  d a ß  d a s  S u l f a n i l a m i d  r a s c h e r  a u s  d e m  B l u t  als aus 
d e m  L i q u o r  w i e d e r  a b g e g e b e n  w i r d .  Ä h n l i c h e  V e r h ä l t n i s s e  e r g a b e n  s i c h  a u c h  nach dm 
A b s e t z e n  e i n e r  c l i r o n .  B e h a n d l u n g .  D a  d u r c h  d i e  p e r o r a l e  M e d i k a t i o n  tteßpeu i, 
K o n z z .  i m  L i q u o r  l e i c h t  e r r e i c h t  w e r d e n ,  e r ü b r i g t  s i c h  e i n e  i n t r a s p i n a l e  B e h a n d lu n g  mit 
S u l f a n i l a m i d .  ( A m e r .  J .  m e d .  S e i .  2 0 1 .  7 2 4 — 2 9 .  M a i  1 9 4 1 .  W a s h i n g t o n ,  S t .  Elizabeths 
H o s p . )  JüS K M iS S

J o h n  V .  S c u d i  u n d  H a r r y  J .  R o b i n s o n ,  Die Harnausscheidung von Sulfapyridin h i  
der Ratte. Beziehung der Leber zur Urolithiasis. B e i  R a t t e n  w i r d  n a c h  t ä g l i c h e r  Eingabe 
v o n  1  g  Sulfapyridin  j e  k g  d i e  A u s s c h e i d u n g  v o n  f r e i e m  u .  a c e t y l i e r t e m  S u lfa p y rid in  
i m  H a r n  v e r f o l g t .  D i e  T a g e s a u s s c h e i d u n g  v o n  a c e t y l i e r t e m  S u l f a p y r i d i n  i s t  d a tó  
m e i s t  s c h o n  n a c h  2 4  S t d n .  k o n s t a n t .  D a s  f r e i e  S u l f a p y r i d i n  e r r e i c h t  e r s t  m i t  den
4 .  V e r s u c h s t a g  K o n s t a n z ,  s o  d a ß  d a s  V e r h ä l t n i s  f r e i e s  :  a c e t y l i e r t e m  S u l f a p y r i d i n  von 
d a  a b  3 , 5  : 1  i s t .  B i s  z u m  5 .  T a g  n i m m t  a u c h  d i e  A u s s c h e i d u n g  v o n  G l u c u r o n s ä u r e  zu. 
E s  w i r d  a n g e n o m m e n ,  d a ß  4 0 %  d e s  f r e i e n  S u l f a p y r i d i n s  i n  l e i c h t  w a s s e r l ö s l . E o r m  ak 
G l u e u r o n s ä u r e v e r b .  e i n e s  m o n o h y d r o x y l i e r t e n  S u l f a p y r i d i n s  v o r l i e g e n .  Sulfanümd 

s t e i g e r t  d i e  G l u c u r o n s ä u r e a u s s c h e i d u n g  n i c h t ,  Sulfathiazol s t e i g e r t  s i e  i n  g e r in g e n »  
M a ß e  a l s  S u l f a p y r i d i n .  D i e - S t e i g e r u n g  d e r  G l u c u r o n s ä u r e a u s s c h e i d u n g  u n t e r b l e i b t  bei
R a t t e n  m i t  L e b e r s c h ä d i g u n g  d u r c h  B h o s p h o r v e r g i f t u n g .  D i e  W e r t e  f ü r  f r e i e s  u .  acety- 
l i e r t e s  S u l f a p y r i d i n  w u r d e n  d u r c h  d i e  P - V e r g i f t u n g  n i c h t  v e r ä n d e r t .  D i e  h ie r ®  
k o n k r e m e n t b l d g .  w i r d  d u r c h  d i e  L e b e r s c h ä d i g u n g  b e g ü n s t i g t  ( 6 0 %  g e g e n ü b e r  10%  w  
n .  K o n t r o l l i e r e n ) .  ( A m e r .  J .  m e d .  S e i .  2 0 1 .  7 1 1 — 1 7 .  M a i  1 9 4 1 .  M e r c k  &  C o . Inf, 
I n s t ,  f o r  T h e r a p e u t .  R e s .  a n d  R e s .  L a b o r . )  J u s x m a ®

W e r n e r  S i e d e ,  u n t e r  M i t a r b e i t  v o n  G u s t a v - A d o l f  H o p p m a n n ,  D ie  Ausscheidung t»  
Sulfonamidverbindungen m it der Galle als experimentelle Grundlage der Chemowrw 
der entzündlichen Erkrankungen der Gallenwege. D i e  A u s s c h e i d u n g  d e r  S u l f o n a n i  
Albucid{I ) ,  Globucid ( I I ) ,  Pyrim al  ( I I I ) ,  Sulfapyridin  ( I V ) ,  Sulfathiazol ( V )  u .  d e s  Î W »
( V I )  w i r d  a m  G a l l e n f i s t e l h u n d  u .  a m  M e n s c h e n  ( D u o d e n a l s a f t  u .  C h o l e d o c h u s d r a m a j t /  
v e r f o l g t .  A u s  d e m  s e h r  u m f a n g r e i c h e n  B e o b a c h t u n g s g u t  w e r d e n  f ü r  d i e  P rax is folgen 
S c h l ü s s e  a b g e l e i t e t :  A l l e  u n t e r s u c h t e n  V e r b b .  e r s c h e i n e n  i n  d e r  G a l l e ,  a m  s t ä r k s t e n  ■ 
d o c h  i s t  d e s s e n  A n w e n d b a r k e i t  w e g e n  d e r  g e r i n g e r e n  V e r t r ä g l i c h k e i t  b e g r e n z t ,  eo ( 
I I  d e r  V o r z u g  z u  g e b e n  i s t .  E s  k o m m e n  a b e r  a u c h  I ,  I I I  u .  V  a l s  C h e m o t h e r a p e u t i c a  
d i e  G a l l e n w e g e  i n  F r a g e .  D i e  A n w e n d b a r k e i t  v o n  V I  i s t  w e g e n  d e r  a u .s s c ! r * - u  
p a r e n t e r a l e n  A p p l i k a t i o n s a r t  b e g r e n z t .  ( D t s c h .  Z .  V e r d a u u n g s -  u .  S t o f f w e c h s e l s « * -  
7 .  1 6 1 — 2 0 1 .  J u l i  1 9 4 3 .  L e i p z i g ,  U n i v . ,  M e d .  K l i n i k . )

E l i a s  S t r a u s s  u n d  M a x w e l l  F i n l a n d ,  Unfähigkeit von p-Aminobenzoesäure.A-^ 
exaniheme und Fieber nach Sulfonamiden zu verhindern. W i e  a n  j e  2  K r a n k e n g e s c  »  . 
g e z e i g t  w i r d ,  g e l i n g t  e s  s e l b s t  m i t  g r o ß e n  G a b e n  p - A m i n o b e n z o e s ä u r e  n i c h t ,  ^  
e x a n t h e m e  o d e r  A r z n e i f i e b e r  n a c h  Sulfathiazol&Tïwendnng z u  u n t e r d r ü c k e n  
v e r h ü t e n .  D i e  V e r s s .  s p r e c h e n  s o m i t  g e g e n  d i e  A n s c h a u u n g ,  d a ß  a u c h  d i e  t o s -  
d e r  S u l f o n a m i d e  a u f  e i n e  K o n k u r r e n z  m i t  p - A m i n o b e n z o e s ä u r e  z m ü c k z u f u  „[ 
( A m e r .  J .  m e d .  S e i .  2 0 1 .  7 3 0 — 3 4 .  M a i  1 9 4 1 .  B o s t o n ,  H a r v a r d  M e d .  S c h o o ,
M e d . ,  a n d  C i t y  H o s p . ,  S e c o n d  a n d  F o u r t l i  M e d .  S e r v i c e s ,  T h o r n d i k e

B .  A .  P e t e r s  u n d  M .  L .  E a s b y ,  Pneumoniebehandlung m it S u lf a m e th a z in .  7 7  ^  
m o n i e n ,  d a v o n  5 1  B r o n c h o p n e u m o n i e n ,  3 2  v o n  d e n  l e t z t e r e n  s e k . ,  w u r d e n  . 
m e t h n z i n  ( 8 , 0  g  T a g e s d o s i s  i n  4  E i n z e l g a b e n ,  K i n d e r  e n t s p r e c h e n d  w e n i g e r )  _ ]io!r;e. 
D i e  E r g e b n i s s e  w a r e n  g u t .  N u r  3  T o d e s f ä l l e ,  d a v o n  e i n e r  b e i  S t a p h y l o k o k k e n p  , .  e(K t  
D i e  a l l g .  V e r t r ä g l i c h k e i t  w a r  a u ß e r o r d e n t l i c h  g u t .  E i n m a l  A n u r i e ,  d i e  ® g l i c h e  
d e s  ¡ M i t t e l s  s c h w a n d .  E i n m a l  l e i c h t e  H ä m a t u r i e .  3  P a t i e n t e n  z e i g t e n  e i „  ¡¡ten, 
Ö d e m e  d e r  E x t r e m i t ä t e n ,  d i e  d e n  E i n d r u c k  l o k a l e r  Z i r k u l a t i o n s s t ö r u n g e  g n te r . 
E r b r e c h e n  f e h l t e  v o l l s t ä n d i g .  N u r  3  F ä l l e  z e i g t e n  l e i c h t e  N a u s e a ,  d i e  '  ^
b r e c h u n g  d e r  B e h a n d l u n g  e r f o r d e r t e .  Z y a n o s e n  w a r e n  s c h w ä c h e r  a l s  n
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S u lfo n a m id e n . ( B r i t .  m e d .  J .  1 9 4 3 .  I I .  2 3 0 — 3 1 .  2 1 / 8 .  B r i s t o l .  H a m  G r e e n  H o s p . )
JUNKMANN

R o b e r t  L .  S e w e l l ,  A n d r e w  H .  D o w d y  u n d  J a m e s  G .  V i n c e n t ,  Hämotherapie und  
Mpiikslrahlung hei Clostridium-WelcJiii-Infelctionen. V f f .  b e s p r e c h e n  i h r e  E r f a h ­
re n e n  m i t  d e r  C l o s t r i d i u m - W e l c h i i - I n f e k t i o n  b e i m  H u n d  u .  b e i m  M e n s c h e n .  O f t  v e r -  
ünft d ie s e  m e h r  u n t e r  d e m  B i l d e  e i n e r  C e l l u l i t i s  a l s  u n t e r  d e m  B i k l  d e r  G a s g a n g r a e n .  
I m p u ta t io n e n  s o l l t e n  n u r  f ü r  F ä l l e  m i t  s c h w e r e r  G e f ä ß b e t e i l i g u n g  r e s e r v i e r t  b l e i b e n .  
Stllommide u .  R ö n t g e n b e s t r a h l u n g  w i r k e n  g ü n s t i g .  D a b e i  w i r k e n  Sulfalhiazol u .  b e s .  
i i l / A z m  b e s s e r  a l s  Sulfanilamid. K o m b i n i e r t e  A n w e n d u n g  v o n  S u l f a d i a z i n  u .  
Röntgen s t r a h l e n  s c h e i n t  s c h l e c h t e r e  R e s u l t a t e  z u  g e b e n  a l s  j e d e  d e r  b e i d e n  M a ß n a h m e n  
f ir s ic h  a l l e i n .  A m  b e s t e n  w i r k e n  d i e  S u l f o n a m i d e  p r o p h y l a k t i s c h .  D a s  A n t i s e r u m  h a t  
h t  e ine  g e w i s s e  W i r k s a m k e i t  a l s  z u s ä t z l i c h e  M a ß n a h m e  b e i  b e g r e n z t e n  l o k a l e n  I n f e k -  
: ;® n . A l s  M e t h .  d e r  W a h l  w i r d  d i e  k o n s e r v a t i v e  c h i r u r g .  V e r s o r g u n g  i n  K o m b i n a t i o n  
sit S u l f a d i a z i n  a n g e s e h e n .  ( S u r g e r y ,  G y n e c o l .  O b s t e t r .  7 4 .  3 6 1 — 6 7 .  1 6 / 2 .  1 9 4 2 .  
M e s t e r ,  R .  Y . ,  U n i v . ,  S c h o o l  o f  M e d .  a n d  D e n t i s t r y ,  D e p .  o f  S u r g e r y  a n d  D e p .  o f  
Jsdio!., a n d  S t r o n g  M e m o r i a l  H o s p . )  J t j n k m a n n

G ro v e r  C .  P e n b e r t h y  u n d  C h a r l e s  N .  W e l l e r ,  Behandlung von Verbrennungen. E s  
i;rden R i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  B e h a n d l u n g  a u s g e d e h n t e r e r  V e r b r e i m u n g e n  g e g e b e n .  
StäBter W e r t  i s t  a u f  d i e  B e k ä m p f u n g  d e s  S c h o c k s  u .  d e s  F l . - V e r l u s t e s  ( I n f u s i o n e n  v o n  
Rism a, G l u c o s e -  u .  N a C l - L s g g . )  z u  l e g e n .  A u c h  N e b e n n i e r e n r i n d e n h o r m o n  z u s ä t z l i c h  
k t  V o r te i le .  D i e  c h i r u r g .  L o k a l b e h a n d l u n g  w i r d  b e s c h r i e b e n .  Z u r  B e k ä m p f u n g  d e r  
H ek tion  d i e n t  d i e  l o k a l e  o d e r  a l l g .  A n w e n d u n g  v o n  Sulfapyridin  o d e r  Sulfathiazol. 
Kdkrbsäure- u .  Gentianavioletlbehandlung u .  i h r e  b e s .  I n d i k a t i o n e n  w e r d e n  b e s p r o c h e n ,  
5rie  d ie  K o m b i n a t i o n  v o n  A g N 0 3 m i t  d i e s e n  b e i d e n  B e h a n d l u n g s a r t e n .  ( S u r g e r y ,  
Gjnecol. O b s t e t r .  7 4 .  4 2 8 — 3 2 .  1 6 / 2 .  1 9 4 2 .  D e t r o i t ,  M i c h . )  J u n k m a n n

R. T .  B r a i n ,  Hautkrankheiten im  Krieg. Ü b e r s i c h t .  ( B r i t .  m e d .  J .  1 9 4 2 .  I I .  7 6 0  
¿ 6 3 ,  2 6 /1 2 .  1 9 4 2 .  H a m m e r s m i t h ,  B r i t i s h  P o s t g r a d u a t e  M e d .  S c h o o l . )  J u n k m a n n  

! G, H .  P e r c i v a l ,  Die Skabiesbehandlung, und ein neues Heilmittel. T e t r a ä t h y l -  
• a r a m m o n o s u l f i d  h a t  s i c h  i n  5 %  L s g .  m i t  ö l e n  u .  F e t t e n  i n  S p i r i t u s  z u r  B e h a n d l u n g  
w  S k a b ie s  b e w ä h r t .  E s  r e i z t  d i e  H a u t  n i c h t  u .  f ü h r t  n i c h t  z u  I d i o s y n c r a s i e e r s c h e i -  
smgen. E s  i s t  b i l l i g ,  l e i c h t  a n w e n d b a r ,  d o c h  m u ß  d i e  5 % i g .  L s g .  v o r  G e b r a u c h  a u s  
® f 2 5 % i g .  f r i s c h  h e r g e s t e l l t  w e r d e n ,  d a  s i e  s i c h  l e i c h t  e n t m i s c h t .  ( B r i t .  m e d .  J .  1 9 4 2 .  
1  151— 5 2 .  1 7 / 1 0 .  1 9 4 2 .  E d i n b u r g h ,  R o y a l  I n f i r m e r y ,  H a u t a b t l g . )  G e h r k e

John  R .  G r a h a m ,  Skabiesbehandlung durch einmalige Aufwendung von Benzyl- 
. *• B e i  f a s t  1 0 0 0  S k a b i e s f ä l l e n ,  d i e  e i n e r  e i n m a l i g e n  g r ü n d l i c h e n  B e h a n d l u n g  m i t  
' / i r  M % ig , E m u l s i o n  v o n  B e n z y l b e n z o a t  u n t e r w o r f e n  w u r d e n ,  w u r d e n  ü b e r  9 9 %  

E in e  D e s i n f e k t i o n  d e r  K l e i d u n g  u .  d e r  B e t t e n  e r w i e s  s i c h  a l s  u n n ö t i g .  E i n e  
naatitis t r a t  n u r  g e l e g e n t l i c h  b e i  s o l c h e n  F ä l l e n  a u f ,  d i e  b e r e i t s  v o r h e r  m i t  S c h w e f e l -  

» b e h a n d e l t  w a r e n .  ( B r i t .  m e d .  J .  1 9 4 3 .  I .  4 1 3 — 1 4 .  3 / 4 .  1 9 4 3 .  S t a v e l e y ,  P o o l s -  
" T r e a t m e n t  C e n t r e . )  G e h r k e
^ K .  J l a l l e n ,  Benzylbenzoat bei der Skabiesbehandlung. E in  Vergleich der Wir- 
t ' l l^ß n9er und alkoholischer Emulsionen. B e i  B e h a n d l u n g  e i n e r  g r ö ß e r e n  A n z a h l  
f c A w  ^ e n  W l r ^ e  B e n z y l b e n z o a t  t e i l s  i n  w s s . ,  t e i l s  i n  a l k o h .  S u s p e n s i o n  v e r w e n -  
fc lM j z e ^ e  s i c J b  d a ß  d i e  w s s .  S u s p e n s i o n  e b e n s o  w i r k s a m  i s t  w i e  d i e  a l k o h o l i s c h e .  
^ ; - d e r  n a c h  d e r  B e h a n d l u n g  a u f t r e t e n d e n  D e r m a t i t i s f ä l l e  i s t  b e i  d e r  V e r w e n d u n g  
, . , 'R i n s i o n e n  g r ö ß e r ,  d i e  Z a h l  d e r  R ü c k f ä l l e  g e r i n g e r .  ( B r i t .  m e d .  J .  1 9 4 2 .  I I .  
7 }  1 7 /1 0 .  1 9 4 2 . )  G e h r k e

f  l i i “ ‘ B t t t t e r y ,  Phosphorvergiftung durch Geschoß. M a s c h i n e n g e w e h r b a u c h s c h u ß .  
etnun8  d e s  G e s c h o s s e s  u .  V e r s o r g u n g  d e r  W u n d e  s t a r b  d e r  P a t i e n t  n a c h  a n -  

E r h o l u n g  o h n e  Z e i c h e n  v o n  P e r i t o n i t i s .  D a  b e i  d e r  U n t e r s ,  d e r . W u n d e  
¡ k a J  w e i ß e n  r e i z e n d e n  R a u c h e s  b e o b a c h t e t  w o r d e n  w a r ,  w i r d  a l s  T o d e s u r s a c h e  
. ¡ / “W e i g i f t u n g  a n g e n o m m e n .  ( B r i t .  m e d .  J .  1 9 4 2 .  I I .  7 6 7 .  2 6 / 1 2 .  1 9 4 2 .  F o l k e -  

f , J u n k m a n n
E i d ö l ß r  u n d  M a u r i c e  W h i t i n g ,  Behandlung der Senfgasverletzungen des Auges.

B e m e r k u n g e n  z u  e i n e m  d i e s b e z ü g l i c h e n  M e r k b l a t t  d e s  E .  M .  S .  
e m p f o h l e n e n r  S p ü l u n g e n  m i t  Albucidhgg.  r i c h t e n  s i c h  n i c h t  g e g e n  d i e  

^ I d a r a ?  8 ' S s ° l c ^ l e > s o n d e r n  g e g e n  d i e  s e k .  I n f e k t i o n .  E s  w d r d  b e m ä n g e l t ,  d a ß  
a u f m e r k s a m  g e m a c h t  w i r d ,  d a ß  d i e  m e i s t e n  G a s v e r l e t z u n g e n  d e r  A u g e n  

% V ^ e n i g e  s c h w e r  s i n d .  E s  f e h l e n  w e i t e r  A n g a b e n  ü b e r  d i e  z u  S p ü l u n g e n  i m  
h m ! ! n ” t z e n d e i  L s S S  . ;  n u r  a u f  d i e  S p ü l u n g  m i t  W .  a l s  M a ß n a h m e  d e r  e r s t e n  

° e w i e s e n - P a s  M e r k b l a t t  s o l l t e  d e m n a c h  z u r ü c k g e z o g e n  u .  d u r c h  e i n  s o r g -  
G i  n ^ ^ u g e s t e l l t e s  e r s e t z t  w e r d e n .  ( B r i t .  m e d .  J .  1 9 4 1 .  I .  9 8 5 .  2 8 / 6 .  1 9 4 1 .  

’ K° y a l  O p h t h a l m i e  H o s p . )  J u n k m a n n
52*
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F. Pharmazie. Desinfektion.
T .  D .  W h i t t e t ,  Promulsin, ein neues Cellulosederivat. E i n  E m u l g a t o r ,  H e rs te lle r  

W a t f o r d  C h e m i c a l  C o .  ( P h a r m a c .  J .  1 5 0 .  ( [ 4 ]  9 6 . )  1 3 9 .  1 7 / 4 .  1 9 4 3 . )  Hotzel

H .  T a y l o r ,  Vorratssuspensionen in  der Rezeptur. ( V g l .  C .  1 9 4 3 .  I I .  2 0 7 5 . )  (P h a r m a c .  
J .  1 5 0 .  { [ 4 ]  9 0 . )  9 3 .  1 3 / 3 .  1 9 4 3 . )  H otzel

H .  L e h m a n n ,  Schmerzlose Augentropfen. H i n w e i s  a u f  B i j X e v e l d  u . Dekkiso 
( v g l .  C .  1 9 4 2 .  I .  8 9 8 ) ,  W i e d e r g a b e  d e r  R e z e p t e  f ü r  j e  e i n e  L s g .  m i t  p n  =  8 , 2  b z w , 7,4. 
( S c h w e i z .  A p o t h e k e r - Z t g .  8 1 .  7 7 8 — 7 9 .  6 / 1 1 .  1 9 4 3 .  B a s e l . )  G ro szfe ld

H .  J .  v a n  G i f f e n ,  Wurmküchlein m it Glandulae Rottlerae. D i e  e t w a  1  g  w ieg en d en , 
o v a l e n ,  z i e m l i c h  d ü n n e n  T a b l e t t e n  e n t h i e l t e n  K a k a o ,  v i e l  R e i s m e h l ,  Z u c k e r ,  Kaw als 
u .  w a h r s c h e i n l i c h  a u c h  S a n t o n i n ,  d e s s e n  B e s t .  d u r c h  d i e  G g w .  v o n  K a w a l a  erschw ert 
w u r d e .  ( T i j d s c h r .  A r t s o n i j k u n d e  1 .  7 1 3 — 1 5 .  2 / 1 0 .  1 9 4 3 . )  G roszfeld

E r i c  A s k e l ö f ,  Moderne Chemoterapeutica. Z u s a m m e n f a s s e n d e  Ü b e r s i c h t  über die 
i n  d e n  l e t z t e n  1 0  J a h r e n  d u r c h  i h r e  e h e m o t h e r a p e u t .  E f f e k t e  g r ö ß e r e  p r a k t .  Bedentas; 
e r l a n g t  h a b e n  ( S u l f a n i l a m i d e  b z w .  d e r e n  D e r i w .  u .  P e n i c i l l i n ) .  ( T e k n .  T iib k i .  73- 
( N r .  4 1 .  K e m i  8 1 — 8 8 .  9 / 1 0 .  1 9 4 3 . )  E .  . M i m

— ,  neue Arzneimitlel-Dagiaazol ( d .  a .  d e  g r A a f ’ s  h a n d e l  &  I n d u s t r i e  daora
e .  v , .  D i e m e n ,  H o l l a n d ) ;  T a b l e t t e n ,  z u  0 , 6 g  S u l f a n i l a m i d .  —  Dagraseptyl(Hersteller 
w i e  o b e n ) ;  T a b l e t t e n  z u  0 , 3  g  S u l f a n i l a m i d .  —  Dagravit ( H e r s t e l l e r  w ie  oben); 
T a b l e t t e n  m i t  0 , 5  g  C a l c i u m g l u c o n a t .  C a l c i u m p h o s p h a t  u .  4 0 0  I .  E .  V i t a m i n  D .  (Tijd­
s c h r .  A r t s e n i j - k ü n d e  1 .  7 2 2 .  2 .  1 0 .  1 9 4 3 . )  Hotzel

J .  C a r e y ,  Herstellung von Hypochloritlösungen durch Elektrolyse. E s  w i r d  e in  ein­
f a c h e r  A p p .  b e s c h r i e b e n ,  d e r  s i c h  b e s .  f ü r  K r a n k e n h a u s a p o t h e k e n  e i g n e t .  ( P h a r m a c .  J. 
1 4 7 .  ( [ 4 ]  9 3 . )  6 8 . 2 3 .  8 .  1 9 4 1 .  L o n d o n ,  I s l i n g t o n  H o s p i t a l . )  H otzel

W a l t e r  G l e d h i l l ,  Die Reinigung von C. T .A .  B .  C .  T .  A .  B .  i s t  C e t y l t r i m e t h j j -  
a m m o n i u m b r o m i d .  E s  d i e n t  z u r  D e s i n f e k t i o n  d e r  H a u t  u .  z u r  R e i n i g u n g  v o n  B rand ­
w u n d e n .  D a s  H a n d e l s p r o d .  r i e c h t  u n a n g e n e h m  n a c h  A m i n e n .  E s  k a n n  fo lgender­
m a ß e n  g e r e i n i g t  w e r d e n : 1 5  g  w e r d e n  i n  e i n e m  D e s t i l l i e r k o l b e n  e r h i t z t .  M a n  trop 
5 0 0  c c m  A .  h i n z u  u .  t r e i b t  i h n  l a u f e n d  ü b e r .  D a s  n u n  g e r u c h l o s e  P r o d .  w i r d  a u s  » c c a  
f r i s c h  d e s t .  E s s i g ä t h e r  u m k r y s t a l l i s i e r t .  E s  b i l d e t  w e i ß e  K r y s t a l l e ,  F .  1 ' 
( P h a r m a c .  J .  1 5 0 .  ( [ 4 ]  9 6 . )  1 8 4 .  2 2 / 5 .  1 9 4 3 . )  H otzel

J .  B .  T e r m a n s e n ,  Bestimmung der Trockensubstanz in  Pflanzenauszügen. A u f G n m  
e i n g e h e n d e r  U n t e r s s .  ü b e r  F e h l e r q u e l l e n  b e i  d e r  W ä g u n g  u .  A b k ü h l u n g ,  T r o c k n u n g a *  
g e g l ü h t e m  o d e r  n i c h t  g e g l ü h t e m  B i m s s t e i n ,  w o b e i  k e i n  U n t e r s c h i e d  f e s t s t e l l  b a r  ’ 
T r o c k n u n g s z e i t ,  - t e m p . ,  - m i t t e l  ( C a C l 2 ,  k o n z .  H 2S 0 4 ) ,  - d a u e r ,  - V e r l u s t e  b e i  ' ersC. , y  
Z e i t e n ,  f r a k t i o n i e r t e  T r o c k n u n g  u .  ü b e r  E x t r a k t m e n g e ,  d e r e n  R e s u l t a t e  i n  z a “ lre ‘ . 
T a b e l l e n  u .  D i a g r a m m e n  v e r a n s c h a u l i c h t  w e r d e n ,  e m p f i e h l t  V f .  f o l g e n d e  M e  • 
I n  m i t  D e c k e l  v e r s c h l i e ß b a r e n  G l a s s c h a l e n ,  d i e  v o r h e r  2  S t d n .  b e i  9 8 — 9 9  8e; T'>c 
n .  z u s a m m e n  m i t  T a r i e r s c h a l e n  2  S t d n .  ü b e r  C a C l ,  g e t r o c k n e t  w u r d e n ,  
e n t s p r e c h e n d  e i n e r  T r o c k e n s u b s t a n z  v o n  0 , 1 — l g  E x t r a k t  e i n ,  t r o c k n e t  . . j  
2 0  S t d n .  b e i  9 8 — 9 9 °  u .  w ä g t  n a c h  A b k ü h l u n g  i n  2  S t d n .  ü b e r  C a C l 2 . H i e r a 11 
n o c h m a l s  2  S t d n .  g e t r o c k n e t ,  a b g e k ü h l t  u .  g e w o g e n .  Ü b e r s t e i g e n  d i e  G e w i c n t s v  
b e i  d e r  2 .  T r o c k n u n g  4 — 8 ° /00 d e r  T r o c k e n s u b s t a n z ,  s o  m u ß  e i n e  n e u e  0 ° P P V . 
a u s g e f ü h r t  w e r d e n .  W i r d  b e i  d i e s e r  e i n  g e r i n g e r e r  a l s  4 — 8 % o  G e w i c h t s v e r l u s t  e r  
s o  w i r d  d i e  1 .  B e s t .  v e r w o r f e n ,  i m  a n d e r e n  F a l l e  d e r  M i t t e l w e r t  a u s  a l l e n  4  B e s t i m  . 
b e r e c h n e t .  D e r  U n t e r s c h i e d  z w i s c h e n  d e n  D o p p e l b e s t i m m u n g e n  s o l l  h ö c h s t e n s  
W e r t e  b e t r a g e n .  ( F a r m a c .  T i d .  5 3 .  1 0 4 1 — 5 3 .  1 0 6 0 — 7 1 .  1 1 3 7 — 6 1 .  2 5 / U p £

S c h e r i n g  A .  G . ,  B e r l i n ,  Kondensationsprodukte. M a n  k o n d e n s i e r t  o ,  
C a r b o n s ä n r e n  m i t  P h e n o l e n  i n  G g w .  v o n  M i t t e l n ,  w i e  H j F » ,  d i e  W .  z c r s .   ̂ • .g g jg .p . 
s i n d ,  p h e n o l .  O H - G r u p p e n  a n  D o p p e l b i n d u n g e n  a n z u l a g e r n .  Heilmute ■
4 4 6  6 4 6  v o m  3 0 / 7 .  1 9 4 2 ,  A u s z u g  v e r ö f f .  7 / 5 .  1 9 4 3 .  D .  P r i o r .  3 0 / 7 .  1 9 4 1 . )   ̂ ^

H .  L u n d b e c k  &  C o . ,  K e m i s k  P h a r m a c e u t i s k  L a b o r a t o r i u m  A / S . ,  ^ . o p e ,° ! i a g } [^ n  be-
Stellung leichtlöslicher Verbindungen von 2-Sulfanilamido-l,3,44hiodiazot • 
h a n d e l t  2 - S u l f a n i l n m i d o - l , 3 , 4 - t h i o d i a z o l e ,  d i e  i n  5 - S t e l l u n g  e i n e  A l K y  j ^ j j3 odei 
g r u p p e  e n t h a l t e n  u .  a m  A m i n o s t i c k s t o f f  s u b s t i t u i e r t  s e i n  k ö n n e n ,  n u  .  n  
a l i p h a t .  A m i n e n .  M a n  e r h ä l t  A n l a g e r u n g s v e r b b . ,  d i e  k l a r e  n e u t r a l e  t c®
b e i  p a r e n t a l e r  D o s i e r u n g  k e i n e  G e w e b s i r r i t a t i o n e n  h e r v o r r u f e n .  ( D a n .  ■ g c S J [ n j i  
1 9 / 1 1 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  1 2 / 7 .  1 9 4 3 . )  d
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H,C C  =  N O H  C 1 '  ° s S '  C e H = H , C  C  =  N O  • S O .  ■ C fiH ,  H S C A
l  > -  “ i |  -  b 0 - - - - - - - - - - - y

C h in o in  G y ö g y s z e r  e s  V e g y e s z e t y  T e r m e k e k  G y ä r a  R .  T .  ( D r .  K e r e s z t y  &  D r .  W o l f ) ,
Ujpest, U n g a r n ,  Penlaniethylentelrazol ( I ) .  M a n  l ä ß t  a u f  d a s  in  1,2-Stellung ungesätl. 
iMylmercaptoheoMmethylenimin ( I I )  Stickstoff Wasserstoff säure o d e r  e i n e s  i h r e r  S a l z e ,  
n w k m ä ß ig  i n  G g w .  e i n e s  L ö s u n g s m . ,  e i n w i r k e n .  —  H e r s t .  v o n  I :  2 6 , 6  g  Cyclohexa- 
mtim  w e r d e n  i n  5 0  c c m  C h l f .  g e l ö s t ,  b e i  — 2 0  b i s  — 1 0 °  u n t e r  R ü h r e n  m i t  e i n e r  L s g .  
to n 3 7 g  Benzolsulfochlorid i n  3 0  c c m  C h l f .  u .  2 0  c c m  P y r i d i n  v e r s e t z t ;  d i e  k a l t e  L s g .  
sird z u  e i n e r  4 5 °  w a r m e n  L s g .  v o n  4 0  c c m  Äthylmercaptan  i n  3 0  c c m  C h l f .  g e g e b e n ,  d a s  
Gemisch a u f  7 0 °  e r w ä r m t ,  a u f  1 2 0  c c m  e i n g e d a m p f t ,  u n t e r  E i s k ü h l u n g  m i t  1 3 0  c c m  
Ä ‘( ig . K O H  v e r s e t z t ,  i n  2  S c h i c h t e n  g e t r e n n t .  D i e  w s s .  S c h i c h t  w i r d  m i t  C h l f .  e x t r a -  
f e t ,  d i e  v e r e i n i g t e n  C h l f . - L s g g .  w e r d e n  m i t  W .  g e w a s c h e n ,  g e t r o c k n e t ,  e i n g e d a m p f t ,  
das v e r b l e i b e n d e  Ö l  i m  V a k u u m  f r a k t i o n i e r t .  I I ,  C 0H 10N  ■ S C , H 5 C 2H 5 ,  K p .]6 9 7 — 1 0 1 ° .

H jC -C H . H j C — C H 2 C H , — C H , — C H 2

\
N

HjC—C H .  H 2C - C H 2 I I  G H . , — C H . — (P— S C 2H 6

n a  r u r  m i  H e r s t .  v o n  I :  M a n  ü b e r g i e ß t  1 , 5 7  g  I I  m i t  2 2  c c m
2 C f i 2 O H 2 e i n e r  3  v o l . - % i g .  C h l f . - L s g .  v o n  N ZH, e r w ä r m t

\  N  —  N  n a c h  4 2  S t d n .  a u f  4 0 — 7 0 ° ,  d e s t .  d a s  L ö s u n g s m .
D ->  C H ,  —  C H . — C '  II a b ,  d e s t .  d e n  R ü c k s t a n d  i m  V a k u u m .  ( S e h w z .

I . ‘  S  N — N  P .  2 2 6  7 8 9  v o m  4 / 1 1 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  2 / 8 .  1 9 4 3 .  U n g .
P r i o r .  12/12 . 1940.) D o n l e

K noll A .  G . ,  C h e m i s c h e  F a b r i k e n ,  L u d w i g s h a f e n  a .  R h .  ( E r f i n d e r :  A .  W o l f ) ,  Her­
mag von in 2- oder 3-Stellung alkylensubstituierten Chinolin-4-carbonsäuren. M a n  
-..ingt u n g e s ä t t .  K e t o n e  z u r  E i n w .  a u f  I s a t i n  o d e r  d e s s e n  D e r i v v .  i n  G g w .  v o n  A l k a l i e n ,  
an sch ließend  w e r d e n  d i e  f r e i e n  S ä u r e n  d u r c h  A n s ä u e r n  o d e r  d i e  E r d a l k a l i s a l z e  d u r c h  
Umsetzen m i t  E r d a l k a l i h a l o g e n i d e n  h e r g e s t e l l t .  E s  b i l d e n  s i c h  h e i  d e r  R k .  2 i s o m e r e

COOH V e r h b .  n a c h  n e b e n s t .  S c h e m a .
A  r n  .  / \ / \  D i e s e  k ö n n e n  d u r c h  f r a k t i o -

1 I ■ | 3 |  Y  | n i e r t e  K r i s t a l l i s a t i o n  d e r  S a l z e
“ d >“ o d e r  f r e i e n  S ä u r e n  g e t r e n n tV\ /C0 C O - C H .l t  _ C l r : R  w e r d e n .  B e i d e  V e r b b .  w i r k e n

s h  N  h a r n s ä u r e t r e i b e n d .  Z .  B .  w e r -
COOH d e n  7 5  g  I s a t i n  m i t  9 0  g  M e -

C H  / X / X t j  t h y l - 2 - h e p t e n - 2 - o n -6  i n  a l k o -
■ Y  j h o l .  L s g .  m i t  N a O H  a m  R ü c k -

J , I L r  f l u ß k ü h l e r  g e k o c h t .  A u s  d e r
3 \ / \ /  1 w s s .  L s g .  e r h ä l t  m a n  d u r c h

N  A n s ä u r e n  d i e  l e i c h t l ö s l .  2 - '
( - A l k y l e n w e r t )  [M ethyl-(2)-pentenyl-(2)]-chi-

)mäure-4,  F .  1 1 4 ° ,  u .  2-Methyl-3-methyl-(2)-butenyl-(2)']-chinolincarbon- 
s r r  2 5 0 — 2 5 5 ° .  I n  w e i t e r e n  B e i s p i e l e n  w i r d J H e r s t .  v o n  2-[Methyl-(2)-pentenyl- 

;Mnchinolin-4-carbonsäure,  F .  1 8 8 ° ,  2-Methyl-3-methyl-{2)-butenyl-(2)]-6-brom- 
Jf^-mrbonsäure, F .  2 6 0 °  u .  2-[(Butenyl-{l)]-chinolin-4-carbonsäure, F .  1 4 2 °  b e -  
Y T c  ( S c h w e d .  P. 1 0 7  6 2 3  v o m  2 / 7 . 1 9 4 2 ,  a u s g .  1 5 / 6 .  1 9 4 3  u .  D ä n .  P. 6 1  4 3 4  v o m  

A a u s g .  1 8 / 1 0 .  1 9 4 3 .  B e i d e  D .  P r i o r .  1 8 / 7 .  1 9 4 1 . )  J .  S c h m i d t

lirj' F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Leicht lösliche Verbindungen 
Pyridone. H a l o g e n i e r t e  P y r i d o n e ,  d i e  d u r c h  s a u r e ,  s a l z b i l d e n d e  G r u p p e n  

• J / i r t  6*n ^ <  z - B .  3,5-Dijodpyridon-  ( 4)-N-essigsäure,  w e r d e n  i n  i h r e  Methylgluca- 
■; i L ^ w a n d o l t .  —  Heilmittel.  ( B e l g .  P. 4 4 6  3 1 8  v o m  6 / 7 .  1 9 4 2 ,  A u s z u g  v e r ö f f .

' D. P rio r. 12/7. 1941.) D o n l e

ö o r v a i s i e r ,  F r a n k r e i c h ,  Nucleinsäure. M a n  b e h a n d e l t  g e w a s c h e n e  
i,:f T ° n  B r a u e r e i h e f e  i n  G g w .  v o n  W .  1/2 S t d e .  m i t  N a O H ,  n e u t r a l i s i e r t  ä/ 6 d e r  
is f c ie  y  j  ^ e n  B e s t  m i t  E s s i g s ä u r e  b i s  z u m  p n  =  6 .  A u s  d e r  L s g .  s c h e i d e t  m a n  
r-s  y^'^-bisäure  d u r c h  Z u s a t z  v o n  H C l  o d e r  d a s  M g - S a l z  d e r  S ä u r e  d u r c h  Z u s a t z  
i j i i o  ' •  a B  D i e  S ä u r e  o d e r  d e r e n  S a l z e  w e r d e n  d u r c h  U m f ä l l e n  g e r e i n i g t .  ( F .  P. 

» rn  I 8/ 4 . 1 9 4 2 ,  a u s g .  1 0 / 9 .  1 9 4 3 . )  N o t j v e l
S * * *  C h e m i s c h e  I n d u s t r i e  i n  B a s e l ,  B a s e l ,  S c h w e i z ,  Tetracyclische Ver- 
äie n jp j  .“ u r o h  B e h a n d e l n  v o n  D e r i v v .  d e r  C y c l o h o m o -  o d e r  C y c l o n o r s t e r o i d r e i h e ,  
• ¡ » » S t e i n e n  h y d r o a r o m a t .  R i n g  a u f w e i s t ,  d e r  e i n e  S e i t e n k e t t e  m i t  e i n e m  

- S u b s t i t u e n t e n  t r ä g t ,  d e r  a m  K e r n k o h l e n s t o f f a t o m  s i t z t ,  m i t  M i t t e l n ,  d i e
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g e e i g n e t  s i n d ,  d i e s e n  S u b s t i t u e n t e n  a b z u s p a l t e n .  1 0 0  m g  d e s  Acetats d e s  3,17-Dioxy-ll- 
aminomethylandrostans i n  2  c c m  W .  w e r d e n  m i t  e i n i g e n  T r o p f e n  E i s e s s i g  u .  a n s c h l i e ß e n d  
m i t  5 0  m g  N a N 0 2 v e r s e t z t .  N a c h  d e m  A u f a r b e i t e n  e r h ä l t  m a n  e i n  Oxyketon d e r  B r u t to ­
f o r m e l  Ci0HriO„ d e r  Perhydrochrysenreihe i n  g l ä n z e n d e n  L a m e l l e n ,  F .  1 9 3 — 1 9 5 ° ,  das 
e i n  Acetat, F . "  1 2 4 — 1 2 6 ° ,  u .  e i n  Semicarbazon, F .  2 5 2 — 2 5 4 ° ,  b i l d e t .  A u s  d e m  Acetal des 
ß-epi-17-Dioxy-17-aminomcthylandrostan  e r h ä l t  m a n  m i t  N a N 0 2 u .  A b s p a l t e n  d e s  N 2 ein 
Oxyketon  d e r  B r u t t o f o r m e l  Ö 20/ / 32O 2 . A u s  17-Aminomelhylandrostan-3-on a n a l o g  ein 
Oxyketon der Chrysenreihe. ( F .  P .  8 8 6  4 1 4  v o m  2 3 / 1 2 .  1 9 4 0 ,  a u s g .  1 4 / 1 0 .  1 9 4 3 .  S chw z. 
P r i o r r .  1 7 / 1 . ,  1 3 / 3 . ,  1 4 / 3 .  u .  2 3 / 1 1 .  1 9 4 0 . )  J ü r g e s s

O  S i m o n  L .  R u s k i n ,  N e w  Y o r k ,  V .  S t .  A . ,  Therapeutische Wismulverbindung. Man 
l ö s t  O- Vitamin (Ascorbinsäure), f ü g t  e i n  l ö s l .  Bi-Salz  h i n z u  u .  i s o l i e r t  d a s  e n ts ta n d e n e  
R e a k t i o n s p r o d u k t .  ( A .  P .  2  2 5 9  4 9 2  v o m  2 8 / 5 .  1 9 3 8 ,  a u s g .  2 1 / 1 0 .  1 9 4 1 .  B e i .  nach 
O f f .  G a z .  U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  2 1 / 1 0 .  1 9 4 1 . )  Schütz

F .  H o f f m a n n - L a  R o c h e  &  C o . ,  A .  G . ,  B a s e l ,  Herstellung von Panlhotensäure. Man 
s e t z t  / J - A l a n i n  i n  a l l e n ] ,  L s g .  m i t  a - O x y - / ? , / ? - d i m e t h y l - y - b u t y r o l a c t o n  b e i  R aum fem p. 
u m ,  s e t z t  a u s  d e m  S a l z  d i e  S ä u r e  d u r c h  A n s ä u e r n  i n  F r e i h e i t  u .  w a n d e l t  s i e  gegebenen­
f a l l s  i n  d a s  j e w e i l s  g e w ü n s c h t e  S a l z  u m .  ( D ä n .  P .  6 1 3 7 4  v o m  1 / 3 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  4 /1 0 .  M .  
S c h w z .  P r i o r .  1 9 / 4 .  1 9 4 0 . )  J -  Schmidt

A u g u s t i n - M a u r i c e - A n d r e  J a y ,  F r a n k r e i c h ,  Gewinnung von Harz aus Bläßen, 
Nadeln, Zweigen, Rinden und Sägespänen von Coniferen, wie Fichten und Kiefern. Man 
b r i n g t  d i e  N a d e l n ,  Z w e i g e  u s w .  i n  e i n  w s s .  B a d ,  d a s  0 , 5 — 5 %  Na-Bicarbonat, b e rec h n e t 
a u f  d a s  B e h a n d l u n g s g u t ,  e n t h ä l t .  M a n  e r h i t z t  n u n  d i o  F l .  e t w a  1/i  S t d .  z u m  S ieden, 
w o b e i  m a n  d a s  m i t  d e m  W . -  a m p f  e n t w e i c h e n d e  T e r p e n t i n ö l  a u f f ä n g t .  D a s  ausge ­
s c h m o l z e n e  H a r z  s a m m e l t  s i c h  a u f  d e m  B o d e n  d e s  B e h a n d l u n g s g e f ä ß e s .  D i e  e x tr a ­
h i e r t e n  Z w e i g e  u s w .  w e r d e n  g e t r o c k n e t  u .  z e r k l e i n e r t  u .  k ö n n e n  i n  d i e s e r  F o r m  als 
m e d i z i n .  Räuchermittel v e r w e n d e t  w e r d e n .  ( F .  P .  8 7 9  6 2 4  v o m  3 1 / 1 0 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  1/3- 
1 9 4 3 . )  S c h w e c h ts s

N .  V .  N o r i t - V e r e e n i g i n g  V e r k o o p  C e n t r a l e ,  A m s t e r d a m ,  Herstellung von lakribt». 
B e i  d e r  H e r s t .  v o n  L a k r i t z e n  a u s  d e m  S a f t  v o n  L a k r i t z w u r z e l  d u r c h  E i n d a m p f e n  m it 
R - o g g e n m e h l ,  G e l a t i n e ,  A g a r - A g a r ,  s c h w a r z e m  S i r u p ,  Z u c k e r ,  G l u c o s e ,  Traubenzucker 
u .  d g l .  s e t z t  m a n  a n  S t e l l e  e i n e s  s c h w a r z e n  F a r b s t o f f e s  0 ,5 — 1 ,5 %  A k t i v k o h l e  zu. Man 
e r z i e l t  e i n e  t i e f e  s c h w a r z e  F a r b e ,  w o b e i  a u ß e r d e m  d e r  G e s c h m a c k  v e rb e s s e r t  w ir d  m 
e v e n t u e l l e n  M a g e n v e r s t i m m u n g e n  e n t g e g e n g e w i r k t  w i r d .  ( N .  P .  66  0 9 2  v o m  22/9.
1 9 4 1 , a u s g .  1 2 /4 .  1 9 4 3 .)  J- Schmidt

V a s e n o l w e r k e  D r .  H u g o  K ö p p  K .  G .  ( E r f i n d e r :  H e r b e r t  F i e d l e r ) ,  L e i p z i g ,  I ' c r t a j -  
rung des Geruches von Schieferölen. D i e s e  w e r d e n  i n  G g w .  e i n e s  L ö s u n g s m .  b r o n n e r , 
b e s .  b e i  e t w a  0 ° ,  w o r a u f  m a n  d i e  B r o m i e r u n g s p r o d d .  d u r c h  A d s o r p t i o n  a n  T i e d ®  e- 
A 1 20 3 o d .  d g l .  e n t f e r n t  u .  d a n n  d a s  L ö s u n g s m .  w i e d e r  a b t r e i b t .  ( D .  R .  P .  U S  i
K l .  2 3 b ,  G r .  1 / 0 5  v o m  2 5 / 4 .  1 9 4 0 ,  a u s g .  1 7 / 9 .  1 9 4 3 . )  J- ScsM1DI

R i i t g e r s w e r k e - A k t . - G e s . ,  B e r l i n ,  Reinigung von B r a u n k o h le n te e r p h e n o le n .  
d a m p f t  d i e  a u s  B r a u n k o h l e n t e e r  e r h ä l t l i c h e n  P h e n o l a t l a u g e n  m i t  W . - D a m p f  W a r ,  » 
m i t  C 0 2 d i e  R o h p h e n o l e  a u s  u .  d e s t .  d i e s e  i m  V a k u u m ,  w o b e i  d i e  T e m p .  v o n  1 2 0  ® c 
ü b e r s c h r i t t e n  w e r d e n  d a r f .  D a s  D e s t i l l a t  e n t h ä l t  d i e  R e i n p h e n o l e ,  d i e  d u r c h V a k m ®  - 
i n  F r a k t i o n e n  z e r l e g t  w e r d e n  k ö n n e n .  ( F .  P .  8 8 3  3 4 6  v o m  1 7 / 6 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  L '  ■ '
D .  P r i o r .  1 8 / 9 .  1 9 4 1 . )  N o ü T ®

G. Analyse. Laboratorium.
A .  J .  M e e ,  Die Physik in  der chemischen Industrie. Wichtige A nw endung f^^

A n a l y s e n  ( „ S t r e l o m e t e r “ ) ,  P h o t o z e l l e n  u .  p h o t o e l e k t r .  M e ß a p p . ,  R ö n t g e n s p e k  ^  
S t r u k t u r u n t e r s s .  d u r c h  B e s t .  d e r  B e u g u n g  d e r  R ö n t g e n s t r a h l e n ,  d a s  E i e  h ien e n ), 
s k o p ,  m a g n e t .  B e s t i m m u n g e n ,  b e s .  z u r  F e s t s t e l l u n g  f e i n e r  R i s s e  i n  S t ä l l e n  k  ^  
u .  d i o  V e r w e n d u n g  d e s  U l t r a s c h a l l s .  2 1  S c h r i f t t u m s n a c h w e i s e .  (C h e m . A g e 4 9 -  
9 / 1 0 .  1 9 4 3 .  G l a s g o w ,  A c a d e m y . )  ^

C a r l  W a g n e r ,  Die E r m it t lu n g  von Siedetemperaturen und, DanipßrUĈ ) ,  ^ j , 
Bestimmung der Verdampfungsgeschwindigkeit nach der F ederw aagem ethode , ! ’aU fbe- 
B e s t i m m t  m a n  d i e  V e r d a m p f u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  i n  e i n e r  i n  e i n e n !  B e b *  y  e ;nefl 
w a h r t e n  S u b s t a n z ,  w e n n  d e r  m i t  e i n e r  D i f f u s i o n s ö f f n u n g  v e r s e h e n e  B e b a
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siteinem  F r e m d g a s  g e f ü l l t e n  O f e n  g e b r a c h t  w i r d ,  s o  l ä ß t  s i c h  d i e  S i e d e t e m p .  b e i  v o r g e -  
rebenem D r u c k  i m  O f e n  b z w .  d e r  D a m p f d r u c k  b e i  k o n s t a n t e r  O f e n t e m p .  u .  v a r i a b l e m  
¡tack des F r e m d g a s e s  e r m i t t e l n .  M a n  b r a u c h t  d a z u  n u r  f e s t z u s t e l l e n ,  w o  d i e  V e r -  
à a p i i m g s g e s c h w i n d i g k e i t - T e m p e r a t u r - K u r v e  b z w .  d i e  V e r d a m p f u n g s g e s c h w i n d i g k e i t -  
M - K u r v e  e i n e n  K n i e l c  b e k o m m t  ( M e t h .  v o n  R u f f ,  w e n n  m i t  d e r  F e d e r w a a g e  g e -  
-ssen w ird ) .  D i e  e r w ä h n t e n  K n i c k e  s i n d  k e i n e s w e g s  s c h a r f .  E s  w i r d  g e z e i g t ,  d a ß  z u r  
B a llu n g  „ s c h a r f e r “  K n i c k e  l a n g e r  D i f f u s i o n s w e g ,  k l e i n e r  D i f f u s i o n s q u e r s c h n i t t  ( j e -  
dxh n ic h t u n t e r  1 0  X  m i t t l .  f r e i e r  W e g l ä n g o )  u .  g r o ß e r  W ä r m e ü b e r g a n g  e r f o r d e r l i c h  
s d . Bei A / B  æ  0 , 0 0 5 ,  w o  A  =  q / 1  - D / R T  ( q =  Q u e r s c h n i t t ,  1 =  L ä n g e  d e r  D i f f u s i o n s -

K  • I t T 2
ä u n g ,  D  =  D i f f u s i o n s k r a f t )  u .  B  =  — - - - - - - - ( K  =  W ä r m e ü b e r g a n g s g r ö ß e  p r o  s e c

L j
15cm a n  d a s  V e r d a m p f u n g s g e f ä ß  u .  L  =  V e r d a m p f u n g s w ä r m e )  s i n d  d i e  B e d i n g u n g e n  
a  sc h a rfe n  K n i c k s  n o c h  e r f ü l l t ,  b e i  w e s e n t l i c h  g r ö ß e r e n  W e r t e n  v o n  A / B  n i c h t  m e h r ;  
i a  m u ß  e i n  b e s .  E x t r a p o l a t i o n s v e r f .  z u r  E r m i t t l u n g  v o n  T s  ( S i e d e p u n k t )  b z w .  p s  
h m p fd ru c k )  e i n g e s c h l a g e n  w e r d e n .  ( Z .  p h y s i k .  C h e m . ,  A b t .  A  1 9 2 .  8 5 — 1 0 0 .  J u l i  
üä. D a r m s t a d t ,  T e c h n .  H o c h s c h . ,  E d u a r d - Z i h t l . - I n s t .  f .  A n o r g a n ,  u .  P h y s i k a l .  
■’• * • )  K .  S c h ä f e r

P. J .  R i g d e n ,  Die Messung des Feinheitsgrades pulverförmiger Stoffe. A l l g .  Ü b e r -  
s ,  A u s s i c h t s r e i c h  f ü r  d i e  B e s t .  d e r  s p e z i f .  O b e r f l ä c h e  v o n  Z e m e n t  u .  d g l .  e r s c h e i n t  

a P e r m e a b i l i t ä t s m e t h . :  M e s s u n g  d e r  D u r c h f l u ß g e s c h w i n d i g k e i t  v o n  L u f t  d u r c h  e i n e  
M t  d e s  b e t r e f f e n d e n  P u l v e r s .  ( C h e m .  a n d  I n d .  6 2 .  3 9 3 — 9 6 .  1 6 / 1 0 .  1 9 4 3 . )

H e n t s c h e l

G. L o w r ie  F a i r s ,  DieVenvendung des Mikroskops bei der Teilchengrößenbeslimmung. 
-  « r e i c h  d e r  T e i l c h e n g r ö ß e  v o n  0 , 5 — 1 0  p  m a c h t  s i c h  d i e  V e r w e n d u n g  m o n o -  
S ffla t. L i c h t e s  ( N a - D a m p f l a m p e )  d u r c h  b e s s e r e s  A u f l ö s u n g s v e r m ö g e n  v o r t e i l h a f t  
ö r k b a r ,  w ä h r e n d  e i n  K o n d e n s o r  n a c h  A b b e  f ü r  d e r a r t i g e  U n t e r s s .  u n g e e i g n e t  i s t .  
J**™  d a n n  d i e  H e r s t .  u .  F ü l l u n g  g e e i g n e t e r  m k r .  Z ä h l k a m m e r n  b e s c h r i e b e n .  D i e  
i f r o d u z i e r b a r k e i t  d e r  m i t  d i e s e m  V e r f .  e r h a l t e n e n  C h a r a k t e r i s t i k  i s t  r e c h t  g u t .  Z w i -  
- a d e n  E r g e b n i s s e n  c i n e r T e i l c l i e n g r ö ß e n b e s t .  a u f  m k r .  W e g e  u .  m i t  e i n e m  p l i o t o g r a p h .  
t a r i e r t e n  S e d i m e n t a t i o n s a p p .  b z w .  e i n e m  T u r b i d i m e t e r  b e s t e h t  a u s r e i c h e n d e  Ü b e r -  

¡ y im m u n g . ( C h e m .  a n d  I n d .  6 2 .  3 7 4 — 7 8 .  2 / 1 0 .  1 9 4 3 . )  H e n t s c h e l

j lC g u e s -B . H u a r t ,  Die interferentielle Breite eines Spektrographenspaltes. E s  w i r d  
~  in tc r i e r o m e t r .  M e t h o d e n  d i e  B r e i t e  e i n e s  S p e k t r o g r a p h e n s p a l t e s  b e s t i m m t  u .  g e -  
; 'M ,d a G  d i e  i n t e r f e r o m e t r .  b e s t i m m t e  B r e i t e  e i n e s  s c h m a l e n  S p a l t e s  i m m e r  n i e d r i g e r  
- ».s die w i r k l i c h e .  D i e s  s t e h t  i n  Ü b e r e i n s t i m m u n g  m i t  d e n  E r f a h r u n g e n  d e r  S p e k t r o -  
- P t e .  (C . R .  h e b d .  S é a n c e s  A c a d .  S e i .  2 1 6 .  7 2 8 — 3 0 .  3 / 3 1 .  5 .  1 9 4 3 . )  L i n k e

¡ ¿ i 6 '.C l a r k e  u n d  W ,  N .  B r a d s h a w ,  Colorimetrische pn-Bestimmung in  alkalischer 
H i7 /e  beständiger Farblösungen, unter besonderer Berücksichtigung galvanischer 

^mnngelb GO z e i g t  i m  p u - B e r e i c h  v o n  e t w a  0 , A — 1 1 , 5  e i n e  F a r b ä n d e r u n g  
' Kowach g e l b  z u  t i e f g e l b .  D i e  F a r b t ö n u n g  i s t  d i e  g l e i c h e  w i e  d i e  e i n e s  L ö s u n g s -  

K 2C r O . , - ,  1 0 % i g .  C 0 S O 4 - 7  H 20 - L s g .  u .  1 0 % i g .  H 2S O . ,  i m  p H - B e r e i c l i  
( Z a h l e n t a f e l ) .  D i e s e  L s g g .  k ö n n e n ,  z u s a m m e n  m i t  P h o s p h a t p u f f e r l s g g .  

t e f r  v e r s i e g e l t e n  R e a g e n z g l ä s e r n  a u f b e w a h r t  w e r d e n  u .  d i e n e n  d a n n  a l s  
z u r  c o l o r i m e t r .  F e s t s t e l l u n g  d e s  p n - W e r t e s  g a l v a n .  B ä d e r  m i t

Ui a *8 E r s a t z  f ü r  d i e  b i s h e r  b e n u t z t e n  U n i v e r s a l i n d i e a t o r p a p i e r s t r e i f e n .  
¿ ' / ¿ P H - M e s s u n g  e i n e r  N H j -  u .  N a C N - h a l t i g e n  M e s s i n g l s g .  u .  V g l .  d e r  E r g e b -

a n  d e r  G l a s e l e k t r o d e  g e m e s s e n e n  W e r t e n .  W e i t e r e  E i n z e l h e i t e n  ü b e r
! f t / k ' ^ d a r d i s i e r u n g  d e r  F a r b l s g g .  i m  O r i g i n a l .  ( A n a l y s t  6 8 .  2 4 4 — 4 6 .  A u g .  1 9 4 3 .  

- « m a n i e n t  R e s .  D e p . )  E c k s t e i n

[ B a s  Gebiet der maximalen Pufferungskapazität. E s  w i r d  g e z e i g t ,  d a ß
'  s c h w a c h e n  S ä u r e  d a s  G e b i e t  d e r  m a x i m a l e n  P u f f e r u n g  e r r e i c h t  i s t ,

: Hl, R  ,‘-au r e  z u r  H ä l f t e  m i t  e i n e r  s t a r k e n  B a s e  t i t r i e r t  w i r d .  ( J .  c h e m .  E d u c a t .  1 9 .  
-PW 1 9 4 2 . H o u g h t o n ,  M i c h i g a n . )  H e n t s c h e l

i  Ceri-sulfat- bei oxydimetrischen Titrationen. Das Reagens m it aus-
P% *ten un98möglichkeiten. A u s f ü h r l i c h e  D a r s t .  d e r  H e r s t .  d e r  f ü r  C e ( S 0 4)2
^  M e a t o r e n ,  w j e  JC l, o-Phenanthrolin-Fe"  u .  Diphenylamin, s o w i e  d i e  B e -  

, ^ s ^ ™ m u n g s v e r f f .  B i r  A s  u .  S b ,  P b 0 2 u .  H 20 2 , C a  u .  O x a l a t ,  C r ,  F e ,  
^ün.P' ’ K?’. N 0 2 u . N a ,  H g ,  F e ,  T i ,  U ,  V ,  H N 2 u .  e i n e  A n z a h l  o r g a n .  V e r b i n -  

1911 ! "  i t e n  i m  O r i g i n a l .  ( I n d .  C h e m i s t  c h e m .  M a n u f a c t u r e r  1 7 .  2 7 4 — 7 7 .
E c k s t e i n
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a) Elemente und anorganische Verbindungen.
W .  Z i m m e r m a n n ,  Eine mikromaßanalytische Schnellbestimmung. des Schwefelt i j  

organischen und anorganischen Substanzen. V f .  s t e l l t e  b e i  d e r  N a c h p r ü f u n g  d e s  to h  
B Ü R G E R  ( C .  1 9 4 2 . 1 .  1 0 2 9 .  I I .  2 0 6 0 )  a n g e g e b e n e n  V e r f .  z u r  S - B e s t .  d u r c h  A u f s c h l u ß  m it 
m e t a l l .  K  u .  j o d o m e t r .  S u l f i d b e s t ,  f e s t ,  d a ß  d a r i n  f o l g e n d e  F e h l e r q u e l l e n  l i e g e n  k ö n n e n :
1 .  E n t w e i c h e n  v o n  H 2 S  v o r  d e m  U m s a t z  m i t  J ;  2 .  E n t w e i c h e n  v o n  J  b e i  d e r  Z ugabe 
d e s  C O " 2 - h a l t i g e n  R e a k t i o n s g e m i s c h e s  z u r  s t a r k  s a u r e n  J - L s g . ;  3 .  Z u r ü c k h a l t e n  von 
J  d u r c h  d i e  b e i m  A u f s c h l u ß  v o n  C - h a l t i g e n  S u b s t a n z e n  e n t s t e h e n d e  K o b l e  u .  4 . Zu­

s ä t z l i c h e r  J - V e r b r a u c h  b e i  d e r  A n a l y s e  v i e l e r  m e t a l l h a l t i g e r  V e r b b . ,  d e r e n  re d u z ie r te  
M e t a l l k o m p o n e n t e  b e i m  E i n g i e ß o n  i n  d i e  s a u r e  J - L s g .  e b e n f a l l s  J  r e d u z i e r t .  Durch 
e n t s p r e c h e n d e  K o m p e n s a t i o n  d e r  F e h l e r q u e l l e n  k ö n n e n  a u c h  r i c h t i g e  S - W e r t e  erhalten  
w e r d e n .  —  V f .  g i b t  u n t e r  B e i b e h a l t u n g  d e s  K - A u f s c h l u s s e s  f o l g e n d c s A r b e i t s v e r f . a u :  
D a s  R e a k t i o n s g e m i s c h  w i r d  u n t e r  L u f t a b s c h l u ß  i m  V a k u u m - R e a k t i o n s g e f a ß  nach 
T R EA D W EL l u .  M a y r  m i t  S ä u r e  z e r s . ,  d e r  H 2 S  i n  C d - A c e t a t l s g .  a u f g e f a n g e n  v. dis 
C d S  u n t e r  b e s t i m m t e n  V o r a u s s e t z u n g e n  j o d o m e t r .  t i t r i e r t .  A n a l y s e n d a u e r  303fin. 
m i t  e i n e r  F e h l e r g r e n z e  v o n  ±  0 , 2 %  S .  A u c h  S - S p u r e n ,  b i s  0 , 0 5 %  h e r a b ,  k önnen  bei 
g e r i n g f ü g i g e n  Ä n d e r u n g e n  i n  d e r  A r b e i t s w e i s e  s o  e r f a ß t  w e r d e n .  A u s f ü h r l i c h e  Beschrei­
b u n g  d e r  A r b e i t s b e d i n g u n g e n  m i t  A b b . ,  Z a h l e n t a f e l  u .  B e l e g a n a l y s e n  i m  Original. 
( M i k r o c h e m .  3 1 .  1 5 — 3 6 .  1 9 4 3 .  L u d w i g s h a f e n ,  I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A . - G . )

ECKSTEK

R .  R i p a n  u n d  F .  N e b e r t ,  Die gewichtsanalytische Bestimmung der Selmäure i» 
Gegenwart von Schwefelsäure. ( V g l .  C .  1 9 4 3 .  I .  1 3 9 3 . ) .  D i e  R k .  v o l l z i e h t  s i c h  n a c h  der 
G l e i c h u n g :  6  H J - f - H j S e O ^ i ^ S  J 2 +  4  H 2 0  - f -  S e .  A r b e i t s v o r s c h r i f t :  2 5  c c m  d e r  e t n  
0 , 0 2  m o l .  N a - S e l e n a t l s g .  w e r d e n  m i t  2 5  c c m  H C l  a n g e s ä u e r t ,  i m  k r ä f t i g e n  C 02-Strom  
a u f  9 0 °  e r h i t z t  u .  d a r a u f  i n  k l e i n e n  A n t e i l e n  m i t  0 , 5  m o l .  K  J - L s g .  v e r s e t z t .  N a c h  jeder 
Z u g a b e  w a r t e t  m a n ,  b i s  s i c h  d a s  J  a b g e s c h i e d e n  u .  d i e  L s g .  e n t f ä r b t  h a t .  N a c h  B ä n ­
d i g u n g  d e r  R k .  g i b t  m a n  1  c c m  g e s ä t t i g t e  S 0 2- L s g .  h i n z u ,  k o c h t  10 M i n .  l a n g  a u f  o. 
l ä ß t  l a n g s a m  e r k a l t e n .  W ä h r e n d  d e s  E r k a l t e n s  s e t z t  m a n  u n t e r  S c h w e n k e n  w e i ta t  
k l e i n e  A n t e i l e  d e r  S 0 2- L s g .  h i n z u ,  d e k a n t i e r t  d u r c h  e i n e n  F i l t e r t i e g e l ,  w ä s c h t  d e n  Se- 
N d .  z u e r s t  m i t  h e i ß e m  W . ,  d a n n  2 — 3  M a l  m i t  C h l f .  u .  s c h l i e ß l i c h  m i t  W . ,  A .  u-A- 
a u s  u .  t r o c k n e t  i h n  3 0  M i n .  l a n g  b e i  6 0 ° .  D a s  V e r f .  g e s t a t t e t  d i e  S e - B e s t .  i n  G g ' f - « a 
S O " , .  ( B u l l .  S e c t .  s e i .  A c a d .  r o u m .  2 6 .  1 2 0 — 2 2 .  1 9 4 3 .  C l u j - T i m i s v a r a ,  U n i v .  [One. 
f r z . ] )  E cksied

R .  R i p a n  u n d  E .  P o p p e r ,  E i n  neues kcmduktometrisches Verfahren zur Bestimm^! 
des S eO f' und die eleklrometrische Analyse eines Selenat- u n d  Sulfatgemisches. ( V g L y * ®  • 
R e f . )  1 .  S e l e n a t b e s t i m m u n g .  V o n  d e r  n e u t r a l e n  o d e r  m i t  N a - A c e t a t  neutralisier en 
L s g . ,  d i e  e t w a  0 , 2  m o l .  a n S e O " 4 s e i n  s o l l ,  w i r d  e i n  V o l .  a b g e m e s s e n ,  d a s  0 , 2 — 0 , 2 5 g  o e  e r ­
h ä l t ,  d i c L s g .  m i t  2 0 % i g .  A c e t o n  I S t d e .  l a n g  s t e h e n  g e l a s s e n  u .  m i t  0 ,5  m o l . A g h O j  “ ?’ 
i n  A n t e i l e n  v o n  0 , 3 — 0 , 5  c c m  u n t e r  k r ä f t i g e m  S c h ü t t e l n  u .  A b w a r t e n  d e s  k o n s t a n e  
L e i t f ä h i g k e i t s w e r t e s  t i t r i e r t .  W ä h r e n d  d e r  B l d g .  d e s  A g 2S e 0 4 s t e i g t  d i e  L e i t f a m g  «  
n u r  s e h r  w e n i g ,  v o m  g e r i n g s t e n  A g N 0 3 - Ü b e r s c h u ß  d a g e g e n  s e h r  r a s c h  a n .  ~~ ff 
G g w .  v o n  S 0 " 4 w i r d  i n  g l e i c h e r w e i s e  v e r f a h r e n ,  n u r  z e i g t  d i e  K u r v e  e i n e  V e r i ia c n u n g -  
N a c h B e e n d i g u n g  d e r S e O " 4 - T i t r a t i o n  ü b e r l ä ß t  m a n  d i e  L s g .  e i n e  g e w i s s e  Z e i t  s i c h  s e ^  
u .  t i t r i e r t  d a n n  m i t  e i n e r  0 , 2  m o l .  B a ( N 0 3) 2- L ö s u n g .  N a c h  j e d e m  R e a g e n sz u s a tz  w a  -
man auch hior 2—3 Min., bis die Leitfähigkeit einen konstanten Wert angenonimen
Z a h l e n t a f e l n  u .  K u r v e n .  ( B u l l .  S e c t .  s e i .  A c a d .  r o u m .  2 5 .  5 8 7 — 9 5 .  1 9 4 3 .  J .  
f r a n z . ]  C l u j - T i m i s v a r a ,  U n i v . )  ECK

A .  J .  J o n e s ,  Die qualitative A nalyse von Halogenidgemischen. W i e d e r g a b e  
V e r f .  z u m  N a c h w e i s  v o n  J '  ( m i t  N a N 0 2 ) ,  B r '  ( n a c h  O x y d a t i o n  m i t  K J 0 3 ,, W 1 «
d e s  J  u .  Z u g a b e  v o n  C h l f . )  u .  C T  ( m i t  A g N O , ) .  ( I n d .  C h e m i s t  e h e m .  M a n u f a c  
5 0 2 — 5 0 4 .  S e p t .  1 9 4 3 . )  . j ß t t .

W .  H u r k a  u n d  I .  R u i d i ö ,  Die oxydimetrische Bestimmung des Ammoniaks.
Die permanganatometrische Bestimmung kleiner Ammoniakmengen. D a s  V e r l ­
a u f  d e r  F ä l l u n g  d e s  N H 3 m i t  N a 3C o ( N 0 2)6 a l s  N H 4- N a - C o b a l t i n i t r i t  b e i  g leI<S $ i  
Z u g a b e  e i n e r  k l e i n e n  M e n g e  K - S a l z ,  d a s  m i t  d e m  g l e i c h e n  R e a g e n s  a l s  s c h w e r  ^  
a u s f ä l l t  u .  z u m  M i t r e i ß e n  k l e i n s t e r  N H 3 - M e n g e n  i n  F o r m  d e s  o b e n  g e n a r m  ^  
p l e x e s  d i e n t .  D e r  N d .  w i r d  i n  0 , 0 1  n .  K M n 0 4 u .  H 2S 0 4 b e i  e t w a  5 0  g e l os .. ^
t r a t i o n  e r f o l g t  e n t w e d e r  m i t  d e r  0 , 0 1  n .  K M n 0 4- L s g .  a l l e i n  o d e r  a l s  R ü c k t 51 j  y f l ,  
0 , 0 1  n .  O x a l s ä u r e .  A u s f ü h r l i c h e  B e s c h r e i b u n g  d e r  A r b e i t s v o r s c h r i f t  i m  U r i g m  efflp . 
a r b e i t e n  m i t  d e m  e m p i r .  U m r e c h n u n g s f a k t o r  v o n  3 0 , 7  y  N H 3 / c m  0 , 0 1  n .  die
f o h l e n  • j e d o c h ,  f ü r  j e d e  V e r s u c h s s e r i e  d i e s e n  F a k t o r  m i t  N H 3 - M e n g e n  z u  ist
d e n  z u  e r f a s s e n d e n  ä h n l i c h  s i n d .  D e r  V e r b r a u c h  a n  K M n 0 4 f ü r  d a s  z u g e



abzm ieben. —  D a s  V o r f .  g e s t a t t e t  d i e  N H 3- B e s t .  b i s  z u  3  y  h e r a b  ;  e s  h a t  a u ß e r d e m  f ü r  
biolog. Z w e c k e  n o c h  d e n  V o r t e i l  , d a ß  N H 3 a u c h  n e b e n  a n d e r e n ,  l e i c h t  N H -  a b s p a l t e n d e n  
ferbb. o h n e  D e s t .  b e s t i m m t  w e r d e n  k a n n .  ( M i k r o c h e m .  3 1 .  9 — 1 4 .  1 9 4 3 ° .  G r a z ,  M e d i -
ik -c h c m . I n s t ,  d e r  U n i v . )  E c k s t e i n

A, L e s p a g n o l ,  ß .  M e r v i l l e  u n d  W e r q u i n ,  Zur Mikrobestimmung des Arsens. ( V g l .
C. 1943. I I .  1 6 5 3 . )  ( B u l l .  S o c .  c h i m .  F r a n c e ,  M é m .  [ 5 . ]  1 0 .  3 7 8 — 8 0 .  J u l i / A u g .  1 9 4 3 .  
Labor, de C h i m i e  o r g a n .  e t  p h a r m a c e u t i q u e . ) '  ECKSTEIN

E rn s t  S c h a a f  u n d  J o h a n n e s  M a u r e r ,  Die Anwendung der Schneider-Destillation zur 
Bmmung kleiner Arsen-Mengen. V f f .  p r ü f t e n  d a s  h ä u f i g  a n g e w a n d t e  D e s t i l l a t i o n s -  
terf. z u r  A b t r e n n u n g  d e s  A s  v o n  d e n  B e g l e i t s t o f f e n  a l s  A s C 1 3 i n  b e z u g  a u f  d i e  G r e n z e n  
1er D e s t i l l a t i o n s d a u e r  n a c h  u .  f a n d e n ,  d a ß  d a s  A s C 1 3 s c h o n  b a l d  n a c h  B e g i n n  d e r  D e s t .  
tbergeht. A u s  K u r v e n  ( A b b . )  i s t  z u  e r s o h e n ,  d a ß  d i e s e  v o m  D e s t i l l a t i o n s b e g i n n  a n  b i s  
um  V e r s c h w i n d e n  d e s  W .  f a s t  w a a g e r e c h t  v e r l a u f e n  u .  d a n n  j e  n a c h  d e n  K o n z e n t r a -  
ä u s r e r h ä l t n i s s e n  m e h r  o d e r  w e n i g e r  r a s c h  a n s t e i g e n .  A u s  d e n  a n g e f ü h r t e n  B e i s p i e l e n  
r - h th e rv o r ,  d a ß  d i e  D e s t i l l a t i o n s d a u e r  4 — 6  M i n .  n i c h t  ü b e r s c h r e i t e n  d a r f .  ( Z .  a n a l y t .  
item. 1 2 6 .  2 9 8 — 3 0 0 .  1 9 4 3 .  B e r l i n ,  H y g i e n e - I n s t .  d e r  W a f f e n - ^ . )  ECKSTEIN

Ad. v a n  T i g g e l e n ,  Die Bestimmung des Kohlenoxyds m it H ilfe von Silberoxyd. 
Aa S te lle  d e s  v o n  C o P P E N S  ( C .  1 9 3 8 .  I I .  1 3 4 8 )  a n g e g e b e n e n  C u O -  Q u a r z g e m i s c h e s  a l s  
h a e r s t o f f ü b e r t i ä g e r  z u r  C O - V e r b r e n n u n g  e m p f i e h l t  V f .  A g 20 .  Z u  d e s s e n  H e r s t .  w i r d  
p a n u lie r te r  B i m s s t e i n  m i t  8 % i g .  A g N 0 3- L s g .  g e t r ä n k t ,  d i e  L s g .  m i t  8 % i g .  K O H  v e r ­
ü b t u . d i e  A g O H - h a l t i g e n  B i m s s t e i n e  n a c h  l O m a l i g e m  D e k a n t i e r e n  u .  A u s w a s c h e n  
iStdn. l a n g  b e i  1 0 0 °  g e t r o c k n e t .  D i e  l e t z t e n  S p u r e n  F e u c h t i g k e i t  w e r d e n  d u r c h
i-ig iges E r h i t z e n  a u f  2 7 0 °  i m  V a c u u m  v o n  1 0  m m  e n t f e r n t .  A u s f ü h r l i c h e  B e s c h r e i b u n g  
lA b b . d e r  A n o r d n u n g  u .  d e r  A r b e i t s v o r s c h r i f t  z u r  B e s t .  v o n  C O - S p u r e n .  C H 4 o d e r  H 2 
•"ören n i c h t .  B e l e g a n a l y s e n .  ( A n n .  M i n e s  B e l g i q u e  4 4 .  1 4 5 — 5 1 .  1 9 4 3 .  P â t u r a g e s ,  
kt. N a t i o n a l  d e s  M i n e s . )  E c k s t e i n

Ad, v a n  T i g g e l e n ,  Die Bestimmung von Kohlenstoffmonoxyd m it H ilfe von Silber- 
« p .  Z u r  B e s t .  v o n  C O  i n  G r u b e n w e t t e r n  w u r d e  b i s h e r  z u r  O x y d a t i o n  d e s  C O  z u  C 0 2 

i M pferoxyd  a l s  B e s c h l e u n i g e r  v e r w e n d e t .  D a  d i e s e r  B e s c h l e u n i g e r  j e d o c h  m i t  d e r  
Zeit e r m ü d e t ,  k o n n t e  V f .  i m  S i l b e r o x y d  e i n e n  g e e i g n e t e r e n  B e s c h l e u n i g e r  a u f f i n d e n ,  
k  s c h i ld e r t  e i n g e h e n d  d i e  G e w i n n u n g  d e s  A g 2 0  a u s  A g N 0 3 u n t e r  N i e d e r s c h l a g e n  a u f  
« e i n p u l v e r .  B e s c h r e i b u n g  d e s  V e r f .  z u r  B e s t .  d e s  K o h l e n o x y d s .  D a s  C O  k o n n t e  
p u t i t a t i v  e r f a ß t  w e r d e n .  ( A n n .  M i n e s  B e l g i q u e  4 4 .  3 9 1 — 3 9 7 .  1 9 4 3 .  P â t u r a g e s ,  
am. B e r g b a u i n s t . )  R O S E N D A H L

W. C. G . W h e e l e r ,  Gewichtsanalytischc Zinnbestimmung in  Stählen (m it A usnahme 
wnwtählen). 3 , 9 4  g  D r e h s p ä n e  w e r d e n  i n  7 3  c c m  7 , 5  n .  H , S 0 4 g e l ö s t ,  d i e  L s g . ,  w i r d  

. ^  K M n 0 4- L s g .  1 5  M i n .  l a n g  g e k o c h t ,  m i t  e t w a s  S 0 2- L s g .  e n t f ä r b t
S Î f l  ^ n - g e k o c h t ,  a b g e k ü h l t  u .  m i t  2 5  c c m  e i n e r  L s g . ,  d i e  1 0  g  C u S 0 4 ,  1 3 0  g  
Q  u,; 1 2 — 1 3  c c m  k o n z .  H 3P 0 4 i m  L i t e r  e n t h ä l t ,  v e r s e t z t .  D a n n  m a c h t  m a n  d i e  
\ ‘u f  n ' ° b e n  a l k a l . ,  g i b t  5 0  c c m  g e s ä t t .  S 0 2- L s g .  h i n z u ,  v e r d .  a u f  4 0 0  c c m  u .  

J s u r z  a u f .  D e r  n u n m e h r  e n t s t e h e n d e  f l o c k i g e  N d .  e n t h ä l t  d a s  S n .  M a n  f i l t r i e r t ,  
^ o i t  h e i ß e r  2 % i g .  H 2S 0 4 a u s ,  l ö s t  d e n  N d .  i n  3  A n t e i l e n  m i t  2 0  c c m  3  n .  H C l ,  
0 ; 4 a u f  1 0 0  c c m ,  f ä l l t  S n  m i t  H 2S ,  f i l t r i e r t  d e n  N d .  u .  g l ü h t  i h n  z u  S n 0 2 . A u ß e r  

" ^ w c h  Z r  s t ö r e n .  —  B e l e g a n a l y s e n .  ( A n a l y s t  6 8 . 2 4 6 .  A u g .  1 9 4 3 . )  E c k s t e i n

E p h a ,  E in  Beitrag zur elektrolytischen Kupferbestimmung. D a s  V e r f .  
t v n i v 1 B e o b a c h t u n g ,  d a ß  d i e  b e i  d e r  E l e k t r o l y s e  e n t s t e h e n d e  H N O -  d u r c h  e i n e n  
( j d l O j ' - Z u s a t z ,  d e r  s i c h  u n t e r  B l d g .  v o n  H C l  u .  H N 0 3 u m s e t z t ,  u n s c h ä d l i c h  g e -  

j y .  *® rden k a n n .  A r b e i t s v o r s e h r i f t :  1  g  d e r  P r o b e s p ä n e  w e r d e n  i n  2 5  c c m  k o n z .  
¡p  ^ ^  E r w ä r m e n  g e l ö s t .  Z u  d e r  L s g .  g i b t  m a n  0 , 1 5  g  K C 1 0 3 i n  F o r m  e i n e r  v e r d .

1̂  a u ^  e b w a  1 5 0  c c m .  D a n n  e l e k t r o l y s i e r t  m a n  m i t  N e t z a n o d e  u .  N e t z -  
p  ■n ' n e r  S t r o m s t ä r k e  v o n  m i n d e s t e n s  1  b i s  h ö c h s t e n s  5  A m p è r e .  I m  1 .  F a l l e  

I35.Ç ,  “ l e k t r o l y s i e r d a u e r  u n g e f ä h r  3  S t d n . ,  i m  2 .  e t w a  2 0  M i n .  ( Z .  a n a l y t .  C h e m .
2 .  1 9 4 3 .  B e r l i n ,  I n s t .  f .  W e h r t e c h n .  W e r k s t o f f k u n d e  d e r  T e c h n .  H o c h s c h u l e . )

| ï | , ■ | f f § § E c k s t e i n  
C id i)i,v i' ® a i u m d a r ,  Chinaldinsäure als Reagens zur Trennung von K upfer und  
ü j (C i ' y  *-'• 1 9 4 0 , 1 .  1 8 7 8 . )  V f .  w i d e r l e g t  d i e  E i n w ä n d o  v o n  LlNDSEY u .  SHEN- 

2 Ö 0 1 )  g e g e n  s e i n e  B e f u n d e  d e r  C u -  u .  C d - T r e n n u n g  a n  H a n d  e i n e r  g e -  
. “ H ß  d ° r  A r b e i t s v o r s c h r i f t  v o n  RÂY u .  BOSE ( C .  1 9 3 4 .  I .  1 5 2 8 )  u .  v o n  

0 i ist » e i g e n e r  U n t e r s u c h u n g e n .  E r  s t e l l t  f e s t ,  d a ß  d e r  C u - N d .  p r a k t .  f r e i  v o n  
»trdeù Urf Sr W° b l  m i t  H 2 S  i n  G g w .  v o n  K C N ,  a l s  a u c h  s p e k t r a l a n a l y t .  n a c h g e w i e s e n  

* n n t e .  D a n a c h  b e t r ä g t  d e r  C d - G e h .  d e s  C u - N d .  w e n i g e r  a l s  0 , 0 8 % .  F e r n e r

J9ä  I, G. A n a l y s e . L a b o r a t o r i u m .  777
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w o i s t  V f .  a u f  o i n i g o  U n t e r s c h i e d e  d e r  L ö s l i c h k e i t s b o f u n d e  d e s  C u - C h i n a l d i n a t s  in  
H j S O . ,  b z w .  E s s i g s ä u r e  h i n .  ( A n a l y s t  6 8 .  2 4 2 — 4 4 .  A u g .  1 9 4 3 .  C a l c u t t a ,  U n i v .  Coll. 
o f  S c i e n c e . )  ECKSTEIX

C .  F .  P r i t e h a r d  u n d  R .  C .  C h i r n s i d e ,  Die Trennung von Kupfer und Cadmium mit 
H ilfe der Chinaldinsäure. ( V g l .  v o r s t .  R e f . )  V f f .  b e s t ä t i g e n  d i e  B e f u n d e  v o n  M a j ü m d a e  
( Z a h l e n t a f e l )  u .  s t e l l e n  e b e n f a l l s  f e s t ,  d a ß  w e d e r  a u f  e h e m .  n o c h  a u f  r ö n t g e n s p e k t r o -  
s k o p .  W e g e  C d  i m  C u - C h i n a l d i n a t  n a c h z u w e i s e n  i s t .  ( A n a l y s t  6 8 . 2 4 4 .  A u g .  1943. 
T h e  G e n e r a l  E l e c t r i c  C o . )  ECKSTEIX

A n i l  K u m a r  M a j u m d a r ,  Schwefelhaltige organische analytische Reagentien. D ie 
V e r b b .  Dimercaptothiodiazol u .  Phenyldithiodiazolonthiol w u r d e n  s c h o n  f r ü h e r  a l s  hoch- 
e m p f i n d l i c h e  R e a g e n t i e n  z u m  N a c h w e i s  d e s  B i  a n g e g e b e n  ( v g l .  D U B S K Y ,  C . 193 4 . H . 
6 4 2 .  1 9 3 5 . 1 .  1 7 0 7 ;  R a y  u .  G u f i ' A ,  C .  1 9 3 5 .  I I .  3 4 1 1 ) .  V f .  f a n d ,  d a ß  d i e  m i t  d e n  beiden 
R e a g e n t i e n  a u s f a l l e n d e n  r o t e n  B i - S a l z e  d u r c h  e t w a s  A k a z i e n g u m m i l s g .  i n  L s g .  g eh a lten  
w e r d e n  k ö n n e n  u .  d i e  e n t s t e h e n d e  R o t f ä r b u n g  n i c h t  n u r  z u m  N a c h w e i s ,  s o n d e r n  auch 
z u r  B e s t ,  d e s  B i  g e e i g n e t  i s t .  D i e  E r f a s s u n g s g r e n z e  d e s  B i - N a c h w e i s e s  i n  s e h r  rerd. 
s a l p e t e r s a u r e r  L s g .  l i e g t  b e i  3  y / 2 0  c c m ,  d i e  G r e n z k o n z ,  b e i  1 :  6  M i l l i o n e n . )  J .M ia n  
e h e m .  S o c .  1 9 .  3 9 6 .  S e p t .  1 9 4 2  C a l c u t t a ,  U n i v .  ECKSTEK

c) Bestandteile von Pflanzen und Tieren.
M a r i e - M a d e l e i n e  K r a f t ,  Kritische Untersuchung über die Färbetechnik der pflon:- 

liehen Histologie. N a c h  A u f z ä h l u n g  e i n e s  u m f a n g r e i c h e n  U n t e r s u c h u n g s m a t e r i a l s  (Teile 
v o n  d e n  v e r s c h i e d .  P f l a n z e n ,  a u c h  P o l l e n ,  s o w i e  S p o r e n  v o n  Pteridophylen) w e r d e n  die 
e i n z e l n e n  A r b e i t s g ä n g e  d e r  v e r s c h i e d .  E ä r b e t e c l m i k e n  k r i t .  b e s p r o c h e n ,  i h r e  V o r-  u. 
N a c h t e i l e  i m  a l l g .  o d e r  f ü r  d i e  e i n z e l n e n  O b j e k t e  a n g e f ü h r t  ( F i x a t i o n  v o n  f r i s c h e n  u. 
g e t r o c k n e t e m  P f l a n z e n m a t e r i a l ,  A n f e r t i g u n g  v o n  S c h n i t t e n ,  m i k r o c h e m .  R k k .  S ie b -  

M E T Z s c h e r  reaclif fest-Farbstoiic  u .  F ä r b e v e r f a h r e n ) .  D a n n  w i r d  i n  d i e s e m  Z u s a m m e n ­
h a n g  ü b e r  d i e  A u f b a u e l e m e n t e  d e r  p f l a n z l i c h e n  G e w e b e  b e r i c h t e t  ( Cellulose, Pektine, 
Lignin, Suberin  u .  Cutin )  u .  d i e s p e z i f .  F a r b s t o f f e f ü r  d i e s e  w e r d e n  a u f g e z ä h l t  ( u m f a n g r e ic h e  
T a b e l l e ) .  A n g a b e n  ü b e r  d i e  H e r s t .  v o n  D a u e r p r ä p a r a t e n .  —  A n f ü h r u n g  v o n  2  s p e a f -  
M e t h o d e n  z u r  F ä r b u n g  v o n  P o l l e n ,  f e r n e r  e i n e  z u r  M o o s f ä r b u n g .  ( M e m .  S o c .  v a u d .  Sei- 
n a t u r .  7 .  9 1 — 1 6 6 .  1 9 4 3 .  L a u s a n n e ,  U n i v . ,  I n s t ,  d e  B o t a n i q u e . )  K e i l

L e R o y  S .  W e a t h e r b y  u n d  A m b e r  L .  S .  C h e n g ,  Die Bestimmung der 'Flavrn oder 
quercetinähnlieher Substanzen in  gewissen Naturprodukten. D i e  g e t r o c k n e t e  P r o b e 'u m  
m i t  M e t h a n o l  a u s g e z o g e n ,  M e t h a n o l  a b g e d a m p f t ,  C h l o r o p h y l l  u .  a n d e r e  s t ö r e n d e  S to lle  
d u r c h  E x t r a k t i o n  m i t  C h l f .  e n t f e r n t  u .  d e r  R ü c k s t a n d  m i t  1 0 0  c c m  A c e t o n  a u l­
g e n o m m e n .  M e h r e r e  v e r s c h i e d .  V o l l ,  d i e s e r  L s g .  w e r d e n  m i t  d e m  H 3B 0 3- C i t r o n e n s a u r e -  
r e a g e n s  ( b e s t e h e n d  a u s  g l e i c h e n  T e i l e n  e i n e r  L s g .  v o n  1 0  g  w a s s e r f r e i e r  C i t r o n e n s a u r e  
i n  1 0 0  c c m  w a s s e r f r e i e m  A c e t o n  [ I ]  u .  v o n  1 0 0  c c m  m i t  K ) B 0 3 g e s ä t t .  A c e t o n  [ I I ] )  ]<*' 
s e t z t .  D i e  i n  G g u - .  v o n  F l a v o n e n  a u f t r e t e n d o  G e l b f ä r b u n g  w i r d  u n t e r  V e r w e n d u n g  erne» 
B l a u f i l t e r s  m i t  e i n e m  p h o t o e l e k t r .  C o l o r i m e t e r  g e m e s s e n ,  u .  z w ra r  m i ß t  m ä n - z u n a c  
d i e  A b s o r p t i o n  d e r  P r o b e l s g .  i n  d e r  L s g .  I ,  d a n n  d i e  i n  L s g .  I I  u .  b e s t i m m t  a u s  e 
D i f f e r e n z  d i e  d u r c h  R k .  d e r  F l a v o n e  m i t  d e r  H 3B 0 3 v e r u r s a c h t e  A b s o r p t i o n .  5 
„ Q u e r c c t i n ä q u i v a l e n t “  ( v g l .  W i l s o n ,  W e a t h e r b y  u .  B o c k ,  I n d .  E n g . _  C h e r n . ,  An ■ 
E d .  1 4  [ 1 9 4 2 ] .  4 2 5 )  w i r d  d a n n  a u s  e i n e r  m i t  H i l f e  v o n  r e i n e m  Q u e r e e t i n  e m p i r .  
g e s t e l l t e n  K u r v e  e r m i t t e l t .  —  V f f .  h a b e n  f o l g e n d e  P f l a n z e n  u .  P f l a n z e n t e i l c  u n t e r s  
( Q u e r c e t i n ä q u i v a l e n t e ) :  B l u m e n k o h l  ( 0 ) ,  K o p f s a l a t  ( 0 ) ,  G r a p e f r u c h t s c h a l e n  (v , r 
S p i n a t b l ä t t e r  ( 0 , 1 S ) ,  A p f e l s i n e n s c h a l e n  ( 0 , 2 7 ) ,  C i t r o n e n s c h a l e n  ( 6 , 3 ) ,  B l ü t e n b l a t t e r  

w e i ß e n  R o s e n  ( 2 , 7 ) ,  v o n  g e l b e n  R o s e n  ( 2 , 8 )  u .  v o n  r o t e n  R o s e n  ( 4 , 4 ) .  Z a h l e n  - 
( J .  b i o l .  C h e m i s t r y  1 4 8 .  7 0 7 — 0 9 .  J u n i  1 9 4 3 .  L o s  A n g e l e s ,  C a l i f . ,  U n i v . )  E c k s t  ■

R o y  C .  T h o m p s o n ,  E d i t h  R .  I s b e l l  u n d  H e r s c h e l  K .  M i t c h e l l ,  Eine mikrobiiW* 
Bestimmungsmethode fü r  p-Aminobenzoesäure. E i n e  M u t a n t e  v o n  f f e u r .03P o r .?  L  J a s  
Neurospora crassa aminobenzoic. No. 1633, d i e  s i c h  d u r c h  b e s .  E m p f i n d l i c h k e i t  
F e h l e n  v o n  p-Aminobenzoesäure ( I )  a u s z e i c h n e t ,  w u r d e  z u r  b i o l o g .  B e s t .  v o n  l  ^  
g e z o g e n .  D e r  [ M i k r o o r g a n i s m u s  w u r d e  a u f  e i n e m  M e d i u m  a u s  v e r s c h i e d .  S a l z e n ,  ^
B i o t i n ,  A g a r ,  v i t a m i n f r e i e m  C a s e i n ,  m i t  K o h l e  b e h a n d e l t e m  H e f e e x t r a k t  u .  c  
a b g e b a u t e m  R i n d e r l e b e r -  u .  - m u s l i e l e x t r a k t  g e z ü c h t e t .  D i e  w a c h s t u m s f ö r d e r n  
d e r  I  w a r  s e h r  s p e z i f i s c h .  D i e  W a c h s t u m s g e s c h w i n d i g k e i t  w u r d e  d u r c h  Q r °a n e-ii 
D u r c h m e s s e r s  d e r  K o l o n i e n  b e s t i m m t . '  I n  e i n e r  R e i h e  v o n  P f l a n z e n  u .  t i c r .  
w u r d e  d e r  G e h .  a n  f r e i e r  u .  g e b u n d e n e r  I  b e s t i m m t .  ( J .  b i o l .  C h e m i s t r y  1 4 o -  -  
M a i  1 9 4 3 .  A u s t i n ,  T e . ,  U n i v .  o f  T e x a s ,  B i o c h e m .  I n s t . )  i faliiu

D .  A c k e r m a n n  u n d  H .  M a u e r ,  Über einen empfindlichen Nachweis ^ j j g . S a b  
m it H ilfe von D ipikrylamin.  A l s  F ä l l u n g s m i t t e l  d i e n t  d a s  i m  H a n d e l  b e f i n d h c
d e s  Hezanitrodiphenylamins (Dipikrylamins)  ( I )  M g [ N ( C 6H 2( N 0 2) 3) 2]2 ( v 8 ‘ -
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C. 1938. I I .  1 3 1 ) .  A u s  d e m  C h l o r i d  d e s  Acetylcholins u .  I  e n t s t e h e n  l e u c h t e n d  r o t e  m k r .  
Täfelchen v o n  d e r  Z u s .  C 7H 1G0 2N - C I 2H 40 I 2N 7 (Acetylcholinhexylat, I I )  u .  d e m  F .  1 8 3 ° .  
Grenzkonz. 1 : 1 0 0 0 0 .  B e i  V e r w e n d u n g  v o n  R e i n e c k e - S ä u r e  l i e g t  d i e  G r e n z k o n z ,  b e r e i t s  
M l :  1000, e b e n s o  b e i  d e r  P t C l 4- V e r b .  i n  a l k o h .  L ö s u n g .  K l e i n e  M e n g e n  A e e t y l o h o l i n  
fcsnnen a u c h  q u a n t i t a t i v  c o l o r i m e t r .  e r f a ß t  w e r d e n ,  w e n n  m a n  d a s  S a l z  i n  A c e t o n  l ö s t .  
Ene so lc h e  L s g . ,  d i e  i m  c c m  A c e t o n  l y  I I ,  e n t s p r e c h e n d  0 , 2 ( 5  y  f r e i e s  A c e t y l e h o l i n  
Htbält, z e i g t  i n  e i n e r  S c h i c h t d i c k e  v o n  5  c m  n o c h  e i n e  d e u t l i c h e  G e l b f ä r b u n g .  —  D i e  
gleiche B k .  m i t  Cholin e r g i b t  m k r .  N ü d e l c h e n  v o n  d e r  Z u s .  C 6H 14O N  • C 12H , j 0 12N 7 ;  e s  
« e i z t s i c h  u n t e r  A u f s c h ä u m e n  b e i  2 3 2 — 2 3 3 ° .  —  D a s  e n t s p r e c h e n d e  Kreatininhexylat 
s t k i c h t e r l ö s l i c h ; d i e  G r e n z k o n z ,  l i e g t  b e i  1 :  2 0 .  B e i m  U m k r y s t a l l i s i e r e n  a u s  h e i ß e m  W .  
s o z i i e r t  d a s  S a l z ,  s o  d a ß  h i e r  e r s t  v o n  d e r  s c h w e r  l ö s l i c h e n  S ä u r e  a b f i l t r i e r t  w e r d e n  
uB. E s  h a t  d i e  Z u s .  C . , H 7O N 3 • C 12H 5O i 2N ,  u .  z e r s e t z t  s i c h  u n t e r  A u f s c h ä u m e n  b e i  
1& -1670. —  D i e  F ä l l u n g s l s g g .  d ü r f e n  n i c h t  s a u e r  r e a g i e r e n ,  s c h w a c h  a l k a l .  R k .  s c h a d e t  
a g e g e n n ic h ts . ( H o p p e - S e y l e r ’ s  Z .  p h y s i o l .  C h e m .  2 7 9 .  1 1 4 — 1 6 .  1 0 / 8 . 1 9 4 3 .  W ü r z b u r g ,  
I p i o lo g . - e h c m .  I n s t ,  d e r  U n i v . )  E c k s t e i n

d) Medizinische und toxikologische Analyse*
H. C a s ie r  u n d  A .  L .  D e l a u n o i s ,  Die Alkoholbestimmung in  Blut, H am .und Geweben-, 

k Anwendung in der gerichtlichen M edizin.  N a c h  k r i t .  B e t r a c h t u n g  d e r  b e k a n n t e n  
ietboden z u r  B e s t .  v o n  A .  i n  B l u t ,  H a r n  u .  G e w e b e n  h a l t e n  V f f .  d i e  M e t h .  v o n  N e w - 
M ih  e in e r  e i g e n e n  M o d i f i k a t i o n  f ü r  g e r i c h t l i c h e  Z w e c k e  f ü r  b e s o n d e r s  g e e i g n e t .  D i e  
fe i.  b e s t e h t  i n  d e r  O x y d a t i o n  d e s  A .  m i t  B i c h r o m a t ,  D e s t .  i m  V a k u u m  m i t  e i n e m  
.■¿¡¡den L u f t s t r o m  u .  a n s c h l i e ß e n d e r  T i t r a t i o n .  S i e  e r l a u b t  n o c h  d e n  N a c h w .  v o n  A .  
j f f f i t r K o n z .  v o n  0 , 0 0 5  g  %  m i t  h i n r e i c h e n d e r  G e n a u i g k e i t .  D i e  B e s t .  d e s  A . - G e h .  i m  
hm  k a n n  n u r  z u r  B e s t ä t i g u n g  d e r  B l u t b e f u n d e  d i e n e n .  D i e  P r o b e n a h m e  k a n n  e i n i g e  
( A  n a c h  d e m  A . - G e n u ß  e r f o l g e n ,  b e i  U n f ä l l e n  a u c h  e i n i g e  S t d n .  n a c h  d e m  T o d e .  V f f .  
s jfeh len  b e i  V e r k e h r s u n f ä l l e n  d i e  g e s e t z l i c h e  V o r s c h r i f t  d e r  A . - B e s t .  i m  B l u t  f ü r  
• j s tn ,  ( A r c h .  i n t .  P h a r m a c o d y n a m .  T h e r a p .  6 8 . 9 5 — 1 1 5 .  1 / 9 .  1 9 4 2 .  G e n t ,  U n i v . ,  
hW.f, P h a r m a k o d y n a m i e . )  G e h e k e

G ustave D e r o u a u x ,  Die photometrische Bestimmung der Sulfamide. 1 c o m  d e r  z u  
B e ra u c h e n d e n  F l .  w i r d  m i t  7  c c m  d e s t .  W .  v e r d . ,  m i t  1  c c m  2 0 % i g .  T r i c h l o r e s s i g s ä u r e  
B »  ^ a n  l ü g t  1 c c m  l ° / o o lg -  N a N 0 2- L s g .  z u ,  m i s c h t  u .  v e r s e t z t  m i t  5  c c m  e i n e r  
p f c L s g -  v o n  T h y m o l  i n  n .  N a O H .  D i e  v o n  f a h l g e l b  n a c h  o r a n g e  ü b e r g e h e n d e  F ä r -  
j i T i r d  m i t t e l s  d e s  S t u f e n p h o t o m e t e r s  i n  m o n o c h r o m a t .  L i c h t  b e s t i m m t .  D i e  V e r s s .  
• a c u  d u r c h g e f ü h r t  m i t  S u l f a n i l a m i d ,  A l b u c i d ,  C i b a z o l ,  S u l f a p y r i d i n ,  N e o - U l i r o n  u .  
g f f i n o p h e n y l s u l f a m i d o ä t h y l t l i i o d i a z o l .  D i e  B e s t .  i s t  e i n f a c h  u .  s c h n e l l  d u r c h f ü h r b a r ,  
/ ^ t r e t e n d e  F ä r b u n g  i s t  s o f o r t  m a x i m a l  u .  b l e i b t  m i n d e s t e n s  2 4  S t d n .  b e s t e h e n .  D i e  
^ h g s t e  S u l f a m i d k o n z .  i n  d e r  P r o b e  l i e g t  u n t e r  0 ,1  m g .  B e i  d i e s e r  K o n z ,  i s t  d i e  
« ff i te n s i tä t  d e r  S u l f a m i d k o n z .  d i r e k t  p r o p o r t i o n a l ,  s o  d a ß  s i c h  A u s w e r t u n g s k u r v e n  
r  P M ' o r a n 8 °  F ä r b u n g  i s t  f ü r  d i e  S u l f a m i d e  c h a r a k t e r i s t i s c h .  Z u r  V e r m e i d u n g  

A d e r n  m u ß  m a n  d a f ü r  s o r g e n ,  d a ß  a n d e r e  A r z n e i m i t t e l ,  d i e  s i c h  u n t e r  d e n  B e d i n -  
¡ ^ f f ld e r V e r s s .  m i t T h y m o l  u m s e t z e n ,  w i e  E p h e t o n a l ,  B e n z o c a i n ,  P h e n a c e t i n  u s w . ,  i n  
7 , 5 ? ;  ° d e r  B l u t p r o b e n  n i c h t  v o r h a n d e n  s i n d .  ( A r c h .  i n t .  P h a r m a c o d y n a m .  T h e -  

1 / 9 .  1 9 4 2 .  L ü t t i c h ,  U n i v . ,  L a b o r ,  f .  c h e m .  F o r s c h u n g  u .  I n s t .  f .  p a t l i o -  
■4 ) G e h r k e

¡ A .  K o s t e r l i t z  u n d  C a r o l i n e  M .  R i t c h i e ,  Eine Bestimmungsmethode von Glucose- 
f e & S v “  ^ a âctose'l-'Phosphat in  der Leber. D i e  b e s c h r i e b e n e  M e t h .  b e d i e n t  s i c h  

i ^ S t i o n  d e r  L e b e r  m i t  T r i c h l o r e s s i g s ä u r e  i n  d e r  K ä l t e .  A u s  d e m  g e k l ä r t e n  
W e rd e n  n a c h  N e u t r a l i s a t i o n  g e g e n  T h y m o l p h t h a l e i n  m i t  H g - A c e t a t  N - l i a l t i g e  

.  K i ü u r e e s t e r  u .  G a l l e n p i g m e n t e  u .  d u r c h  E n t f e r n u n g  d e s  H g  a l s  S u l f i d  d a s  
i | J ® « e r n t .  A u s  d e r  m i t  B a ( O H )2 b e i  g e g e n  T h y m o l p h t h a l e i n  a l k a l .  R k .  e r -  
¡sk , 'M l u n g  w e r d e n  d i e  w a s s e r l ö s l i c h e n  o r g a n .  P h o s p h a t e  d u r c h  w i e d e r h o l t e  E x -  

i s o l i e r t .  D i e  B e s t .  d e s  R e d u k t i o n s w e r t e s  d i e s e r  L s g .  g i b t  e i n  M a ß  f ü r  
¿ ¿ 5 1(*e n e  M e n g e  v o n  H e x o s e - 6 - p h o s p h a t .  D i e  Z u n a h m e  d e s  R e d u k t i o n s w e r t e s  u .  
SÄ« H C U .d e S  a n o r S a n - P h o s p h a t s  n a c h  H y d r o l y s e  m i t  0 , 2 5  n .  S ä u r e  ( G e m i s c h  v o n  

; . + ) 0 . 2  n .  H j S O ^ P e r g i b t  d i e  M e n g e  d e s  v o r h a n d e n e n  G l u c o s e - 1  - p h o s p h a t s  +
i ü j  ! . ' f e p b o s p h a t s .  A u s  d e m  V e r h ä l t n i s  d e r  n a c h  3  M i n .  d a u e r n d e r  H y d r o l y s e  b e i  
^ S o iiä » 1!+ n '  ^  ü 0 °  d u r c h g e f ü h r t e n  H y d r o l y s e  e r h a l t e n e n  Z u n a h m e n  d e r  R e -
h ; G i i  ,  ^ z w - a n o r g a n .  P - W e r t e  l ä ß t  s i e h  d i e  r e l a t i v e  K o n z ,  v o n  G l u c o s e - l - p h o s -  
■ iktjj aj  | Se ' I - p h o s p h a t  i n  d e m  v o r l i e g e n d e n  G e m i s c h  e r m i t t e l n .  ( B i o c h e m i e .  J .  3 7 .  

j j  ' Ul1 W 4 3 .  A b e r d e e n ,  U n i v . ,  M a r i s c h a l  C o l l . ,  P h y s i o l .  D e p . )  J u n k m a n n
u n d  L e o n  G o l d m a n ,  Die klinische Bedeutung des Serumamylasetests 

"noieder akuten Pankreatitis. D i e  B e s t .  d e r  A m v l a s e  i m  S e r u m  b e s i t z t  e i n e n



7 8 0  H .  A n g e w a n d t e . -  C h e m i e .  —  H i .  A l l g e m .  c h e m .  T e c h n o lo g .  1944.1,

d i a g n o s t .  W e r t  b e i  a k u t e r  P a n k r e a t i t i s ,  b e i  w e l c h e r  s i e  i n  v e r m e h r t e m  M a ß e  a u f g e f u n d a  
w i r d ,  a u c h  w e n n  d i e s e  E i r a n k h e i t  i n  V e r b .  m i t  C h o l e r y s t i t i s  o d e r  E r k r a n k u n g e n  der 
G a l l e n g ä n g e  a u f t r i t t .  D a b e i  i s t  z u  . b e r ü c k s i c h t i g e n ,  d a ß  d e r  A m y l a s e g e h .  i m  Serum  
n .  i n n e r h a l b  g e w i s s e r  G r e n z e n  s c h w a n k t .  •  B e s c h r e i b u n g  e i n i g e r  F ä l l e  a u s  d e r  P ra x is . 
( S u r g e r y ,  G y n e c o l .  O b s t e t r .  7 4 .  4 3 9 — 4 5 .  1 6 / 2 .  1 9 4 2 .  S a n  F r a n c i s c o ,  U n i v .  o f  Cali­
f o r n i a ,  M e d .  S c h o o l ,  D i v .  o f  S u r g e r y . )  Geiip.ke

F e r n s e h  G .  m .  b .  H .  ( E r f i n d e r :  R o l f  C o l b e r g ) ,  B e r l i n ,  Verfahren zur vergrößerte! 
episkopischen Projektion sichtbarer Gegenstände unter Verwendung eines Bildwandlers. Der 
z u  p r o j i z i e r e n d e  G e g e n s t a n d  w i r d  a u f  d i e  P h o t o k a t h o d e  d e s  B i l d w a n d l e r s  a b g e b i ld e t  u. 
d i e  E m i s s i o n s v e r t e i l u n g  d e r  P h o t o k a t h o d e  w i r d  ( v e r s t ä r k t )  a u f  e i n e n  a n  S te lle  des 
F l u o r e s z e n z s c h i r m e s  v o r g e s e h e n e n  L i c h t s t e u e r s e h i r m  ü b e r t r a g e n ,  d e r  v o m  L ic h t  der 
P r o j e k t i o n s l i c h t q u e l l e  b e -  o d e r  d u r c h s t r a h l t  u .  o p t .  v e r g r ö ß e r t  a u f  d i e  B e tra c h tu n g ! -  
f l ä c h e  a b g e b i l d e t  w i r d .  ( D .  R .  P .  7 4 1  7 5 4  K l .  2 1 g  v o m  2 0 / 1 .  1 9 3 7 ,  a u s g .  1 7 /1 1 . M )

S tbeubjb

S i e m e n s - R e i n j g e r - W e r k e  A G . ,  B e r l i n  ( E r f i n d e r :  H e i n r i c h  F r a n k e  u n d  Helmut 
B e r g e r ,  E r l a n g e n ) ,  Für ionometrische Strahlenmessungen bestimmte MeßeinMw), 
die m it einer großflächigen Ionisationsflachkammer versehen und insbesondere ßr die 

Bestimmung der Aufnahmespannung oder der Belichtungszeit bei der Herstellung w» 
Röntgenaufnahmen geeignet ist.  D i e  I o n i s a t i o n s k a m m e r  w e i s t  m e h r e r e  M e ß f e ld e r  auf, 
d i e  f ü r  d i e  S t r a h l e n m e s s u n g  i n n e r h a l b  b e s t i m m t e r ,  i m  v o r a u s  f e s t g e l e g t e r  G e b ie te ,  ein­

z e l n  o d e r  i n  G r u p p e n  z u s a m m e n g e s e h a l t e t  b e n u t z t  w e r d e n  k ö n n e n .  D i e  Em pfindlichkeit 

d e s  v e r w e n d e t e n  M e ß i n s t r u m e n t e s  w i r d  b e i m  U m  s c h a l t e n  d e r  M e ß f e l d e r  i m  umgekehrten 

V e r h ä l t n i s  d e r  F l ä c h e n  d e r  z u  m e s s e n d e n  G e b i e t e  z w a n g s l ä u f i g  g e ä n d e r t .  D i e  durch die 
v e r s c h i e d .  G r ö ß e n  d e r  M c ß f e l d e r  b e d i n g t e n  E m p f i n d l i c h k e i t s u n t e r s c h i e d e  s i n d  durchdie 

W a h l  d e s  M e t a l l s  o d e r  d u r c h  d i e  O b e r f l ä c h e n b e s c h a f f e n h e i t  d e r  v e r s c h i e d .  Elektroden 

a u s g e g l i c h e n .  ( D .  R .  P .  7 4 0  6 9 4  K l .  2 1 g  v o m  2 4 / 2 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  2 7 / 1 0 .  1 9 4 3 . )  S t r e u b e j
L i c e n t i a  P a t e n t - V e r w a l t u n g s - G .  m .  b .  H . ,  B e r l i n ,  Abbildung stofflicher Körper 

mittels Neutronen als abbildende Strahlung. I n  T e i l e  d e r  a b z u b i l d e n d e n  s t o f f  l i c h e n  Körper 

w e r d e n  z u r  E r h ö h u n g  d e s  K o n t r a s t e s  S u b s t a n z e n  e i n g e f ü h r t ,  d i e  d i e  a b b i l d c n d e n  M a ­
t r o n e n  i n  a n d e r e r  W e i s e  b e e i n f l u s s e n  a l s  d i e  T e i l e  d e r  a b z u b i l d e n d e n  s t o f f l i c h e n  Körper, 

d i e  d i e  e i n g e f ü h r t e n  S u b s t a n z e n  u m g e b e n .  A l s  k o n t r a s t e r h ö h e n d e  S u b s t a n z  k a n n  ® e  
S u b s t a n z  e i n g e f ü h r t  w e r d e n ,  d i e  d i e  a b z u b i l d e n d e n  N e u t r o n e n  s t ä r k e r  o d e r  s c h w ä c n u  
a b s o r b i e r t  a l s  d i e  T e i l e  d e r  a b z u b i l d e n d e n  s t o f f l i c h e n  K ö r p e r ,  d i e  d i e  e in g e fü h rte n  öo 

s t a n z e n  u m g e b e n ,  o d e r  e i n e  S u b s t a n z ,  d i o  a n  d e r j e n i g e n  I s o t o p e n s o r t e  e i n e s  Elementei, 

d i e  d i e  v e r l a n g t e  W r k g .  g e g e n ü b e r  d e n  ü b r i g e n  I s o t o p e n s o r t e n  d i e s e s  E le m e n te s » 
s t ä r k s t e n  h e r v o r r u f t ,  v e r g l i c h e n  m i t  d e r  n a t ü r l i c h e n  I s o t o p e n v e r t c i l u n g  d i e s e s E l e m e n  w, 
a n g e r c i c h e r t  i s t .  ( S c h w z .  P .  2 2 5  4 5 0  v o m  1 2 / 2 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  1 / 5 .  1 9 4 3 .  D .  r r i o r .  J; -
1 9 4 1 . )  '  S t b e ü b ®

L i c e n t i a - P a t e n t - V e r w a l t u n g s - G .  m .  b .  H .  ( E r f i n d e r :  E r n s t  K u h n ) ,  B e r l i n ,  
richtung zum Messen der Intensität eines Strahles langsamer Neutronen mittels <• 
Ionisationskammer, bei der Neutronen aus einer Zwischenreaktionssubstanz geladene 1 
chen auslösen, die das Gas der Ionisationskammer ionisieren, d a d .  g e k . ,  d a ß  e i n e  ¿ w w  
r e a k t i o n s s u b s t a n z  v o r g e s e h e n  i s t ,  d i e  a u f  N e u t r o n e n  e i n e s  e n g e n  G e s c h w i n d i g '  
b e r e i c h e s  b e v o r z u g t  r e a g i e r t ,  u .  d a ß  d i e  I o n i s a t i o n s k a m m e r  z u m  S c h u t z e  8e 8e n  ^  
t r o n e n ,  d e r e n  B e w e g u n g s r i c h t u n g  m i t  d e r  S t r a h l r i c h t u n g  n i c h t  ü b e r e i n s t m u n  > ' 
e i n e m  Ü b e r z u g  v e r s e h e n  i s t ,  d e r  z u m  m i n d e s t e n  d i e  N e u t r o n e n  d e s  e n g e n  G e s c t i " "  ^  
k e i t s b e r e i c h e s  s t a r k  a b s o r b i e r t .  Z w e c k m ä ß i g  w i r d  a l s  Z w i s c h e n r e a k t i o n s s u b s t a w
n e u t r o n e n a b s o r b i e r e n d e  S u b s t a n z  d a s  g l e i c h e  M a t e r i a l  v e r w e n d e t .  ( D .  R -  
K l .  2 1 g  v o m  1 5 / 1 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  1 / 1 2 .  1 9 4 3 . )  S tR 1 ,

H. Angewandte Chemie.
I. Allgemeine chemische Technologie. rie

E v a l d  D a h l q u i s t ,  Elektrofilter. Ü b e r b l i c k :  H o c h s p a n n u n g s m a s c h i n e r i e ,

d e r  E l e k t r o f i l t e r ;  D i m e n s i o n i e r u n g  u .  K o n s t r u k t i o n  d e s  F i l t e r s ;  a u s g e f ü h r t e -  8. ^
A b s c h e i d u n g  v o n  Q u a r z s t a u b ,  S c h m e l z w e r k s t a u b ,  S 0 3 ,  T e e r ,  S  u .  A 1 20 3 . ( i e  ~ . V . &  
7 3 .  N r .  2 7 .  E l e k t r o t e k n i k .  1 1 6 — 2 5 .  3 / 7 .  1 9 4 3 .  J ö n k ö p i n g . )  R .  b - -

A l b e r t  B o r d e r e s ,  F r a n k r e i c h ,  Homogenisieren pastenartiger Stoffe. D i e  -j.
d e n  z w i s c h e n  z w e i  v o r z u g s w e i s e  z v l i n d r .  o d e r  k o n .  F l ä c h e n ,  d e r e n  A b s t a n
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i s t ,  h i n d u r c h g e d r ü c k t .  Z .  B .  i s t  e i n  S e h r a u b e n g e w i n d e  m i t  e n t s p r e c h e n d e m  
Spiel z w is c h e n  d e m  G e w i n d e  u .  d e m  G e w i n d e b o l z e n ,  w o b e i  d i e  A b f ü h r u n g  d e r  M .  d u r c h  

's ,  d i e  i m  G e w i n d e b o l z e n  l i e g e n ,  e r f o l g e n  k a n n ,  f ü r  d i e  D u r c h f ü h r u n g  d e s  V e r f .
( F .  P .  8 8 5  8 2 6  v o m  1 5 / 5 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  2 7 / 9 .  1 9 4 3 . )  G r a s s h o f f

G e s e l l s c h a f t  f ü r  F ö r d e r a n l a g e n  E r n s t  H e c k e i  m .  b .  H . ,  D e u t s c h l a n d ,  Trennung 
attds Schcereflüssigkeit. D i e  S c h w e r e f l .  w i r d  a u s  W .  u .  F e t t e n  g e b i l d e t  u .  w i r d  d u r c h  
IV .leicht z e r s e t z t .  D i e  l e i c h t e r  a u f z u a r b e i t e n d e  w s s .  F l .  w i r d  o b e n  u n m i t t e l b a r  i n  d a s  
Bad d e r  S c h w e r e f l .  e i n g e f ü h r t .  M i t  d i e s e m  B a d  i s t  e i n  K o m p e n s a t i o n s b e h ä l t e r  v e r ­
landen, a u s  d e m  m i t t e l s  e i n e s  Ü b e r l a u f e s  s o v i e l  W .  a b l ä u f t ,  d a ß  d i e  D .  d e r  S c h w e r e f l .  
konstant b l e i b t .  ( F .  P .  8 8 4  8 2 0  v o m  0 / 8 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  2 7 / 8 .  1 9 4 3 . )  G r a s s h o f f

S i e m e n s - L u r g i - C o t t r e l l  E l e k t r o f i l t e r  G .  m .  b .  H .  f ü r  F o r s c h u n g  u n d  P a t e n t v e r w e r t u n g ,  
Iktimtatmhes Filler für gasbetriebene Kraftfahrzeuge-. U n t e r h a l b  d e r  E l e k t r o d e n  b e ­
findet s i c h  e i n F l ü s s i g k e i t s b a d ,  d a s  v o n  d e m  z u  r e i n i g e n d e n  G a s  t a n g e n t i a l  d u r c h s t r i c h e n  
<ird u . z u r  G r o b r e i n i g u n g  d e s  G a s e s  d i e n t .  D e r  E l e k t r o d e n r a u m  i s t  v o m  B a d r a u m  d u r c h  
einen p e r f o r i e r t e n  B o d e n  g e t r e n n t .  E i n  u n t e r h a l b  d e s  B o d e n s  a n g e o r d n e t e r  u .  m i t  F ü l i -  
ISrpem  v e r s e h e n e r  k o n .  E i n b a u  r a g t  i n  d a s  F l ü s s i g k e i t s b a d  h i n e i n  u .  d i e n t  z u m  Auf- 
j a j «  m i t g e r i s s e n e r  F l ü s s i g k e i t s t r ö p f c h e n .  ( B e l g .  P .  4 4 7  2 5 6  v o m  2 2 / 9 .  1 9 4 2 ,  A u s z u g  
w if f .  2 2 / 6 .  1 9 4 3 .  D .  P r i o r .  1 7 / 9 .  1 9 4 1 . )  K i r c h r a t h

S .A .  d e s  M i n e s  d e  C a r v i n ,  F r a n k r e i c h ,  Vakuumjilter. D e r  F i l t e r k u c h e n  w i r d  
z A a n .  a b g e n o m m e n ,  w ä h r e n d  d a s  V a k u u m  n o c h  w i r k s a m  i s t ,  w o d u r c h  d a s  A u s b r i n g e n  
u  F i l t r a t  w e s e n t l i c h  s t e i g t .  D a s  F i l t e r t u c h  w i r d  d u r c h  e i n e n  s c h a r f e n  W . - S t r a h l  a b g e -  
p i tz t  i n  e i n e m  S e k t o r ,  d e r  n i c h t  m e h r  u n t e r  V a k u u m  s t e h t .  D i e  d a b e i  e n t s t e h e n d e  
■ -spension  w i r d  z u r ü c k g e f ü h r t .  ( F .  P .  8 8 0  7 1 8  v o m  1 / 4 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  2 / 4 .  1 9 4 3 . )

G r a s s h o f f
F ritz  K i e n z l e ,  D e u t s c h l a n d ,  Vakuumfilter.  D i e  S u s p e n s i o n  f l i e ß t  i n  R i c h t u n g  d e s  
t a g e s  d u r c h  e i n e  W a n n o  v o n  h a l b k r e i s f ö r m i g e m  Q u e r s c h n i t t .  D i e  S a u g k ä s t e n  

em e b e n f a l l s  h a l b k r e i s f ö r m i g  p a r a l l e l  z u r  W a n n e  a n g e o r d n e t ,  w o b e i  e i n i g e  a u c h  o b e r ­
s t )  des F l ü s s i g k e i t s s p i e g e l s  l i e g e n  k ö n n e n .  Ü b e r  d i e  S a u g k ä s t e n ,  d i e  m i t  p e r f o r i e r t e m  
« a b g e d e c k t  s i n d ,  b e w e g t  s i c h  e i n  e n d l o s e s ,  p o r ö s e s  B a n d .  ( F .  P .  8 8 4  8 5 6  v o m  7 / 8 .  
™i a u s g .  3 0 / 8 .  1 9 4 3 .  D .  P r i o r .  9 / 8 .  1 9 4 1 . )  GRASSHOFF

C h tm a  a k t i o v ä  s p o l e ö n o s t  ( E r f i n d e r :  J a n  S a n a ,  L u t t e i n  b .  O l m ü t z ) ,  Schwebstoff-
f .  (D . R .  P .  7 3 7  5 9 2  K l .  6 1 a  v o m  2 9 / 1 2 .  1 9 3 8 ,  a u s g .  1 0 / 7 .  1 9 4 3 .  T s c h e c h .  P r i o r .  

™ ')  G r a s s h o f f
M e d  S m i t h ,  F r a n k r e i c h ,  Gasreiniger. D a s  G a s  s t r ö m t  z u e r s t  d u r c h  e i n e n  a m  

' « b e f i n d l i c h e n ,  m i t  A b l e n k b l e c h e n  v e r s e h e n e n  R i n g r a u m ,  s t e i g t  d a n n  d u r c h  d a s  
a n g e o r d n e t e  F i l t e r m a t e r i a l  i m  M i t t e l t e i l  a u f  u .  i n  d e m  u m g e b e n d e n  R i n g r a u m  

I m  B o d e n  d e s  R e i n i g e r s  b e f i n d e t  s i c h  W . ,  d a s  v o m  G a s  e j e k t o r a r t i g  m i t -  
u - s o  d u r c h  S p ü l u n g  d i e  u n t e r e  S c h i c h t  d e s  F i l t e r m a t e r i a l s  i m  z e n t r a l e n  

¡pp ™  e i n i g t .  D a s  F i l t e r m a t e r i a l  k a n n  a u c h  m i t t e l s  P u m p e  b e r i e s e l t  w e r d e n .
v o m  1 3 / 5 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  1 4 / 5 .  1 9 4 3 . )  GRASSHOFF

J f a v o  L a n c o ,  I t a l i e n ,  Gasreiniger. D a s  G a s  w i r d  z u n ä c h s t  u n t e r  R i c h t u n g s -  
w T  g e z w u n g e n ,  d u r c h  e i n e  a m  B o d e n  d e s  R e i n i g e r s  b e f i n d l i c h e  W . - S c h i c h t  z u  

■ w j>  s t e i g t  d a n n  u n t e r  G e s c h w i n d i g k e i t s v e r r i n g e r u n g  i n f o l g e  Q u e r s c h n i t t s -  
>*rung in  d e m  tiirnrnrt-.icrpr» Tipirnorpr n .n f crprrpr» fp in v rv rfp ilfp a  W  n m  d n re l ig w u n g  i n  d e m  t u r m a r t i g e n  R e i n i g e r  a u f  g e g e n  f e i n v e r t e i l t e s  W . ,  u m  d u r c h  
f e i  .e r  a n g e o r d n e t e n  C y c l o n  z u  e n t w e i c h e n .  D i e  W . - S c h i c h t  a m  B o d e n  d e s  

w i r d  k o n s t a n t  g e h a l t e n  u .  d i e  a b g e s c h i e d e n e n  F e s t t e i l e  w e r d e n  m i t  d e m  W .  
a u s g e t r a g e n .  ( F .  P .  8 8 2  8 7 3  v o m  4 / 6 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  1 7 / 6 .  1 9 4 3 .  I t .  P r i o r .f r l l iV  ' . . .     ., . . . . . . . _

ff--) G r a s s h o f f
... u n d  v a n  W y n e n d a e l ,  E s t r o p p e ,  Gasreiniger. P l a t t e n ,  d i e  b e i d e r s e i t s  m i t

E r h ö h u n g e n  v e r s e h e n  s i n d ,  w e r d e n  d u r c h  e i n e n  z e n t r a l e n  B o l z e n  s o  z u -  
®?*e n > 5*a ß  d i e  R i p p e n  z w e i e r  a u f e i n a n d e r  f o l g e n d e r  P l a t t e n  a u f  L ü c k e  

Iftl ) S o  G a s e  e i n e  W e l l e n l i n i e  b e f o l g e n  m ü s s e n .  ( B e l g .  P .  4 4 7  9 6 7  v o m
• A u s z u g  v e r ö f f .  3 0 / 7 .  1 9 4 3 . )  GRASSHOFF

Sä». Z a c k ,  F r a n k r e i c h ,  Gasreinigung. D e m  G a s  w i r d  z u e r s t  d u r c h  m e c h a n .  
!■ !( * e.  R o t a t i o n s b e w e g u n g  m i t g e t e i l t ,  a n s c h l i e ß e n d  w i r d  e s  z u  e i n e r  p l ö t z l i c h e n  
f e s c W u  n R  g e z w u n g e n  u .  a u ß e r d e m  d i e  G e s c h w i n d i g k e i t  v o r z u g s w e i s e  d u r c h  
ifäj) S T e rg r ö ß e r u n g  h e r a b g e s e t z t .  ( F .  P .  8 8 5  6 2 5  v o m  2 8 / 1 2 .  1 9 4 0 ,  a u s g .  2 1 / 9 .

’!  G r a s s h o f f

^ ¿ ^ n d e r  W a c k e r  G e s e l l s c h a f t  f ü r  e l e k t r o c h e m i s c h e  I n d u s t r i e  G .  m .  b .  H . ,  
EsSigj. À. J fkn e n  von wasserfeuchten Gasen. S i e  w e r d e n  m i t  e i n e r  o r g a n . ,  w a s s e r -  

611 w e l c l l e  e *n e  g e r i n g e  M e n g e  e i n e s  E m u l g i e r u n g s m i t t e l s  e n t h ä l t ,  
S  g e b r a c h t ,  v o r z u g s w e i s e  i n  f e i n  v e r t e i l t e m  Z u s t a n d e  b e i  e r n i e d r i g t e r
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T e m p .  u . / o d e r  Ü b e r d r u c k .  D u r c h  D e s t .  k a n n  d a s  W .  e n t f e r n t  u .  d i e  F l .  e r n e u t  ver­
w e n d e t  w e r d e n .  ( S c h w z .  P .  2 2 6  9 2 4  v o m  1 0 / 4 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  2 / 8 .  1 9 4 3  u n d  F .  P .  881  594 
v o m  2 8 / 4 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  2 9 / 4 .  1 9 4 3 .  B e i d e  D .  P r i o r .  5 / 5 .  1 9 4 1 . )  GRASSHOFF

I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M .  ( E r f i n d e r :  H a n s  K l e i n ,  M a n n h e im , 
R u d o l f  K e i n k e ,  O t t o  H e m m a n n ,  L e u n a ,  O s k a r  H o f m a n n  u n d  W i l h e l m  B ö h m e r ,  Halle 
S a a l e ) ,  Einführung von Oasen oder Dämpfen in  einen erweiterten Daum a u s  einem 
Z u f ü h r u n g s r o h r  i n  g l e i c h m ä ß i g e r  V e r t e i l u n g  u n t e r  V e r w e n d u n g  e i n e s  V c r t e i l e r e in s a t z e s ,  
d e r  i n  d e n  t r i c h t e r f ö r m i g e n  Ü b e r g a n g  d e s  Z u f ü h r u n g s r o h r e s  z u  d e m  e r w e i t e r t e n  Raum  ] 
e i n g e b a u t  i s t  u .  K a n ä l o  e n t h ä l t ,  d e r e n  Q u e r s c h n i t t e  s o  b e m e s s e n  s i n d ,  d a ß  d i e  Summe < 
d e r  f r e i o n  Q u e r s c h n i t t e  d e r  K a n ä l e  a n  a l l e n  S t e l l e n  u n g e f ä h r  g l e i c h  i s t  d e m  Q u e rsc h n itt  
d e s  Z u t e i l u n g s r o h r e s  o d e r  n u r  w e n i g  d a v o n  a b w e i c h t .  —  Z e i c h n u n g .  ( D .  R .  P .  7 4 1 8S0 
K 1 . 1 2 o  v o m  1 6 / 6 .  1 9 4 0 ,  a u s g .  1 6 / 1 2 .  1 9 4 3 . )  M .  F .  MOHEP.

F r a n z  B r a n d e n b u r g ,  K ö l n - B a y e n t h a l ,  Reinigung von Staubluft oder Staubgm. 
D i o  F i l t e r s c h l ä u c h o  s i n d  d u r c h  l ä n g s g e r i c h t e t o  F e d e r s t ä b e  h a l b s t a r r  u .  k ö n n e n  efra  
i n  d e r  L ä n g s m i t t o  s e i t l i c h  i n  b e s t i m m t e r  R i c h t u n g  a u s k n i c k e n .  S o b a l d  d e r  in  Längs­
r i c h t u n g  w i r k e n d e  D r u c k  a u f h ö r t ,  s t o ß e n  d i e  e t w a  i n  d e r  L ä n g s m i t t e  angeordneten 
A n s c h l ä g e  a n ,  u .  d u r c h  d i o  a u f t r e t e n d e  V i b r a t i o n  e r f o l g t  e i n e  R e i n i g u n g  d e r  S cM m ck . 
( S c h w z .  P .  2 2 7  3 4 1  v o m  2 9 / 1 2 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  1 6 / 8 .  1 9 4 3 .  D .  P r i o r .  2 3 / 9 .  1 9 3 8 . )  G R A S .«

M i c h e l  Z a c k  u n d  E r n e s t  P e l o n ,  F r a n k r e i c h ,  H eiz-und  Kühlverfahren. M a n  erzeugt 
i n  e i n e m  M e d i u m  d u r c h  K o m p r e s s i o n  W ä r m e  u .  n u t z t  d i e s e  i n  e i n e r  E n t s p a n n u n g s ­
z o n e  d u r c h  E n t s p a n n e n  u n t e r  A r b e i t s l e i s t u n g  a u s ,  b i s  d a s  M e d i u m  s e i n e  u n t e r  den 
B e d i n g u n g e n  m ö g l i c h e  t i e f s t e  T e m p .  e r r e i c h t  h a t .  D a s  M e d i u m  w i r d  v o rzu g sw eise  
i m  K r e i s l a u f  g e f ü h r t  u .  d i e  E n t s p a n n u n g  b i s  u n t e r  A t m o s p h ä r e n d r u c k  a u sg e d e h n t . 
( F .  P .  8 8 4  9 8 6  v o m  1 7 / 9 .  1 9 4 0 ,  a u s g .  1 / 9 .  1 9 4 3 . )  J .  SCHMDT

W i l h e l m  K l a p p r o t h ,  I n g e l h e i m ,  R h e i n ,  Gefrier Schutzmittel, b e s t e h e n d  a u s  wss. 
L s g g .  v o n  Kaliumphosphat, d e n e n  g e g e b e n e n f a l l s  e i n e  g e r i n g e  M e n g e  W a s s e r g la s  zu­
g e s e t z t  i s t ,  1 .  d a d .  g e k . ,  d a ß  d i e  Wasserstoffionenkonz., g e m e s s e n  b e i  e i n e r  L ö su n g sk o n z , 
v o n  5 % ,  a u f  e i n e n  W e r t  v o n  ü b e r  1 0 , 5 ,  s t e i g e n d  b i s  1 2 , 5 ,  g e h a l t e n  w i r d .  — 2 . gek. 
d u r c h  e i n e n  Z u s a t z  v o n  P h o s p h a t e n  a n d e r e r  M e t a l l e .  ( D .  R .  P .  7 4 3  2 8 3  K l .  4 6 c 4 vom 
1 3 / 8 .  1 9 3 6 ,  a u s g .  2 2 / 1 2 .  1 9 4 3 . )  BEIERSDORF

I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Frostschutzmittel, b e s o n d e r s  f t  
Kraftfahrzeugkühler, b e s t e h e n d  a u s  w s s .  L s g g .  v o n  A l k o h o l e n  m i t  e i n e m  G e h .  a n  A M -  
s a l z e n  v o n  s e c h s w e r t i g e m  C r  u .  g e g e b e n e n f a l l s  a l k a l .  r e a g i e r e n d e n  S t a b i l i s i e r u n g s z n i t t e l n ,  
w i e  A l k a l i s i l i c a t e ,  - c a r b o n a t e ,  - b i c a r b o n a t ,  - p h o s p h a t e ,  i n  s o l c h e n  M e n g e n ,  d a ß  die 
F l .  e i n e  s c h w a c h  a l k a l .  R k . ,  v o r z u g s w e i s e  e i n e m  p a - W e r t  v o n  8 — 1 0  a u f w e i s t ,  e r ­
e i g n e t  i s t  z .  B .  e i n  G e m i s c h  a u s  1  V o l .  Ä t h y l e n g l y k o l  u .  2  V o l .  W . ,  d e m  m a n  je  chm 
9 5 0  g  e i n e s  G e m i s c h e s  a u s  1 5 %  K „ C r 0 4 u .  8 5 %  K 2C r 20 ,  u .  1 5 0  g  N a - M e t a s i l i c a t  z u lu s  - 
D i e  G e m i s c h e  g e b e n  a u c h  b e i  l a n g e m  S t e h e n  k e i n e  K o r r o s i o n  i n  d e n  A u to k ü b lc rn .  
( F .  P .  8 8 4  3 2 7  v o m  2 1 / 7 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  1 0 / 8 .  1 9 4 3 .  D .  P r i o r .  2 / 8 .  1 9 4 1 . )  J -  S C H R E I  

K r a f t a n l a g e n  A G . ,  H e i d e l b e r g ,  Wärmeversorgungsanlage fü r  Apparate. W eB  
m e h r e r e  A p p .  ( K o c h e r ,  V e r d a m p f e r ) ,  d i e  u n t e r  v e r s c h i e d .  B e d i n g u n g e n  a r b e i t e n ,  
e i n e  g e m e i n s a m e  W ä r m e v e r s o r g u n g s a n l a g e  ( D a m p f l e i t u n g )  a n g e s c h l o s s e n  s i n d ,  kofflic j 
d i e  T e m p . - V e r h ä l t n i s s e  d e r  e i n z e l n e n  A p p .  u n a b h ä n g i g  v o n e i n a n d e r  g e s t e u e r t  w e r t »  
i n d e m  m a n  d e m  z u z u f ü h r e n d e n  D a m p f  v o r  E i n t r i t t  i n  d i e  e i n z e l n e n  H e i z v o r r .  > '• 
m i s c h t .  A u s  d e r  A b l e i t u n g  d e s  D a m p f e s  t r e n n t  m a n  d a s  W .  w i e d e r  a b  u .  f ü h r t  es 
K r e i s l a u f  z u r ü c k .  D i e  z u g e s e t z t e  W . - M e n g e  k a n n  i n  a n  s i c h  b e k a n n t e r  B  o i s e  se  
t ä t i g  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e n  V e r f a h r e n s b e d i n g u n g e n  d e r  e i n z e l n e n  A p p .  g * s  ■' 
w e r d e n .  ( D .  R .  P .  7 3 9  0 3 5  K l .  1 2 a ,  v o m  1 9 / 9 .  1 9 3 6 ,  a u s g .  9 / 9 .  1 9 4 3 . )  J -  S C H » “ “ 

A r t h u r  H o l z e r ,  L a u s a n n e ,  S c h w e i z ,  Wärmeentwickdndes Produkt. E i n e  M i '  
f o l g e n d e r  Z u s . :  4 5 g  r o t e s  E i s e n o x y d ,  6 0 g  C h l o r a m m o n ,  1 0 0 g  E i s e n p u i v c t  
g r a n u l i e r t e s  E i s e n ,  5  g  S i l i c i u m  e n t w i c k e l t  a u f  Z u s a t z  v o n  W .  W ä r m e .  ( *
2 2 6  4 5 5  v o m  1 5 / 1 2 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  1 6 / 7 .  1 9 4 3 . )  G l u S i  ^

S ü d d e u t s c h e  Z e l l w o l l e  A .  G . ,  K e l h e i m  a .  d .  D o n a u ,  Druck-, 
Schmierflüssigkeit. M a n  v e r w e n d e t  E l ü s s i g k e i t s g e m i s c h e ,  d i e  e i n e  v is c o s u n e tn s^  
m i s c h u n g  a u f w e i s e n ,  z .  B .  w s s .  L s g g .  v o n  V e r b b .  m i t  S a u e r s t o f f b r ü c k e n ,  w  ^
phenylpolyglykoläther m i t  v e r s c h i e d ,  l a n g e r  K W - s t o f f -  u .  P o l y ä t h y l e n o x y d K e  
Methylcellulose. D e r a r t i g e  L s g g .  e n t h a l t e n  v o r z u g s w e i s e  1 0 — 4 0 %  d e r  g e n a n n  e  ^  
D i e  F l l .  k ö n n e n  a u ß e r d e m  w a s s e r l ö s l .  S a l z e  u .  b z w .  o d e r  Bzl., Toluol b z w .  n i e „ ^ a o s ,  
A l k o h o l e ,  w i e  Olykol o d e r  Glycerin, e n t h a l t e n .  D e r a r t i g e  F l l .  z e i c h n e n  s i c h  d a  ^ g j jg k e i t  
d a ß  s i e  e i n e  i n  b e s t i m m t e m  T e m p . - B e r e i c h  v o n  d e r  T e m p .  u n a b h ä n g i g e  
a u f w e i s e n .  Z u r  E r z i e l u n g  e i n e r  k o n s t a n t e n  V i s c o s i t ä t  u n t e r  0 °  k ö n n e n  a l s  ^  ,-,9 
k ä l t e b e s t ä n d i g e  E i l . ,  w i e  C a C l 2- L s g g . ,  v e r w e n d e t  w e r d e n .  ( F .  P .  8 8 6 1 9 3  „ j g -  
1 9 4 2 ,  a u s g .  7 / 1 0 .  1 9 4 3 .  D .  P r i o r .  2 2 / 3 .  1 9 4 1 . )
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S, A . P r o d u i t s  C h i m i q u e s  d e  F o n t a i n e - I ’ E v e q u e ,  F o n t a i n e - I ’ E v e q u e ,  Kontaktofen. 
Jede K o n t a k t s c h i c h t  r u h t  a u f  e i n e r  d u r c h l ä s s i g e n  U n t e r l a g e ,  z .  B .  p l a t i n i o r t e m  P l a t i n -  
d raM netz . S i e  s i n d  i n  R i n g e  g e f a ß t ,  u .  z u r  R e g e l u n g  d e s  A b s t a n d e s  d e r  K o n t a k t s c h i c h t e n  
dienen e b e n f a l l s  R i n g e ,  d i e  m i t  L a s c h e n  v e r s e h e n  s e i n  k ö n n e n ,  w e l c h e  i n  N u t e n  p a s s e n ,  
die in  d e r  I n n e n s e i t e  d e s  K o n t a k t b e h ä l t e r s  a n g e o r d n e t  s i n d .  ( B e l g .  P .  4 4 4  7 7 7  v o m  
10/3. 1 9 4 2 , A u s z u g  v e r ö f f .  2 9 / 6 .  1 9 4 3 . )  GRASSHOFF

C arlo  P i c c o n i ,  I t a l i e n ,  Kontaktofen. D i e  z u  v e r a r b e i t e n d e n  G a s e  s t e i g e n  z u n ä c h s t  
im W ä r m e a u s t a u s c h  e n t l a n g  R o h r e n  a u f ,  d i e  v o n  d e n  R e a k t i o n s p r o d d .  d u r c h s t r ö m t  
and u. d i e  u m  d i e  e i g e n t l i c h e  R e a k t i o n s k a m m e r  h e r u m  a n g e o r d n e t  s i n d .  A l s d a n n  
rerden  s i e  i n  R o h r e n ,  d i e  i n  d e r  K a t a l y s a t o r - M .  a n g e o r d n e t  s i n d ,  a b w ä r t s  g e f ü h r t ,  
wobei s ie  i m  u n t e r e n  T e i l  d u r c h  e l e k t r .  B e h e i z u n g  a u f  d i e  n o t w e n d i g e  T e m p .  g e b r a c h t  
seiden u .  t r e t e n  d a n n  i n  d e n  K a t a l y s a t o r  ü b e r .  N a c h d e m  s i e  i m  K a t a l y s a t o r  a u f w ä r t s  
restiegen s i n d ,  w e r d e n  s i e  d u r c h  d i e  z u e r s t  g e n a n n t e n  a u ß e n  l i e g e n d e  R o h r e  a b g e f ü h r t .  
(F.P. 8 8 4  7 6 7  v o m  6 / 1 1 .  1 9 4 0 ,  a u s g .  2 6 / 8 .  1 9 4 3 .  I t .  P r i o r .  6 / 1 1 .  1 9 3 9 . )  GRASS1IOFF 

G i o v a n n i  R o s s i ,  I t a l i e n ,  Autoklav.  D e r  A p p .  i s t  i n  F o r m  e i n e s  d o p p e l w a n d i g e n  
Behälters a u s g e b i l d e t .  D e r  ä u ß e r e  M a n t e l  n i m m t  d e n  D r u c k  a u f  u .  b e s t e h t  a u s  n i c h t  
b r r o s i o n s b e s t ä n d i g e m  M a t e r i a l ;  d e r  i n n e r e  B e h ä l t e r  i s t  k o r r o s i o n s b e s t ä n d i g ,  w i r d  
¿er n i c h t  a u f  D r u c k  b e a n s p r u c h t .  I n  d e m  Z w i s c h e n r a u m  z w i s c h e n  b e i d e n  B e h ä l t e r n  
Eeßt e in  i n e r t e s  M e d i u m ,  d a s  g e g e b e n e n f a l l s  a u c h  i n  d e n  i n n e r e n  B e h ä l t e r r a u m  i i b e r -  
¡reten u .  d o r t  a n  d e r  U m s e t z u n g  t e i l n e h m e n  k a n n .  ( F .  P .  8 8 2  7 3 0  v o m  4 / 9 .  1 9 4 1 ,  
wsg. 1 1 /6 . 1 9 4 3 .  I t .  P r i o r .  4 / 9 .  1 9 4 0 . )  GRASSHOFF

K. H .  P a u l  L u d w i g  ( E r f i n d e r :  P a u l  L u d w i g ) ,  M a g d e b u r g ,  Feuerraum fü r  eingehängte 
ml,  b e s .  f ü r  d i e  K o n z ,  v o n  S ä u r e n  o d e r  d i e  D c s t .  v o n  P e c h  o d e r  T e e r ,  g e k .  d u r c h  
e n z e n t r a l e n  P f e i l e r ,  d e r  d i e  M i t t e l  d e s  K e s s e l b o d e n s  g e g e n  d i e  F l a m m e i n w .  a b s c h i r m t  
i  som it d i e  L e b e n s d a u e r  d e s  K e s s e l s  v e r l ä n g e r t .  ( D .  R .  P .  7 3 9  8 6 1  K l .  1 2 a ,  V o m  
1!;3.1 9 4 2 , a u s g .  6 / 1 0 .  1 9 4 3 . )  J ,  SCHMIDT

III. Elektrotechnik.
A. M . R o b e r t s o n ,  Glasfaser als elektrischer Isolator. ( V g l .  C .  1 9 4 3 .  I I .  9 3 8 . )  Z u -  

ä M i e n f a s s e n d e r  B e r i c h t  ü b e r  d i e  g e s c h i c h t l i c h e  E n t w .  d e r ,  G l a s f a s e r h e r s t .  u .  d i e  
W e n d u n g  d e r  G l a s f a s e r  a l s  e l e k t r .  I s o l a t o r .  ( T r a n s .  I n s t .  M a r i n e  E n g r .  5 5 .  8 7 .  

1943.) REU SSE

Ff. B e ld i ,  Keramische Isolierstoffe bei höheren Temperaturen. D i e  D E .  s o w i e  d e r  
t tte s tr .  V e r l u s t w i n k e l  v o n  P o r z e l l a n  s t e i g e n  b e i  T e m p . - E r h ö h u n g  e r h e b l i c h  a n .  D e r  
® ® t f a k t o r  u .  s e i n  T e m p . - K o e f f .  h a b e n  a b e r  i m  G e b i e t  h ö h e r e r  T e m p p .  m a ß g e b e n d e n  

! r ® -  a “ f  d i e  R a r c A s c h l a g s f e s t i g k e i t  d e s  M a t e r i a l s .  P o r z e l l a n  i s t  d a h e r  b e i  h ö h e r e n  
®pp. k e in  z u v e r l ä s s i g e r  I s o l a t o r .  S t e a t i t  i s t  d e m g e g e n ü b e r  g ü n s t i g e r ,  C a l i t  n o c h  

|  " i e r s c h l a g s f e s t i g k e i t  s t e h t  i n  i n n e r e m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  D i e l e k t r i z i -

• '- - » B t a n t e n .  E s  g i l t  h i e r  d a s  G e s e t z  E g  =  - ^ = ,  w o  E g  d i e  S p a n n u n g  i s t ,  b e i  d e r  d i e

^  G l e i t f u n k e n  e n t s t e h e n ,  e  d i e  D E .  u .  k  e i n e  K o n s t a n t e  b e d e u t e n .  D a s  G e s e t z  
Ü u -  *a n 8 °  w a e  d i ®  G l e i t f u n k e n s p a n n u n g  k l e i n e r  a l s  d i e  Ü b e r s c h l a g s s p a n n u n g  

L u f t s t r e c k e  i s t .  ( B r o w n  B o v e r i  M i t t .  3 0 .  2 4 8 — 4 9 .  S e p t . / O k t .  1 9 4 3 . )  R e u s s e  
F o p e r ,  Hochspannungsisolatoren. Z u s a m m e n f a s s e n d e  B e r i c h t e  ü b e r  d i e  P r ü f -  

" ‘ j 4 o d e n  v o n  P o r z e l l a n i s o l a t o r e n  f ü r  H o c h s p a n n u n g s l e i t u n g e n  m i t  e i n g e h e n d e n  
■ ■ M a n g a b e n  f ü r  d i e  l e t z t e n  1 4  J a h r e .  ( B e a m a  J .  5 0 .  1 6 2 — 5 5 .  M a i  1 9 4 3 . )  

II . R e t j s s e
'¡■J' y h r i s t e l e r ,  Elektronenröhren. D i e  P h y s i k  d e r  e i n f a c h e n  D i o d e ,  T r i o d e  u .
i,A: l a  t h u i e n t a r e r  D a r s t e l l u n g .  ( S c h w e i z ,  t e c h n .  Z .  1 9 4 3 .  1 0 7 — 1 2 .  4 / 3 .  1 9 4 3 .
" 1 R e u s s e

tsloff-Lichtquellen. Neuere Entwicklungen und Anwendungen. N a c h  a l l g .  
ü b e r  L e u c h t s t o f f l a m p e n  w i r d  i m  e i n z e l n e n  d i e  N i e d e r d r u c k - H g - L a m p c  

m > t  L e u c h t s t o f f a n r e g u n g  b e s c h r i e b e n .  A l s  F l u o r e s z e n z s t o f f  d i e n t  e i n  
:hthatn 0 r ®a n '  d ? h o s p h o r e ,  w e l c h e s  i m  w e s e n t l i c h e n  d i e  H g - S t r a h l u n g  b e i  2 5 3 7  A  

'v s ,  t a g e s l i c h t ä h n l i c h e s  L i c h t  u m s e t z t .  D i e  L a m p e  i s t  h a u p t s ä c h l i c h  f ü r  d i e  
m h )  ' n d u s t r i e l l e r  A r b e i t s r ä u m c  e n t w i c k e l t  w o r d e n .  ( E l e c t r i c i a n  1 2 8 .  3 6 7

l 7M - 1 9 4 2 . ) _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  REUSSE

i K ö r v e r ,  D u i s b u r g ,  Gasabscheidung von den Elektroden bei elektro-
- ^ n ä tf t I /,' o 5 2C r s e i2! i , t 7 -  -AIa n  f ü h r t  d i e  E l e k t r o l y t l s g .  z e i t w e i s e  o d e r  s t ä n d i g  i n  e i n e m  

Feilicht Y o * a n  ^ e n  E l e k t r o d e n  v o r b e i ,  d a ß  s i c h  d o r t  k e i n e  z u s a m m e n h ä n g e n d e  
O a s b l ä s c h e n ,  d i e  d i e  L e i s t u n g  d e r  Z e l l e  h e r a b s e t z t ,  a u s b i l d e n  k a n n .  D i e s e r
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F l ü s s i g k e i t s t r a h l  w i r d  v o r t e i l h a f t  d u r c h  U m p u r u p e n  d e r  E l e k t r o l v t l s e  e r w l t  
( N .  P .  6 5  9 7 5  v o m  3 0 / 1 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  2 2 / 3 .  1 9 4 3 . )  j .  Schm idt

F r i e d r i c h  W i l h e l m  K ö r v e r ,  D u i s b u r g ,  Diaphragma fü r  Eleklrolytspalter, betoniert 
fü r  die Wasserzersetzung, b e s t e h e n d  a u s  e i n e m  d o p p e l w a n d i g e m  H o h l k ö r p e r ,  durch 
d e n  d i e  E l e k t r o l y t l s g .  z u g e f ü h r t  w i r d .  D i e s e  t r i t t  a u s  d e m  R o h r e  n a c h  b e i d e n  Seiten 
d u r c h  s e i t l i c h e  Ö f f n u n g e n  a u s .  H i e r d u r c h  w i r d  e i n  Ü b e r t r e t e n  v o n  L s g .  v o m  A noden­
r a u m  i n  d e n  K a t h o d e n r a u m  u .  u m g e k e h r t  v e r m i e d e n .  ( N .  P .  6 5  9 7 6  v o m  2 5 /3 ,1 9 4 2  
a u s g .  2 2 / 3 .  1 9 4 3 . )  J .  SCHMIDT '

R i n g s d o r f f - W e r k e  K .  G . ,  K ö l n - M e h l e n ,  Kohlebürste o. dgl. aus künstlicher Kokk. 
U m  d e n  E i n f l .  ä u ß e r e r  U m s t ä n d e  a u f  d e n  R e i b u n g s k o e f f . ,  b e s .  d e n  d e r  F e u c h t i g k e i t ,  zu 
v e r r i n g e r n ,  w e r d e n  ( 3 — 2 0 V o l . - % )  M e t a l l p u l v e r ,  S i l i c i u m c a r b i d  o d .  d g l .  zugesetzi. 
A u ß e r d e m  k a n n  e i n e  I m p r ä g n i e r u n g  m i t  K u n s t s t o f f e n  v o r g e n o m m e n  w e r d e n .  (IL P, 
3 9 6  5 7 4  v o m  1 8 / 3 .  1 9 4 2 .  D .  P r i o r .  1 9 / 3 .  1 9 4 1 . )  STREUBER

C o n s o r t i u m  f ü r  E l e k t r o c h e m i s c h e  I n d u s t r i e  G . m . b . H . ,  D e u t s c h l a n d ,  EkUridt 
Isolierflüssigkeit, b e s t e h e n d  a u s  C 4C 1 0 ,  d i e  b e i  e i n e r  ü b e r  d e r  n .  T e m p .  l i e g e n d e n  Temp. 
( 1 0 0  1 2 0 ° )  m i t  n i c h t  a l k a l .  a d s o r b i e r e n d e n  S t o f f e n  b e h a n d e l t  i s t ,  d i e  ECI eben. 
b i n d e n .  ( F .  P .  8 8 5  5 9 8  v o m  3 1 / 8 . 1 9 4 2 ,  a u s g .  2 0 / 9 . 1 9 4 3 .  D .  P r i o r .  4 / 1 0 . 1 9 4 1 . )  S lT O f f i  

S i e m e n s -  S c h u c k e r t w e r k e  A G . ,  B e r l i n - S i e m e n s s t a d t  ( E r f i n d e r :  F r i t z L i e b s c t a ,  
S c h ö n w a l d o  ü b e r  V e l t e n - M a r k  u n d  H a n s  R i m k u s ,  B e r l i n - C h a r l o t t e n b u r g ) ,  Kodmda- 
dielektrikum, das aus m it halogenierten, insbesondere chlorierten Kohlenwasserstoffen, E, 
Pentachlordiphenyl getränktem Papier besteht. D a s  P a p i e r  o d e r  d a s  T r ä n k m i t t e l  oder 
b e i d e  s i n d  m i t  d i e  H a l o g e n i o n e n  b i n d e n d e n  ( M e t a l l e  d e r  a l k a l .  E r d e n  o d e r  Alkali­
m e t a l l e  e n t h a l t e n d e n )  B e i m e n g u n g e n ,  z . B .  K a l k ,  v e r s e h e n .  (D .  R .  P .  743209 K L  211 
v o m  1 / 9 .  1 9 3 9 ,  a u s g .  2 0 / 1 2 .  1 9 4 3 . )  S t r e u b b b

A .  R e y v o l l e  &  C o .  L t d . ,  E n g l a n d ,  Elektrischer Isolierkörper fü r  Installationsz tw to  
b e s t e h e n d  a u s  e i n e m  S t ü t z k ö r p e r  a u s  e i n e m  a u f g e s p u l t e n  o d e r  a u f g e w i c k e l t e n  K u n s t  
s t o f f  ( P o l y s t y r o l ,  P o l y v i n y l a c e t a t  o d e r  P o l y m e t h y l m e t h a c r y l a t ,  M ischpolymerisate 

a u s  S t y r o l  u .  V i n y l a c e t a t  o d e r  a u s  V i n y l c h l o r i d  u .  V i n y l a c e t a t ) ,  d e s s e n  H o h l r ä u ®  
m i t  e i n e m  ( h a l b - )  f l .  p o l y m e r i s i e r b a r e n  S t o f f  a u s g e f ü l l t  w e r d e n ,  d e r  d a n n  polymerisiert 

w i r d .  ( F .  P .  8 8 0  8 5 9  v o m  1 4 / 6 .  1 9 3 9 ,  a u s g .  7 / 4 .  1 9 4 3 .  E .  P r i o r .  1 4 / 6 . 1 9 3 8 . )  STREUBEB 

P a t e n t v e r w e r t u n g s - G .  m .  b .  H .  H e r m e s ,  D e u t s c h l a n d ,  In  einer SchnedenprW 
aufgebrachte Kabelhülle a u s  w e i ß e m  A l  ( 9 9 , 9 9 % ) .  D a s  A l  w i r d  i n  k l e i n e n  S t ü c k e n  zu- 
g e f ü h r t  u .  i n  d e r  P r e s s e  d u r c h  V e r s c h w e i ß u n g  o d e r  S i n t e r u n g  d e r  S t ü c k e  zu einem 
n a h t l o s e n  R o h r  g e f o r m t .  Z w e c k m ä ß i g  v e r w e n d e t  m a n  a u s  n i e d r i g s c h m e l z e n d e n  E le k tre  
l y t e n  ( A 1 C 1 3 u .  A l k a l i c h l o r i d e n )  g e w o n n e n e s  A l ,  d a s  d e r  P r e s s e  u n t e r  LuftabscH»» 

z u g e f ü h r t  w i r d .  ( F .  P .  8 8 0  6 3 2  v o m  3 1 / 3 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  3 1 / 3 .  1 9 4 3 .  D .  P r i o r .  3 0 / 1 . 1M U
S i r e u b e e

C o m p ,  d e  S i g n a u x  e t  d ’ E n t r e p r i s e s  É l e c t r i q u e s  ( S .  A . ) ,  F r a n k r e i c h ,  Vulkanisier 
von isolierten Drähten, elektrischen:  Kabeln u. dgl. D i e  G e g e n s t ä n d e  w e r d e n  mit einer 
B a n d u m h ü l l u n g  a u s  e i n e r  C e l l u l o s e v e r b .  ( C e l l u l o s e h y d r a t )  v e r s e h e n  u .  b e i  A t m o s p h p 1- 
d r u c k  a u f  d i e  V u l k a n i s a t i o n s t e m p . ,  z .  B .  5  M i n .  a u f  1 6 0 ° ,  e r h i t z t .  D i e  E r h i t z u n g  t u »  
i n  L u f t ,  e i n e m  a n d e r e n  G a s e  o d e r  e i n e r  F l .  v o r e e n o m m e n  w e r d e n .  ( F .  P .  8 8 2  4 7 6  v o - 
3 / 2 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  4 / 6 .  1 9 4 3 . )  S T R E U E ®  1

F e l t e n  &  G u i l l e a u m e  C a r l s w e r k  A k t . - G e s . ,  D e u t s c h l a n d ,  Stahl-AluminimhW «‘ 
fü r  Hochspannungsfreileitungen, d a s  a u s  m i t e i n a n d e r  v e r k a b e l t e n  S t a h l -  u .  Ahinumi® 
p r o f i l d r ä h t e n  b e s t e h t ,  d i e  m i t  N u t  u .  F e d e r  i n e i n a n d e r g r e i f e n .  D i o  S t a b l d r ä n t c ,  
i n  g e r i n g e r e r  A n z a h l  v e r w e n d e t  w e r d e n  a l s  d i e  A l - D r ä h t e ,  s i n d  v e r z i n k t  u .  a u “ ? \ '  
a l u m i n i e r t .  A u ß e n  i s t  a u ß e r d e m  e i n e  L a g e  f l a c h e r  A l - D r ä h t e  v o r g e s e h e n .  Als K o ,
s i o n s s c h u t z  d i e n t  e i n e  A u ß e n h ü l l e  a u s  B i t u m e n  o d e r  m i t  B i t u m e n  b e d e c k t e n  B ä u  I
( F .  P .  8 8 5  6 1 2  v o m  1 / 9 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  2 1 / 9 .  1 9 4 3 .  D .  P r i o r .  2 3 / 8 .  1 9 4 1 . )  SrT If  0U! j

P a u l  S t a h l s c h m i d t ,  B e r l i n ,  Elektrische Heizeinrichtung zum festen I  f r "  ]
Fußböden, Wände und Decken, d i e  e i n e n  B e l a g  a u f w e i s t .  D i e  e l e k t r .  H e ® e 
b i l d e n  e i n e n  B e s t a n d t e i l  d e s  B e l a g e s .  Z .  B .  k a n n  b e i  L i n o l e u m  u .  linoleum än 
B o d e n b e l ä g e n ,  a u c h  b e i  G u m m i b e l ä g e n  u .  B e l ä g e n  a n d e r e r  A r t ,  d a s  -„« In er 
( J u t e )  m i t  W i d e r s t a n d s d r ä h t e n  d u r c h f l o c h t e n  w e r d e n ,  d i e  a n  d i e  S t e l l e  e i . 
K e t t f ä d e n  d e s  G e w e b e s  t r e t e n .  D i e s e s  G e w e b e  k a n n  a u s  n i c h t b r e n n b a r e m  ^  
g e f e r t i g t  s e i n  o d e r  d u r c h  I m p r ä g n i e r e n  v o r  W ä r m e e i n f l .  g e s c h ü t z t  w e r d e n .  B C1 _  - j  
u .  D e c k e n b e l ä g e n  ( L i n k r u s t a )  o d e r  t a p e t e n ä h n l i c h e n  B e l ä g e n ,  d i e  a l s  U n te r la g e  ^  
b e n ö t i g e n ,  w e r d e n  d u r c h  I m p r ä g n i e r e n  v o r  V e r b r e n n u n g  g e s c h ü t z t e  M a t e n a  e 
v o n  v o r n h e r e i n  u n b r e n n b a r e  S t o f f e  v e r w e n d e t .  D i e  W i d e r s t a n d s d r ä h t e  m e r  
d e r  F a b r i k a t i o n  d e s  B e l a g e s  z w i s c h e n  U n t e r g r u n d p a p i e r  u .  B e l a g m .  (L in o le u m  • j 

g e w a l z t .  ( S c h w z .  P .  2 2 5  3 1 0  v o m  2 3 / 1 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  1 6 / 4 .  1 9 4 3 .  D . P r i o r . ^ 2 5 / 1 ^ ^ ^  ’
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l i c c n t i a - P a t e n t - V e r w a l t u n g s - G .  m .  b .  H . ,  B e r l i n  ( E r f i n d e r : G .  K i e ß l i n g  u n d  0 .  L u d l ) ,
Smläung von Hochfrequenzmassekernen. M a n  s t e l l t  d i e  M a s s e k e r n o  a u s  g e g e n e i n a n d e r  
isolierten E m z e l t e i l c h e n  d u r c h  P r e s s e n  h e r .  D i e  p u l v e r f ö r m i g e n  M a g n e t t e i l c h e n  w e r d e n  
ait e in e r  W a s s e r g l a s  e n t h a l t e n d e n  I s o l i e r u n g  ü b e r z o g e n ,  b e i  1 8 0 — 3 0 0 °  g e b r a n n t  u .  
f a i  u n t e r  Z u s a t z  e i n e s  i n  A c e t o n  g e l ö s t e n  K u n s t h a r z e s  a l s  B i n d e m i t t e l  b e i  h o h e n  
Dnicken v o n  e t w a  1 5  0 0 0 — 1 8  0 0 0  a t  v e r p r e ß t .  D e r  i n  d e n  K e r n e n  v e r b l e i b e n d e  B e s t  
sa lso l ie rm . u .  B i n d e m i t t e l  s o l l  e t w a  0 , 3 — 0 , 4 %  b e t r a g e n .  M a n  e r h ä l t  M a s s e k e r n e  m i t  
sehrhoher P e r m e a b i l i t ä t  u n t e r  V e r m e i d u n g  e x t r e m  h o h e r  T e m p p .  b e i  d e r  H e r s t e l l u n g .

1. P .  1 0 7  5 0 3  v o m  5 / 8 . 1 9 4 1 ,  a u s g .  1 / 6 . 1 9 4 3 .  D .  P r i o r .  2 6 / 9 . 1 9 4 0 . )  J .  S c h m i d t

T e l e f u n k e n - G e s e l l s c h a f t  f ü r  d r a h t l o s e  T e l e g r a p h i e  m .  b .  H . ,  B e r l i n - Z e h l e n d o r f ,  
Mastbare Anode (fü r  Elektronenröhren ohne künstliche Kühlung), d i e  a u s  e i n e m  

Eisenblech b e s t e h t ,  d e s s e n  e i n e  F l ä c h e  m i t  A l  ü b e r z o g e n  i s t  u .  d u r c h  G l ü h e n  b e i  5 0 0  
a  1000° m i n d e s t e n s  6 0 %  d e r  S t r a h l u n g  e i n e s  s c h w a r z e n  K ö r p e r s  e r r e i c h t .  D i e  a n d e r e  
M e  i s t  m i t  e i n e m  M e t a l l  ü b e r z o g e n ,  d a s  b e i m  G l ü h e n  b l a n k  b l e i b t ,  b e s .  N i  o d e r  M o .  
■IIP,3 9 6  0  9 0  v o m  9 / 1 0 .  1 9 4 1 .  D .  P r i o r .  1 1 / 1 0 .  1 9 4 0 . )  S t r e u b e r

N. V . P h i l i p s ’ G l o e i l a m p e n f a b r i e k e n ,  E i n d h o v e n ,  H o l l a n d ,  Formieren der Anoden 
m Stromrichtmöhren durch die Einwirkung einer Glimmentladung hei erhöhter Span- 

in einer die Zerstäubung fördernden Gasfüllung au f die Anode als Glimmkathode. 
S t r o m d i c h t o  d e r  G l i m m e n t l a d u n g  m u ß  s o  g r o ß  s e i n ,  d a ß  d a b e i  B ü c k z ü n d u n g e n  

d r e te n ,  D i e  F o r m i e r u n g  w i r d  f o r t g e s e t z t ,  b i s  d i e  m a t h e m a t .  W a h r s c h e i n l i c h k e i t  d e s  
h ftre te n s  v o n  d e r a r t i g e n  B ü c k z ü n d u n g e n  w ä h r e n d  d e s  B e t r i e b e s  d e r  S t r o m r i c h t e r -  
rire p r a k t .  N u l l  i s t .  G a s e ,  w e l c h e  d i e  Z e r s t ä u b u n g  f ö r d e r n ,  s i n d  z .  B .  d i e  E d e l g a s e .  
H s r d e n  u n e d l e n  G a s e n  k ö n n e n  z .  B .  S t i c k s t o f f ,  W a s s e r s t o f f  o d e r  S a u e r s t o f f  a n -  
p rendet w e r d e n ,  v o n  d e n e n  a u c h  n o c h  e i n e  g e w i s s e  e h e m .  W r k g .  a u s g e h t .  ( S c h w z .  P .  
¡3164 v o m  2 5 / 7 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  1 6 / 3 .  1 9 4 3 . )  STREUBER

G eorge S c h a u l y  u n d  J e a n - J a c q u e s  W i l k e ,  F r a n k r e i c h ,  Elektrisches Trocken- oder 
->llroclcmelement. A l s  V e r d i c k u n g s m i t t e l  w i r d  g e p u l v e r t e s  i s l ä n d i s c h e s  M o o s  v e r ­
ö d e t ,  d a s  i n  7 0 — 8 0 °  w a r m e n  W .  z u  e i n e r  P a s t e  a n g e r ü h r t  w i r d .  D i e  P a s t e  w i r d  
udann m i t  e i n e r  Z i n k e h l o r i d l s g .  v e r m i s c h t ,  z u  d e r  n a c h  2 4 s t d .  S t e h e n f e i n  g e p u l v e r t e s  
« M i i u m c k l o r i d  z u g e s e t z t  w i r d .  ( F .  P .  8 8 6  1 4 4  v o m  2 9 / 5 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  6 / 1 0 .  1 9 4 3 . )

K i r c h r a t h

P e r t r ix - W e r k e  G .  m .  b .  H . ,  B e r l i n ,  Herstellung von Formstücken aus Metallen durch 
D ie  z u  p r e s s e n d e n  M e t a l l s t ü c k e  w e r d e n  m i t  e i n e m  S c h m i e r m i t t e l  e i n g e -  

d o s  i n  d e r  W ä r m e  b e s t ä n d i g  i s t  u .  s c h o n  i n  ä u ß e r s t  g e r i n g e r  M e n g e  w i r k s a m  
s .  i h s V e r f .  i s t  b e s .  g e e i g n e t  z u r  H e r s t .  v o n  Z i n k b e c h e r n  f ü r  galvan. Elemente. ( B e l g . P .  
«1521 vom 13/10. 1942, A u s z u g  v e r ö f f .  12/7. 1943. D .  P r i o r .  20 /11 . 1941.) GEISSLER

^ » e n s - S e h u c k e r t w e r k e  A G .  ( E r f i n d e r :  C u r t  K n a p p e ) ,  B e r l i n ,  Metalldampfstroni- 
Vf'wechilberda?npfgroßgleichrichler), bei dem mindestens die die Anoden tragenden 
j ‘< w  E i s e n  und die Anoden vorzugsweise aus Graphit bestehen. D e r  A n o d e n b o l z e n  
N n  !?e r  8a n z o n  L ä n g e  v o n  e i n e m  m a s s i v e n  K o h r  a u s  e i n e m  l e i t e n d e n  W e r k s t o f f  
L f  ' d e r  d i e  g l e i c h e  o d e r  e i n e  h ö h e r e  A u s t r i t t s a r b e i t  b e s i t z t  a l s  d a s  M a t e r i a l  d e s  
- K o p f e s  ( G r a p h i t ) .  ( D .  R .  P .  7 4 1  6 9 9  K l .  2 1 g  v o m  1 2 / 9 .  1 9 3 6 ,  a u s g .  1 5 / 1 1 .  1 9 4 3 . )

S t r e u b e r

^ " G e s e l l s c h a f t  f ü r  d r a h t l o s e  T e l e g r a p h i e  m .  b .  H . ,  D e u t s c h l a n d ,  Herstellung 
schlechtleitenden, ultrafeinkömigen Überzügen au f leitenden Körpern, 

^totizenzemissiom- oder gleichrichtenden Schichten. D i e  f e i n k ö r n i g e  M .  w i r d  i n  
j j ^ t  h ö h e r e r  D E .  a l s  d i e  M .  u n t e r  p o s i t i v e r  A u f l a d u n g  d e r  T e i l c h e n  s u s p e n d i e r t .  
* F l .  e i n  E l e k t r o l y t  ( A m m o n i a k ,  C ä s i u m c h l o r i d ,  B e r y l l i u m n i t r a t )  i n  s o l c h e r  

g e b e n ,  d a ß  e i n i g e  T e i l c h e n  p o s i t i v  g e l a d e n  b l e i b e n ,  w ä h r e n d  d i e  a n d e r e n  
'« o h  Sr n e 8 a ^ v  g e l a d e n  s i n d .  D e r  z u  ü b e r z i e h e n d e  L e i t e r  w i r d  a l s  K a t h o d e  i n  

1 ’S  ) i , , 'ei? 8e b r a c h t  u .  d e r  Ü b e r z u g  d u r c h  E l e k t r o p h o r e s e  a b g e s c h i e d e n .  ( F .  P .  8 8 1  2 0 8  
‘M. 1942, a u s g .  19/4. 1943. D .  P r i o r .  13/4 . 1941.) STREUBER

? a t e n t - V e r w a l t u n g s - G .  m .  b .  H . ,  D e u t s c h l a n d ,  Elektrode m it hohem 
Ui\î s'onsvtrmögen und großer Oberfläche. D u r c h  A u f e i n a n d e r f ü g e n  s e h r  d ü n n e r  

f  e t ) S c h i c h t e n  z w e i e r  S t o f f e ,  d i e  s i c h  e h e m .  o d e r  t h e r m .  A n g r i f f e n  g e g e n ü b e r  
I fe&to StT, ° P a l f e n  ( z .  B .  B e  e i n e r s e i t s  u .  Z n  o d e r  C u  o d e r  e i n e m  n i c h t -  o d e r  h a l b ­

e n »  , a n d e r e r s e i t s )  s t e l l t  m a n  e i n e n  B l o c k  h e r ,  d e n  m a n  s e n k r e c h t  z u r  S c h i c h t -  
z5 s c “ 0 e i d e t .  D i e  S c h n i t t f l ä c h e n ,  d i e  d i e  E l e k t r o d e n f l ä c h e n  b i l d e n  s o l l e n ,  

e i s U t '  l i ' J i d t ,  s o  d a ß  d a s  e i n e  M a t e r i a l  v e r d a m p f t  u .  e i n e  g i t t e r a r t i g e  O b e r f l ä c h e  
' L P .  886  5 6 4  v o m  5 / 1 0 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  1 9 / 1 0 .  1 9 4 3 .  D .  P r i o r .  1 6 / 5 .  1 9 3 9 . )

S t r e u b e r

53
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S t a l t u r b i n e  G .  m .  b .  H . ,  B e r l i n  ( E r f i n d e r :  U n o  L a m m ,  L u d v i k a ,  S c h w e d e n ) , / «  
ventil m it Metallgefäß u .  e i n e m  K a t h o d e n i s o l a t o r ,  d e r  o b e n  e i n e  d i e  f l .  K a t h o d e  en t 
h a l t e n d e  S c h a l e  u .  u n t e n  e i n e n  H a l s  a u f w e i s t ,  m i t  d e m  e i n e  e n t s p r e c h e n d  e n g e re  Ver­
l ä n g e r u n g  d e s  M e t a l l g e f ä ß e s  d u r c h  e i n e  m o l .  a n h a f t e n d e  S c h i c h t  v a k u u m d i e h t  ver­
b u n d e n  i s t .  D u r c h  d e n  I s o l a t o r h a l s  g e h e n  a u ß e r  d e m  K a t h o d e n z u l e i t e r  a u c h  e in  oder 
m e h r e r e  A n o d e n z u l e i t e r  h i n d u r c h .  D i e s e  D u r c h f ü h r u n g e n  s i n d  d u r c h  d e n  H a l s  oder 
V o r s p r ü n g c  d e s s e l b e n  u m g e b e n d e  u .  m i t t e l s  e i n e r  m o l .  a n h a f t e n d e n  S c h i c h t  abged ich tc ie  
R i n g e  o d e r  H a u b e n  a u s  M e t a l l  a b g e s c h l o s s e n .  ( D .  R .  P .  7 4 1 0 5 1  K l .  2 1 g  v o m  24/8.1939, 
a u s g .  3 / 1 1 .  1 9 4 3 .  S c h w e d .  P r i o r .  2 7 / 8 .  1 9 3 8 . )  SlKEUEEE

J u l i u s  P i n t s c h  K o m . - G e s . ,  B e r l i n ,  Flüssigkeitskathode fü r  Stromrichter mit melalltm 
Vakuumgefäß, hei welcher sich die Katliodenflüssigkeit in  einer Schale aus Isoliemalinol 
befindet und die Stromeinführung vom Boden des Isolierbehälters aus durch e in e n  Sah- 
ansatz hindurch erfolgt. D i e  K a t h o d e n s c h a l e  i s t  a n  i h r e m  o b e r e n  R a n d  g e g  
s p r e c h e n d e  S t ü t z f l ä c h e  d e s  V a k u u m g e f ä ß e s  a b g e s t ü t z t  u .  i s t  a n  i h r e m  
m i t  d e m  V a k u u m g e f ä ß  h o c h v a k u u m d i c h t  v e r b u n d e n ,  i n d e m  e i n  m i t  d e r  G e :  
v e r s c h w e i ß t e s  o d e r  e i n  S t ü c k  m i t  d i e s e r  b i l d e n d e s  Z w i s c h e n s t ü c k  b i s  z u  d t a l a b  
a n s a t z ,  d i e s e n  k o n z e n t r .  u m g e b e n d ,  g e f ü h r t  u .  m i t  i h m  d u r c h  e i n e n  S c h m e l z I M ®  
G l a s  o d e r  E m a i l  o d e r  e i n e n  B r e n n -  o d e r  S i n t e r p r o z e ß  v e r b u n d e n  i s t .  ( D .  R .  P .  I M  
K l .  2 1 g  v o m  1 6 / 1 2 .  1 9 3 6 ,  a u s g .  1 4 / 1 2 .  1 9 4 3 . )  '  S T B E tB Ö

S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A G .  ( E r f i n d e r :  F e r d i n a n d  W a i b e l  u n d  E r i c h  Nitsctei, 
B e r l i n ,  Elektrischer Halbleiter aus Selen, insbesondere fü r  Trockengleichrichltr. Eime 

S e l e n  ( v o n  h a n d e l s ü b l i c h e m  R e i n h e i t s g r a d )  s i n d  S e l e n c h l o r ü r  o d e r  S e l e n b r o m ü r o t e  
b e i d e  S e l e n v e r b b .  o d e r  e i n e  s o l c h e  H a l o g e n v e r b . ,  d i e  d u r c h  e i n e  e h e m .  R k .  m i t  een 
S e l e n  ( b e i  e r h ö h t e r  T e m p . )  S e l e n c h l o r ü r  o d e r  S e l e n b r o m ü r  b i l d e t ,  z u g e s e t z t ,  l f e  
S e l e n  e n t h ä l t  d i e  Z u s ä t z e  ( S c h w e f e l c h l o r ü r )  z w e c k m ä ß i g  i n  e i n e r  G e s a m t m e n g e \m  
0 , 0 1 — 1 %  ( 0 , 0 2 — 0 , 3 % ) .  ( D .  R .  P .  7 4 2  9 3 5  K l .  2 1 g  v o m  1 / 7 .  1 9 3 9 ,  a u s g .  1 5 / 1 2 . 1 » !

’  ■ '  l  '  ö  ' S tkeubeb

L i c e n t i a  P a t e n t - V e r w a l t u n g s - G .  m .  b .  H . ,  D e u t s c h l a n d ,  Herstellung halbldlaie,  
Schichten fü r  Selengleichrichter. A u f  d i e  G r u n d e l e k t r o d e  w i r d  e i n e  f e i n e  S e -S u sp eM K »  j  
i n  e i n e m  l e i c h t  e n t f e r n b a r e n  S u s p e n s i o n s m i t t e l  w i e  P a r a f f i n ö l  a u f g e t r a g e n ,  d a n n  i 
d a s  S u s p e n s i o n s m i t t e l  v e r d a m p f t ,  u .  e t w a i g e  R ü c k s t ä n d e  d e s  S u s p e n s i o n s m i t t e l s  v re»  
i n  e i n e m  n i c h t  h y g r o s k o p .  L ö s u n g s m .  g e l ö s t .  D i e  S c h i c h t  w i r d  d a n n  o h n e  D r u c K e J  
1  S t d e .  a u f  2 0 0 °  o h n e  D r u c k  e r w ä r m t .  ( F .  P .  8 8 6  3 6 6  v o m  6 / 1 0 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  1 3 / h ' 1 '
D .  P r i o r .  2 8 / 9 .  1 9 3 8 . )

P h i l i p s  P a t e n t v e r w a l t u n g  G .  m .  b .  H . ,  B e r l i n  ( E r f i n d e r :  N i c o l a u s  W illem  H e n d r i h  
A d d i n k  u n d  J o s e p h  A n t o n i u s  O t t e n ,  E i n d h o v e n ,  H o l l a n d ) ,  Herstellung eines F j |  
schichtelcktrodensystems m it einer Sdeneleklrode, bei dem das Selen 
au f einer Unterlage aufgebracht und darauf die von dieser Unterlage, abgewandte o e w  
Selenoberfläche einer sperrschichtbildenden Behandlung unterzogen wird. D i e  ^
b i l d e n d e  B e h a n d l u n g  w i r d  v o r g e n o m m e n ,  n a c h d e m  w e n i g s t e n s  a n  d e r  
d e s  S e l e n s  d i e  Ü b e r f ü h r u n g  i n  d i e  w e n i g  l e i t e n d e  k r y s t a l l i n .  M o d i f i k a t i o n  e r »  g  ^
a b e r  b e v o r  d a s  S e l e n  v o l l s t ä n d i g  i n  d i e  g u t  l e i t e n d e  M o d i f i k a t i o n  u m g e w a n ^ - ^ ^  ^a d e l t » ®

s p c r r s c k i c h t b i l d e n d e  B e h a n d l u n g  d e s  S e l e n s  b e s t e h t  v o r t e i l h a f t  d a r i n ,  ^ - v f  ;n  sl- 
f l ä c h e  d e s  S e l e n s ,  a u f  d e r  d i e  S p e r r s c h i c h t  g e b i l d e t  w e r d e n  s o l l ,  e i n e m  m b 1 Seien1 
g e m e s s e n e r  M e n g e  i n  B e r ü h r u n g  g e b r a c h t e n  S t o f f  a u s g e s e t z t  w i r d ,  d e r  ' 0g. 
b z w .  o d e r  d e s s e n  B e i m e n g u n g e n  a n  d e r  O b e r f l ä c h e  n i c h t l e i t e n d  m a c h t  1 / 7
( D .  R .  P .  7 4 2  7 6 2  K l .  2 1 g  v o m  1 5 / 3 .  1 9 3 9 ,  a u s g .  1 0 / 1 2 .  1 9 4 3 . )

F e r n s e h  G .  m .  b .  H . ,  B e r l i n - Z e h l e n d o r f  ( E r f i n d e r :  T h o m a s  M a rm a d u k e
L a n c e ,  L o w e r  S y d e n h a m ,  L o n d o n ,  E n g l a n d ) ,  S e k u n d ä r e l e k t r o n e n v e r v i e l f a c h e r
ft a ftt r t  v t  f l / ¡ v  J H . f f t l l  f t l  s>l,*to‘s \ f l  nnn r t n t f  rJnf> f l  n ft Ok'i.Yrt'H.PDIj ‘VOM' t  J  eteinander angeordneten Prallelektroden, au f die die Primärelektronen von aa  ^  ^  
auftreffen, während die Sekundärelektronen aus den Ebenen der Elektrode ^
anderen Seite abgesaugt werden und im  wesentlichen geradlinige Bahtien ^ y ^ y r o -  
Prallelektroden beschreiben. D i e  z u r  S e k u n d ä r e m i s s i o n  d i e n e n d e n  T e i l e  d e r  n  ^  
d e n  b e s t e h e n  a u s  s c h r ä g  z u r  E l e k t r o d e n e b e n e  l i e g e n d e n  s t r e i f e n f ö r m i g e n  o t e g  ^  ^ 37.)
7 4 2  5 1 6  K l .  2 1 g  v o m  2 4 / 3 .  1 9 3 7 ,  a u s g .  4 / 1 2 .  1 9 4 3 .  E .  P r i o r .  2 3 / 3 .  1 9 3 6

O  R a d i o  C o r p .  o f  A m e r i c a ,  N e w  Y o r k ,  N .  Y . ,  ü b e r t .  v o n :  J a n  H e n d r i k ^ B « V  
E i n d h o v e n ,  H o l l a n d ,  Sekundärelektronen emittierender Fluoreszenzscn.tr •» g c |ü c ü  
einen Elektronenschirm, aktiviert wird. A u f  e i n e m  T r ä g e r  b e f i n d e t  s i c  m ; n e iz t® ' 
e i n e s  L u m i n e s z e n z s t o f f e s ,  a u f  d e r  e i n e  C s - S c h i c h t  a d s o r b i e r t  i s t .  I h r e  c ^ ? V t r o n c I is tro |lS 
s t o f f  a b g e w a n d t e  S e i t e  i s t  o x y d i e r t  u .  e m i t t i e r t  u n t e r  d e r  W r k g .  e i n ® ® . ,  -n  p r i o r .  i ß  
S e k u n d ä r c l e k t r o n e n .  ( A .  P .  2  2 4 2  6 4 4  v o m  7 / 6 .  1 9 3 8 ,  a u s g .  2 0 / 5 .  1 9 4 1 .  • g ^ p E S
1 9 3 8 .  R e f .  n a c b  O f f .  G a z .  U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  2 0 / 5 .  1 4
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Karl S f a i g e r ,  A a c h e n  ( E r f i n d e r :  K a r l  G e l l e r ,  K ö l n ) ,  Leuchtschirm fü r  Röntgen- 
ddlen, D ie  L e u c h t m .  b e s t e h t  a u s  e i n e m  G e m i s c h  v o n  Arsen-  u .  Antimontrijodid  o d e r  
tkfiomitrilchlorid u .  i s t  s o  g e p r ä g t ,  d a ß  s i e  b i s  z u r  H ä l f t e  i h r e r  D i c k e  a u s  a b -  
EKtum pften k l e i n e n  K e g e l n  b e s t e h t ,  d e r e n  H ö h e  b i s  z u  0 , 7  m m ,  d e r e n  o b e r e  B r e i t e  
9,91 m m  u .  d e r e n  A b s t a n d  e t w a  0 , 0 9  m m  b e t r ä g t .  D i e  K e g e l  k ö n n e n  o b e n  a u c h  a b -  
g randet s e i n .  ( D .  R .  P .  7 4 3  3 4 0  K l .  5 7 b  v o m  1 / 4 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  2 3 / 1 2 .  1 9 4 3 . )  K a l i x

T e l e t u n k e n - G e s e l l s c h a f t  f ü r  d r a h t l o s e  T e l e g r a p h i e  m .  b .  H . ,  D e u t s c h l a n d ,  Fluores- 
ruthirm für Kathodenstrahlröhren. D e r  S c h i r m  i s t  m i t  f l u o r e s z i e r e n d e m  S t o f f  b e l e g t .

: Hiezu J T e ß z w e c k e n  i n  d a s  G l a s  d e s  S c h i r m e s  e i n g e r i t z t e n  S t r i c h m a r k e n ,  R a s t e r ,  K e n n -  
i A d e n  o d .  d g l .  s i n d  m i t  e i n e m  i n  a n d e r e r  E a r b c  f l u o r e s z i e r e n d e n  S t o f f  u .  e i n e m  r a d i o -  
U t .  S to f f  a u s g e f ü l l t .  ( F .  P .  8 8 6  8 1 7  v o m  1 6 / 1 0 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  2 6 / 1 0 .  1 9 4 3 .  D .  P r i o r .  
| 1 1 0 . 1 9 4 2  [ ?  d e r  R e f e r e n t ] . )  STREUBER

C. L o r e n z  A k t . - G e s . ,  B e r l i n - T e m p e l h o f ,  Verfahren zur Beseitigung von Störungen, 
Et iweh die Körnung des Fluoreszenzmaterials, die verschiedene Dicke und Dichtigkeit 
diw unregelmäßige Verteilung der Anregungszentren des Fluoreszenzmaterials, ferner 
M i unterschiedliche Durchlässigkeit des Schirmträgers (Kolbenboden) sowie Brennflecke 
ti Ionenflecke und sonstige Fehler au f dem Schirm bei Kathodenstrahlfernsehabtaslern 
fraten, d a d .  g e k . ,  d a ß  d i e  d u r c h  u n e r w ü n s c h t e  H e l l i g k e i t s m o d u l a t i o n  d e s  a b t a s t e n d e n  
■Atflecks b e i  d e m  K a t h o d e n s t r a h l r o h r  a l s  F e r n s e h b i l d z e r l e g e r  i n  d e n  B i l d s i g n a l e n  
ä ls ia tidene  S t ö r m o d u l a t i o n  d a d u r c h  b e s e i t i g t  w i r d ,  d a ß  d u r c h  e i n e  o d e r  m e h r e r e  
fe o z e lle n  d i e  S t ö r m o d u l a t i o n  g e s o n d e r t  e r z e u g t  w i r d  u .  v o n  d e m  d i e  S t ö r u n g e n  
h a l t e n d e n  B i l d s p i c g e l g e m i s c h  a u f  e l e k t r .  W e g e  s u b t r a h i e r t  w i r d .  ( I t .  P .  3 9 3  5 3 9  
~a 11/11. 1 9 4 1 .  D .  P r i o r .  2 0 / 1 1 .  1 9 4 0 . )  STREUBER

.  A llg e m e in e  E l e k t r i z i t ä t s - G e s e l l s c h a f t ,  B e r l i n  ( E r f i n d e r :  D e n n i s  G a b o r ,  R u g b y ,  
r jk n d ) ,  Verfahren zur Vermeidung von Schirmaufladungen von Leuchtschirmen in  
ümtMlrahlröhren durch, Überziehen des Leuchtschirmes m it einer phoioeleklrischm 

D e r  L o u c h t s c h i r m  w i r d  v o r  d e m  A u f b r i n g e n  d e r  p h o t o e l e k t r .  S c h i c h t  m i t  
■ ffld ü n n cn  S i l b e r s c h i c h t ,  d i e  o x y d i e r t  w i r d ,  v e r s e h e n .  A l s  p h o t o e l e k t r .  S c h i c h t  w i r d  
- -  a u f g e d a m p f t e  C ä s i u m s c h i c h t  v e r w e n d e t ,  d i e  a u s  e i n e m  R c a k t i o n s g e m i s c h  v o n  
• a iu n e h io m a t  u .  S i l i c i u m p u l v e r  e r z e u g t  w i r d .  S i e  w i r d  n a c h  d e r  E n t g a s u n g  d e r  

e n t w i c k e l t  u .  a n s c h l i e ß e n d  w i r d  d i e  R ö h r e  d u r c h  ( 1 0  M i n .  l a n g e s )  E r h i t z e n  a u f  
4  einer W ä r m e b e h a n d l u n g  u n t e r w o r f e n .  ( D .  R .  P .  7 4 1  1 8 6  K l .  2 1 g  v o m  2 6 / 1 1 .  1 9 3 9 ,  

6/11. 1 9 4 3 .  E .  P r i o r .  7 / 1 2 .  1 9 3 8 . )  STREUBER

K t T —  S y l v a n i a  C o r p . ,  S a l e m ,  ü b e r t .  v o n :  H a r o l d  H e i n s ,  D o r c h e s t e r ,  M a s s . ,  
• « .A ., Fluoreszierendes Abstimmgerät fü r  Rundfunkapparate od. dgl., b e s t e h e n d  
meiner E l e k t r o n e n q u e l l e ,  e i n e m  F l u o r e s z e n z s c h i r m  f ü r  d i e  E l e k t r o n e n q u e l l e  u .  e i n e m  

G 6 s f c a l i  e i n e r  D r a h t w i c k l u n g ,  d i e  a n  d e r  K a t h o d e  g e h a l t e r t  u .  m i t  i h r  v e r -  
j f f  läl  u - f r e i  v o n  s i c h  i n  d e r  L ä n g s r i c h t u n g  d e r  E l e k t r o n e n q u e l l e  e r s t r e c k e n d e n  
r x f f i d e i l e r i  i s t ,  u m  d i e  G l e i c h f ö r m i g k e i t  d e r  F l u o r e s z e n z  z u  s i c h e r n .  ( A .  P .  2 2 4 3 0 3 4  
k .  [ "  1 ^ 3 7 , a u s g .  2 0 / 5 .  1 9 4 1 .  R e f .  n a c h  O f f .  G a z .  U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  

!"*•) STREUBER

^ G e s e l l s c h a f t  A k t . - G e s . ,  B e r l i n ,  Leuchtender Gegenstand, d e r  a u s  e i n e m  G l a s -  
E y iv  e^ >  a u f  d e m  L e u c h t f a r b e n e m a i l  a u f g e b r a n n t  i s t ,  d a s  z w e c k m ä ß i g  a u s  1 2  ( % )  
I ) Ä 0 ,  7 4  H 3B O 3 b e s t e h t .  ( S c h w z .  P .  2 2 6  5 8 5  v o m  2 4 / 1 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  1 6 / 7 .  1 9 4 3 .  

‘ ■■‘■15/1. 1 9 4 1 . )  STREUBER

V. Anorganische Industrie.
¡ ( 3 * 7  R a u l i n g ,  D e u t s c h l a n d ,  Selbsttätige Regelung von Konzentriervorrichtungen. 
a ^  . f j e s t i l l a t i o n s v o r r .  f ü r  d i o  K o n z .  v o n H 2S 0 4 m i t  a u f g e s e t z t e r  K o l o n n e ,  w e r d e n  
6- i P «  v ° n  d e r  T e m p .  a u f  d e m  u n t e r s t e n  K o l o n n e n b o d e n  b e h e i z t .  H i e r d u r c h  
A - . r U n g e n a u e r  d i e  g e w ü n s c h t e  K o n z ,  i n  d e r  D e s t i l l a t i o n s b l a s e  e i n h a l t e n ,  a l s  w e n n  
< * * “ ?•  a l s  M a ß  f ü r  d i e  B e h e i z u n g  g e w ä h l t  w i r d .  V o r  a l l e m  z e i g e n  s i c h  K o n -  
f - *  a u f - d e m  u n t e r s t e n  K o l o n n e n b o d e n  w e i t  s c h n e l l e r  a l s  i n  d e r
¡5)3 j ^ 8 5  7 2 3  v o m  4 / 9 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  2 3 / 9 .  1 9 4 3 .  D .  P r i o r r .  1 0 / 1 0 .  1 9 4 1  u .  2 0 / 3 .

$,¡5 j - S c k m i d t
H i  ^ t r i e  C h i m i c h e  D r .  B a s l i n i ,  M a i l a n d ,  Herstellung von Chlorsulfonsäure. 

, : o r " i a s s e r s t o f f  w i r d  z u r  R k .  g e b r a c h t  m i t  S c h w e f e l s ä u r e a n h y d r i d ,  d a s  i n  
.  i  D s  k a n n  a u c h  S c h w e f e l s ä u r e a n h y d r i d  u .  t r o c k e n e r  C h l o r w a s s e r -  

2 -i u n m i t t e l b a r  i n  C h l o r s u l f o n s ä u r e  e i n g e l e i t e t  w e r d e n .  ( I t .  P .  3 9 5  4 0 4  
' '  J42-) G r a s s h o f f
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J e a n  D a n o  u n d  M a x  S c h m i t t ,  F r a n k r e i c h ,  'Jodgewinnung. M c e r e s a l g e n  w e r d e n » r .  
k l e i n e r t  u .  i m  G e g e n s t r o m  m i t  e i n e r  a l k a l .  F l . ,  z .  B .  K a l k m i l c h ,  a u s g e l a u g t .  I n  der 
e r h a l t e n e n  L s g .  w i r d  g e r a d e  s o v i e l  S c h w e f e l s ä u r e -  u .  N a t r i u m n i t r i t  g e g e b e n ,  u n i das 
J o d  i n  F r e i h e i t  z u  s e t z e n .  I n  e i n e m  R i e s e l t u r m ,  i n  d e n  u n t e r D a m p f  u .  i n  h a l b e r  Höhe 

d i e  j o d h a l t i g e  L s g .  e i n g e f ü h r t  w i r d ,  w i r d  d a s  J o d  a u s g e t r i e b e n .  P i e  H ö h e  d e s  Biesel- 
t u r m s  i s t  s o  b e m e s s e n ,  d a ß  i n  i h m  d e r  W . - D a m p f  k o n d e n s i e r t  u .  i n  d e r  n a c h g e s c h a l t e t e n  
K o n d e n s a t i o n s k o l o n n o  n u r  d a s  k r y s t .  J o d  a n f ä l l t .  D i e  j o d h a l t i g e  L s g .  w i r d  v o r  Aul- 
g ä b e  a u f  d e n  R i e s e l t u r m  v o r g e w ä r m t  d u r c h  d i e  v o m  R i e s e l t u r m  a b l a u f e n d e  heiße 
L ö s u n g .  ( F .  P .  8 8 2  8 6 6  v o m  3 / 6 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  1 7 / 6 .  1 9 4 3 . )  G r a s s e o f f
O  U n i t e d  S t a t e s  R u b b e r  C o . ,  N e w  Y o r k ,  N .  Y . ,  ü b e r t .  v o n :  D o n a l d  M .  F i n d l a y ,P a s s a i t ,  

N .  J . ,  V .  S t .  A . ,  Rückgewinnung von Jod. F r e i e s  J o d  e n t h a l t e n d e  w s s .  n i c h t a lM  
L s g g .  w e r d e n  m i t  H a r z e n  b e h a n d e l t ,  d i e  d u r c h  K o n d e n s a t i o n  v o n  F o r m a l d e h y d  mit \ 
m - P h e n y l e n d i a m i n  e r h a l t e n  w u r d e n .  D a s  e h e m .  g e b u n d e n e  J o d  w i r d  m i t t e l s  eines 
R e d u k t i o n s m i t t e l s  u .  e i n e r  a l k a l .  L s g .  a u s  d e m  H a r z  e n t f e r n t  u .  a l s  J o d i d  g e r n * .  
( A .  P .  2  2 6 1  0 2 1  v o m  2 4 / 8 .  1 9 3 8 ,  a u s g .  2 8 / 1 0 .  1 9 4 1 .  R e f .  n a c h  O f f .  G a z .  U n i t  S a fe s  
P a t e n t  O f f i c e  v o m  2 8 / 1 0 .  1 9 4 1 . )  G B Ä O I F

A g n e s  B o l z ,  D e u t s c h l a n d ,  Verfahren zur Beschleunigung von FällungsmI t a » .  
D i e  L s g . ,  d i e  d e n  a u s z u f ä l l e n d o n  S t o f f  e n t h ä l t ,  s t e i g t  a u f  d u r c h  e i n e  A u f s c h w e M K  
s c h o n  g e b i l d e t e n  N d .  i n  d e m  F ä l l u n g s m i t t e l .  E i n  g e w i s s e r  T e i l  d e s  N d .  w i r d  kontinuier­
l i c h  a u s  d e m  R e a k t i o n s b e h ä l t e r  a b g e z o g e n  u . ,  m i t  d e m  F ä l l u n g s m i t t e l  gemischt, wieder 
e i n g e f ü h r t .  D a s  V e r f .  d i e n t  z .  B .  z u r  F ä l l u n g  v o n  C a l c i u m c a r b o n a t  a u s  C a lc iu m su lfa t- 
l s g g .  m i t  N a t r i u m c a r b o n a t ,  o d e r  z u r  H e r s t .  v o n  T r i m a g n e s i u m p h o s p h a t  a u s  Magnesium­
c h l o r i d  m i t  N a t r i u m t r i p h o s p h a t .  ( F .  P .  8 8 4 1 4 2  v o m  1 1 / 7 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  3 / 8 .  1913. D. ■ 
P r i o r .  1 1 / 7 .  1 9 4 1 . )  GRASSHOFT

R a y m o n d  L a u t i e  u n d  H e n r i - J o s e p h - M o i s e - A n t o i n e  T r i c o u ,  F r a n k r e i c h ,  HerslcUmj 
zweiwertiger Kupfersalze. K u p f o r ,  d a s  g e g e b e n e n f a l l s  e l e k t r o l y t .  g e r e i n i g t  w o rd e n  ist, 
w i r d  a u f  e l e k t r o o h e m .  W e g e  n u r  i n  C u p r o l r y d r o x y d  ü b e r f ü h r t ,  u .  d i e s e s  w i r d  durch 
O x y d a t i o n  m i t  L u f t ,  f a l l s  e r f o r d e r l i c h  u n t e r  D r u c k  u .  b e i  e r h ö h t e r  T em p ., i n  die ge­
w ü n s c h t e  C u p r i v e r b .  ü b e r f ü h r t ,  i n d e m  d a s  e r f o r d e r l i c h e  A n i o n  i n  F o r m  e i n e r  Säure, 
e i n e s  A n h y d r i d e s  o d e r  e i n e s  w a s s e r l ö s l .  S a l z e s  z u g e g e b e n  w i r d .  D i e  O x y d a t i o n  t a s  
d u r c h  e i n e n  Z u s a t z  v o n  G l y c e r i n ,  W e i n s ä u r e ,  E i s e n -  o d e r  M a n g a n e h l o r i d  erleichtert 
w e r d e n .  ( F .  P .  8 8 2  4 8 1  v o m  2 0 / 2 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  4 / 6 .  1 9 4 3 . )  GRASSHOFF

P a u l  L a c a b l e - P l a s t e i g ,  F r a n k r e i c h ,  Herstellung vern Kupfersulfat. Z u r  A u f f e ' -  
i n  d e r  S ä u r e  v e r w e n d e t  m a n  e i n  s c h w a m m a r t i g e s  K u p f e r ,  w i e  e s  a u s  M e s s i n g a b » ^  
e r h a l t e n  w i r d ,  a u s  d e m  d a s  Z i n k  v e r d a m p f t  w i r d ,  o h n e  d a ß  e s  g e s c h m o l z e n  w i r d .  (F .«  
8 8 2  1 9 9  v o m  1 2 / 1 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  2 0 / 5 .  1 9 4 3 . )  GRASSHOFF

T i t a n  C o .  A / S .  , N o r w e g e n ,  Gewinnung von Niob und Tantal aus Mineralien - ■  
R o h m a t e r i a l  w i r d  s a u e r ,  z .  B .  m i t  S c h w e f e l s ä u r e  o d e r  N a t r i u m b i s u l f a t ,  a u f g e s c h K «  
u .  n a c h  V e r d ü n n u n g  w i r d  e i n  s t a r k e s  R e d u k t i o n s m i t t e l  w i e  Z i n k s t a u b  z u g e s e t / i ’- 
d a ß  a l l e  M e t a l l e  w i e  E i s e n ,  T i t a n  u .  Z i n n  a u ß e r  N i o b  u .  T a n t a l  i n  n i e d r i g e r e  W en«’ 
k e i t s s t u f e n  ü b e r f ü h r t  w e r d e n ;  e s  k a n n  v o r t e i l h a f t  s e i n ,  d a b e i  s o  w e i t  z u  g e b e ” - “  
n o c h  e i n  T e i l  d e s  N i o b  v o n  d e r  5 -  i n  d i e  4  w e r t i g e  S t u f e  r e d .  w i r d .  D u r c h  a n s c h l i e w t '  
H y d r o l y s e  k ö n n e n  d i e  H y d r o x y d e  d e s  N i o b s  u .  T a n t a l s  a u s g e f ä l l t  u .  a b g e t r e n n t  w e r fe  
N a c h  L ö s e n  d i e s e r  H y d r o x y d e  i n  S c h w e f e l s ä u r o  u .  R e d .  d e s  N i o b s  k a n n  a u ch  d a s  1 ^  
a l l e i n  a l s  H y d r o x y d  d u r c h  H y d r o l y s e  a u s g e f ä l l t  w e r d e n .  ( F .  P .  8 8 2  0 4 3  v o m  l j f - l f  
a u s g .  1 4 / 5 .  1 9 4 3 .  N .  P r i o r .  1 9 / 5 .  1 9 4 1 . )  GRASS»®

B a t a  A .  S . ,  B ö h m e n  u n d  M ä h r e n ,  Gewinnung von Vanadium. D e r  g e r i n g e  1  ' ' f f  
g e h .  d e r  v e r s c h i e d e n s t e n  M i n e r a l i e n  k a n n  g e w o n n e n  w e r d e n ,  w e n n  m a n  s i e :;:,i 
w e n i g  A l k a l i  o d e r  E r d a l k a l i ,  w i e  F o l d s p a t ,  K a l k s t e i n ,  o d e r  d i e  O x y d e  o d e r  B , 
z u s e t z t  u .  d a n n  j o  n a c h  C h a r a k t e r  g e g e b e n e n f a l l s  n a c h  F o r m u n g  d e r  M i * »  
5 0 0 — 1 5 0 0 °  e r h i t z t  u n t e r  V e r m e i d u n g  d e r  B l d g .  e i n e r  S c h m e l z e .  A u s  d e m  »  .  , (E 
d e l t e n  G u t  k a n n  d a s  V a n a d i n  m i t  W .  a u s g e l a u g t  w e r d e n .  M a n c h e  M i n e r a l i e n “ “ ,  
a u c h o h n o  d e n  A l k a l i -  b z w .  E r d a l k a l i z u s a t z  e r h i t z t  w e r d e n .  ( F .  P .  8 8 3  9 4 4  v o m  / / < ■ "  
a u s g .  2 6 / 7 .  1 9 4 3 .  D .  P r i o r .  1 3 / 6 .  1 9 4 1 . )  GRA S5® '1

VI. Silicatchemie. Baustoffe.
A .  D i e t z e l ,  L .  I l l i n g  u n d  C .  N e u m a n n ,  Sodaschlacke als Glas- und E'mm\ 

S c h w a n k u n g e n  i n  d e r  Z u s .  d e r  S o d a s c h l a c k e  ( I )  k ö n n e n  d u r c h  M i s c h e n  m e h r e r e r  t r a t  

a u s g e g l i c h e n  w e r d e n .  W i c h t i g  f ü r  d i e  V e r w e n d u n g  d i e s e s  R o h s t o f f s  i s t  d i e  J W g g  
d e s  S u l f i d - S  b e i m  E i n s c h m e l z e n .  E s  w i r d  d u r c h  s e i n e  O x y d a t i o n  m i t  r j ,  
w a s  s i c h  p r a k t .  b e w ä h r t .  E i n e  R e i h e  v o n  G l a s s c h m e l z e n  w i r d  b e s c h r i e b e n .  '  , -g , 
g e l a n g  d a s  F o r t o x y d i e r e n  d e s  S u l f i d - S  m i t  S u l f a t  n i c h t  ( z u  g e r i n g e  T e m p e r a tu r .
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Die A c id itä t  d e s  G l a s e s  r e i c h t  f e r n e r  n i c h t  a u s ,  e s  k o m m t  d a h e r  z u  E n t m i s c h u n g e n  
[ M f s t a b ä c h e i d u n g e n ) .  D i e  V o r a u s s e t z u n g e n  g e w i s s e r  V e r f f .  ( D .  R . .  P .  686  6 5 7  u .  7 0 4  2 2 2 )  
H i d e n a n g e z w e i f c l t .  O h n e  e h e m .  A u f b e r e i t u n g  l ä ß t  s i c h  I  n a c h  E n t f e r n u n g  m e t a l l .  E e  
firgrüne G l ä s e r  i n  A n w e s e n h e i t  v o n  N a 2S 0 4 o d e r  CaSOA v e r w e n d e n .  D e r  I - Z u s a t z  k a n n  
Ks zu 4 0 %  d e s  f e r t i g e n  G l a s e s  b e t r a g e n .  B o i  tonerdehaltigen Flaschengläsem  ( O w e n s -  
I jp ) d ü r f e n  h ö c h s t e n s  2 6 %  I  g e b r a u c h t  w e r d e n  ( G e f a h r  d e s  ' Ü b e r s e h ä u m e n s ) .  G r u n d -  
Bssils h a f t e n ,  m i t  g r ö ß e r e n  I - M e n g e n  g e w o n n e n ,  t r o t z  C o O - G e h . ,  n u r  m ä ß i g .  D i e s  
isd e r ts ic h , w e n n  n a c h  M .  P a s c h k e  d i e  S u l f i d e  a u s g e b r a n n t  w e r d e n .  K l e i n e  I - Z u s ä t z e  
legünstigen d i e  B e n e t z u n g s f ä l l i g k e i t .  S c h w a r z e ,  m i n d e r e  D e c k e m a i l s  k ö n n e n  a u s  
1 j a  an u .  Soda h e r g e s t e l l t  w e r d e n .  G u t e  E m a i l s  m ü s s e n  w e g e n  d e s  t i e f e r e n  S c h w a r z  
r i t S c h w a r z k ö r p e r n  s u l f i d .  A r t  v e r s e h e n  w e r d e n .  ( S p r e c h s a a l  K e r a m . ,  G l a s ,  E m a i l  7 6 .  
155—68. 2 0 / 5 .  1 9 4 3 .  B e r l i n - D a h l e m ,  K a i s e r - W i l h e l n i - I n s t .  f .  S i l i c a t f o r s c h . )

F r e y t a g
H . J e b s e n - M a i w e d e l ,  Einfluß  der Ofenatmosphäre au f Glas und Schmelze. Z w e c k s  

i e w s p a r u n g  w i r d  Sulfat  z u m  G l a s s c h m e l z e n  v e r w e n d e t ,  w a s  B e d e n k e n  a u s l ö s t ,  
" d d e n e n  e i n  T e i l  w e n i g s t e n s  a u f  d i e  U n k e n n t n i s  d e s  O f e n a t m o s p h ä r e n e i n f l .  z u r ü c k -  
n ü b e n  i s t .  D e s h a l b  b e s p r i c h t  V f .  a n  H a n d  d e s  s c h o n  v o r h a n d e n e n  S c h r i f t t u m s  
-  Läuterung, d a s  A u f t r e t e n  d e r  Galle, d i e  Korrosion  d e s  f e u e r f e s t e n  M a t e r i a l s ,  d i e  
silieren, d i e  Zus. d e r  G l ä s e r ,  d i e  Oberflächenspannung d e r  G l a s s c h m e l z e ,  d e n  Farb- 
s d  (d ie  S t r a h l e n d u r c h l ä s s i g k e i t ) ,  d i e  Abgaslemp., d i e  ehem. Widerstandsfähigkeit u .  
ü Hüttenrauch. E i n  S c h e m a  d e r  v i e l f ä l t i g e n  Z u s a m m e n h ä n g e  z u r  V e r d e u t l i c h u n g  
f lE in f l .  d e r  O f e n a t m o s p h ä r e  w i r d  m i t g e t e i l t .  ( S p r e c h s a a l  K e r a m . ,  G l a s ,  E m a i l  7 6 .  
81-33. 20/11. 1 9 4 3 .) F r e y t a g

A. S m a k u l a ,  Über die Reflexion an Glasoberflächen und ihre Beseitigung. B e ­
ll d e r  G r u n d l a g e n  d e r  R e f l e x v e r m i n d e r u n g  a n  G l a s o b e r f l ä c h e n .  ( S p r e c h s a a l  
G l a s ,  E m a i l  7 6 .  2 3 7 — - 4 0 .  2 0 / 8 .  1 9 4 3 . )  E r e y t a g

A k t.-G e s . f ü r  G l a s i n d u s t r i e  v o r m .  F r i e d .  S i e m e n s ,  D r e s d e n ,  Vorrichtung zum  Kühlen  
implaUen, w o b e i  e i n  G a s -  o d e r  F l ü s s i g k e i t s s t r o m  a l s  K ü h l m i t t e l  v o n  b e i d e n  S e i t e n  

PJffl d ie  s e n k r e c h t  a u f g e h ä n g t e  G l a s p l a t t e  g e b l a s e n  w i r d .  —  Z e i c h n u n g ,  ( l t .  P .  3 9 3 1 6 9  
* 3 1 /1 1 . 1 9 4 1 . )  M . F .  M ü l l e r

Fj J es G e s .  f ü r  d i e  V e r w a l t u n g  u n d  V e r w e r t u n g  v o n  g e w e r b l i c h e n  S c h u t z r e c h t e n
l l i ' j n  ^ u t s c h l a n d ,  Sinterkörper, b e s t e h e n d  a u s  A 1 20 3 u .  F e .  E r  s o l l  n e b e n  A 1 20 3 

v o r z u g s w e i s e  5  b i s  2 0 %  F e  e n t h a l t e n .  Z w e c k s  H e r s t .  d e s  K ö r p e r s  w e r d e n  d i e  
' - a  B e s t a n d t e i l e  i m  p u l v e r f ö r m i g e n  Z u s t a n d e  g e m i s c h t  u .  g e f o r m t ,  w o r a u f  d e r  

i n  z w e i  S t u f e n  b i s  z u r  S i n t e r u n g  e r h i t z t  w i r d ,  u .  z w a r  z u n ä c h s t  b i s  9 0 0 °  u .  
■j® bis e t w a  1 5 0 0 ° .  ( F .  P .  8 8 3  6 3 0  v o m  2 7 / 6 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  9 / 7 .  1 9 4 3 .  D .  P r i o r .  2 2 / 5 .  

I H o f f .m a n n
W  B e y d e ,  E s s e n ,  Einrichtung zur Herstellung von Mineral- oder Schlackenwolle 

i ^ k i  w e l c h e r  e i n  S t r a h l  g e s c h m o l z e n e r  S c h l a c k e  m i t t e l s  e i n e s  D r u c k m i t t e l s t r a h l e s ,  
" ~ - r  o d e r  P r e ß l u f t ,  u n t e r  E i n b l a s e n  i n  d e n  r o h r f ö r m i g e n  E i n t r i t t  e i n e r  A b -

, E t a ® n e r  z e r s t ä u b t  u .  v e r f e s t i g t  w i r d ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  e i n e r  S c h l a c k e n a b l a u f r i n n e  
■ A b s c h e i d e k a m m e r n  m i t  g e g e n  d e n  S c h l a c k e n s t r a h l  g e r i c h t e t e n  B l a s r o h r e n  u .  

^ s p r e c h e n d e  A n z a h l  v o n  D r u c k m i t t e l s t r ö m e n  z u g e o r d n e t  s i n d .  F ü r  m e h r e r e  
u f k a n n  e i n e  g e m e i n s a m e ,  d u r c h  V e r s c h i e b u n g  u .  S c h w e n k u n g  i n  d i e  A c h s e  
B  •®a s r ° B r e  b e w e g l i c h e  D r u c k m i t t e l d ü s e  v o r g e s e h e n  s e i n .  ( D .  R .  P .  7 3 8  7 0 0  

p m  2 8 / 8 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  3 0 / 8 .  1 9 4 3 . )  H o f f m a n n

^ o c b  u n d  D o r o t h e a  K o c h ,  g e b .  S c h m i t t ,  D e u t s c h l a n d ,  Mineralisierle 
« a S '  O r g a n . ,  b e s .  p f l a n z l i c h e  F a s e r s t o f f e ,  w e r d e n  m i t  p u l v e r f ö r m i g e n  S i 0 2- h a l -  

P u z z o l a n e n ,  A l - S i l i c a t e n ,  M g - S i l i c a t e n ,  Z i e g e l m e h l ,  S c h a m o t t e p u l v e r ,  
i f a d ' t  ° 4 '  v e r m i s c h t ,  w o r a u f  d a s  G e m i s c h  m i t  W .  v e r m e n g t  u .  a l s  s o l c h e s  
¡ '4-a T r o c k n u n g  d u r c h  V e r m i s c h e n  m i t  h y d r a u l .  o d .  d g l .  B i n d e m i t t e l n  z u  K u n s t ­
e i s  r r  e i t e t  w * r d .  B e i s p i e l :  1 0 0 1  H a n f a b f ä l l e ,  1 5 1  A s b e s t p u l v e r  u .  5 1  

/ ^ r d e n  b i s  z u r  E r z e u g u n g  e i n e r  g l e i c h m ä ß i g e n  M i s c h u n g  m i t e i n a n d e r  v e r -
4 . »  m i t  W .  z u  e i n e r  p l a s t .  M .  a n g e m a c h t ;  d i e s e  p l a s t .  M .  w i r d  b i s  z u r

e r u n ß  d e r - F a s e r s t o f f e  w e i t e r  g e m a h l e n .  ( F .  P .  8 8 1  2 1 0  v o m  1 4 / 4 .  1 9 4 2 ,  
Tbrnd D ‘ P ri° r ' 8 /3 ' 1940 U- I t ' P - 396 559 vom 13/ 3’ 1942') H o f f m a n s  

u n d  N i l s  R y b e r g ,  C a r l s l u n d ,  S c h w e d e n ,  Herstellung von Bauplatten 
l e s e s  o d e r  a n d e r e  l a n g f a s e r i g e  S t o f f e  w e r d e n  o h n e  B i n d e m i t t e l  z u  M a t t e n

&  b e i d e  o d e r  n u r  e i n e  S e i t e  m i t  A s p h a l t  o d e r  a n d e r e n  w a s s e r b e s t ä n -
^ P k ro d p -r t?  ü b e r z o g e n  w e r d e n .  H i e r a u f  ü b e r z i e h t  m a n  d i e  S e i t e n  m i t  G e w e b e n ,  
ftioi i E , , a P P c - ( F i n n .  P .  1 9 7 0 0  v o m  2 3 / 9 .  1 9 3 7 ,  A u s z u g  v e r ö f f .  7 / 1 0 . 1 9 4 3 .  S c h w e e  

1 '  u> 3 1 / 5 .  1 9 3 7 . )  J .  S c h m i d t
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H e l g e  F l e i s c h e r  A / S ,  K o p e n h a g e n .  Herstellung von fugenlosen Fußboimbüpx 
M a n  b e s t r e i c h t  d i e  U n t e r l a g e  z u n ä c h s t  m i t  L e i m w a s s e r  ( 1  T e i l  L e i i n  u .  2 0  T e i l e  W.), 
s c h m i e r t  d a n n  e i n e  d ü n n e  S c h i c h t  Z e m e n t ,  H o l z z e m e n t ,  B a u p u t z  o d e r  ä h n l i c h e  1L 
d a r ü b e r ,  d a n n  k o m m t  d e r  e i g e n t l i c h e  B e l a g  i n  F o r m  v o n  P o r t l a n d z e m e n t  m i t  Binde­
m i t t e l n  u .  F ü l l s t o f f e n ,  w i e  Q u a r z m e h l ,  A s b e s t m e h l ,  f e i n e m  S a n d ,  S ä g e m e h l  u .  Farbe, 
a n g e r ü h r t  m i t  L e i m w a s s e r  m i t  e i n e m  g e r i n g e n  Z u s a t z  a n  Z n O .  D i e s e r  B e l a g  w i r d  nach 
1j1— 1  T a g e n  n o c h m a l s  m i t  L e i m w a s s e r  n a c h b e h a n d e l t  u .  s c h l i e ß l i c h  m i t  e i n e r  Em ulsion 
a u s  H a r z s e i f e  ü b e r s p r i t z t .  D u r c h  d i e  m e h r m a l i g e  V e r w e n d u n g  v o n  L e i m w a s s e r  wird 
e i n e  R i ß b l d g .  v e r m i e d e n .  ( D ä n .  P .  6 1  6 3 5  v o m  2 0 / 6 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  2 9 / 1 1 .  1 9 13 .)

J .  S chm idt

C a r l  A .  A g f h e ,  B a s e l ,  S c h w e i z ,  Herstellung von pulverfönnigen Produkten am 
bituminösen Stoffen und Füllern, d a d .  g e k . ,  d a ß  d e r  b i t u m i n ö s e  S t o f f  m i t  C a (0 H ) ,n . 
e i n e m  a n d e r e n  F ü l l o r  g e m i s c h t  w i r d .  B e i s p i e l :  4 0  k g  o x y d i e r t e s  B i t u m e n  v o m  E n ra- 
c h u n g s p i m k t  n a c h  K r ä m e r - S a r n o w  v o n  6 0  b i s  7 0 °  w e r d e n  a u f  1 5 0  b i s  2 0 0 °  erhitzt a. 
u n t e r  U m r ü h r e n  m i t  3 0  k g  C a ( O H ) 2 - P u i v e r  v e r m i s c h t .  D i e  M i s c h u n g  w i r d  a u f 2(0 bk 
2 3 0 °  e r h i t z t  u .  i n  e i n e n  M i s c h e r  a b g e l a s s e n ,  i n  d e m  s i c h  1 3 0  k g  1 0 0  b i s  120® heißes 
K a l k s t e i n m e h l  b e f i n d e n .  ( S c h w z .  P .  2 2 4  5 8 0  v o m  3 1 / 1 0 .  1 9 4 0 ,  a u s g .  1 6 / 2 .  1943.)

HOFFMiS

C o l a s  S .  A . ,  G e n f ,  S c h w e i z ,  Straßenbaumischung, b e s t e h e n d  a u s  S t e in k l e in  von
1 — 8  m m  G r ö ß e ,  w o l c k e s  m i t  e i n e r  d ü n n e n  H ü l l e  e i n e s  b i t u m i n ö s e n  B i n d e m i t t e l s  über­
z o g e n  i s t .  D i e s e s  B i n d e m i t t e l  s o l l  h ö c h s t e n s  3  G e w . - %  d e r  M i s c h u n g  a u s m a c h e n u . s o l l  
2 5  b i s  3 6 %  A s p h a l t p u l v e r  e n t h a l t e n .  B e i s p i e l :  6 8 5  k g  K i e s  v o n  2 — 6 m m  K orngröße  
w o r d e n  m i t  2 9 0  k g  V a l - d e - T r a v e r s - A s p h a l t p u l v e r  m i t  8 %  B i t u m e n g e h .  u .  2 5  k g  Um- 
h ü l l u n g s b i t u m e n  v e r m i s c h t .  ( S c h w z .  P .  2 2 2  7 5 5  v o m  5 / 5 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  1 / 6 .  1943.)

HOFFMA»'

YII. Agrikulturchemie. Schädlingsbekämpfung.
A .  K i r s t e ,  Durch richtige Düngungstechnik Erhöhung der Wirksamkeit der Stick­

stoffdünger. N u r  b e i  z e i t l i c h  r i c h t i g e r  A n w e n d u n g  d e s  S t i c k s t o f f s  u .  d e r  ü b r i g e n  Düngt- 
m i t t e l  w i r d  d i e  h ö c h s t e  W r k g .  h e r a u s g e h o l t .  ( M i t t .  L a n d w i r t s c h .  5 9 .  2 5 — 2 6 .  8 / 1 .  M

J acob

W .  S e l k e ,  Einsatz der Stickstoffdüngung zur Winterung. J e d e  s t ä r k e r e  S t i c k s to f f -1 
d ü n g u n g  d e r  W i n t e r u n g  i m  H e r b s t  b i r g t  d i e  G o f a h r  i n  s i c h ,  d a ß  d i e  a n g e w a n d te n  : Stick- 
s t o f f m e n g e n  n i c h t  z u r  v o l l e n  A u s n u t z u n g  g e l a n g e n .  D a s  g i l t  a u c h  f ü r  V e r h ä l t n i s ? .  ; 
w o  m i t  g r o ß e n  A u s w a s c h u n g s v e r l u s t e n  n i c h t  z u  r e c h n e n  i s t .  N i c h t  n u r  d i e  z u s e m v a c t ,  
s o n d e r n  a u c h  d i e  z u  m a s t i g  i n  d e n  W i n t e r  g e h e n d e n  B e s t ä n d e  s i n d  d e r  A usw interung!-, 
g e f a h r  b e s .  a u s g e s e t z t .  D a s  S c h w e r g e w i c h t  d e r  S t i c k s t o f f d ü n g u n g  i s t  d a h e r  in  ■» 
F r ü h j a h r  z u  v e r l e g e n  u .  i m  H e r b s t  a l l e n f a l l s  n u r  e i n  k l e i n e r  T e i l  z u  g e b e n .  (M it t .  w o  
w i r t s c h .  5 8 .  7 6 5 — 6 6 .  1 9 4 3 .  W i e n .  L a n d w .  U n t e r s u c h u n g s a m t  u .  U n te rsu c h u n g -» -  
a n s t . )  J ä C ®!  i

L .  S c h m i t t ,  Stickstoff düngung der Wintersaaten im  Herbst ? A u s  l a n g j ä h r i g e n  j e ® -  i 
w i r d  d i e  F o l g e r u n g  g e z o g e n ,  d a ß  e s  u n t e r  d e n  j e t z i g e n  V e r h ä l t n i s s e n  i m  a l l g .  n c  ¥  ] 
i s t ,  d e n  W i n t e r s a a t e n  i m  H e r b s t  k e i n e  S t i c k s t o f f d ü n g u n g  z u  v e r a b r e i c h e n ,  s o n d e ®  
D ü n g u n g  m i t  S t i c k s t o f f  e r s t  i m  F r ü h j a h r  v o r z u n e h m e n .  ( M i t t .  L a n d w i r t s c h .  o o .  i «  g  
D a r m s t a d t .  L a n d w .  V e r s u c h s a n s t . )  (

W i l h e l m  G r a e b e r ,  Wie sichern wir hohe Weizenerntesi bei geringeren Stichloffg^^
W i c h t i g  i s t  d i e  O r d n u n g  d e s  K a l k z u s t a n d e s  d e r  B ö d e n  s o w i e  d i e  r i c h t i g e  S t e l l  g  , 
W e i z e n s  i n  d e r  F r u c h t f o l g e .  A u ß e r  d e r  U n k r a u t b e k ä m p f u n g  d u r c h  d i e .  j i j j j ä ,  
g e g e b e n e n f a l l s  d u r c h  B o d e n b e a r b e i t u n g  v o r  d e r  A u s s a a t  i s t  r e e h t z e i t i g e s  
E g g e n  u .  H a c k e n  i m  F r ü h j a h r  v o n  B e d e u t u n g .  W e n n  W e i z e n  a u f  e i n e  m  -ty en  
g e d ü n g t e  V o r f r u c h t  f o l g t ,  w i r d  m a n  a u f  e i n e  b e s .  P h o s p h o r s ä u r e d ü n g u n g  u  ' y  
m ü s s e n .  D i e  S t i c k s t o f f d ü n g u n g  g i b t  m a n  z w e c k m ä ß i g  i m  F r ü h j a h r .  K o n n  c  ^  
d e r  B e s t e l l u n g  n i c h t  m i t  K a l i  d ü n g e n ,  s o  k a n n  m a n  d a s  K a l i  i m  I F r ü h j a m  ^-¡rd, 
s a m m e n  m i t  d e m  S t i c k s t o f f ,  d e s s e n  g l e i c h m ä ß i g e  V e r t e i l u n g  d a d u r c h  e r l e i c  i  ^  
a u s s t r e u e n .  ( M i t t .  L a n d w i r t s c h .  5 8 .  8 3 3 — 3 4 .  1 9 4 3 . )  W iW »

E .  R a u t e r b e r g  u n d  A .  K a b i t s c h ,  Der E influß des Kalis auf den 
Raygras, Knaulgras und Wiesenfuchsschwanz. B e i  a u r e i c b e n d e r  S t a c k s ^  j ^ f u i i -  
w i r d  d e r  G e h .  a n  E i w e ß s t i c k s t o f f  d u r c h  d i e  K a l i d ü n g u n g  n i c h t  b c e i n i m  • g ffe jß. 
g e n ü g e n d e r  S t i c k s t o f f d ü n g u n g  w i r d  d u r c h  e r h ö h t e  K a l i g a b e n  d e r  G e h .  
s t i c k s t o f f  e t w a s  v e r m i n d e r t ;  d i e  j e  G e f ä ß  p r o d u z i e r t e  E i w e i ß m e n g e  i s t  a  e r  
K a l i  g e d ü n g t e n  P f l a n z e n  h ö h e r .  K a l i m a n g e l p f l a n z e n  e r h a l t e n  k u m e r  ,  K a l i  
g e b u n d e n e n  E i w e i ß s t i c k s t o f f  a l s  m i t  K a l i  g e d ü n g t e  P f l a n z e n ,  e s  m u ß  a l s o
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Aufbau d e r  E i w e i ß s t o f f e  a u s  d e n  « - A m i n o s ä u r e n  b e t e i l i g t  s e i n .  B e i  a l l e n  d r e i  u n t e r  -  
sschten G r ä s e r n  i s t  d e r  % i g .  A n t e i l  v o n  E i w e i ß s t i c k s t o f f  a m  o r g a n .  g e b u n d e n e n  S t i c k ­
stoff bei d e n  K a l i m a n g e l p f l a n z e n  a m  k l e i n s t e n .  E i n  E i n f l .  d e s  K a l i s  a u f  d i e  B l d g .  d e r  
j A a in o s ä u r e n  A r g i n i n  u .  T r y p t o p h a n  a u s  d e m  v o n  d e n  P f l a n z e n  a u f g e n o m m e n e n  
Stickstoff k o n n t e  n i c h t  e i n d e u t i g  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n .  ( B o d e n k u n d e  u .  P f l a n z e n e r n ä h r .
S . (77.) 1924—203. 1943. B e r l i n - L i c h t e r f e l d e .  L a n d w .  V e r s u c h s s t a t .  d e s  D e u t s c h e n  
E i l i s jn d ik a t s . )  J a c o b

A . G r i e s b e c k ,  Bedeutung guter Vorfrüchte auf die Stickstoffversorgung der Böden. 
Der H ü l s e n f r u c h t b a u  h a t  w e g e n  d e r  E ä h i g k e i t  d e r  H ü l s e n f r ü c h t e  z u r  S t i c k s t o f f s a m m -  
jsg  im  H i n b l i c k  a u f  d i e  v e r r i n g e r t e  E i n s a t z m ö g l i c h k e i t  d e s  H a n d e l s e t i c k s t o f f s  g e g e n -  
r iitig  e in e  b e s .  g r o ß e  B e d e u t u n g .  B e i  d e r  E i n s c h a l t u n g  d e r  H ü l s e n f r ü c h t e  i n  d i e  
Fm chtfolge m ü s s e n  a b e r  d i e  V e r t r ä g l i c h k e i t  d e r  H ü l s e n f r ü c h t e  s o w i e  i h r e  A n s p r ü c h e  
a  die V o r f r u c h t  b e a c h t e t  w e r d e n .  W e r d e n  a u ß e r  d e n  b e k a n n t e n  g u t e n  V o r f r ü c h t e n ,  
he Ö l f r ü c h te n ,  H a c k f r ü c h t e n  u .  F a s e r p f l a n z e n ,  a u c h  d i e  H ü l s e n f r ü c h t o  i n  b e s t m ö g -  
::ter W e is e  z u m  E i n s a t z  g e b r a c h t ,  s o  l a s s e n  s i c h  t r o t z  d e r  S t i c k s t o f f k n a p p h e i t  g u t e  
E s a m te r tr ä g e  e r z i e l e n .  ( M i t t .  L a n d w i r t s c h .  58 . 763— 765. 1 9 4 3 .)  J a c o b

C urt E n d e r s ,  Wie entsteht der Humus in  der Natur ? A l s  M u t t e r s u b s t a n z  d e r  H u m i n -
i-iffl s i n d  s o w o h l  C e l l u l o s e  w i e  a u c h  L i g n i n  a n z u s e h e n .  A u s g e h e n d  v o n  U n t e r s s .  
i a  d ie  F a r b s t o f f e  d e r  B i e r e  w i r d  d e r  i n t e r m e d i ä r e n  R o l l e  d e s  M e t h y l g l y o x a l s  b e i  d e r  
t a u n s ä u r e b l d g .  e i n e  g r o ß e  B e d e u t u n g  z u g e s p r o e b e n ,  w o b e i  d i e  B e t e i l i g u n g  v o n  
h i io v e r b b .  u n t e r  p h y s i o l o g .  B e d i n g u n g e n  w e s e n t l i c h  i s t .  D i e  M i t w r k g .  d e r  M i k r o -  
E än ism en  d e s  B o d e n s  b e i  d e r  H u m u s b l d g .  w i r d  d a r i n  g e s e h e n ,  d a ß  s i e  z u r  A n r e i c h e -  
s g  von  M e t h y l g l y o x a l  i m  B o d e n  f ü h r e n ,  w e n n  s i e  d u r c h  ä u ß e r e  F a k t o r e n  u n t e r  s o l c h e n  
T i l g u n g e n  a b g e t ö t e t  w e r d e n ,  d a ß  i h r e  E e r m e n t s y s t e m e  d a b e i  n i c h t  v e r n i c h t e t ,  
ia iem  n u r  d e s o r g a n i s i e r t  w e r d e n .  D a s  M e t h y l g l y o x a l  w i r d  d u r c h  A m i n o v e r b b .  z u -  
a h t z u w a s s e r l ö s l . H u m i n s ä u r e v o r s t u f e n  k o n d e n s i e r t ,  d i e  m i t  d e r  Z e i t  i n  e c h t e ,  f ä l l b a r e  
i a i n s ä u r e n  ü b e r g e h e n .  D i e s e  w e r d e n  i m  B o d e n  i n  F o r m  v o n  S a l z e n  o d e r  d u r c h  
i« » p tiv e  B i n d u n g  a n  T o n e  s t a b i l i s i e r t .  D i e  B l d g .  v o n  H u m i n s ä u r e n  a u s  L i g n i n  e r f o l g t  
f t f f ic h e in l ic h  a u f  d e m  W e g e  ü b e r  o x y d a t i v  g e b i l d e t e  U m w a n d l u n g s p r o z e s s e  d e r  
- p in o g e n e . D a ß  a u c h  a u s  L i g n i n  H u m i n s ä u r e n  e n t s t e h e n  k ö n n e n ,  w i r d  d a d u r c h  
'« g e le g t ,  d a ß  b e i  d e r  B i o g e n e s e  d e s  L i g n i n s  i n  d e r  P f l a n z e  ä h n l i c h e  K o n d e n s a t i o n s -  

j e d o c h  o h n e  B e t e i l i g u n g  v o n  A m i n o s t i c k s t o f f ,  s t a t t f i n d e n ,  w i e  s i e  d u r c h
^  P o l y k o n d e n s a t i o n  v o n  M e t h y l g l y o x a l  u .  A m i n o v e r b b .  z u  d e n  H u m i n s ä u r e n  

( C h e m i e  5 6 .  2 8 1 — 8 5 .  1 9 4 3 .  M ü n c h e n .  L a b o r ,  f .  a n g e w a n d t e  C h e m i e  u .  w i s s .  
-ü. tür B r a u e r e i . )  J a c o b

;  H, S i i c h t i n g ,  Über Zersetzungs- und Humusbildungsvorgänge bei Waldstreu-, A 0- 
‘WMorJen und Vergleichs- und Modellstoffen. D i e  D y n a m i k  d e s  A b b a u e s  d e r  o r g a n .  
« s ta n z  v e r s c h i e d .  S t r e u a r t e n ,  b e s .  d e r  E i n f l .  d e r  H e r k u n f t  n a c h  B o d e n g ü t e ,  d e r  
®j>., d e r  L a g e r u n g  u .  d e r  F e u c h t h a l t u n g  w u r d e n  u n t e r s u c h t .  V e r s c h i e d .  M o d e l l s t o f f e  

M t e r  4 e n  g l e i c h e n  B e d i n g u n g e n  g e p r ü f t ,  d e s g l e i c h e n  d i e  n a t i v e n  H u m u s a r t e n .  
. =■ v o n  S ä u r e g r u p p e n  i m  H u m u s  w a r  d i e  H e r k u n f t  n a c h  B o d e n g ü t e  v o n  

ï i ®  E i n f l u ß .  D i e  B l d g .  d e r  S ä u r e g r u p p e n  w u r d e  g l e i c h m ä ß i g  v o n  d e n  F a k t o r e n  
S ® ,  d i e  a u c h  a u f  d e n  U m f a n g  d e s  A b b a u e s  d e r  o r g a n .  S u b s t a n z  e n t s c h e i d e n d e n  
¿ C r? .  n '  H a c h  d e m  V e r h .  d e s  C a s e i n s  b e u r t e i l t ,  l i e f e r n  d i e  S t i c k s t o f f v e r b b .  e i n e n  
,  « r e c h t l i c h e n  A n t e i l  a l l e r  S ä u r e g r u p p e n .  B e i  d e r  U m w a n d l u n g  d e r  N - V e r b b .  
^ “ e w a r  m e i s t  e i n  S t i c k s t o f f g e w i n n  z u  v e r z e i c h n e n .  E s  w i r d  d i e  I d e e  e n t w i c k e l t ,  
' A m m e r  w i e ( ) e r  j m  b i o l o g .  K r e i s l a u f  n e u g e b i l d e t e m  O r g a n i s m e n e i w e i ß  n a c h  
jp A ig  d e r  S e i t e n k e t t e n  s e h w e r z e r s e t z l i c h e  h e t e r o c y c l .  E i w e i ß r e s t s t o f f e  a l s  H u m u s -  
î - Ï ln's ° M i e ß I i c h a l s N - h a l t i g e  H u m i n s ä u r e n  e n t s t e h e n .  ( B o d e n k u n d e  u .  P f l a n z e n -  
ß ' / .  ( H )  2 4 3 — 9 5 .  1 9 4 3 .  H a n n . - M i i n d c n .  I n s t .  f .  f o r s t l i c h e  B o d e n k u n d e  d e r  
" ■ • W t t in g e n . )  «  J a c o b

,  f e ie  M a t t s o n  u n d  E l i s a v e t t a  K o u t l e r - A n d e r s s o n ,  Der Säure-Basen-Zustand in  
¡ t . r t p  Einstreu und Humus. [ V T .  Ammoniak-Festlegung und Humusslickstoff.

1 3 4 3 .  I .  2 7 1 8 . )  D i e  a u t o x y d a t i v e  F e s t l e g u n g  v o n  A m m o n i a k  d u r c h  v e r -  
t jd ' i ] ,  m e ?  T o n  S t r e u  u .  H u m u s ,  d u r c h  i h r e  W . - l ö s l .  o r g a n .  S u b s t a n z  s o w i e  
*aie t  L i g n i n g e h .  d u r c h  e i n e  R e i h e  v o n  o r g a n .  S t o f f e n  v o n  b e s t i m m t e r  Z u s .

F e s t l e g u n g  v o n  A m m o n i a k  e r f o l g t  a m  s t ä r k s t e n  b e i  g l e i c h -  
¡ ¡ ¡ ¡ L 1 ul‘o x y d a t i o n .  N u r  g e r i n g e  M e n g e n  v o n  A m m o n i a k  w e r d e n  u n t e r  a n a e r o b e n  
^anind ‘? " ( F e s l ,? e l e g t -  V o r h e r i g e  O x y d a t i o n  s e t z t  d i e  o x y d a t i v e  F e s t l e g u n g  h e r a b ,  

3 “01 d i e  a n a c r o h e  F e s t l e g u n g .  D i e  W - l ö s l .  u .  L i g n i n f r a k t i o n  l e g e n  j e  G e -  
% i i i  S u h s t a n  m e h r  A m m o n i a k  f e s t  a l s  d i e  g e s a m t e  S u b s t a n z .  J e
1 C 0 . r, r S C n g e l 1 - v o n  F ' n s t r e u  u - H u m u s  i s t ,  d e s t o  g r ö ß e r  i s t  d i e  A u t o x y d a t i o n  

• - n ia k f e s t l e g u n g .  D e r  m i t  A m m o n i a k  v e r b u n d e n e  K o m p l e x  i s t  s e h r  s t a b i l
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g e g e n  S ä u r e ,  u .  z w a r  w i r d  d e r  S t i c k s t o f f  h a u p t s ä c h l i c h  i n  d i e  L i g n i n f r a k t i o n  übet, 
g e f ü h r t ,  d i e  h e i  d e r  B e h a n d l u n g  m i t  7 2 % i g e r  S c h w e f e l s ä u r e  e r h a l t e n  w i r d .  S tarkes 
A l k a l i  e n t f e r n t  u n g e f ä h r  d i e  H ä l f t o  d e s  f e s t g e l e g t e n  A m m o n i a k s .  A u t o x y d i e r t c r  u. 
a m m o n i s i e r t e r  H u m u s  u .  E i n s t r e u  s i n d  i n  A c e t y l b r o m i d  v i e l  w e n i g e r  l ö s l .  a ls  die 
u r s p r ü n g l i c h e  S u b s t a n - ,  D a s  d u r c h  m i k r o b i e l l e  A m m o n i f i k a t i o n  e r z e u g t e  A m m o n ia k  
u n t e r l i e g t  d e r  a u t o x y d a t i v e n  F e s t l e g u n g  d u r c h  L i g n i n .  S o g a r  a u s t a u s c h f ä h i g e  Am- 
m o n i u m i o n e n  w e r d e n  d u r c h  d e n  o r g a n .  K o m p l e x  f e s t g e l e g t .  E s  w i r d  d e r  Schluß 

. g e z o g e n ,  d a ß  d e r  s t i c k s t o f f h a l t i g e  H u m u s k o m p l e x ,  d e r  „ D a u e r h u m u s “ ,  e in  ehem. 
P r o d .  i s t ,  d a s  d u r c h  A u t o x y d a t i o n  u .  F e s t l e g u n g  v o n  A m m o n i a k  h e r v o r g e h t .  T itra- 
t i o n s k u r v e n  v o n  P r o t e i n ,  H u m a t e n  u .  L i g n a t e n  z e i g e n ,  d a ß  d a s  E i w e i ß  d i e  basen­
b i n d e n d e  F ä h i g k e i t  v o n  H u m u s  u .  L i g n i n  h e r a b s e t z t  u .  d a ß  d a s  P r o t e i n  u n terha lb  
s e i n e s  i s o e l e k t r .  P u n k t e s  a l s  B a s e  w i r k t .  D i e  A m m o n i a k f e s t l e g u n g  i s t  e i n e  Oxyda­
t i o n s r e a k t i o n .  G l u c o s e ,  F r u c t o s e ,  P h e n o l e ,  G a l l u s s ä u r e  u .  T a n n i n  l e g e n  g r o ß e  Beträge 
v o n  A m m o n i a k  f e s t ,  u .  z w a r  i n  a r o m a t .  V o r b b .  b i s  z u  1 4 % .  D i e  a m m o n i s i e r t «  M  
o r g a n .  S u b s t a n z  v o n  g r ü n e n  B l ä t t e r n  u n d  d e r  E i n s t r e u  s o w i e  d i e  a m m o n is i e i to ,  
a r o m a t .  V e r b b .  w e r d e n  d u r c h  S ä u r e  a u s g e f ä l l t  u .  b i l d e n  e i n  h u n i n s a r t i p  
S e d i m e n t  v o n  a m p h o t e r e n  E i g e n s c h a f t e n .  ( L a n t b r u k s - H ö g s k o l a n s  A n n .  1 1 .  IÖ'i- M  
1 9 4 3 .  I n s t i t u t  f ü r  B o d e n k u n d e . )  J h W

S a n t e  M a t t s o n  u n d  E l i s a v e t a  K o u t l e r - A n d e r s s o n ,  Der Säure-Basen-Zuslml i» 
Vegetation, Streu und Humus  V I I .  Der Säure-Basenzustand während des WaMa» 
von Weizen, Gerste und Rotklee. ( V I .  v g l .  v o r s t .  B e f . )  D i e  u r s p r ü n g l i c h e n  u .  d i e  elektro- 

d i a l y s i e r t e n  B o d e n p r o b e n  w e r d e n  t i t r i e r t  u .  a u f  d i e s e  W e i s e  2  T i t r a t i o n s k u r v e n  er­
h a l t e n .  D u r c h  S u b t r a t i o n  w i r d  e i n e  3 .  K u r v e  k o n s t r u i e r t .  D i e s e  3 .  K u r v e n  ergehe» 
z u s a m m e n  d e n  G e h .  a n  B a s e n ,  S ä u r e n  u .  A c i d o i d e n ,  d i e  A c i d i t ä t ,  d a s  u rsp rü n g lic h e  
u .  d a s  e n d g ü l t i g e  p n -  B e i  G e r s t e  t r i t t  e i n M a x i m u m  i m  G e h .  a n  B a s e n ,  S ä u r e n ,  A cidoiden 
u .  S t i c k s t o f f  e i n i g e  Z e i t  v o r  d e r  E n t w .  d e r  Ä h r e n  a u f ,  d a n n  s e t z t  e i n  r a s c h e r  A b f a l l  ein. 
B e i  R o t k l e e  b e g i n n t  d i e s e r  A b f a l l  z u r  Z e i t  d e r  K n o s p e n b i l d u n g .  R o t k l e e  e n t h ä l t  w o -  
b i s  d r e i m a l  s o v i e l  B a s e n ,  S ä u r e n ,  s t a r k e  A c i d o i d e  u .  S t i c k s t o f f  a l s  W e i z e n  o d e r  Gerste, 
d i e s o  a b e r  e n t h a l t e n  r e l a t i v  m e h r  s c h w a c h e  A c i d o i d e  ( P h e n y l h y d r o x y d e ) ,  w a s  a u f  einen 
w e n i g e r  o x y d i e r t e n  Z u s t a n d  d e s  L i g n i n s  h i n w e i s t .  ( L a n t b r u k s - H ö g s k o l a n s  A n n . l t  
2 0 7 — 2 1 7 .  1 9 4 3 .  I n s t i t u t  f ü r  B o d e n k u n d e . )  JACOB

R .  H e r r m a n n ,  Ergebnisse der Bodenuntersuchungen. D i e  N ä h r s t o f f k o n t r o l l e  d ö  
B ö d e n  i s t  d u r c h  d i e  B o d e n u n t e r s u c h u n g e n s s o n d e r a k t i o n  s e i t  1 9 4 0  s t a r k  v o r w ä r t s ^ -  
t r i e b e n  w o r d e n .  E s  b e s t e h t  d i e  A u s s i c h t ,  d a ß  i n  w e n i g e n  J a h r e n  e i n e  d e n  ta ts ä c h l i c h e »  
V e r h ä l t n i s s e n  n a h e k o m m e n d e  A u s s a g e  ü b e r  d i e  N ä h r s t o f f v e r h ä l t n i s s e  u n s e r e r  K u l tu r  
b ö d e n  g e m a c h t  w e r d e n  k a n n .  ( F o r s c h u n g s d i e n s t  1 6 .  1 6 5 — 7 3 .  1 9 4 3 .  )  J AC0B 

W .  C .  V i s s e r ,  Untersuchungen betreffend einige Kalkzustandskennwerte. (V gl. C- 
1 9 4 3 .  I .  1 3 1 5 ) ' .  Z u r  E r g ä n z u n g  d e r  p n - B e s t .  i n  W .  ( p n - H , 0 ) ,  w o z u  P r ü f u n g  ■nu»- 
g e t r o c k n e t e r  B o d e n p r o b e  u .  E i n w a a g e  g l e i c h e r  a u f  H u m u s -  u .  S a l z g e h .  k o n i g i e j ®  
M e n g e n  d a v o n  e m p f o h l e n  w i r d ,  e i g n e t  s i c h  b e s .  d i e  p n - B e s t .  i n  n .  K C l - L s g .  ( P f f K C j t "  
D i f f e r e n z  D  b e d e u t e t  ( p n - H „ 0 )  —  ( p n - K 20 ) .  D i e  V a r i a t i o n  d e r  B o d e n b e s c h a f f e n M  
e r f o r d e r t  P r o b e n a h m e  s e h r  v i e l e r  B o d e n t e i l e ,  a u s  d e n e n  a l s  m i t t l e r e  A b w e i c h u n g  
M i t t e l w e r t  d i e  Heterogenitätszahl li e r h a l t e n  w i r d .  S o l l  d e r  F e h l e r  d e r  P r o b e n « ®  
h ö c h s t e n s  1f2 b i s  1f3 d e s  A n a l y s e n f e h l e r s  b e t r a g e n ,  s o  w i r d  d i e  Z a h l  d e r  z u  e n t n e h m e n d  
P r o b e n  a u f  1 0 0 — 2 0 0  g e s c h ä t z t .  G r o ß e n  E i n f l .  a u f  h  h a b e n  b e s .  d i e  j a h r e s z e i t ü c  
S c h w a n k u n g e n ,  a b h ä n g i g  v o n  d e r  D ü n g u n g .  A u c h  D  i s t  d a b e i  k e i n e  k o n s t a n t e  W  
D i e  Z a h l  i s t  i m  a l l g .  a m  g r ö ß t e n  b e i  p n - H 20  =  5 , 5 ,  n ä m l i c h  i m  M i t t e l  e t w a  0 $  
h ö h e r e n  p n  n i m m t  D  s c h n e l l  a b  u .  w i r d  b e i  e t w a  p n  =  6 , 5  g l e i c h  0 .  A u c h  n a c h  w e ü  
P H - W e r t e n  w i r d  b e i  B o d e n  m i t  g l e i c h e m  S a l z g e h .  D  k l e i n e r .  D e r  S c h l a m m -  u .  ß  
g e h .  h a b e n  e i n e n  E i n f l . ,  d e r  a l s  T e i l  d e s  E i n f l .  d e s  S e h ü t t u n g s v e r h ä l t n i s s e s  a n f f -  ‘ 
w e r d e n  k a n n .  M i t  Z u n a h m e  d e s  S a l z g e h .  n i m m t  D  a l l m ä h l i c f i  a b .  (  V e r s l .  l a n d b o u y  ^  
O n d e r z . ,  A ,  R i j k s l a n d b o u w p r o e f s t a t .  b o d e m k u n d .  I n s t .  G r o n i n g e n  4 9  ( 3 )  A .
1 9 4 3 .  G r o n i n g e n ,  R i j k s l a n d b o u w p r o e f s t a t i o n  e n  B o d e n s k u n d i g  I n s t . )  G K O j  a

E .  R a d e t ,  Betrachtungen über die kalkreiche Champagne. U m f a n g r e i c h e  
ü b e r  d i e  g e o l o g . ,  p e d o l o g . ,  e h e m .  E i g g .  u .  a n a l y t .  U n t e r s s .  d e s  B o d e n s ,  s o w i e  0 ^  
ü b e r  d i e  w u c h t i g s t e n  K u l t u r e n  a n  H a n d  d e r  L i t e r a t u r .  ( A n n .  a g r o n o m .  U  '  ;' J0]Ci| 
1 3 6 — 7 5 .  A p r i l / J u n i  1 9 4 3 .  C h â l o n s - s u r - M a r n e ,  L a b o r a t o i r e  d e p a r t m e n t a l  a g r

v .  H e r r e e s c h w  ^
R .  K .  S c h o f i e l d ,  Die Rolle der Feuchtigkeit in  der Bodenmechanik. ^ i ä F g p j e -  

f ü r  d i e  K e n n t n i s  d e s  V e r h .  d e s  s u s p e n d i e r t e n  W . ,  w e l c h e s  o b e r h a l b  d e s  G r u n  -  ■ ^  
g e l s  i n  e i n e m  B o d e n  a u f t r i t t ,  i s t  e s ,  z u  w i s s e n ,  w i e  g r o ß  d e r  S a u g d r u c k  i s t ,  , [D  B 
e s  s t e h t .  D e r  U n t e r s c h i e d  z w i s c h e n  d e m  V e r h .  d e s  f r e i b e w e g l i c h e n  W .  i m  „ « erd rü c k  
d e s  s u s p e n d i e r t e n  W .  l i e g t  i n  d e r  V i s c o s i t ä t  d e s  W .  b e g r ü n d e t .  E i n  n i e d r i g e r  o a  b
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tritt »nf, w e n n  g e n ü g e n d  g r o ß e  P o r e n  d a  s i n d ,  d i e  e i n e  r a s c h e  B e w e g u n g  d e s  W .  e r l a u b e n .  
Bei A n w e n d u n g  e i n e r  h o h e n  S a u g k r a f t  w o r d e n  d i e s e  P o r e n  l e e r ,  u .  f ü r  d i e  B e w e g u n g  
des W . s t e h e n  n u r  d i e  f e i n e n  P o r e n  z u r  V e r f ü g u n g ,  i n  d e n e n  d i e  B e w e g u n g  l a n g s a m e r  
ig lä n f t. A l l e  R ä u m e ,  d i e  k l e i n e r  s i n d ,  a l s  d a s  A u f t r e t e n  e i n e s  M e n i s c u s  b e i  d e r  e n t -  
■prechenden S a u g k r a f t  e r f o r d e r t ,  s i n d  m i t  W .  g e f ü l l t ,  d i e  g r ö ß e r e n  m i t  L u f t .  B e i  
Terss. z e ig te  s i c h ,  d a ß  d e r  D r u c k ,  u m  W .  a u s  d e m  B o d e n  a b z u s a u g e n ,  b i s  1  F u ß  B o d e n -  
tiefe n . v e r l i e f ,  d e r  B o d e n  w i e s  h i e r  d i e  s o g e n a n n t e  F e l d k a p a z i t ä t  a u f .  E i n e  w e i t e r o  
f a m d e r t m g  d e r  F e u c h t i g k e i t  e r f o r d e r t  e i n e  u n v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g r ö ß e r e  S a u g k r a f t .  
Eue w e i te r e  V e r m i n d e r u n g  d e r  F e u c h t i g k e i t  u n t e r  A n s t e i g e n  d e s  S a u g d r u c k s  e r f o l g t  
¿irch V e r d u n s t u n g ,  A u s f r i e r e n  o d e r  d u r c h  d i e  S a u g w r k g .  d e r  P f l a n z e n w u r z e l n .  D e r  
i ie lk e p u n k t d e r  P f l a n z e  t r i t t  b e i  1 6  a t  S a u g d r u c k  a u f  u .  e n t s p r i c h t  e i n e m  M e n i s c u s -  
r d i i t s v o n  0 , 1 / r .  D a  d e r  B o d e n  s o  g u t  d u r c h w u r z e l t  i s t ;  d a ß  j e d e s  B o d e n t e i l c h e n  h ö c h -  
i t f l s l m m  v o n  d e r  n ä c h s t e n  W u r z e l o b e r f l ä c h e  e n t f e r n t  i s t ,  i s t  v e r s t ä n d l i c h ,  d a ß  e i n e  
« •B e w e g u n g  z u  d e n  W u r z e l n  i n  e i n e m  s o l c h e n  B o d e n  u n t e r  d e m  h o h e n  S a u g d r u c k  
k  W u rze ln - n o c h  s t a t t f i n d e n  k a n n .  B ö d e n  o h n e  P f l a n z e n d e c k e  k ö n n e n  d a g e g e n  o h n e  
f d u n s t u n g  n u r  b i s  z u  g e r i n g e r  T i e f e  a u s g e t r o c k n e t  w e r d e n .  D a s  G l e i c h g e w i c h t  
tuschen d e r  S a u g k r a f t  u .  d e r  s p e z i f .  O b e r f l ä c h e n a n z i e h u n g  d e r  f e s t e n  B o d e n t e i l c h e n  

b e s t im m e n d  f ü r  d e n  r e l a t i v e n  D a m p f d r u c k  d e r  B o d e n f e u c h t i g k e i t .  B e i  5 0 %  r e l a -  
a sm  D a m p f d r u c k  s p i e l t  d i e  A n z i e h u n g s k r a f t  d e r  f e s t e n  B o d e n t e i l c h e n  a u f  d a s  W .  
ä e  b e t r ä c h t l i c h e  R o l l e .  D i e  e r g i b t  s i c h  a u s  d e m  E i n f l .  d e r  v e r s c h i e d ,  h y d r a t i s i e r t e n ,  
la z ta u s c h fä li ig e n  K a t i o n e n  a u f  d i e  B o d e n f e u c h t i g k e i t  s o w i e  a u s  d e m  U n t e r s c h i e d  i n  d e r  
Sriim elbldg. v o n  T o n  b e i m  A u f s c h l ä m m e n  i n  W .  u .  i n  v e r s c h i e d ,  o r g a n .  F l ü s s i g k e i t e n ,  
iae  b e s t i m m t e  B o d e n f e u c h t i g k e i t  w i r k t  k r ü m e l b i l d e n d .  S a n d  i s t ,  s o w o h l  w e n n  e r  
Kckcn i s t ,  a l s  a u c h  w e n n  e r  m i t  W .  a u f g e s c h l ä m m t  i s t ,  o h n e  K o h ä s i o n .  B e i  m i t t l e r e n  
- '. [ d r u c k e n  d e r  B o d e n f e u c h t i g k e i t  m a c h t  s i c h  a b e r  d i e  z u s a m m e n b a c k e n d e  W r k g .  
a  W . - H ä u t c h e n  b e m e r k b a r .  I n  e i n e m  g u t g e k r ü m m e l t e n  B o d e n  i s t  d a s  W .  a u s  d e n  
a if e c n  B o d e n p o r e n  l e i c h t  e n t f e r n b a r ,  d i e  K r ü m e l  " s e l b s t  s i n d  a b e r  s t a b i l ,  s o  d a ß  d e r  
M en b e i d e r  B e a r b e i t u n g  l e i c h t  a u s e i n a n d e r f ä l l t .  W e r d e n  a u f  e i n e m  s o l c h e n  B o d e n  
f t  K rü m e l a b e r  d u r c h  m e c h a n .  B e a r b e i t u n g ,  z .  B .  F e s t t r e t e n ,  z e r s t ö r t ,  s o  s c h l ä m m t  

B oden  d i c h t .  W e r d e n  i n  e i n e m  B o d e n  d i e  K r ü m e l  d u r c h  D r u c k  z e r s t ö r t ,  s o  e n t -  
® b t  d ie  L u f t  b i s  a u f  e i n g e s c h l o s s e n e  R e s t e .  D i e  G e s c h w i n d i g k e i t ,  m i t  d e r  d e r  B o d e n  
•um w ie d e r  a n g e f e u c h t e t  w e r d e n  k a n n ,  h ä n g t  d a v o n  a b ,  o b  n o c h  L u f t k a n ä l e  i n  V e r b .  
- 4 der A t m o s p h ä r e  s t e h e n .  D a s  Q u e l l e n  d e s  B o d e n s  n a c h  W e g n a h m e  d e s  D r u c k e s  
■Jdauf e in e  E l a s t i z i t ä t  d e r  T o n t e i l c h e n  z u r ü c k g e f ü h r t ,  d i e  d u r c h  d e n  D r u c k  d e f o r m i e r t  
u r a c n s m d . D a ß  d a s  W .  i n  e n g e n  P o r e n  n i c h t  g e f r i e r t ,  b e r u h t  d a r a u f ,  d a ß  e s  d o r t  
t ü e r h ö h t e m  D r u c k  s t e h t .  B e i  e i n e r  T e m p .  v o n — 1 °  k ö n n e n  E i s k r y s t a l l e  n u r  s o  l a n g e  

*5‘s  d e r  D r u c k  d e r  u m g e h e n d e n  L s g .  1 0  a t  i s t .  ( C h e m .  a n d  I n d .  6 2 .  3 3 9 — 3 4 1 .
J a c o b

¡ H .  K u r o n ,  Die Böden im  mediterranen Klimagebiet der Südküste der K rim .  D e r  
von  K l i m a  u .  G e l ä n d e f o r m  a u f  d i e  A u s b l d g .  d e r  B ö d e n  a n  d e r  S ü d k ü s t e  d e r  K r i m  

W a i  b e s p r o c h e n .  E i n e  w e i t g e h e n d e  B e s e i t i g u n g  d e r  n a t ü r l i c h e n  V e g e t a t i o n s d e c k e  
i . Z U F V e r k a r s t u n g  g e f ü h r t .  D i e  B e s c h l e u n i g u n g  d e s  o b e r i r d .  W . - A b f l u s s e s  
t  u ^ j i b s -  e i n e  s t a r k e  A u s t r o c k n u n g  d e r  b e t r o f f e n e n  R ä u m e ,  a n d e r e r s e i t s  e i n e  e m p -  
? t r  S t e i g e r u n g  d e s  B o d e n a b t r a g e s  a u s .  I n  d e n  l a n d w i r t s c h a f t l i c h  g e n u t z t e n  G e ­

l b e n  d a h e r  a l l e  M a ß n a h m e n  z u r  E r o s i o n s b e k ä m p f u n g  e i n e  g r o ß e  B e d e u t u n g .  
^ c h e n d e  B o d e n t y p  e n t s p r i c h t  d e m  G e b i e t e  d e r  b r a u n e n  W a l d b ö d e n ,  e i n e  
V e r b r e i t u n g  h a t  a u c h  d i e  T e r r a  r o s s a .  E i n e  R e i h e  v o n  B o d e n p r o f i l e n  v o n  l a n d -  
, ; . 'p t l i c h  w i c h t i g e n  B ö d e n  w e r d e n  a n g e g e b e n .  U n t e r  d e n  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  
^ f f l e n  w e r d e n  L o c k e r u n g  d e r  B o d e n o b e r f l ä c h e ,  B e w ä s s e r u n g  u .  D ü n g u n g  

'-1 ' ( T r o p e n p f l a n z e r  4 6 .  9 3 — 1 1 5 .  1 9 4 3 . )  J a c o b

G o l d s w o r t h y .  E .  L .  G r e e n  u n d  H .  L .  H a l l e r ,  Fungicide Eigenschaften des 
I  fflwdiphenylamins und anderer substituierter Diphenylamine. ( V g l .  C .  1 9 3 6 .  
H t i i  W ä l l r c n d  m e h r e r e r  J a h r e  d u r c h g e f ü h r t e  S p r i t z v e r s s .  m i t  2,4-Diamino- 
& U T W im  ^  e r S a b e n ,  d a ß  I  v i e l v e r s p r e c h e n d e  f u n g i c i d e  E i g g .  b e s i t z t  ( a u s f ü h r -  
t e t e '  I V  ™  ® r ’ S * n a d )  u - b e i  A p f e l ,  B i r n e ,  P f i r s i c h ,  P f l a u m e ,  K i r s c h e ,  A p r i k o s e ,  
t i a h r i ®  k e i n e  S o h ä d i g u n g e n  h e r v o r r u f t .  I ,  d e s s e n  H o r s t ,  u .  E i g g .  e i n g e h e n d  

i s t  s c h w a c h  b a s .  u .  m i t  K a l k ,  B e n t o n i t  +  K a l k ,  C a -  u .  P b - A r s e n a t  
taEbto r  E r t r ä g l i c h .  U n v e r t r ä g l i c h  i s t  e s  m i t  N i c o t i n s u l f a t  u .  R o t e n o n ;  i n  d e r  
54 • j ®  m i t  B e n t o n i t  v e r l i e r t  I  s o i n e  G i f t i g k e i t .  I  i s t  s c h w e r  b e n e t z b a r ,  e s  l ä ß t  

E i  Z u s a t z  e i n e r  k l e i n e n  M e n g e  N e t z m i t t e l  g u t  i n  d i e  d i s p e r s e  P h a s e  
iÖ he y. "  w u r d e n  f e r n e r  d i e  f u n g i c i d e n  E i g g .  d e r  g e s ä t t .  L s g g .  e i n e r  g r ö ß e r e n  
f e . J ’E ^ b e r  V e r b b .  g e t e s t e t  ( E i n z e l h e i t e n  a u s  d e n  T a b e l l e n  d e s  O r i g i n a l s ) .  D i -  

!n  ( I I )  u -  2,4-Diamino-2-phenyldiphenylamin  ( I I I )  e r r e i c h e n  I  h i n s i c h t l i c h  d e r
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G i f t i g k e i t ;  4-Nitrodiphenylamin, 4-Chlorphenylamin  u .  Diphenyl-p-phmylendiamintt- 
w i e B e n  s i c k  a l s  g i f t i g  g e g e n ü b e r  d e n  K o n i d i e n  v o n  S c l e r o t i n i a  f r u e t i c o l a ,  n i c h t  d t. 
g e g e n  g e g e n ü b e r  d e n e n  v o n  G l o m e r e l l a  c i n g u l a t a .  M i t  A u s n a b n i e  v o n  I I  u .  I I I  schä­
d i g t e  k e i n e  d e r  u n t e r s u c h t e n '  V e r b b .  d i e  R e d  K i n d e y - B o h n e ^  { Phaseolus vulgaris L.), 
( J .  a g r i c .  R e s .  6 4 .  6 6 7 — 7 8 .  1 / 6 .  1 9 4 2 .  U S  D e p a r t f  o f  A g r i c . )  P A K O i m

E .  H .  R e i n a u ,  Über Volumenometer. D i e  v o r  e i n i g e n  J a h r e n  m a n c h e r o r t s  a u t  
g e t a u c h t e n  V o l u m e n o m e t e r  w a r e n  n i c h t  N e u e r f i n d u n g e n ,  s o n d e r n  e s  h a n d e l t  s i c h  um 
G e r ä t e  m i t  ü b e r  1 0 0  j ä h r i g e r  G e s c h i c h t e .  N u r  u n t e r  s o r g f ä l t i g e r  E i n h a l t u n g  s e h r  vieler 
B e d i n g u n g e n  l a s s e n  s i e h  m i t  V o l u m e n o m e t e r n  b o d e n p h y s i k a l .  E r k e n n t n i s s e  erzielen, 
D i e  b e i  B e o b a c h t u n g e n  m i t t e l s  n e u e r  V o l u m e n o m e t e r k o n s t r u k t i o n e n  g e f u n d e n e n  Aus­
d e h n u n g  v o n  W .  w i r d  a l s  e x p e r i m e n t e l l  n i c h t  s i c h e r  b e g r ü n d e t  b e z e i c h n e t .  (B oden­
k u n d e  u .  P f l a n z e n e r n ä h r .  3 2 .  ( 7 7 . )  3 1 9 — 2 4 .  1 9 4 3 . )  Jacob

M e t a l l g e s e l l s e h a f t  A k t . - G e s .  ( E r f i n d e r :  R i c h a r d  H e i n r i c h ) ,  F r a n k f u r t  a .  M .,  1 % ; .  
mittel aus der Flugasche von Kohlefeuerungsabgasen. V e r w e n d u n g  d e r  i n  E le k tro f il te rn  
a u s  E e u e r u n g s a b g a s e n  v o n  K o h l e n f e u e r u n g e n  n i e d e r g e s c h l a g e n e n  f e i n v e r t e i t a  Flug­
a s c h e  a l s  D ü n g e m i t t e l .  D i e  A s c h e  e n t h ä l t  a l l e  f ü r  d a s  P f l a n z e n w a c h s t u m  wertvolkn 
M e t a l l e  ( S p u r e n e l e m e n t e ) ,  d i e  i n f o l g e  i h r e r  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  F e i n h e i t  u .  f e in e n  Ver­
t e i l u n g  i n  d e r  A s c h e  b e s .  g u t  v o n  d e r  F e u c h t i g k e i t  d e s  E r d b o d e n s  g e l ö s t  u .  a u f  diese 
W e i s e  v o n  d e n  P f l a n z e n  l e i c h t  a u f g e n o m m e n  w e r d e n .  ( D .  R .  P .  7 4 0 2 9 0  K l .  10vom 
2 1 / 1 2 .  1 9 3 8 ,  a u s g .  1 8 / 1 0 .  1 9 4 3 . )  Kasst

„ M i a g “  M ü h l e n b a u  u n d  I n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  B r a u n s c h w e i g ,  K a r l  W i l l e  u n d  Eugen 
F r i t s c h ,  M ü l h e i m ,  R u h r  ( E r f i n d e r :  F r i t z  S i e g l e r ,  B r a u n s c h w e i g ) ,  B e h a n d lu n g  m  Ge­
treide, d a s  v o r  d e m  A n f e u e h t e n  i n  F l ,  i n  t r o c k e n e m  Z u s t a n d  e v a k u i e r t  u .  anschließend 
e i n e m  s e n k r e c h t  s t e h e n d e n  F l ü s s i g k o i t s b e h ä l t e r  z u g e f ü h r t  w i r d ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  zwecks 
R e g e l u n g  d e r  D u r c h s a t z z e i t ,  m i t  - d e r  s i c h  d a s  G e t r e i d e  d u r c h  d i e  B e h a n d l u n g s f l .  be­
w o g t ,  d i e  F l .  i m  G l e i c h s t r o m  m i t  v e r s c h i e d e n e r  G e s c h w i n d i g k e i t  g e g e n ü b e r  d e m  ab- 
s i n k e n d e n  G e t r e i d e  o d e r  i m  G e g e n s t r o m  z u  i h m  b e w e g t  w i r d .  ( D .  R .  P .  7 3 8  3 4 5  Kl. 
5 0 a  v o m  3 / 7 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  1 2 / 8 .  1 9 4 3 . )  K a k i

G e o r g e s  T r u f f a u t  u n d  P i e r r e  H a m p e ,  F r a n k r e i c h ,  Vernichtung von J f e n b t -  
Pflanzen und Unkräutern. M a n  v e r w e n d e t  w s s .  L s g g .  d e r  H y d r a z i n e  u .  H y d r o x y la ­
m i n e ,  b e s .  d e r  P h e n y l h y d r a z i n e  u .  P h e n y l h y d r o x y l a m i n e ,  d i e  a u f  d i e  z u  bekämpfenden 
P f l a n z e n  a u f g e s p r i t z t  w e r d e n .  ( F .  P .  8 8 5  3 4 1  v o m  2 7 / 4 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  1 0 / 9 .  1 9 4 3 .)

K abst

I m p e r i a l  C h e m i c a l  I n d u s t r i e s  L t d . ,  L o n d o n ,  Fungicide Mittel. M an l ö s t  N a O H  in 
W . ,  f ü g t  S a l i c y l a n i l i d  z u ,  e r h i t z t  u n t e r  R ü h r e n  a u f  8 0 ° ,  v e r s e t z t  d i e  w s s .  Lsg. n u ta e r »  
N a - S a l z  d e r  s u l f o n i e r t e n  Ö l s ä u r e ,  m i t  K o c h s a l z  u .  D e x t r i n ,  w o r a u f  d i e  M .  a u f  SO er­
h i t z t  u .  i n  T r o m m e l t r o c k n e r n  h e i  1 4 0 °  g e t r o c k n e t  w i r d .  D i e  M i t t e l  s i n d  bes. z u r  w - 
k ä m p f u n g  v o n  T o m a t e n s e h ä d l i n g e n  g e e i g n e t .  ( H o l l  P .  5 4  7 3 8  v o m  2 0 / 4 .  1 9 4 0 ,  ausg. 
1 5 / 6 .  1 9 4 3 .  E .  P r i o r .  2 0 / 4 .  1 9 3 9 . )  K a e s T
O  M o n s a n t o  C h e m i c a l  C o . ,  S t .  L o u i s ,  ü b e r t .  v o n :  L u c a s  P .  K y r i d e s ,  W e b s t e r  G r o W  

M o . ,  V .  S t .  A . ,  Oennicides M ittel.  D a s  M i t t e l  e n t h ä l t  a l s  w i r k s a m e  B e s t a n d t e i l e  i*  
a l k y l i e r t e  A l k y l e n p o l y a m i n e ,  w e l c h e  d e r  a l l g .  F o r m e l  X — N H — R — ( N H — R ) n~  y .  
e n t s p r e c h e n ,  i n  w e l c h e r  R  e i n  A l k y l e n - R a d i k a l  a u s  d e r  G r u p p e  d e r  Ä t h y l e n - ,  L r o p y e 
u .  T r i m c t h y l e n - R a d i k a l e ,  n  0  b i s  4  u .  X  u .  Y  H  u .  A l k y l - R a d i k a l e  b e d e u t e n ,  v o n  d e  j* 
w e n i g s t e n s  e i n e s  n i c h t  w e n i g e r  a l s  1 2  u .  n i c h t  m e h r  a l s  1 6  C - A t o m e  b e s i t z t .  ( • • 
2  2 4 6  5 2 4  v o m  1 0 / 8 .  1 9 3 8 ,  a u s g .  2 4 / 6 .  1 9 4 1 .  R e f .  n a c h  O f f .  G a z .  U n i t .  S t a t e s  P a w u  
O f f i c e  v o m  2 4 / 6 .  1 9 4 1 . )

J u l e s  L e r o i  u n d  G a b r i e l  D u b o i s ,  B e l g i e n ,  Fungicidas und iriseklicidesMdU'. - t  
v e r m i s c h t  1  ( T e i l )  f e i n g e m a h l e n e n  S ,  d e r  d u r c h  e i n  3 0 0 - M a s c h e n - S i e b  g e h t ,
2  B e n t o n i t  u .  e r h i t z t  d a s  G e m i s c h ,  b i s  d e r S  s c h m i l z t  u .  d i e M .  e i n e  s a n d a r t i g e , g r a u  ^  
F o r m  a n n i m m t .  N a c h  d e m  E r k a l t e n  w i r d  d i e  M .  g e p u l v e r t  u .  v o r  d e m  G e b r a u  
W .  e n e r g .  z u  e i n e r  B r ü h e  v e r r ü h r t .  ( F .  P .  8 8 1  7 4 2  v o m  4 / 5 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  6 / 5 .  4 ! " ^

L u c i e n n e  H u e t ,  g e b .  C a r r i é r e ,  A l g e r i e n ,  Pflanzenschutzmittel. Gegen die 
v o n  H i t z e ,  K ä l t e  u .  S c h ä d l i n g e n  w e r d e n  d i e  P f l a n z e n  d u r c h  e i n e n  Ü b e r z u g  a u s  ^  
m e h l ,  G u m m i  a r a b . ,  F i s c h l e i m ,  A l g e n ,  S p a n i s c h  W e i ß ,  K i e s e l g u r  o d p r  I n f u s °  ^  e r . 
g e s c h ü t z t - .  D e r  Ü b e r z u g  k a n n  d u r c h  V e r s t a u b u n g ,  E i n p u d e r n ,  V e r s p r i t z e n  = 
h a l t e n  w e r d e n .  ( F .  P .  8 8 5  0 8 4  v o m  2 4 / 4 . ,  1 9 4 1 ,  a u s g .  3 / 9 .  1 9 4 3 . )  v d l i i r ' s -

I .  R .  G e i g y  A k t . - G e s . ,  S c h w e i z ,  Pflanzenschutzmittel. B e k a n n t e n  
b e k ä m p f u n g s m i t t e i n ,  b e s .  K u p f e r k a l k b r ü h e n ,  S c h w e f e l s p r i t z b r ü h e n ,  ülei 
u .  d g l .  w e r d e n  e t w a  1  %  T a n n i n e x t r a k t  o d e r  R ü c k s t ä n d e  v o n  d e r  T a n n in e
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m itte lso ig a n . L ö s u n g s m m .  z u g e f ü g t .  D i e  H a f t f ä h i g k e i t  d e r  M i t t e l  w i r d  e r h ö h t .  ( F .  P .  
K I M  v o m  1 6 / 5 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  1 8 / 5 .  1 9 4 3 .  S o h w z .  P r i o r .  1 6 / 5 .  1 9 4 1 . )  K a r s t  

Soc. A n .  P r o g i l ,  F r a n k r e i c h ,  Schädlingsbekämpfungsmittel. D a s  M i t t e l  b e s t e h t  a u s  
Perboraten f ü r  s i c h  o d e r  i n  V e r b .  m i t  N e t z m i t t e l n ,  C u - V e r b b . , M n - ,  F e - ,  N i - ,  C o - ,  T i - ,  Z n -  
ierbb. o d .  d g l .  u .  w i r d  b e s .  a l s  p u l v e r f ö r m i g e s  S t ä u b e m i t t e l  a u f  d a s  B l a t t w e r k  d e r  z u  
bebandelnden B ä u m e ,  b e s .  O b s t b ä u m e ,  a u f g e b r a c h t .  ( F .  P .  8 8 0  8 2 0  v o m  2 3 / 4 .  1 9 4 1 ,  
D g . 6 /4 . 1 9 4 3 . )  K a r s t

M o n t e c a t in i  S o c .  G e n .  p e r  P I n d u s t r i a  M i n e r a r i a  e  C h i m i c a ,  I t a l i e n ,  Schädlings- 
'Ampfmgmittel. D i e  M i t t e l  b e s t e b e n  a u s  K u p f e r s a l z e n ,  b e s .  C u S 0 4 ,  u .  e i n e m  o d e r  
a b r e r e n  A l d e h y d e n  o d e r  d e r e n  P o l y m e r i s a t i o n s - P r o d d . ,  z .  B .  F o r m a l d e h y d ,  M e t a l -  
ehyd , T r i o x y m e t h y l e n  u .  d g l .  D i e  A l d e h y d e  k ö n n e n  d u r c h  i h r e  A d d i t i o n s - P r o d d .  m i t  
X ä t r iu m b is u l f i t ,  T h i o a l d e h y d e ,  A m e i s e n s ä u r e  o d e r  A m m o n i u m f o r m i a t  e r s e t z t  w e r d e n .  
Kaolin, C a C 0 3 u .  a n d e r e  I n e r t s t o f f e  w e r d e n  d e r  M .  z u g e s e t z t .  ( F .  P .  8 8 1  7 4 3  v o m  4 / 5 .
1 2 ,  a u s g .  6 / 5 .  1 9 4 3 .  I t .  P r i o r .  6 / 5 .  1 9 4 1 . )  K a r s t

0 Shell D e v e l o p m e n t  C o . ,  S a n  F r a n c i s c o ,  G ä l i f . ,  ü b e r t .  v o n :  C l y v e  C .  A l l e n ,  W i c h i t a ,
i w . ,  V . S t .  A . ,  Insekticides M ittel. A l s  a k t .  S u b s t a n z  e n t h ä l t  d a s  M i t t e l  e i n  A l k e n y l -  
i f ls u lf id , b e s .  e i n  A c y l s u l f i d .  ( A .  P .  2  2 5 9  8 6 9  v o m  3 0 / 9 .  1 9 3 9 ,  a u s g .  2 1 / 1 0 .  1 9 4 1 .  
Fd. n a c h  O f f .  G a z .  U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  2 1 / 1 0 .  1 9 4 1 . )  K a r s t

VIII. Metallurgie. Metallographie. Metallverarbeitung.
G ü n th e r  H a n s e l ,  Elektrolytische Verfahren zur Gewinnung reinster Metalle aus 

Ina und Rohnetallen. V f .  g i b t  e i n e n  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d e n  E i n f l .  v o n  V e r u n r e i n i g u n g e n  
n! d ie  E i g g .  v o n  M e t a l l e n  u .  ü b e r  d e n  a n a l y t .  N a c h w e i s  s o l c h e r  V e r u n r e i n i g u n g e n ,  
-‘.ä tb c o re t .  G r u n d l a g e n  d e r  M e t a l l e l e k t r o l y s e ,  d i e  d i e  b i s h e r  b e s t e  M e t h .  z u r  G e w i n n u n g  
sn ster M e t a l l e  d a r s t e l l t ,  w e r d e n  e r ö r t e r t ,  u .  d i e  t e c h n .  G e s t a l t u n g  d e r  A p p .  w i r d  b e ­
itr ie b en . A u s f ü h r l i c h  b e h a n d e l t  w e r d e n  d i e  e l e k t r o l y t .  R a f f i n a t i o n  v o n  Kupfer, d i e  
« s t to ly t .  A b s c h e i d u n g  v o n  Z ink  a u s  w s s .  L s g g .  u .  d i e  S c h m e l z f l u ß e l e k t r o l y s e  z u r  G e -  
nm tm g v o n  Aluminium  s o w i e  d i e  j e w e i l i g e n  N a e h r a f f i n a t i o n s v e r f a h r e n .  A u f  d i e  G e -  
rinrang w e r t v o l l e r  B e g l e i t m e t a l l e  ( A g ,  A u ,  P t - M e t a l l e ,  B i  u .  C d )  w i r d  e b e n f a l l s  k u r z  
s w a n g e n .  F ü r  h a n d e l s ü b l i c h e  E l e l r t r o m e t a l l o  b e t r ä g t  d e r  R e i n h e i t s g r a d  i n  %  u .  d e r  
¿ w a n d  a n  e l e k t r .  E n e r g i e  i n  k W h / t :  A l  9 9 , 5 ,  2 1 0 0 0  —  A l  9 9 , 9 9 ,  2 5 0 0 0  —  S b  9 9 , 9 ,  
f  ~  P b  9 9 , 9 9 ,  1 3 0  —  A u  9 9 , 9 9 ,  3 0 0  —  C d  9 9 , 9 8 ,  2 2 5 0  —  C u  9 9 , 9 5 ,  1 8 0  —  C u  9 9 , 9 9 9 ,  

M g  9 9 , 9 2 ,  2 0 0 0 0  —  M n  9 9 , 9 5 ,  8 0 0 0  —  N i ,  C o  9 9 , 9 ,  2 8 0 0  —  A g  9 9 , 9 9 ,  5 0 0  —  B i  
p ,  1 2 0 — - Z n  9 9 , 9 9 ,  3 2 5 0  —  S n  9 9 , 9 ,  1 9 0 .  D i e  V o r t e i l e ,  d i e  d i e  t e c h n .  V e r w e n d u n g  
« a t i g  r e i n e r  M e t a l l e  g e g e n ü b e r  w e n i g e r  r e i n e n  M e t a l l e n  b i e t e t ,  w e r d e n  d i s k u t i e r t ,  
« n r o t e c h n .  Z .  6 4 .  ¡ ¿ 7 9 — 8 4 .  4 / 1 1 .  1 9 4 3 .  B e r l i n . )  G .  G ü n t h e r
. .B ; D ü r r e r ,  P .  L w o w y c z  u n d  B . M a r i n ö s k ,  Über die Verbrennurig von Koks m it sauer- 

Wind und ihre Auswirkung auf die Verhüttung. G e k ü r z t e  W i e d e r g a b e  d e r  
™ ' H .  6 5  r e f .  A r b e i t .  ( B e r .  G e s .  F r e u n d e n  T e c h n .  H o c h s c h u l e  B e r l i n .  2 .  4 3 — 5 0 .  

* » 1 9 4 3 . B e r l i n ,  T .  H . ,  I n s t ,  f ü r  E i s e n h ü t t e n k u n d e . )  P a n g r i t z
| J '  J .  K .  H o n e y m a n ,  Stahlspezifizierungen und ihre Auslegung. E s  w e r d e n  A n -  
f  u ® 8 * ^  a l s  N o r m e n g r u n d l a g e  d i e n e n d e  S p e z i f i z i e r u n g  v e r s c h i e d .  E i g g .  v o n  

« « W .  W e r k z e u g  ( S t a r r h e i t ,  F e s t i g k e i t ,  D e h n b a r k e i t ,  B e a r b e i t b a r k e i t ,  S c h w e i ß -  
g 1 K o r r o s i o n s f e s t i g k e i t .  M a ß g e n a u i g k e i t ,  F e h l e r f r e i h e i t ,  G l e i c h m ä ß i g k e i t  u .  V e r -  

j  7 / f ‘4 ) , s o w i e  d i e  d e r  e m p f e h l e n s w e r t e n  H e r s t . - V e r f f . ,  d e r  e h e m .  Z u s .  ( S -  u .  P - G e h . ) ,  
’ k s i g e n  M i n d e s t a n t e i l s  b r a u c h b a r e r  B l o c k a b s c h n i t t e ,  d e r  A n z a h l  v o n  P r ü f u n g e n  

¿ A  , n  u .  i m  e i n z e l n e n  a n  H a n d  v o n  B e i s p i e l e n  b e s p r o c h e n .  A n g a b e n  ü b e r  d i e  
w i c h t i g e n  u .  d a h e r  k e i n e r  S p e z i f i z i e r u n g  b e d ü r f e n d e n  E i g g . ,  F a k t o r e n  u s w .  

g e m a c h t .  ( E n g i n e e r  1 7 3 .  3 3 3 — 3 6 .  1 7 / 4 .  1 9 4 2 .  W e s t s c h o t t l a n d ,  I r o n  &  S t e e l
1 P o h l  

K .  H e p p e l ,  Schlackenanalyse. Eine wichtige Untersuchung bei der Stahl-
¿ 5  F o l g e n d e  v e r e i n f a c h t e  A n a l y s e n v e r f f .  m i t  A r b e i t s d a u e r n  v o n  j e  h ö c h s t e n s  
i1J r 'V / ® - w e r d e n  e m p f o h l e n : F e - B e s t . :  1  g  d e r  a u f  6 0  m e s h  z e r k l e i n e r t e n  S c h l a k -  
laA uti d e s t .  W .  a n g e f e u c h t e t ,  e r w ä r m t ,  3 0  c c m  k o n z .  H C l  z u g e g e b e n ,  b i s

\ fitbmw K r o c h t ,  t r o p f e n w e i s e  m i t  4 % i g .  S n C l 4- L s g .  b i s  z u m  V e r s c h w i n d e n  d e r  G e l b -  
\ !U n te r  V e r m e i d u n g  e i n e s  Ü b e r s c h u s s e s  v e r s e t z t ,  a h g e k ü h l t ,  a u f  2 0 0  c o m  m i t  

f e v k  • i' a u B g e f ü l l t ,  3  c c m  H 3P 0 4 u .  5  T r o p f e n  e i n e r  2 % i g .  s c h w e f e l s a u r e n  D i -  
i ö  j ® “ ! '  z u g e s e t z t  u .  m i t  K 2C r 20 7 b i s  z u r  B l a u f ä r b u n g  t i t r i e r t .  G e n a u i g k e i t  
lÖO r  ,Y  '  u - P  -  B  c  s  t . :  l g  P r o b e  w i r d  i n  5 0  c c m  k o n z .  H C l  a u f g e l ö s t ,  m i t  
l ^ i a t  »  ä b g e k ü h l t  u .  a u f  2 5 0  c c m  m i t  d e s t .  W .  a u f g e f ü l l t .  D a v o n  w e r d e n  5 0  c c m  
M S t e p ' t  £ c m  8 ° s ä t t .  A m m o n c i t r a t l s g .  ( 1 4 0  g  C i t r o n e n s ä u r c  i n  8 0  c c m  N H 3 v o n  D .

’ a ® g e k ü h l t  u .  m i t  d e s t .  W .  b i s  z u r  G e w i n n u n g  e i n e r  g e s ä t t .  L s g .  v e r s e t z t )
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z u g e g e b e n .  D a s  C a  w i r d  s o d a n n  m i t  2 0  c c m  g e s ä t t i g t .  A m m o n o x a l a t l s g .  g e f ä l l t ,  Sil- 
t r i e r t ,  d e r  R ü c k s t a n d  m i t  h e i ß e m  W .  g e w a s c h e n ,  i n  2 0 0  c c m  W .  u .  2 0  c c m  5 0 % i g .  HjSO, 
g e l ö s t  u .  b e i  8 0 °  m i t  K M n 0 4 t i t r i e r t .  W e i t e r e  5 0  c c m  d e r  u r s p r ü n g l i c h e n  L s g .  werden 
m i t  5  c c m  g e s ä t t .  F e C l 3- L s g .  v e r s e t z t ,  m i t  N H 3 n e u t r a l i s i e r t ,  n a c h  A n s ä u e r u n g  mit 
H N 0 3 ( D .  1 , 4 )  e i n  S ä u r e ü b e r s c h u ß  { 3 c c m )  z u g e g e b e n ,  b e i  7 0 °  m i t  5 0 c c m  A m m o n n it rc -  
m o l y b d a t  v e r s e t z t ,  1 0  M i n  i m  W . - B a d  g e h a l t e n ,  f i l t r i e r t ,  d e r  R ü c k s t a n d  m i t  2%ig. 
H N 0 3 s o w i e  2 % i g .  K N 0 3 b i s  z u r  n e u t r a l e n  R k .  g e w a s c h e n  u .  m i t  N a O H  s o w ie  H N O r  
L s g .  t i t r i e r t ,  C a O -  u .  S  i  0 2 -  B  e  s  t . : l g  P r o b e  w i r d  m i t  N a 2 Ö  g e s c h m o l z e n ,  die 
S c h m e l z e  m i t  d e s t .  W .  a u s g e z o g e n ,  m i t  H C l  a n g e s ä u e r t ,  m i t  N H 3 n e u t r a l i s i e r t ,  B r  im 
Ü b e r s c h u ß  z u g e g e b e n ,  3  M i n .  s t e h e n  g e l a s s e n ,  m i t  2 0  c c m  N H 3 v e r s e t z t ,  a u f  500  ecm 
m i t  h e i ß e m  W .  a u f g e f ü l l t ,  d a v o n  2 5 0  c c m  a b f i l t r i e r t ,  2 5  c c m  g e s ä t t .  A m m o n o r a l a t b g .  
z u g e s e t z t ,  a u f g e k o c h t ,  f i l t r i e r t ,  m i t  h e i ß e m  W .  g e w a s c h e n  u .  i n  G g w .  v o n  H ,S 0 ,  W  
8 0 °  m i t  0 , 1  n .  K M n 0 4 t i t r i e r t .  S  i  Ö 2 -  B  e  s  t . :  0 , 2  g  P r o b e  w e r d e n  m i t  6— 8 u .  3 — iTrop- 
f e n  H 2S Ö 4 u . H N O s  s o w i e  1  c c m  W .  i n  G g w .  v o n  H F  v e r d a m p f t ,  b e i  9 0 0 — 1 0 0 0 °  geglöii 
u .  g e w o g e n .  M  n  -  B  e  s  t . : w i e  b e i  d e r  S t a h l a n a l y s e ,  a u s g e h e n d  v o n  0 , 2 2 g  P ro t s f l i i  
4 0  c c m  H N 0 3 ( D .  1 , 1 6 )  u .  1  c c m  H P  b e h a n d e l t .  C a S - B e s t . :  e r f o l g t  d u r c h  Absorp- 
t i o n  d e s  i n  G g w .  v o n  1  g  S n C l 4 z u r  E n t w e i c h u n g  g e b r a c h t e n  H 2 S  i n  N a O H o d e t l i -  
b z w .  C d - A c e t a t .  Z u r  P  e  O  -  B  e  s  t .  w i r d  o b i g e  C a S - B e s t .  o h n e  S n C I 4 w i e d e r h o l t ,  rroVi 
d e r  U n t e r s c h i e d  i n  b e i d e n  A n a l y s e n z a h l e n  d e n  g e w ü n s c h t e n  W e r t  e r g i b t .  ( I n d .  Chemist 
e h e m .  M a n u f a c t u r e r  1 7 .  2 1 7 .  S e p t .  1 9 4 1 . )  Pohl

— ,  Schnellarbeiisauslaitschslähle. D i e  e n g l .  S c h n e l l a r b e i t s a u s t a u s c h s t ä h l o  „ 66“ 
b z w .  , , 9 4 “  e n t h a l t e n  5 — 6  b z w .  8 , 5 — 9  ( % )  M o ,  5 , 5 — 6 , 5  b z w .  3 , 5 — 4 , 5  W . ,  4 — 5 t a .
з , 5 — 4 , 5  C r  u .  1 , 2 5 — 1 , 5  V .  S i e  w e r d e n  u n t e r  V o r w ä r m u n g  a u f  6 0 0 — 8 0 0 “ zwischen 
1 0 1 0  u .  1 1 2 0 ° ,  ( n i c h t  u n t e r  9 0 0 ° )  g e s c h m i e d e t ,  w o b e i  i n  d e n  h e i ß e n  O f e n  eingebracht
и .  b e i  d e r  h ö c h s t e n  T e m p .  w ä h r e n d  g e r i n g s t m ö g l i c h e r  Z e i t  g e h a l t e n  w i r d .  D a s  Glühen 
b z w .  S p a n n u n g s f r e i g l ü h e n  e r f o l g t  b e i  8 2 0 — 8 4 0  b z w .  7 0 0 — 7 3 0 ° .  L a n g s a m e  A u s k ü h lu n g
u .  s c h w a c h  o x y d i e r e n d e  O f e n a t m o s p h ä r e  s i n d  s t e t s  e m p f e h l e n s w e r t ;  i m  l e t z t e r e n  Falle 
s i n d  S c h u t z ü b e r z ü g e  ( B o r a x ) ,  d i e  a u c h  s o n s t  n u r  s p a r s a m  a n z u w e n d e n  s i n d ,  e n tb e h r l ic h . 
B e s t e  H ä r t e t e m p p .  s i n d  n a c h  V o r w ä r m u n g  a u f  8 2 0 — - 8 7 0  d i e  v o n  1 2 0 0 — 1 2 8 0 °  (b e im S a lz -  
b a d  g i l t  d e r  u n t e r e  W e r t ) .  S c h m i e d e ö f e n  o d e r  s o l c h e  m i t  K o k s f e u e r u n g  s i n d  u n b ra u c h ­
b a r .  M a c h  d e r  A b s c h r e c k u n g  i m  S c h m e l z b a d  ( 5 5 0 — 5 8 0 ° ) ,  L u f t  o d e r  Ö l  ( h i e r b e i  kann 
b e i  5 9 0 °  e n t f e r n t  w e r d e n ) ,  w i r d  u n m i t t e l b a r  g e r i c h t e t  ( w e n n  n ö t i g )  b z w .  a m  besten 
2 m a l  b e i  5 4 0 — 5 9 0 °  a n g e l a s s e n .  D i e  S c h l e i f u n g  n a c h  d e r  H ä r t u n g  h a t  a u f  e i n e  größer« 
T i e f e  a l s  b e i  W - S t ä h l e n  z u  g e s c h e h e n ,  d a  h e i  d e n  A u s t a u s c h s t ä h l e n  s t e t s  m i t  d e r - l j v  
l i c h k e i t  e i n e r  O b e r f l ä c h e n e n t k o h l u n g  z u  r e c h n e n  i s t .  ( M a c h i n e r y  [ L o n d o n ]  6 0 . E .  
b i s  1 0 9 .  1 9 / 2 .  1 9 4 2 . )  P o m

O t t o  P a t t e r m a n n ,  Anwärm- und Durchwärmzeilen bei d e r "  Wärmebehandlung tw 
Stahl.  D i e  A n -  b z w .  D u r c h w ä r m z e i t  w i r d  a l s  Z e i t  b i s  z u m  E r r e i c h e n  d e r  S o l l te m p -  
d e r  O b e r f l ä c h e  b z w .  i m  K e r n  d e f i n i e r t .  B e i d e  z u s a m m e n  e r g e h e n  d i e  E r w ä r m « 1 - 
A l s  H a l t e z e i t  i s t  d i e  Z e i t  b e z e i c h n e t ,  d i e  d a s  W e r k s t ü c k  z w e c k s  U m w andlung  d e r  u  
b i d e  i m  g a n z e n  Q u e r s c h n i t t  i m  j e w e i l s  r i c h t i g e n  T e m p . - B e r e i c h  o b e r h a l b  d e r  U m « 1" '  
l u n g s t e m p .  v e r w e i l e n  m u ß .  S c h n e l l s t e  S t a h l e r h i t z u n g  s i c h e r n  P b - B ä d e r ;  a “  
s t e h e n  S a l z b ä d e r .  A m  l a n g s a m s t e n  e r f o l g t  s i e  i n  t r o c k e n e n  Ö f e n  ( b e s .  M u f f e l -  u -  
ö f e n ) .  E r g e b n i s s e  v o n  V g l . - V e r s s .  i n  v e r s c h i e d .  B ä d e r n  u .  Ö f e n  m i t  u n l e g i e r t e n  ■ 
l e g i e r t e n  S t ä h l e n  ( h i n s i c h t l i c h  d e r  e r f o r d e r l i c h e n  E r w ä r m z e i t  w a r  k e i n  n e n n e n s w e ^  
U n t e r s c h i e d  z w i s c h e n  l e t z t e r e n  f e s t z u s t e l l e n )  s i n d  w i e d e r g e g e b e n .  D a s  A u f t r e t e n  
A n l a ß f a r b e n  a n  d e r  O b e r f l ä c h e  b e d e u t e t  n o c h  n i c h t ,  d a ß  a u c h  d e r  K e r n  d i e  .  ^  
t e m p .  e r r e i c h t  h a t ,  d a  h i e r z u  m e i s t  m e h r e r e  S t d n .  n o t w e n d i g  s i n d .  D i e  j e w e i l i g e ^  
s c h i c k u n g s m e n g e  m u ß  d e n  B a d -  b z w .  O f e n a b m e s s u n g e n  g e n a u  e n t s p r e c h e n d  ge 
w e r d e n .  ( E e r t i g u n g s t e c h n .  1 9 4 3 .  1 4 7 — 4 9 .  S e p t .  1 9 4 3 .  K l a d n o . )  1

— ,  Wärmebehandlung von Molybdän-Schnellarbeitsstählen. B e s t e  T e n #  
d a s  S c h m i e d e n ,  G l ü h e n ,  S p a n n u n g s f r e i g l ü h e n ,  H ä r t e n  ( i m  O f e n  b z w .  S a l z b a o )  ■ * , .  
l a s s e n  w e r d e n  f ü r  3  M o - S c h n e l l a r b e i t s s t a h l s o r t e n  m i t  0 , 7 — 0 , 8 9 ,  0 , 7  0 , 9  z  ’ L j  
b i s  0 , 9  ( % )  C ,  1 , 2 5 — 2 , 3 ,  0  b z w .  5 — 6  W ,  3 — 5  C r  ( a l l e ) ,  0 , 9 — 2 , 2 5 ,  
b i s  2 , 2 5  V ,  8 — 9 ,  7 , 5 — 9 , 5  b z w .  3 , 5 — 5 , 5  M o  u .  b i s  9  C o  a n g e g e b e n .  D i e  U H t g o p  _
S o r t e  h a t  i m  G e g e n s a t z  z u  d e n  b e i d e n  a n d e r e n  b e i  f e h l e n d e m  C o - G e h .  g e r i n g e  -  ^  
z u r  O h e r f l ä c h e n e n t k o h l u n g  u .  k a n n  o h n e  S c h u t z  ( B o r a x  o d e r  H 3B 0 3 i n r u I v e : r i  ^
a l s  g e s ä t t .  w s s .  L s g .  v o n  1 8 0 — 2 1 2 °  b e i  1 2 0 0 — 1 4 0 0 °  b z w .  h ö h e r e n  T c m p P -  „¡¡¡re
s t r i c h e )  w ä r m e b e h a n d e l t  w e r d e n .  H i e r  i s t  e i n e  s c h w a c h  o x y d i e r e n d e  - f  n" mUß 
z w e c k m ä ß i g .  N a c h  d e m  S c h m i e d e n  b z w .  d e n  W ä r m e b e h a n d l u n g s v o r g a  c . . ^  
l a n g s a m  b i s  a u f  3 0 0  b z w .  1 0 0 0 °  a b g e k ü h l t  w e r d e n .  N a c h  d e r  m a s c h i n e l l e n  - 
v o r  d e m  H ä r t e n  i s t  m i t u n t e r  e i n  S p a n n u n g s f r e i g l ü h e n  h e i  1 1 5 0 — 1 3 5 0  ; H o c h re ck e n
B e i m  H ä r t e n  i s t  e i n e  V o r w ä r m u n g  a u f  1 2 5 0 — 1 5 5 0 °  z w e c k m ä ß i g .  D a s
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kann in  ö l ,  L u f t  o d e r  S c h m e l z b a d  ( l e t z t e r e s  v o n  1 1 0 0 °  F .  b e s .  f ü r  p r o f i l i e r t e  T e i l e  e m p -  
fe tlen sw ert) e r f o l g e n .  N a c h  d e r  Ü l a b s c h r e c k u n g  d a r f  d a s  G u t  b e i  1 1 0 0 °  a u s  d e m  B a d  
entfernt u .  m u ß  a n  d e r  L u f t  b i s  z u r  R a u m t e m p .  a u s g e k ü h l t  s o f o r t  a n g e l a s s e n  - w e r d e n  
¡Dauer m i n d e s t e n s  1 ,  b e s s e r  4  S t d n . ) .  F ü r  s c h l a g b e a n s p r u c h t e  T e i l e  i s t  e i n  w i e d e r h o l t e s  
¿ la s s e n  e m p f e h l e n s w e r t .  D i e  H ä r t u n g  i n  P a c k u n g  k a n n  w i e  b e i  W - S t ä h l e n  e r f o l ­
gen, je d o c h  i s t  d i e  T e m p .  h i e r  b e i  e t w a  1 8 5 0 °  F .  z u  h a l t e n .  B e i m  A r b e i t e n  i n  Ö f e n  
mit e in e r  S i C - S o h l e  i n  G g w .  v o n  S c h u t z m i t t e l n  ( B o r a x )  s i n d  P f a n n e n ,  a m  b e s t e n  a u s  
n ic h t ro s te n d e m  S t a h l ,  z u r  A u f n a h m e  d e s  G u t e s  z u  v e r w e n d e n ,  d a  s i c h  s o n s t  e i n  h a f ­
tender, o h n e  K a n t e n b e s c h ä d i g u n g  d e r  W e r k z e u g e  n i c h t  z u  b e s e i t i g e n d e r  S i l i c a t ü b e r z u g  
auf dem  H ä r t e g u t  b i l d e t .  ( M a c h i n e r y  [ L o n d o n ]  6 0 .  3 3 — 3 5 .  2 9 / 1 .  1 9 4 2 . )  P o h l

G. N ie b c h , Das Glühen unlegierter kaltgewalzter Bandstähle im  Durchziehofen. D i e  
D u r c h la u f g lü h u n g  e i n e s  b i s  4 0  b z w .  3 0 %  k a l t g e w a l z t e n  T i e f  z i e h b a n d s t a h l s  m i t  0 , 0 6  ( % )  
C u. 0 ,31  b z w .  0 , 4 8  M n  z e i g t e ,  d a ß  i m  V g l .  z u r  T o p f g l ü h u n g  e t w a s  h ö h e r e  Z u g f e s t i g ­
keiten u .  S t r e c k g r e n z e n  b e i  f a s t  o d e r  g a n z  g l e i c h e r  B r u c h d e h n u n g  u .  T i e f u n g  e n t s t e h e n .  
Für d ie  Z w i s c h e n g l ü h u n g  i s t  d i e  e r r e i c h t e  E n t f e s t i g u n g  u n t e r  a l l e n  U m s t ä n d e n  a u s r e i -  
dend. G e e i g n e t  s i n d  a b e r  n u r  S t ä h l e ,  d i e  i n  d e r  k u r z e n  G l ü h z e i t  r e k r y s t a l l i s i e r t  w e r d e n .  
Weitere V e r s s .  m i t  b i s  1 0 — 4 0 %  k a l t g e w a l z t e n  S t ä h l e n  m i t  0 , 6 ,  0 , 8 3  u .  1 , 0 2 %  C  u .  
w s e h ie d . l a n g e n  G l ü h z e i t e n  b e i  6 5 0  b z w .  7 0 0 ° ,  z e i g t e n ,  d a ß  j e  n a c h  d e n  A r b e i t s b e d i n -  
pagen b e i  f a s t  g l e i c h e r  Z u g f e s t i g k e i t  b z w .  B r u c h d e h n u n g  ( d i e  S c h w a n k u n g e n  b e t r u g e n  
l tg /q m m  b z w .  2 % )  v e r s c h i e d ,  h o h e  S t r e c k g r e n z e n  ( d i e  U n t e r s c h i e d e  s t e l l t e n  s i c h  b e i  
% n  3  S t ä h l e n  u .  7 0 0 °  a u f  4 ,  6  u .  1 1  k g / q m m )  e r z i e l t  w e r d e n  k ö n n e n .  ( Z .  V e r .  d t s c h .  
ltg. 8 7 . 6 3 5 — 3 7 .  2 / 1 0 . 1 9 4 3 .  D ü s s e l d o r f . )  P o h l

F, V. W a r n o c k  u n d  J .  B .  B r e n n a n ,  Einige Schlagfestigkeitseigenschaften von Kohlen- 
bl/Mlen. B e s c h r e i b u n g  d e r  S c h l a g f e s t i g k e i t s p r ü f m a s c h i n e  u .  d e r  V e r s u c h s f ü h r u n g ,  
h t e r s u c h t  w i n d e n  n i c h t  w ä r m e b e h a n d e l t e  S t ä h l e  a n n ä h e r n d  g l e i c h e r  e h e m .  Z u s .  m i t  
i, 1 2 ,0 ,1 8 ,0 ,2 8 ,  0 , 2 9 ,  0 , 3 3 ,  0 , 3 7 ,  0 , 4 7 ,  0 , 5 2 ,  0 , 5 8  u .  0 , 6 3 %  C ,  i n d e m  s i e  e i n e r  e i n -  u .  m e l i r -  
ß then S c h l a g b e a n s p r u c h u n g  u n t e r z o g e n  w u r d e n .  A u s  d e n  w i e d e r g e g e b e n e n  V e r s u c h s -  
a llen  i s t  z u  e r s e h e n ,  d a ß  d a s  V e r h ä l t n i s  d e r  S c h l a g e n e r g i e  b e i  e i n m a l i g e r  B e a n s p r u -  
4 m g  z u r  s t a t .  E n e r g i e  s i c h  m i t  d e m  C - G e h .  d e s  g e p r ü f t e n  W e r k s t o f f s  ä n d e r t .  D i e  D e l i -  
3 g k a n n  h i e r  h e i m  B r u c h  d e r  P r o b e  g e r i n g e r  a l s  d i e  s t a t .  D e h n u n g  s e i n ,  w ä h r e n d  d i e  
Ö K e lin ü ru n g  v o n  d e r  V e r s u c h s f ü h r u n g  u n a b h ä n g i g  i s t .  D i e  a u f g e s t e l l t e n  K u r v e n  d e r  
A l a g w i d e r s t a n d s f ä h i g k e i t  s c h e i n e n  d a r a u f  h i n z u w e i s e n ,  d a ß  e s  e i n e n  G r e n z w e r t  d e r  
h f f l s p r u c h u n g  g i b t ,  d e r  u n b e s c h r ä n k t  o f t  e r r e i c h t  w e r d e n  d a r f ,  o h n e  z u m  B r u c h  d e r  
robe  z u  f ü h r e n .  B e i  m e h r f a c h e r  S c h l a g b e a n s p r u c h u n g  e r g i b t  e i n e  Z u n a h m e  d e r  z u m  
auch f ü h r e n d e n  A n z a h l  v o n  S c h l ä g e n  a u c h  e i n e  E r h ö h u n g  d e r  d a d u r c h  b e d i n g t e n  
h k u n g  u - E i n s c h n ü r u n g .  D i e s  g i l t  a b e r  n u r  b i s  z u  e i n e m  H ö c h s t w e r t  d e r  j e  S c h l a g  
• /¡g e n o m m e n e n  E n e r g i e ,  w o n a c h  e i n e  w e i t e r e  S t e i g e r u n g  d e r  A n z a h l  v o n  S c h l ä g e n  
s »  ra s c h e  A b n a h m e  d e r  D e h n u n g  u .  E i n s c h n ü r u n g  v e r u r s a c h t .  ( E n g i n e e r  1 7 6 .  
» - « 1 . 2 3 3 - 3 4 .  1 9 4 3 . )  P o h l

Walter S a w e r t ,  Verhalten der Baustähle hei wechselnder mehrachsiger Beanspruchung. 
« g e w ä r t i g e r  F o r s c h u n g s s t a n d .  V e r s s .  d e s  V f .  w u r d e n  m i t  0 , 1 4 % i g .  b e i  9 1 0 °  n .  g e -  
v d tm  C - S t a h l  u .  2 , 5 5 / 0 , 2 7 / 0 , 2 5  % i g .  C r - N i - V - S t a h l  b e i  6 8 0 °  i n  Ö l  a b g e s c h r e c k t ,  
•U ä .a u f  6 0 0 °  a n g e l a s s e n ,  i n  Ö l  a b g e s c h r e e k t  m i t  u .  o h n e  4 5 s t d .  V e r s t i c k u n g  b e i  5 1 0  
J W —0 , 4  m m  T i e f e  u n t e r s u c h t ,  d u r c h g e f ü h r t .  S i e  e r g a b e n ,  d a ß  d i e  B i e g e w e c h s e l -  
S a t  l ä n g s b e a r b e i t e t e r  P r o b e n  u m  1 0 %  h ö h e r  a l s  d i e  q u e r b e a r b e i t e t e n  u .  b e i m  
Fi 9 u e r  z u r  P r o b e  u m  2 0 %  g e r i n g e r  a l s  b e i m  L ä n g s v e r l a u f  i s t .  I m  l e t z t e n  

a u c h  d i e  D a u e r h a l t b a r k e i t  b e i  w e c h s e l n d e r  m e h r a c h s i g e r  B e a n s p r u c h u n g  u m  
4 e d n g e r .  D a u e r b r ü c h e  e r f o l g t e n  s t e t s  s e n k r e c h t  z u r  g r ö ß t e n  w e c h s e l n d e n  H a u p t -  

^ e r s h i e k t e  u .  u n v e r s t i c k t e  P r o b e n  z e i g t e n  g l e i c h e s  e l a s t .  V e r h a l t e n .  D i e  g e -  
• . ' * u -  e r r e c h n e t e n  L ä n g s s p a n n u n g e n  w i e s e n  g u t e  Ü b e r e i n s t i m m u n g  a u f ,  w ä h r e n d  
^ t a r t e n .  T a n g e n t i a l s p a n n u n g e n  s t e t s  t i e f e r  a l s  d i e  g e m e s s e n e n  a u s f i e l e n .  D i e  
f>r j ^ / S ^ u i s s e  w e r d e n  v e r s c h i e d .  F e s t i g k e i t s h y p o t h e s e n  g e g e n ü b e r g e s t e l l t .  ( Z .  
s W t.V -T ' “ g -  8 7 .  6 0 9 — 1 5 .  2 / 1 0 .  1 9 4 3 .  B e r l i n ,  B M W - F l u g m o t o r e n w e r k e ,  W e r k -

’’ Ed ng-) P 0 H 1 ,k f  W h ü  T t l e w s > Wie stellt m an dichte, einwandfrei lösliche Nickel-Gußanoden
• • lö s t P ^ c h t  d i e  A n f o r d e r u n g e n  h i n s i c h t l i c h  R e i n h e i t s g r a d ,  S t r u k t u r  d e s  M a t e r i a l s  
¿ s b n  P T e r ' 1 ' ’ d ' c  a n W i c f c e Z a n o d e n  f ü r  d i e  G a l v a n o t e c h n i k  g e s t e l l t  w e r d e n .  F ü r  d a s  
k o d e am ^ 11 -U '  ® ' e ß c n  w e r d e n  H i n w e i s e  g e g e b e n ,  b e s .  f ü r  d i e  M i t v e r w e n d u n g  a l t e n  
C G ü n s t i g  f ü r  d i e  L ö s l i c h k e i t  i s t  e i n  g e w i s s e r  G e h .  d e s  M a t e r i a l s  a n

"• « ‘0 .  ( G i e ß e r e i p r a x i s  6 4 .  1 6 9 — 7 2 .  O k t .  1 9 4 3 . )  G .  GÜNTHER
initijj ,I e s . H a r d y ,  Calcium zur Reinigung von Aluminiumschrott. V o r  d e m  K r i e g e  
nur in  g e b r a u c h t e  C a l c i u m  a u s  E u r o p a  e i n g e f ü h r t ,  e s  s t a n d  d a h e r

ä n k t e m  M a ß e  z u r  V e r f ü g u n g ,  d a  d i e  E r z e u g u n g s m ö g l i c h k e i t  i n  E u r o p a
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g e r i n g  w a r .  J e t z t  i s t  i n  A m e r i k a  e i n e  e i g e n e  E r z e u g u n g  e r r i c h t e t  w o r d e n ,  s o  
A u s s a g e  d e s  A u t o r s  g r ö ß e r e  M e n g e n  v e r f ü g b a r  s i n d .  E s  w i r d  d a h e r  v o rg e s c h la g e n , 
b e i  d e r  R ü c k g e w i n n u n g  v o n  A l - S c h r o t t  m e t a l l .  C a  z u  v e r w e n d e n .  D a s  C a  besitit 
e i n e  g r o ß e  A f f i n i t ä t  z u  d e n  L e g i e r u n g s k o m p o n e n t e n  C d ,  B i ,  S b  u .  B b ;  d i e s e  E lem ente  
k ö n n e n  a l s o  m i t  C a  a u s  d e r  S c h m e l z e  e n t f e r n t  w e r d e n ,  w e i l  s i e  s i c h  b i l d e n d e n  Yerbb. 
i n  d i e  S c h l a c k e  w a n d e r n .  ( M e t a l  P r o g r .  4 0 .  7 0 — 7 1 .  J u l i  1 9 4 1 .  N e w  Y o r k  City.)

Adenstedt

A .  B u c k e l e y ,  Unterlagen fü r  die Verwendung von Umschmdz-Aluminim-fkß- 
legierungen. V f .  b e s p r i c h t  u n t e r  A n g a b e  v o n  G i e ß -  u . E r s t a r r u n g s -  s o w i e  v o n F e s t i g k e i t s -  
w e r t e n  d i o  V o r w e n d u n g s g o b i o t o  d e r  f ü n f  U m s c h m e l z - A f t m i i M K m - G u ß l e g i e r u n g e n  
V d d A  2 1 1  ( 4 — 7  [ % ]  C u ,  4 — 7  Z n ,  0 — 1 , 5  S i ) ,  V d d A  2 1 2  ( 2 — 4  C u ,  4 - 6  Z n ,  0 - 1 , 5 Si), 
V d d A  2 2 1  ( 0 — 8  C u ,  0 — 2 , 5  Z n ,  0 — 1 , 5  S i ) ,  V d d A  2 2 3  ( 4 — 7  C u ,  0 — 2 , 5  Z n ,  3 — 6 Si) 1 3 . 

V d d A  2 3 2  ( 0 — 2 , 5  C u ,  0 — 1 , 5  Z n ,  7 — 11  S i ) .  V f .  n i m m t  a u f  G r u n d  d e r  besc h rie b en e n  
E i g g .  d i e s e r  L e g i e r u n g e n  a n ,  d a ß  s i c h  n o c h  a n  m a n c h e r  S t e l l e  d e r  A u s t a u s c h  v o n  Hüffes- 
m e t a l l  g e g e n  e i n e  U m s c h m e l z l e g i e r u n g  e r m ö g l i c h e n  l a s s e n  w i r d ,  o h n e  d a ß  eiw .Hin­
d e r u n g  d e s  G e b r a u c h s w e r t e s  d e r  G u ß s t ü c k e  e i n t r i t t .  ( A l u m i n i u m  25. 2 4 7 — 50. f a i  
1 9 4 3 . )  G .  GÜNTHER

F .  F ö r s t e r  u n d  H .  B r e i t f e l d ,  Die zerstörungsfreie Prüfung von Leichtmetall mil Bil/e 
einer Tastspule. V f f .  b e s c h r e i b e n  e i n  i n d u k t i v e s  V e r f .  z u r  B e s t .  d e r  H ä r t e  v o n  Leicht­
m e t a l l e n  d u r c h  M e s s u n g  v o n  d e r e n  e l e k t r .  L e i t f ä h i g k e i t .  G r u n d l a g e  d e s  V e r f .  ist t e  
l i n e a r e  e i n d e u t i g e  Z u s a m m e n h a n g  z w i s c h e n  H ä r t e  u .  e l e k t r .  L e i t f ä h i g k e i t ,  d i e  f ü r  eine 
R e i h e  v o n  a u s h ä r t b a r e n  L e g i e r u n g e n  i n  b e t r i e b l i c h e n  U n t e r s s .  e r w i e s e n  w u r d e .  Durch 
g e e i g n e t e  K o n s t r u k t i o n  d e s  M e ß g e r ä t e s  w u r d e  o r r e i c h t ,  d a ß  d i o  E r g e b n i s s e  weitgehend 

u n a b h ä n g i g  v o n  V e r s c h m u t z u n g e n  ( S c h m u t z - ,  F e t t -  u .  O x y d s c h i c h t e n )  d e r  W erk­
s t ü c k s o b e r f l ä c h e ,  v o n  k l e i n e n  K r ü m m u n g e n  d e r  O b e r f l ä c h e  u .  v o n  d e r  D i c k e  des W erk­
s t ü c k s  i s t .  D i e s e  P r ü f m e t h .  i s t  b e s .  z u r  l a u f e n d e n  Ü b e r w a c h u n g  v o n  M assenproduktion 

g e e i g n e t .  ( A l u m i n i u m  2 5 .  2 5 3 — 5 6 .  J u n i  1 9 4 3 .  S t u t t g a r t ,  Kaiser-Wilhelm-Institut 
f ü r  M e t a l l f o r s c h u n g . ) .  G .  GÜNTHER

F .  R .  M a n s f i e l d ,  Eöntgmslrahlen in  der Leichtnietallschmelzerei. V f .  b e s c h r e i b t  Kon­
s t r u k t i o n ,  A n l a g e  u .  B e d i e n u n g  e i n e r  R ö n t g e n a n l a g e  z u r  U n t e r s ,  v o n  L e ic h tm e W I -  
g u ß s t ü c k e n  s o w i e  d i o  A u s w e r t u n g  u .  B e u r t e i l u n g  d e r  R a d i o g r a m m e  b e s .  v o n  AUh-^ 
Al-M g-G uß  h i n s i c h t l i c h  d e s  V o r l i e g e n s  v o n  B l a s e n ,  S c h w u n d r i s s e n ,  E in s c h lü s s e n ,  
P o r e n  u .  S p r ü n g e n  a n  H a n d  m e h r e r e r  A b b i l d u n g e n .  E i n g e h e n d  w e r d e n  d i e  S trah len - 
S c h u t z e i n r i c h t u n g e n  u .  - m a ß n a h m e n  b e h a n d e l t .  ( L i g h t  M e t a l s  [ L o n d o n ]  6 . 4 6 9 — iß- 
O k t .  1 9 4 3 .  N o r t h e r n ,  A l u m i n i u m  C o .  L t d . )  G .  GÜNTHER

K u n z ,  Prüfung von Leichtmetallschweißungen. A n  P r o b e s t ü c k e n  a u s  Alummw} 
( 9 9 , 1  [ % ]  A l ,  0 , 0 1  M n ,  0 , 1 9  S i ,  0 , 0 9  Z n ,  0 , 3 6  E e ) ,  Pantal  ( 9 7 , 5  A l ,  0 , 8 5 M n ,  1 ,0 ¡a> 
0 , 0 4  T i ,  0 , 2 8  F e ) ,  Hydronalium  ( 9 6 , 2  A l ,  3 , 0 6  M g ,  0 , 2 7  M n ,  0 , 1 4  S i ,  0 , 2 9  F e ) ,  M W "  
( 8 6 , 4  A l ,  0 , 0 5  M g ,  0 , 0 7  M n ,  1 2 , 8  S i ,  0 , 0 5  Z n ,  0 , 1 2  T i ,  0 , 7 9  F e )  u .  a u s  Elektron AM 
( 7 , 7 9  A l ,  0 , 2  C u ,  8 9 , 7  M g ,  0 , 3 9  M n ,  0 , 0 2  S i ,  0 , 2 8  Z 11,  0 , 0 8  T i ,  0 , 8 9  F e )  w u r d e n  im  an­
g e s c h w e i ß t e n  11.  i n  v e r s c h i e d .  S c h w e i ß z u s t ä n d e n  E e s t i g k e i t s - ,  D e l m u n g s -  u .  -“ ar. £  
m e s s u n g e n  u .  G e f ü g e u n t e r s s .  d u r c h g e f ü h r t .  A u s  d e n  E r g e b n i s s e n  w e r d e n  A n t a l .  
p u n k t e  ü b e r  w e r k s t o f f l i c h e  Z u s a m m e n h ä n g e  s o w i e  ü b e r  d i e  V e rw e n d b a rk e it  d e r  e in» -- 
n e n  S c h w e i ß v e r b i n d u n g e n  a b g e l e i t e t .  ( A u t o g e n e  M e t a l l b e a r b e i t .  3 6 .  2 5 7 — 7 3 .  W •
1 9 4 3 .  K n a p s a c k  b e i  K ö l n . )  , G .  GÜNTHER

R .  I r m a n n ,  Das Punktschweißen von A lum in ium  und Aluminiunüegiertngen.. ■ 
b e s c h r e i b t  d a s  P u n k t s c h w e i ß e n  v o n  L e i c h t m e t a l l e n  u .  m a c h t  A n g a b e n  ü b e r 1d ie  - 
d e s  S c h w e i ß s t r o m e s  u .  d e s  E l e k t r o d e n d r u c k e s  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  B l e e i  • 
D i o  m e c h a n .  E i g g .  d e r  S c h w e i ß p u n k t e  u .  d i e  F e s t i g k e i t  d e r  S c h w e i ß v e r b b .  
f i i h r l i c h  b e h a n d e l t .  ( B u l l .  S c h w e i z ,  e l e k t r o t e c h n .  V e r .  3 4 .  7 1 2 — 1 6 .  17/ H .  1 » ^  
h a u s e n . )  G .  G L

T e d  J e f f e r s o n ,  Das Schweißen von Magnesiumlegierungen. Die Technik P  
acetylenprozesses. G e k ü r z t e  W i e d e r g a b o  d e r  C .  1 9 4 3 .  I I .  2 3 1 4  r é f .  G
[ L o n d o n ]  58 . 4 6 7 — 6 8 .  3 0 / 5 .  1 9 4 1 . )  „d dm

A n d r é  D a r l a y ,  Chemisches Gleichgewicht zwischen den k o m p l e x e n  Salzen «  ^  
freien Cycm. E influß  dieses Gleichgewichtes auf die Formel und den Badbetrieo. 
E i n z e l h e i t e n  ü b e r  d e n  B e t r i e b  v o n  G y a n b ä d e r n  f ü r  d i e  E n t f e t t u n g  u .  v e r  ’ 1 ^
L e t z t e r e  s i n d  e m p f i n d l i c h e r ,  d a  h i e r  d e r  G e h .  a n  f r e i e m  C y a n  n u r  g e r i n g  - ^ ¿ i t s  
h ä n g t  m e n g e n m ä ß i g  v o n  d e r  G l o i e h g e w i c h t s k o n s t a n t e  d e s  B a d e s  a b ,  >e  „  n ian
d u r c h  S a l z a r t  u .  - b e s t ä n d i g k e i t ,  B a d k o n z . ,  T e m p .  u s w .  b e s t i m m t  w i r d .  Z -  N q u c N t
b e i  d e m  z w e i t g e n a n n t e n  B a d  t r a c h t e n ,  d a s  G l e i c h g e w i c h t  N a 3C u ( C A ) . t 7 ~ | n g CIUiig 
3  N a C N  v o n  l i n k s  n a c h  r e c h t s  z u  v e r s c h i e b e n ,  d a  e i n  C y a n ü b e r s c h u ß  d i e  <• e
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i. an fre ie n  C u - I o n o n  u .  e i n e  U n t e r b r e c h u n g  d e r  C u - N i e d e r s c l i l a g u n g  s e l b s t  b e i 
S tr o m d ic h te n  v e r u r s a c h e n  w ü r d e .  ( M e t a l l u r g i e  C o n s t r u c t .  m e c a n . 7 5 .  N r .  7 .  

¡5. Juli 1943.) P o h l

Gilbert R o b in s o n , Technik der Feuerverzinkung. 9- Verzinkungsbad. ( 8 .  V g l .  G .  
¡553.11, 1135.) G r ö ß t e  B e d e u t u n g  f ü r  d a s  V e r z i n k u n g s e r g e b n i s  h a t  d i e  B a d t e m p . ,  u .  
m i beträgt sie a m  b e s t e n  j e  n a c h  d e r  D r a h t d i c k e  4 3 0 — 4 7 0 °  ( d i e  H a r t z i n k b l d g .  i s t  
dsgegen bei e tw a  425° a m  g e r i n g s t e n ) .  A u c h  d i e  D u r c h s a t z g e s c h w i n d i g k e i t  r i c h t e t  
sa nach dem  D r a h t d u r c h m e s s e r  u .  ü b e r d i e s  n o c h  n a c h  d e r  a n g e s t r e b t e n  V e r z i n k u n g s -  
äike. Bei G e s c h w in d ig k e it e n  v o n  1 0 — 5 0  b z w .  5 0 — 2 0 0  f t . / M i n .  w i r d  d e r  D r a h t  a n -  
süieBend d u rc h  e in e  Ö l -  u .  H o l z k o h l e n -  b z w .  G u m m i -  o d e r  A s b e s t s c h i c h t  g e z o g e n . I n  
leiden Fällen w i r d  d e r  Ü b e r z u g  d a n n  n o c h  d u r c h  A u f s p r i t z e n  m i t  W .  a b g e s c h r e c k t .  
Tire In d . 10. 198. M a i  1 9 4 3 .)  PO H L

George J e r n s t e d t, Anwendung einer Tauchvorbehandlung beim Phospliaticrungs- 
mß. Bei d e r P h o s p h a t i e r u n g  ( b z w .  P a r k e r i s i e r u n g )  v o n  M e t a l l e n  w a r  es b i s h e r  
fifich, das M a t e r i a l  m e c h a n . v o r z u b e h a n d e l n .  W e s e n t l i c h  g ü n s t i g e r e  E f f e k t e  e r g e b e n  
ä  bei Eisen, Stahl, Zink u .  v e r z i n k t e m  M a t e r i a l  h i n s i c h t l i c h  K o r r o s i o n s b e s t ä n d i g k e i t  
: Haftfähigkeit a u f g e b r a c h t e r  E a r b -  u .  L a c k ü b e r z ü g e ,  w e n n  m a n  d a s  M a t e r i a l  e i n e r  
»rbehandlung ’ d u r c h  E i n t a u c h e n  i n  e i n e  w s s . L s g . ,  d i o  1 — 2  G e w . - %  N a 2H P 0 4 u .

(bezogen a u f  N a 2H P O . , )  e i n e r  l ö s l .  T i t a n - V e r b .  e n t h ä l t ,  u n t e r z i e h t .  N a H 2P 0 4 
A 'a jP O , e rg a b e n  n e g a t i v e  ( R e s u l t a t e .  D i e  A b w e s e n h e i t  d e r  g e r i n g e n  T i t a n m e n g e n  

von e n tsc h e ide n de m  E i n f l u ß .  D i e  t h e o r e t .  G r ü n d e  f ü r  d ie s e  E r s c h e i n u n g e n  w e r d e n  
srtert. (C h e m . T r a d e  J .  e h e m . E n g r .  1 1 3 .  3 3 3 — 3 4 . 8 / 1 0 .  1 9 4 3 . N e w a r k ,  N .  J . ,  
isiinghouse E l e c t r i c  u .  M a n u f a c t .  C o . )  G . G ü n t h e r

_ C. Berlin, Die Bedeutung der Phosphatierung für die Erhaltung von Maschinen und 
khwgm. Ü b e r  d ie  E n t w .  d e r  P h o s p h a t i e r u n g  i n  R i c h t u n g  d e s  K o r r o s i o n s s c h u t z e s  u .  
■s Erle ichte rung d e r  R c i b u n g s v o r g ä n g e .  ( M a s c h i n e n s c h a d e n  2 0 .  7 9 — 8 1 .  1 9 4 3 . 
ffl Berlin.) FR IC K

H. Beinlieh, Der Korrosionsschutz für Eisen- und Stahlrohre. A u f  G r u n d  d e r  b i s h e r  
airsich d u r c h g e fü h r t e n  F o r s c h u n g s a r b e i t e n  i s t  n a c h  d e r  h e u t e  g ü l t i g e n  T h e o r i e  d i o  
brosion ein e l e k t r o e h e m . V o r g a n g ,  d e r  v o n  d e r  O b e r f l ä c h e  h e r  h a u p t s ä c h l i c h  a u f  
ö p  u. zw a r  in  e r s t e r  L i n i e  a u f  E i s e n  u .  S t a h l  e i n w i r k t .  F ü r  d e n  R o h r s c h u t z  w i r d  d a s  
(Jiinnen m it  e in e m  B i t u i n e n a n s t r i o h  v e r s e h e n , u .  a u ß e n  e r h ä l t  d a s  R o h r  z u e r s t  e i n e n  
r.tamengi'undanstrich, d a n n  e i n o  B i t u m e n m . ,  d i e  z u g l e i c h  m i t  d e r  P a p p u m h ü l l u n g  
gebracht w i r d , d a n n  e i n e  U m h ü l l u n g  a u s  W o l l f i l z p a p p e  u .  z u l e t z t  e i n e  B i t u m e n d e c k - 
■ ¿ e n tm itT a lk u m b e la g . ( E i s e n -  u .  S t a h l h a n d e l - R ö h r e n -  n .  A r m a t u r e n - Z .  8 . 1 0 6 — 1 0 9 . 
-»• 1943. B e r l i n .)  F r i c k

J T a r t  S . T a y l e r s o n , Atmosphärische Korrosion: Nalurversuche in den Vereinigten 
'W a. K o rro s io n s v e rs s . i n  I n d u s t r i e - S e e - ,  I n d u s t r i e - K o n t i n e n t a l -  u .  L a n d l u f t  w u r d e n  
^folgenden W e r k s t o f f e n :  C u - a r m e n  S t ä h l e n ,  F l u ß s t a h l e n  S  u .  K  b e r e i t s  u n t e r -  
■•wr A rt ( v g l . P r o c .  A m e r .  S o c .  T e s t .  M a t e r .  3 8  [ 1 9 3 8 ] ,  8 9 )  0 , 2 9 % i g .  C u - S c h m i e d e -  
w.sauTem B e s s e m e r s t a h l  m i t  0 , 6 %  C u ,  3 , 5 % i g .  N i - S t a h l  u .  3 ,8 8 / 1 ,2 5 / 0 ,0 7 % i g .  
W i-S ta h l v o r g e n o m m e n . D i e  E r g e b n i s s e  s i n d  d e n e n  e n g l .  V c r s s .  g e g e n ü b o r -  

es w ir d  g u t e  Ü b e r e i n s t i m m u n g  f e s t g e s t e l l t .  C u - a r m e ,  r e i n e  W e r k s t o f f e  h a b e n  
J ^ g T iffs g e s c h w in d ig k e it , d i e  d u r c h  g e r i n g e n  M n -  u .  P - G e h .  v e r k l e i n e r t  w i r d .  D e r  
g w g e  G e h . a n  C u  u .  P  i s t  g ü n s t i g .  D i e  l e g i e r t e n  S t ä h l e  h a b e n  i m  V g l .  z u  d e n  a n -  
> > ite n  w e s e n t lic h  g e r i n g e r e  K o r r o s i o n s a n f ä l l i g k e i t .  C u - S t ä h l e  e r h a l t e n  i n  I n -  

£  (weniger i n  L a n d - ) l u f t  h a r t o ,  h a f t e n d e ,  s c h ü t z e n d e  R o s t s c h i c h t e n .  I n d u s t r i e -  
Kt v ie l a g g r e s s iv e r  a ls  k o n t i n e n t a l e  I n d u s t r i e l u f t ,  d a  i m  l e t z t e n  F a l l  R u ß -  

.Y j f 1 g e w is s e r S c h u t z w T k g ,  a u f  d e r  O b e r f l ä c h e  n i e d e r g e s c h l a g e n  w e r d e n ,  w ä h -  
J  ® eim  1.  F a l l e  b l a n k  b l e i b t .  I n n e r h a l b  d e r  V e r s u c h s d a u e r  ( 5  J a h r e )  w a r  d e r  A n -

K ? * *  u - g e s e h w i n d i g k e i t s m ä ß i g  n a c h  2 — 3  J a h r e n  k o n s t a n t .  ( I r o n  a n d  S t e e l  
U 3M l .  9/5. 1 9 4 2 .)  PO H L

i M ^ h i n g ,  Beständigkeit gegenüber Kavitationserosion. ( C .  1 9 4 3 .  I I .  1 3 1 7 . )  I n -  
' ’  m it  d e r  0 . 1 9 4 3 .  I I .  1 3 1 7  r e f .  A r b e i t .  ( E n g i n e e r i n g  1 5 3 .  2 3 8 - ^ 1 0 .  2 0 / 4 .

G . G ü n t h e r
üü.)

^ • F a r b e m n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Herstellung von Metallbarren i n  
: 1 aus M e ta ll. D a s  M e t a l l  w i r d  i n  d e r  F o r m  v o r  s e in e r  e n d g ü l t i g e n  E r s t a r r u n g  s o  

T e m p . ü b e r  s e i n e m  F .  b e l a s s e n , b i s  s i c h  d i e  i n  S u s p e n s i o n  b e f i n d l i c h e neiner
P c t ^ f e j p m i g u n g e n  a b g e s e t z t  h a b e n .  N a c h  d e r  E r s t a r r u n g  w i r d  d e r  B a r r e n  a u s  d e r  
^  A M m n ie n  u .  d e r  d i e  V e r u n r e i n i g u n g e n  e n t h a l t e n d e  T e i l  a b g e t r e n n t .  ( B e l g .  P .  

omG/8' 1 9 4 2 , A u s z u g  v e r ö f f .  2 9 / 5 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  1 9 / 4 .  1 9 4 2 .)  GEISSLER
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F r i e d r i c h  P a u l  L a m p e ,  H a m b u r g ,  Vorrichtung zur Kontrolle von Kernen Jir k 
Gießereibetrieb, b e s t e h e n d  a u s  e i n e r  G r u n d p l a t t e ,  d i e  m i t t e l s  A b s ta n d s s tifte n  eine die 
K o n t u r e n  d e r  K e r n e  e n t h a l t e n d e  u .  a u s  e i n e m  d u r c h s i c h t i g e n  W e r k s t o f f ,  bes. ausemtn 
P o l y m e r i s a t i o n s p r o d .  a u s  A c r y l h a r z e n  b e s t e h e n d e  S c h e i b e  t r ä g t .  —  Z u r  Kontrolle tos I 
G u ß f o r m e n  b e n u t z t  m a n  e i n e  S c h e i b e , d i e  m a n  a u f  d i e  F o r m  a u f l e g t .  ( D .  R .  P . 741253 
K l .  3 1 c  v o m  1 4 / 2 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  8 / 1 1 .  1 9 4 3 .)  Geisslee

A d m o s ,  B l e i b r o n z e  D r .  S p r i n g o r u m  &  C o .  K o m . - G e s .  { E r f i n d e r :  F e l i x  Biedermann), 
B e r l i n ,  Herstellung von innen ausgegossenen Verbundgußlagern, b e i  w e lc h e n  ein senkrecht 
s t e h e n d e r  S t a h l r o h l i n g  m i t  d e m  s c h m e l z f l .  L a g e r m e t a l l  v o n  o b e n  vollgegossen u, das 
ü b e r s c h ü s s i g e  L a g e r m e t a l l  w i e d e r  e n t f e r n t  o d e r  d u r c h  A n w e n d u n g  eines Kerns * » .  
m i e d e n  w i r d ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  e i n  a u s  e i n e m  S t ü c k  g e f ä ß a r t i g  g e f o r m t e r , d .h . unten 
g e s c h lo s s e n e r  S t a h l r o h l i n g  u n t e r  W e g f a l l  e i n e r  b e s o n d e r e n  K o k i l l e  o d e r  sonstigen fora- , 
g e b e n d e n  z u s ä t z l i c h e n  V o r r .  a u s g e g o s s e n  u .  d e r  B o d e n  d e s  G u ß r o h l i n g s  s p ä te r abgetrennt 
w i r d .  —  D e r  z w e c k m ä ß i g  a u s  e i n e m  B l e c h  g e z o g e n e  R o h l i n g  w i r d  v o r h e r  mit einem 
F l u ß m i t t e l  b e h a n d e l t .  Z u r  H e r s t .  v o n  H a l b s c h a l e n  w i r d  e r  a u f g e t e i l t ,  w o b e i bein/spre­
c h e n d e r  F o r m g e b u n g  s o f o r t  2  S c h a l e n h ä l f t e n  v o n  d e m  g e w ü n s c h t e n  Halbmesser sa- 
f a l l e n .  ( D .  R .  P .  7 4 1  4 3 7  K l .  3 1 c  v o m  4 / 2 .  1 9 2 9 , a u s g . 1 1 / 1 1 .  1 9 4 3 .)  G H S i a

R u h r s t a h l  A .  G . ,  W i t t e n - R u h r ,  Gegossene Warmarbeitswerkzeuge. (B e lg . P . 439® 
v o m  2 7 / 8 .  1 9 4 0 , A u s z u g  v e r ö f f .  2 7 / 5 . 1 9 4 1 .  D .  P r i o r .  9 / 6 . 1 9 3 9 . — G .  1 9 4 2 . I I .  98 [lt.?. 
3 8 3  8 9 6 ] .)  HABBBL

R u h r s t a h l  A .  G . ,  W i t t e n - R u h r ,  Gegossene Warmarbeitswerkzeuge. D e r  Mo-Geh. der 
n a c h  d e m  H a u p t p a t e n t  v e r w e n d e t e n  S t a h l l e g i e r u n g  ( 0 ,0 5 — 1 [ % ]  C ,  0 ,2 —1 Mn, 0̂  
b i s  1 ,6  S i ,  0 ,3 — 1 ,5  M o  u .  0 , 1 — 1 V )  s o l l  h ö c h s t e n s  0 , 3 %  b e t r a g e n .  ( B e l g . P .  445 798tob 
2 / 6 . 1 9 4 2 ,  A u s z u g  v e r ö f f .  1 6 / 4 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  1 8 / 4 .  1 9 4 1 .  Z us. zu Belg. P. 439 156; 
v g l. v o rs t. R ef.)  Habbel

D r a h t w e r k  B e r g e r h a m m e r  A d o l f  v o m  B r a u c k e  j r . ,  D e u t s c h l a n d , Patentm, 
Härten oder Vergüten von Stahldrähten, -bändern, -rohren od. dgl. d u r c h  Erh itze n  der 
G e g e n s t ä n d e  a u f  T e m p p .  > A c 3 u .  a n s c h l ie ß e n d e s  A b s c h r e c k e n  a u f  T e m p p . <  Ae, in 
B l e i  o d e r  L u f t .  D i e s e  B e h a n d l u n g  s o l l  g e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  m e h r f a c h  hintereinander 
d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n .  —  E r z i e l u n g  e i n e r  g l e i c h m ä ß i g e n  u .  h o m o g e n e n  S tru k tu r ; ler- 
b e s s e r u n g  d e r  K a l t z i e h f ä h i g k e i t  u .  a n d e r e r  G ü t e w e r t e .  ( F .  P .  8 8 1  8 6 4  v o m  8/5.194?, 
a u s g .  1 1 / 5 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r r .  1 4 / 1 0 .  1 9 4 0  u .  1 3 / 5 . 1 9 4 1 . )  Habbel

S o c i e t a  A n o n i m a  O f f l e i n e  d i  V i l l a r  P e r o s a , T u r i n ,  Warmfester Stahl, bes. für Lager, 
b e s t e h t  a u s  1 — 1 ,6 (  % )  C ,  5 — 1 0  C r ,  0 , 2 — 1  V ,  0 , 5 — 5  W ,  0 ,2 — 1  M n ,  0 , 2 - 1  Si u. Best 
F e .  B e s .  g e e i g n e t  i s t  e i n  S t a h l  m i t  1 , 4  C ,  7  C r ,  0 ,3  V ,  1  W ,  0 ,5  M n  u .  0 ,5  S i . — hTe »  
h o h e r  W a r m f e s t i g k e i t  a u c h  k o r r o s i o n s b e s t ä n d i g ,  b e s . g e g e n  d i e  A t m o s p h ä r e  u . Säuren. 
( I t .  P .  3 9 6  5 2 0  v o m  6 / 3 . 1 9 4 2 . )  Habbel

A l b e r t o  R o m a n o ,  I t a l i e n ,  Erhöhung der Korrosionsbeständigkeit von Eisen. W  
G e g e n s t a n d  w i r d  i n  e i n e r  n i c h t  o x y d i e r e n d e n  A t m o s p h ä r e  i n  G g w .  v o n  a m orp h e m  B o» 1 
B o r c a r b i d  u .  g e g e b e n e n f a l l s  T a -  u .  S i - V e r b b .  a u f  7 0 0 — 1 1 0 0 °  i n  e in e m  geschlossen« 
B e h ä l t e r  e r h i t z t .  D a n n  w i r d  b e i  d ie s e r  T e m p .  C l 2 e i n g e l e i t e t ,  b is  d a s  B  i n  die gewünschte 
T i e f e  e i n g e d r u n g e n  i s t .  ( F .  P .  8 8 2  6 3 2  v o m  2 / 7 .  1 9 4 1 ,  a u s g . 9 / 6 . 1 9 4 3 . I t .

V e r e i n i g t e  L e i c h t m e t a l l - W e r k e  G . m . b . H .  ( E r f i n d e r :  P a u l  B r e n n e r ) ,  Hannover, 
Erhöhung der Korrosionsbeständigkeit vcm Gegenständen aus Eisen und EisenlegwRW •
A u f  d i e  O b e r f l ä c h e  w i r d  e i n e  d ü n n e  S c h i c h t  a u s  e i n e r  E i s e n l e g i e r u n g  m it 1 
g e g e b e n e n f a l l s  n o c h  i n  g e r i n g e n  M e n g e n  v o r h a n d e n e n  s o n s t i g e n  B e s ta n d te ile n , m 
W r k g .  a u f  d i e  E d e l h e i t  d e r  L e g i e r u n g  ü b e r w i e g e n d e n  Z u s ä t z e n  v o n  M n , S i , An 
a n d e r e n  M e t a l l e n  i n  s o l c h e n  M e n g e n  a u f g e s c h w e i ß t ,  d a ß  s ie  d e n  W e r k s t o f f  gej®. '  
d e m  K e r n w e r k s t o f f  i n  s e i n e m  V e r h a l t e n  u n e d l e r  m a c h e n . A l s  K e r n w e r k s t o f f * “ “ 
F e - L e g i e r u n g  v e r w e n d e t  m i t  Z u s ä t z e n  v o n  M e t a l l e n  m i t  g e g e n ü b e r  F e  edlerem  i0 ,e yj 
w i e  C r ,  N i ,  C u  o d e r  M o .  H i e r d u r c h  w i r d  e r r e i c h t ,  d a ß  s i e h  e i n  k o rr o d ie re n d e r  i  
v o r z u g s w e i s e  a u f  d e n  W e r k s t o f f  d e r  D e c k s c h i c h t  e r s t r e c k t  u .  d e r  K e m w e r k s t o l U  
S t e l l e n ,  a n  d e n e n  d i e  D e c k s c h i c h t  u n t e r b r o c h e n  i s t ,  i n f o l g e  F e r n s c h u t z w r k g . 6 
i s t .  ( D .  R .  P .  7 4 1  4 0 6  K l .  4 8 b  v o m  1 7 / 1 .  1 9 3 7 ,  a u s g .  1 1 / 1 1 .  1 9 4 3 .)  '

S t a h l w e r k e  R ö c h l i n g - B u d e r u s  A . - G . ,  D e u t s c h l a n d ,  Beständigkeit von Sla 
rungen gegen interkrystalline Korrosion w i r d  d a d u r c h  e r z i e l t ,  d a ß  d ie  S t a n i e . jang 
V e r s c h w e i ß e n  o d e r  e i n e r  d e m  S c h w e i ß e n  g l e i c h k o m m e n d e n  A n l a ß b e h a n d l u n g  e ^  
d a u e r n d e n  W ä r m e b e h a n d l u n g  u n t e r w o r f e n  u .  d a n n  a b g e s c h r e c k t  w e r d e n . H ®1 . ,  j j eg 
C r - N i - S t ä h l e n  m i t  Z u s ä t z e n  a n  M o ,  C u  u . / o d e r  W  u .  f e r n e r  0 , 0 7 — 0 ,1 %  C  bes 29/5. 
W ä r m e b e h a n d l u n g  i n  e i n e m  ö s t ü n d i g e n  G l ü h e n  b e i  1 0 5 0 ° .  ( F .  P .  8 8 4  552 v o  . 
1 9 4 2 ,  a u s g ,  2 0 / 8 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  2 9 / 8 . 1 9 4 1 . )
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Schütze A ,  G . ,  G ie ß e r e i  u n d  M a s c h i n e n f a b r i k ,  L u d w i g s h a f e n - O g g e r s h e i m ,  Her- 
titlkyvon Behältern, Rohren oder Armaturen aus hochprozentigem Siliciumstahlguß. S i -  
Sahlmid in e in e m  e r h i t z t e n  M a n t e l  a u s  g e w ö h n l i c h e m  S t a h l g u ß  e i n g e g o s s e n , d e r  v o r h e r  
fpannangsfrei g e g lü h t  w u r d e .  H i e r b e i  k ö n n e n  g l e i c h w e r t i g e  H e i z -  o d e r  K ü h l r o h r o  m i t  
»gegossen w e r d e n . U m  d e n  M a n t e l  a u f  d i e  e r f o r d e r l i c h e  T e m p .  z u  e r h i t z e n ,  b r i n g t  m a n  
ilnin eine F o r m  e i n , d i e  s o  g r o ß  i s t ,  d a ß  z w i s c h e n  d e r  A u ß e n w a n d  d e s  M a n t e l s  u .  d e r  
Fonn ein Z w is c h e n r a u m  v e r b l e i b t ,  d e r  g r ö ß e r  i s t  a l s  d i e  W a n d d i c k e  d e s  M a n t e l s .  I n  d e n  
Ziiscbenraum w i r d  e i n  M e t a l l  e i n g e g o s s e n , w o r a u f  m a n  i n  d e n  R a u m  z w i s c h e n  M a n t e l  
uinen e in g e b ra c h te n  K e r n  S i - S t a h l  e i n g i e ß t .  N a c h  d e m  E r k a l t e n  d e s  S i - S t a h l s  w i r d  
isUm guß m etall w i e d e r  e n t f e r n t .  H i e r z u  s i n d  a u f  d e m  M a n t e l  R i p p e n  v o r g e s e h e n , d i e  
3iem U m g u ß k ö rp e r R i l l e n  e r z e u g e n  u .  d a s  Z e r b r e c h e n  d e s  U m g u ß k ö r p e r s  e r l e i c h t e r n .
& lassen sich S t a h l k ö r p e r  m i t  b i s  z u  60% S i  h e r s t e l l e n ,  d i e  h o h e n  W i d e r s t a n d  g e g e n  
¡■.radierende E i n f l ü s s e  ( H C l )  a u f w e i s e n . ( B e l g .  P .  4 4 6  7 9 1  v o m  11/8. 1942, A u s z u g  
Kiöff. 29/5, 1943. D .  P r i o r .  20/3. 42.) GEISSLER

Wilhelm H e d t m a n n , D e u t s c h l a n d ,  Herstellung federnder geschlitzter Stahlhülsen 
ihr Federkraft, V e r s c h l e i ß f e s t i g k e i t  u .  M a ß h a l t i g k e i t .  V e r w e n d e t  w i r d  e i n  S t a h l  m i t  
s,! 5 - 1 ( % ) C , 0,75— 0,9 M n  u .  1,25— 2,1 S i .  E s  w e r d e n  d u r c h  W a r m w a l z e n  u .  K a l t -  
iriigwalzen z u n ä c h s t  B ä n d e r  h e r g e s t e l l t  u .  d ie s e  d a n n  i n  r e c h t e c k i g e  T a f e l n  g e s c h n i t t e n ,  
sauf einem o ffe n  b le i b e n d e n  L ä n g s s c h l i t z  i n  d e r  W a l z f a s e r r i c h t u n g  z y l i n d r .  e i n g e r o l l t  
idann g e h ä r te t. —  V e r w e n d u n g  a ls  P a ß s t i f t e ,  B ü c h s e n ,  B o l z e n  o d .  d g l . ,  d i e  d u r c h  
soe Spannung f e s t s i t z e n .  ( F .  P .  8 8 4  3 3 9  v o m  22/7. 1942, a u s g . 10/8. 1943. D .  P r i o r .  
P . 1941.) H a b b e l

August T h y s s e n - H ü t t e  A k t . - G e s .  ( E r f i n d e r :  W a l d e m a r  W e s s e l i n g ) ,  D u i s b u r g - H a m -  
jn , Blockwalze mit Brammenhahn. N a c h  d e m  H a u p t p a t e n t  i s t  d i e  B r a m m e n b a h n  
ach einen a u f  d ie  W a l z e  a u f g e s c h o b e n e n  Z y l i n d e r  a u s  H a r t g u ß  g e b i l d e t .  N a c h  d e m  
catzpatent b e s t e h t  d e r  a u f g e s c h o b e n e  Z y l i n d e r  a u B  e i n e m  S t a h l ,  d e r  s o w o h l  g e g e n  
"inncrisse u n e m p f in d li c h  i s t  a ls  a u c h  e i n e  g r ö ß e r e  V e r s c h l e i ß f e s t i g k e i t  a ls  d e r  W a l z e n -  
Batoff b e s itz t . V o r t e i l h a f t  i s t  d i e  V e r w e n d u n g  e in e s  S t a h l e s  m i t  0,15— 0,6(% )C , 
VH),7 S i, 1,4—0,8 M n ,  2 ,5 — 0,55 C r ,  1— 0,50 C u ,  b i s  z u  0,4  M o ,  R e s t  E e  m i t  d e n  
Lachen V e r u n r e in ig u n g e n . ( D .  R .  P .  6 9 4  8 0 7  K l .  7 a  v o m  11/2. 1937, a u s g . 8/8. 1940 
’•ü.lt.P. 742 261 K l .  18d v o m  2/2. 1939, a u s g . 26/11. 1943 [ Z u s . - P a t . ] . )  H a b b e l

Robert Z a p p  S .  A . ,  B r ü s s e l ,  Kaltwalzen w e r d e n  a u s  e i n e r  S t a h l l e g i e r u n g  h e r g e s t e l l t ,  
«stief d u r c h v e r g ü tb a r  i s t  u .  b e i m  A b s c h r e c k e n  u .  A n l a s s e n  e i n e  g l e i c h m ä ß i g e  H ä r t e  
‘•«dem Q u e r s c h n it t  a n n i m m t .  D e r a r t i g e  S t ä h l e  e n t h a l t e n  0 ,5 5 — 1 , 2 ( % )  C ,  0 , 1— 1 S i ,  
W  11h, 1 — 3 C r ,  0 — 3  N i ,  0 , 1 — 0 ,8  V ,  T a  o d e r  N b .  D i e  W a l z e n  w e r d e n  n a c h  i h r e r  
/Tötungauf H ä r t e t e m p .  g e b r a c h t  u .  d a n n  g e h ä r t e t .  ( B e l g .  P .  4 4 6  1 9 4  v o m  2 9 / 6 . 1 9 4 2 ,  

ve rö ff. 1 6 / 4 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  1 7 / 7 .  1 9 4 1 . )  H A BBEL
. SocietA A n o n i m a  O f f i c i n e  d i  V i l l a r  P e r o s a , T u r i n ,  Stahllegierung für Ventile von 
[•f̂ ahwmungsmotoren e n t h ä l t  n e b e n  C r  u .  N i  n o c h  0 , 2 — 5 (  % )  T i .  B e s .  s o l l  d e r  S t a h l  
;- ~ l C ,2 - 3 0  C r ,  0 — 2 5  N i ,  0 , 2 — 4  S i ,  0 , 2 — 1 ,5  M n ,  0 — 5  W u .  0 , 2— 5 T i ,g e g e b e n e n f a l l s  
2  . u - ä h n li c h e  E l e m e n t e  e n t h a l t e n .  N e b e n  o d e r  s t a t t  T i  k a n n  0 , 2 — 2  A l  v o r -
fr-tu sein. B e s . g e e i g n e t  i s t  e i n  S t a h l  m i t  0 ,5  C ,  1 3  C r ,  1 3  N i ,  1  S i ,  0 ,9  M n ,  2 W  u .

(K .. P .  3 9 5  6 8 4  v o m  3 / 2 . 1 9 4 2 .)  H a b b e l

, -tfallgesellschaft A .  G . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Gießen von Aluminiumlegierungen. A l -  
S ¡ I j S “  6 — 2 5 %  S i  w e r d e n  b e i  e i n e r  T e m p .  v o n  ü b e r  8 0 0 , v o r z u g s w e i s e  b e i  

f - ,  „  n  K o k i l l e n  g e g o s s e n . D i e  m e c h a n .  E i g g .  d e r  L e g i e r u n g e n  s o l l e n  v e r b e s s e r t  
(B e lg . P .  4 4 7  7 0 2  v o m  2 6 / 1 0 .  1 9 4 2 ,  A u s z u g  v e r ö f f .  1 2 / 7 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  1 7 / 7 .

' G EISSLER

h j  ^  ^ a rk e n in d u s tr ie  A . - G . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Entfernung von eingeschlossenen 
L  /m  Aluminium und seinen Legierungen. D i e  g e s c h m o l z e n e n  M e t a l l e  w e r d e n  b e i  

¡¡Jl® K ä h e  i h r e s  F .  l i e g e n d e n  T e m p .  i n  d i c k e m  S t r a h l  ( 3 0  m m  D u r c h m e s s e r )  u .  
¡¡¡j, rJAontlicher H ö h e  ( e t w a  1 m )  i n  g e s c h m o l z e n e s  M g C l 2 g e g o s s e n . E s  f i n d e t  e i n e  
4 "M u h m is c h u n g  v o n  M e t a l l -  u .  S a l z s c h m e l z e  s t a t t .  D a s  M g C l 2 s t e i g t  a n  d i e  O b e r -  
l htm ^ s c h ö p f t .  E s  l ä ß t  d i e  v o n  d e m  M e t a l l  a u f g e n o m m e n e n  G a s e  ( H 2) f r e i  

• /B e d e rh o lt b e n u t z t  w e r d e n .  Z u r  H e r a b s e t z u n g  d e s  F .  k a n n  m a n  d e m  M g C l 2
i t Z  ngen a n d e r c r 'C h l o r i d e  ( K C l )  z u s e t z e n .  ( B e l g .  P .  4 4 7  5 6 1  v o m  1 5 / 1 0 .  1 9 4 2 ,  

» Teroff. 15/7. 1943. D  p r io r  4 /4 . 1 9 40 .) G EISSLER

C o - o f  A m e r i c a ,  P i t t s b u r g h ,  P a . ,  V .  S t .  A .  ( E r f i n d e r :  L .  W .  D a v i s ) ,  Her- 
¡ l u , Ä -  {etattpropdlerblättem. M a n  g e h t  v o n  h o h l e n  M e t a l l s t a n g e n ,  b e s . a u s  A l ,  
ft'u .T e rf5 m ’ t  A l e t a l l k u g e l n  a u s  e i n e m  l e i c h t e r  s c h m e l z e n d e n  u .  d e h n b a r e n  M e t a l l ,  z . B .  
Sedtöckt d a n n  * n  d e r  W ä r m e ,  w o b e i  d i e  K u g e l n  z u  e i n e r  k o m p a k t e n  M .  z u s a m m e n -

'ferden. A n s c h l i e ß e n d  w e r d e n  s ie  d u r c h  A u s s c h m e l z e n  e n t f e r n t .  M a n  e r h ä l t
54
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P r o p e l l e r b l ä t t e r  v o n  g u t e r  F e s t i g k e i t  u .  l e i c h t e m  G e w i c h t .  ( S c h w e d . P .  1 0 7 605 voa 
2 9 / 6 . 1 9 4 0 , a u s g . 8/ 6 .  1 9 4 3 . A .  P r i o r .  2 5 / 7 .  1 9 3 9 .)  J .  SCHfflM

T e l e f u n k e n - G e s e l l s c h a f t  f ü r  d r a h t l o s e  T e l e g r a p h i e  m .  b .  H . ,  D e u ts c h la n d , f e ; . 
stoffpille aus einer Legierung von Erdalkalimetallen und Magnesium. D e r  gepulverten 
L e g i e r u n g  w e r d e n  f e i n  g e p u l v e r t e s  C e ,  L a ,  T i ,  Z r , T a ,  T h  o d e r  L e g i e r u n g e n  dieser Metafe 
z u g e s e t z t .  D i e  L e g i e r u n g  e n t h ä l t  a ls  E r d a l k a l i m e t a l l  ( 2 0 — 5 0 % )  B a ,  S r u. Ca, die 
E a n g s t o f f p i l l o  4 0 — 6 0 (  % )  d e r  M g - L e g i e r u n g  u .  6 0 — 8 0  d e s  Z u s a t z m e t a l l e s .  ( F .  P , 881290 
v o m  1 6 / 4 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 2 0 / 4 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  2 0 / 1 1 .  1 9 4 0 .)  S tr E U B E E

T h e  P r o j e c t i l e  &  E n g i n e e r i n g  C o . L t d . ,  u n d  W a l t e r  B r i d g e s , L o n d o n ,  Wärirnkkrl 
lung von Metallen, b e i  w e l c h e r  d e r  h e iß e  M e t a l l g e g e n s t a n d  m i n d e s t e n s  teilweise in Oi 
g e t a u c h t  w i r d .  Z u r  V e r m e i d u n g  e i n e r  E n t z ü n d u n g  d e s  Ö l e s  d u r c h  d e n  glühenden Gegen­
s t a n d  w i r d  ü b e r  d e r  ö l o b e r f l ä e h o  e i n e  A t m o s p h ä r e  g e s c h a f f e n , d ie  a u s  L u f t  besteht, 
d e r e n  S a u e r s t o f f g e h .  d u r c h  V e r b r e n n e n  v e r r i n g e r t  i s t .  D u r c h  d ie s e  künstliche .Km- 
S p h ä r e  w i r d  d e r  g l ü h e n d e  G e g e n s t a n d  i n  d a s  ö l  g e t a u c h t .  D i e  V e r b r e n n u n g  d e s t o -  
s t o f f s  k a n n  d u r c h  d e n  g l ü h e n d e n  G e g e n s t a n d  b e w i r k t  w e r d e n .  —  B e s . geeignet zum 
A b l ö s c h e n  v o n  P a n z e r g r a n a t e n .  ( E .  P .  5 3 2  6 7 1  v o m  1 2 / 7 .  1 9 3 9 , a u s g . 2 7 / 2 . 1941.)

K i m

E r n s t  L e h m a n n  ( E r f i n d e r :  E r n s t  L e h m a n n ) ,  H i n d e n b u r g ,  O b e r s c k le s ., Farne- 
behandlung von fertigen Siebtüchern aus Stahldrähten höherer Festigkeit vor dem Einsjmm, 
d u r c h  d i e  i n  d e n  g e s p a n n t e n  D r ä h t e n  q u e r  z u  i h r e r  R i c h t u n g  v e r la u fe n d e  schmale 
S t r e i f e n  d e s  S i e b t u c h e s  n e b e n  d e n  E i n s p a n n s t e l l e n  d e s s e lb e n  a u s g e g lü h t  werden, dad. 
g e k . ,  d a ß  i n  g e w i s s e n  A b s t ä n d e n  v o n  d ie s e n  S t r e i f e n  n o c h  z u s ä t z l i c h  weitere sehnak 
S t r e i f e n ,  ü b e r  d i e  g a n z e  T u c h f l ä c h e  v e r t e i l t ,  a u s g e g l ü h t  w e r d e n . D a s  V e r f . wird vor­
z u g s w e i s e  a n g o w e n d e t  a u f  S i e b t ü c h e r  f ü r  V i b r a t i o n s s i e b e  a u s  h o c h  gekoh lten Stahl- 
d r ä h t e n  m i t  m e h r  a ls  6 0  k g / q m m  F e s t i g k e i t .  ( D .  R .  P .  7 4 1 1 4 4  K l .  1 8 c  v o m  13/3.1938, 
a u s g . 5 / 1 1 .  1 9 4 3 .)  H A B B EL

F r a n z  A u g u s t  B r a n d t ,  S t a r n b e r g  ( E r f i n d e r :  K u r d  v o n  H a k e n ,  B e r l i n ) ,  Härten ml 
Zementieren, i n s b e s o n d e r e  i n  d e r  A n w e n d u n g  a u f  e l e k t r o c h e m . o d e r  Erwärmungspro- 
z e s s e , a u f  k u r z e  E n t f e r n u n g e n ,  d i e  s i c h  a u f  d ü n n e  S c h i c h t e n  o d e r  P u n k t e  beschränken, 
i n s b e s . a u f  d i e  A n w e n d u n g  u .  d i e  H e r s t .  v o n  c a r b i d h a l t i g e n  M e t a l l e n  u .  Nitridschichten, 
d a d .  g e k . ,  d a ß  d e r  D u r c h g a n g  d e s  A r b e i t s s t r o m e s  d u r c h  ü b e r l a g e r t e n  hochfrequent® 
S t r o m  e i n g e l e i t e t  w i r d  z u r  Ü b e r w i n d u n g  d e s  e l e k t r o l y t .  W i d e r s t a n d e s . ( D .  B . .P .  741111 
K l .  1 8 c  v o m  1 7 / 5 .  1 9 3 8 ,  a u s g . 4 / 1 1 .  1 9 4 3 .)  H A B B E L

R u h r s t a h l  A G . ,  W i t t e n  ( E r f i n d e r :  H e i n r i c h  M u h r ,  H a t t i n g e n ) ,  Wahlweiser Betritt) 
eines mittels Brennereiheheizung betriebenen Glühofens als Härte- und Antaßojtn Jur 
schwere Werkstücke, b e is p ie ls w e is e  P a n z e r p l a t t e n  o d .  d g l . ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  d a s  H ärten«. 
A n l a s s e n  d e r  W e r k s t ü c k e  i n  e i n  u .  d e m s e l b e n  O f e n r a u m  e r f o l g t ,  w o b e i  b e i der Zuwen­
d u n g  d e s  O f e n s  a ls  A n l a ß o f e n  e i n  a u s  d e n  A b g a s e n  d e r  B r e n n e r b e h e i z u n g  u . aus^ r! i ,«  
l u f t  g e b i l d e t e s  W ä l z g a s  d e m  O f e n r a u m  z u s ä t z l i c h  z u g e f ü h r t  w i r d .  ( D .  R .  P . 7 4 1 «  
K l .  1 8 c  v o m  3 / 5 . 1 9 3 8 , a u s g . 1 1 / 1 1 .  1 9 4 3 .)  ilAB B EL

D e u t s c h e  E d e l s t a h l w e r k e  A k t . - G e s . ,  K r e f e l d ,  Oberflächenhärten von Werkstücke 
i n s b e s o n d e r e  s o lc h e n  m i t  a u s  d e r  O b e r f l ä c h e  h e r a u s r a g e n d e n  T e i l e n ,  w ie  Zahnrädern. 
D i e  W e r k s t ü c k e  w o r d e n  z u n ä c h s t  v o n  a u ß e n  n a c h  i n n e n  e r h i t z t  u .  d u r c h  Abschrec e 
a u f  e i n e  g r ö ß e r e  T i e f e  e i n g o h ä r t e t ,  a ls  e n d g ü l t i g  e r w ü n s c h t  i s t .  D a r a u f  wenden ■ 
S t ü c k e  d u r c h  E r h i t z e n  v o n  i n n e n  n a c h  a u ß e n  a n g e l a s s e n , w o b e i  d i e  A u ß e n z o n e n  ges - 
w e r d e n . ( B e l g .  P .  4 4 6  2 4 0  v o m  3 0 / 6 . 1 9 4 2 ,  A u s z u g  v e r ö f f .  1 6 / 4 . 1 9 4 3 . D .  ü t o -  / 
1 9 4 1 . )  Habbel

D e u t s c h e  E d e l s t a h l w e r k e  A k t . - G e s . ,  K r e f e l d ,  Elektro-induktives Oberfiächenkr̂ 
metallischer Werkstücke d u r c h  k o n t i n u i e r l i c h e s  e l e k t r o - i n d u k t i v e s  A u f h e iz e n  a   ̂
s c h li e ß e n d e s  A b s c h r e c k e n  u n t e r  R e l a t i v b e w e g u n g  z w i s c h e n  H ä r t e g e r ä t  u .  ü /  
i n s b e s . f ü r  W e r k s t ü c k e ,  d e r e n  z u  b e h a n d e l n d e  O b e r f l ä c h e n t e i l e  m in d e s t e n s  . .
W e r k s t ü c k t e i l e n  g r ö ß e r e r  A b m e s s u n g e n  b e g r e n z t  s i n d ,  w i e  b e is p ie ls w e is e  fü r  
b o l z e n ,  K u r b e l w e l l e n z a p f e n ,  K e i l w e l l e n z a p f e n ,  G e l e n k k r e u z e .  V e r w e n d e t  w ird  e 
W e r k s t ü c k  z u  u m s c h l i e ß e n  b e s t i m m t e s  H e i z g e r ä t  m i t  a u f g e s e t z t e r  D o p p e lk a n u “  ^  
d i e  A b s c h r e c k f l . ;  j e d e  u n a b h ä n g i g  v o n  d e r  ä n d e r n  z u -  u .  a b s c h a l t b a r e  K a m m e r . ^  
S c h l i t z e n  v e r s e h e n , d i e  a u f  e n t g e g e n g e s e t z t e n  S e i t e n  d e s  H e i z l e i t e r s  a u f  d ie  >>er ^  
O b e r f l ä c h e  g e r i c h t e t  s i n d .  ( S c h w z .  P .  2 2 5  6 0 9  v o m  2 / 3 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 1 7 / 5 . 1 9 « .  •
5 / 3 . 1 9 4 1 . )  rke

D e u t s c h e  E d e l s t a h l w e r k e  A k t . - G e s . ,  u n d  J u n k e r s  F l u g z e u g -  u n d  
A k t . - G e s . ,  D e u t s c h l a n d ,  Lot für Hartlotverbindungen v o n  S t a h l t e i l e n  b e s te h t  au p  _ .  
S t ä h l e n  ( w i e  N i - ,  C r - N i - ,  M n - ,  C r - M n - ,  C r - N i - M n -  o d e r  C r - C o - S t ä h l e n )  o d e r gjnd. 

L e g i e r u n g e n  ( F e - N i - C r -  o d e r  N i - C r - L e g i e r u n g e n ) ,  d i e  n o c h  m i t  0 , 1 — 6 ° °  ß  lcS



¡IH.I. Hvm- M e t a l l u r g i e . M e t a l l o g r a p h i e . M e t a l l v e r a r b e i t u n g . 8 0 3

Ea derartiges H a r t l o t  i s t  b e s o n d e r s  g e e i g n e t  f ü r  S t a h l t o i l o  m i t  h o h e r  F e s t i g k e i t  b e i  
e M ie n T e m p e ra tu re n . M e h r e r e  Z u s s .  d e r a r t i g e r  H a r t l o t e  s i n d  a n g e g e b e n , z .  B .  b e s t e h t  
fsausü,15{%) C , 2 5  C r ,  2 0  N i ,  3 ,5  B  u .  5 1 ,3 5  F e  o d e r  a u s  0 , 1 5  C ,  1 5  C r ,  2 0  M n ,  3 ,5  B  
i.8!,35Fe. D ie  L o t e  k ö n n e n  a u c h  n o c h  E l e m e n t e  e n t h a l t e n ,  w i e  s ie  i n  d e r a r t i g e n  
Siiden u. L e g ie r u n g e n  ü b l i c h  s i n d ,  z .  B .  C r ,  M o ,  T i ,  T a ,  N b  o d e r  S i .  V o r z u g s w e i s e  
mden für das H a r t l ö t e n  d i e  z u  l ö t e n d e n  V e r b i n d u n g s s t e l l e n  i n  e i n  S a l z b a d  g e t a u c h t .
F.P.886 222 v o m  2 6 / 9 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 8 / 1 0 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  2 4 / 1 1 .  1 9 4 1 . )  H A B B E L  

N. V . Ne d e rla n d s c h e  K j e l l b e r g  E l e c t r o d e n  F a b r i e k  ( N E K E F ) ,  A m s t e r d a m ,  H o l l a n d ,  
¡Mailte Elektrode für die Lichtbogenschweißung mit einem Kern aus Chromstahl. D i e  
[siMiing b e s te h t a u s  1 0 — 3 0 ( % )  S i 0 2,  m i n d e s t e n s  2 0  T i 0 2,  0 — 5  A 1 20 3,  1 5 — 3 0  M O ,  
\5—10F ,  m in d e s te n s  7  C 0 2. D i e  S u m m e  v o n T i O a,  S i 0 2, A l 20 3,  M e O  u .  C 0 2 b e t r ä g t  
ädestens 6 0 % , d ie  v o n  T i 0 2,  S i O / u .  A 1 20 3 m i n d e s t e n s  . 3 5 % .  U n t e r  M e  i s t  m i n d e s t e n s  
E rd a lk a lim e ta ll m i t  E i n s c h l u ß  v o n  M g  z u  v e r s t e h e n .  ( H o l l . .  P .  5 3 7 5 8  v o m  9 / 1 2 .  1 9 3 9 , 
cg. 15/1. 19 4 3 . S c h w e d . P r i o r .  1 0 / 1 2 .  1 9 3 8 .)  S l K E U B E R

Vereinigte S i lb e r h a m m e r w e r k e  H e t z e l  &  C o . ,  N ü r n b e r g ,  Schweiß- oder Lötverbindung 
v  die Herstellung von Drähten, Stangen, Schienen, Profilen od. dgl. aus Verbundwerk- 
.ifiii. N u r  e in e r d e r  W e r k s t o f f e  b e r ü h r t  s i c h  a n  d e r  S t o ß s t e l l e ,  w ä h r e n d  d e r  a n d e r e  
«ras vor der S t o ß s t e lle  e n d e t  u .  d i e  V e r b .  l e d i g l i c h  a n  d e m  z u s a m m e n s t o ß e n d e n  W e r k -  
ivfferfolgt. A n  d e n  z u  v e r b i n d e n d e n  T e i l e n  h a t  d a s  K e r n m e t a l l  e i n e  g r ö ß e r e  L ä n g e  a ls  
y  ß le rzu gsm etall b z w .  u m g e k e h r t .  N a c h  d e m  V e r b i n d e n  w e r d e n  d i e  V e r b u n d w e r k - 
soife einer Q u e r s c h n i t t s v e r r i n g e r u n g  z u g e f ü h r t .  ( D .  R .  P .  7 4 1  8 4 9  K l .  7 b  v o m  2 7 / 3 . 
K 8, ausg. 1 8 / 1 1 . 1 9 4 3 .)  V I E R
_ Elektriska S v e ts n in g s  A k t i e b o l a g e t ,  G ö t e b o r g ,  S c h w e d e n  ( E r f i n d e r :  E .  E .  V .  H e l i n ) ,  
■ühiiete Schweißelektrode, b e s t e h e n d  a u s  e i n e m  S c h w e i ß d r a h t  a u s  e i n e r  F e - L e g i e r u n g  
at OjOl—0,30 ( % )  C ,  0 ,3 0 — 1 ,5 0  M n ,  0 ,2 0 — 1 ,5 0  S i ,  2 1 — 2 6  C r  u .  1 7 — 2 2  N i  u .  e i n e m  
rabüllungsmantel m i t  4 0 — 6 5  M g O  u .  E r d a l k a l i o x y d  u .  1 5 — 2 5  F .  I n  d e m  S c h w e i ß d r a h t  
ädas V e rh ä ltn is M n  : S i  m i n d e s t e n s  0 ,8  b e t r a g e n ,  v o r t e i l h a f t  l i e g e n  d i e  W e r t e  f ü r  M n  
®dien0,9 u . 1 ,3  u .  f ü r  S i  z w i s c h e n  1  u .  1 , 3 .  D i e  U m m a n t e l u n g  b e s t e h t  v o r t e i l h a f t  
as 45—55 K a l k s t e i n  o d e r  D o l o m i t ,  4 0 — 5 0  F l u ß s p a t ,  0 — 1 0  T i t a n d i o x y d  u .  0 — 1 0  C -  
¡« m E e r ro m a n g a n . M a n  e r h ä l t  m i t  d ie s e r  E l e k t r o d e  v o l l s t ä n d i g  h o m o g e n e  r i ß f r e i e  
tweißnähte v o n  h o h e r  F e s t i g k e i t  u .  z w a r  n i c h t  n u r  b e i  F e  u .  S t a h l ,  s o n d e r n  a u c h  b e i  
sfreien S tä h le n . F e r n e r  e i g n e t  s i c h  d i e  E l e k t r o d e  b e s . g u t  z u m  S c h w e i ß e n  g r o ß e r  
«rkstücke m i t  m e h r s c h i c h t i g e n  S c h w e i ß n ä h t e n .  ( S c h w e d . P .  1 0 7  5 0 8  v o m  2 7 / 3 .  1 9 4 1  

1/6 .1 9 4 3 .) j .  S c h m i d t

. I G .F a r b e n in d u s t r ie  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M .  ( E r f i n d e r :  K a r l  F r a n k ,  B a d  S o d e n ,  
umus), Verfahren zum Aufbringen von Chrom in dünnen Schichten auf Silicium oder 
JwweicAe Legierungen. D a s  C h r o m  i s t  i m  E l e k t r o l y t e n  n u r  a ls  K a t i o n  i n  e i n e r  
•agevon hö ch ste n s 1 0 % ,  b e r e c h n e t  a l s  C r - M e t a l l ,  n e b e n  H g -  u .  F l u o r i o n e n  e n t h a l t e n .

 ̂ ^ e r L sg - m u ß  k l e i n e r  a l s  6 s e i n .  M a n  k a n n  d a b e i  m i t  b e s . g e r i n g e r  S t r o m -  
7 £ > ü .B . 0 ,1  A m p . / q d m , a r b e i t e n  u .  a u f  d i e  M i t w r k g .  d e s  e l e k t r .  S t r o m s  g a n z  v e r -  
^ ffljm a a k a n n  a ls o  d a s  C h r o m  a u f  d a s  w e n i g  e d l e  G r u n d m o t a l l  d u r c h  b l o ß e  K o n t a k t -  
V M  O b e rzu g  a u f b r i n g e n .  ( D .  R .  P .  7 4 3  0 6 1  K l .  4 8 a  v o m  1 8 / 1 2 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  1 7 / 1 2 .

G I E T H
H a u s n e r, S e i f e r i t z  b .  M e r a n e ,  S a c h s e n , Verfahren zum Reinigen von Chrom' 

k y  .v o n  * n  L ° r m  v o n  I o n e n  v o r h a n d e n e n  V e r u n r e i n i g u n g e n  d u r c h  E i n b a u  d e r  
n  u n t e n  g e s c h lo s s e n e  D i a p h r a g m e n ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  d i e  D i a p h r a g m e n  m i t  

: S * . g e fü llt  s i n d  u .  d a ß  m i t  e i n e m  G l o i c h s t r o m  g e a r b e i t e t  w i r d ,  d e m  e i n  W e c h s e l -  
h o h e r F r e q u e n z  ü b e r l a g e r t  i s t .  ( D .  R .  P .  7 4 3  5 2 4  K l .  4 8 a  v o m  1 6 / 9 . 1 9 4 1 ,  

^ 1 2 .  1 9 4 3 .)  G i e t h

(Jj®  j k ö t z f ll , H i l d e s h e i m , Vorrichtung zur Herstellung dichter, maßgenauer Chrom- 
durch Elektroh/se saurer Chromlösungen. ( D .  R .  P .  7 4 2  5 4 5  K l .  4 8 a  v o m  7 / 2 .  

‘"•4asg. 6 /12 . 1 9 4 3 .)  G I E T H

l 'J ' .^ T ^ ^ ^ n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M .  ( E r f i n d e r :  J u l i u s  D r u c k e r ,  M a x  
'’erk u s e n , u n d  V i c t o r  L w o w s k i ,  K ö l n - M ü l h e i m ) ,  Herstellung korro3ions- 

¡ ( / ¡ J ^ O Ä i ’tW jiiie rzü ^ e  beliebiger Schichtstärlce. D e r  z u  s c h ü t z e n d e  G e g e n s t a n d  w i r d  
C l u j  “ k o m d ic h te  z w i s c h e n  3 0  u .  6 0  A m p . / q d m  g a l v a n .  v e r c h r o m t  u .  d a n a c h  e i n e r  
l e i m i g  b e i e i n e r  T e m p . z w i s c h e n  1 0 5 0  u .  1 1 5 0 °  u n t e r w o r f e n .  D i e  G l ü h -  
l Ä o C ?  z w e c k m ä ß i g  b i s  z u r  v ö l l i g e n  E i n d i f f u n d i e r u n g  d e r  C h r o m a u f l a g e  

' ” r t ' ( D .  R .  P .  7 4 3  4 2 3  K l .  4 8 a  v o m  9 / 9 . 1 9 4 1 ,  a u s g .  2 4 / 1 2 .  1 9 4 3 .)  G I E T H  
ÖfoBi.wf-1 h  I >rag )  Stark saurer Elektrolyt zur Erzeugung harter und glänzender 
ÜO-Zto' s o  ^ e r E l e k t r o l y t  e n t h ä l t  e i n  o d e r  m e h r e r e  f e i n  d i s p e r g i e r t e  K o l l o i d e  v o n  

!> W 0 3,  V 20 6 o d e r  d e r e n  H y d r a t e ,  g e g e b e n e n f a l l s  m i t  S i l i c a g e l  g e m i s c h t .
54*



8 0 4  H VIII. M e t a l l u r g i e . M e t a l l o g r a p h i e . M e t a l l v e r a r b e it u n g . 1944,1,

D i e s e  S t o f f e  k ö n n e n  d e m  E l e k t r o l y t e n  i n  F o r m  i h r e r  S a l z l s g .  z u g e s e t z t  werden, z.B. 
k a n n  d i e  L s g .  N a 2T i O . ,  e n t h a l t e n ,  w e l c h e  u n t e r  E i n w .  v o n  S ä u r e n  des Elektrolyten 
T i 0 2 a u s s c h e i d e t .  ( D .  R .  P .  7 4 2  9 7 2  K l .  4 8 a  v o m  3 0 / 1 0 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  1 5 / 1 2 .1 9 4 3 .)  Gieth 

O  J a m e s  R y d e r ,  D e n v e r ,  C o l o . ,  ü b e r t .  v o n :  L .  B e r n h a r d  D a v i s  u n d  R .  H .  Galbreath, 
D e n v e r ,  C o l o . ,  U S A . ,  Bad zur elektrolytischen Fällung einer anlauf beständigen Silk- 
legierung, b e s t e h e n d  a u s  S i l b e r f l u o r i d ,  Z i n n f l u o r i d ,  W e i n s ä u r e ,  U r a n o x y d , h e x t e , 
B o r s ä u r e  u .  W a s s e r .  ( A .  P .  2  2 5 9  2 7 0  v o m  1 5 / 2 .  1 9 3 8 ,  a u s g . 1 4 / 1 0 .  1 9 4 1 . B e f . nach Off' 
G a z .  U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  1 4 / 1 0 .  1 9 4 1 . )  G lElK

B r i t i s h  A l u m i n i u m  C o .  L t d . ,  E n g l a n d ,  Behandeln von Aluminiumoberflachen. Die 
b e i m  G l ä n z e n  v o n  A l u m i n i u m o b e r f l ä c h e n  s i c h  b i l d e n d e n ,  z u r  F l e c k e n b l d g . Veranlassung 
g e b e n d e n  F i l m e  w e r d e n  b e s e i t i g t  d u r c h  B e h a n d e l n  m i t  e i n e r  L s g .  v o n  6— 1 0 (% ) HjS0.° 
0 , 0 1 — 0 ,5  A 1 2( S 0 4)3,  0 , 0 1 — 0 ,0 5  N a F ,  0 ,0 0 — 0 ,5  G e l a t i n e .  ( F .  P .  8 8 1  7 0 1  v o m  7/5.1341, 
a u s g . 6/6 .  1 9 4 3 . E .  P r i o r .  1 6 / 3 . 1 9 4 1 . )  HdCEl

B r i t i s h  A l u m i n i u m  C o .  L t d . ,  u n d  J a m e s  T h o m s o n  R i c h m o n d ,  L o n d o n ,  Obußda- 
bchandlung von Aluminium. D i e  a u s  A l  b e s t e h e n d e n  o d e r  m i t  A l  überzogenen Gegen­
s t ä n d e  w o r d e n  u n t e r  o x y d i e r e n d e n  B e d i n g u n g e n  m i t  e i n e r  a l k a l .  L s g .  i n  einen Auto­
k l a v e n  b e i  e i n e m  D r u c k  v o n  2 , 8 — 6 ,3  k g / q c m  b e h a n d e l t .  D i e  a l k a l .  L s g .  k a n n b e Ä  
a u s  A l k a l i -  o d e r  A m m o n i u m c a r b o n a t  m i t  o d e r  o h n e  Z u s a t z  v o n  P h o s p h a t e n , Chromate, 
M o l y b d a t e n ,  B o r a t e n  u .  S i l i c a t e n .  B e i s p i e l :  4 %  N a 2C 0 3,  4 %  N a 3P O 4- 1 2 H , 0 , 3% 
N a 2C r 0 4 . E s  e n t s t e h e n  S c h i c h t e n ,  d i e  s e h r  k o r r o s i o n s b e s t ä n d i g  s i n d  u .  hohes elektr. 
I s o l a t i o n s v e r m ö g e n  a u f w e i s e n . ( E .  P .  5 3 5  6 1 4  v o m  7 / 9 .  1 9 3 9 ,  a u s g . 1 5 / 5 . 19 4 1.) HÖGEI 

L a n g b e i n - P f a n h ä u s e r - W e r k e  A .  G .  ( E r f i n d e r :  G e r h a r d  E l ß n e r ) ,  L e ip zig , Fer- 
fahren zum Glänzendmachen der Oberfläche von Gegenständen aus Aluminium uni itm 
Legierungen d u r c h  anodische Behandlung i n  a l k a l .  L s g g .  s o l c h e r  S a l z e  schw acher Säuren, 
w i e  A l k a l i t r i p h o s p h a t ,  d i e  e i n e  G l a n z w r k g .  g e w ä h r l e i s t e n .  E s  w e r d e n  B ä d e r  verwendet, 
d e n e n  g e r i n g e  M e n g e n  v o n  S a l z e n  z u g e s e t z t  s i n d ,  d e r e n  A n i o n e n  d ie  s ic h  a n  der Anode 
b i l d e n d e  d i c h t e  o x y d .  S c h i c h t J o c k c r n d  a n g r e i f e n  u .  a u f  e tw a ig e F re m d s to ffe in la g e ru n g e i 
l ö s e n d  w i r k e n ,  m i t  A u s n a h m e  v o n  A l - S u l f a t .  A l s  S a l z e  k o m m e n  f ü r  d ie  B ä d e r, welch 
i m  ü b r i g e n  N a 3P 0 4 e n t h a l t e n ,  b e s . l ö s l i c h e  S u l f a t e ,  H a l o g e n i d e  u .  A c e ta t e  in Nengea 
v o n  1 0 — 5 0  g / 1  i n  B e t r a c h t .  B e i  8 V o l t  k a n n  e i n e  S t r o m d i c h t e  v o n  e t w a 6—8 Amp./qdn 
a n g e w e n d e t  w e r d e n .  ( D .  R .  P .  7 4 3  1 9 4  K l .  4 8 a  v o m  1 9 / 8 . 1 9 3 7 ,  a u s g . 20/12. 1943.'

G i e i h

S i e m e n s  &  H a l s k e  A .  G .  ( E r f i n d e r :  K a r l  V o s s  u n d  N i k o l a i  L u d i l o f f ) ,  B e rlin , fj 
fahren zur Erhöhung des Rückstrahlungsvermögens der Oberflächen v o n  Aluminium ol'J 
Aluminiumlegierungen d u r c h  a n o d .  B e h a n d l u n g  i n  e i n e r  m i n d e s t e n s  l % i g .  a lk a l., unter­
h a l b  4 0 °  l i e g e n d e n  u .  T a r t r a t  e n t h a l t e n d e n  L ö s u n g .  D e m  E l e k t r o l y t e n  w erden geringe 
M e n g e n  v o n  A l - P u l v e r  o d e r  e i n e r  A l - V e r b .  z u g e s e t z t .  N a c h  d e r  a n o d . B ehand lung  Kam 
a u f  d e r  O b e r f l ä c h e  d e s  G e g e n s t a n d e s  e i n e  d u r c h s i c h t i g e  S c h u t z s c h i c h t  in  bekannte 
W e i s e  a u f g e b r a c h t  w e r d e n ,  a m  b e s t e n  d u r c h  e l e k t r o l y t .  O x y d a t i o n .  E s  is t  zvreekmäuig. 
d i e  d u r c h  d i e  a n o d .  B e h a n d l u n g  i n  d e r  a l k a l .  L s g .  e n t s t a n d e n e  d ü n n e  S c h ic h t mit einer 
v e r d .  h e i ß e n  L s g .  e i n e s  A l u m i n a t s ,  b e s . d e s  N a - A l u m i n a t s ,  o d e r  m i t  e in e r v b » .  
a b z u l ö s e n .  M a n  e r h ä l t  d a d u r c h  R ü c k s t r a h l w e r t e  v o n  ü b e r  9 0 % .  ( D .  R .  P .  741 kW 
K l .  4 8 a  v o m  1 0 / 6 .  1 9 3 7 ,  a u s g .  8 / 1 1 .  1 9 4 3 .)  Gnm i

D o w  C h e m i c a l  C o . ,  M i d l a n d ,  M i c h . ,  V .  S t .  A . ,  Schutzüberzüge auf NagneshinW 
Magnesiumlegierungen. D i e  a u s  M g  b e s t e h e n d e n  G e g e n s t ä n d e  w e r d e n  n a c h  ihrer 1«

- g u n g  z u e r s t  i n  e i n  F - h a l t i g e s  B a d  u .  d a n n  i n  e i n e  w s s . L s g .  e in e s  A l k a l i -  o d e r N H 4-m 
d e r  S a u o r s t o f f s ä u r e n  v o n  C r ,  P ,  M o ,  S e ,  T i ,  W  u .  V  g e t a u c h t .  D a s  F-haltige Bad l 
b e s t e h e n  a u s  H F ,  N a H F , ,  K H F 2, N H 4H F 2. D i e  K o n z ,  b e t r ä g t  e t w a  2 5 - 3 0 % .  « A M » ' 
l u n g s d a u e r  1 — 6 0  M i n .  b e i  R a u m t e m p e r a t u r .  A u c h  a n o d .  B eh an d lu n g  in  
i s t  m ö g l i c h .  F ü r  d a s  z w e i t e  B a d  k ö n n e n  v e r w e n d e t  w e r d e n  N a 2C r 0 4,  N a 2C rsU -r , ‘  
M o 0 4 ,  N a 3P 0 4,  ( N H 4) S o 0 4,  N a 2W 0 4. D e r  p H - W e r t  d ie s e r  L s g .  l i e g t  e n t w e d e r z * ^
0 ,5  u .  8 o d e r  z w i s c h e n  1 2  u .  1 4 .  B e h a n d l u n g s d a u e r  5 — 6 0  M i n .  m  h e i ß e r  L osu n g  
h i e r b e i  k a n n  a n o d .  B e h a n d l u n g  e r f o l g e n .  D i e  e n t s t e h e n d e n  Ü b e r z ü g e  s in d  kp1534471 
b e s t ä n d i g  u .  g e e i g n e t  a l s  Z w i s c h e n s c h i c h t  f ü r  F a r b -  u .  L a c k a n s t r i c h e .  ( “ •
v o m  2 1 / 8 .  1 9 3 9 ,  a u s g . 3 / 4 . 1 9 4 1 .  A .  P r i o r .  1 4 / 1 1 .  1 9 3 8 .)  i s t  A .
O  D o w  C h e m i c a l  C o . ,  ü b e r t .  v o n :  H e r b e r t  K .  D e  L o n g ,  M i d l a n d ,  M i c h .,  V ' .
Gefärbte korrosionsschützende Überzüge auf Magnesium und seinen L e g ie r u n g e n ,  r 
h a n d e l t  d i e  G e g e n s t ä n d e  u n t e r  e i n e m  D r u c k  v o n  1 , 4 — 2 8  k g / q c m  u .  h e i e in e r ie  r

tob
n a n u e r c  a i e  « e g e n s t a n a e  u n t e r  e i n e m  J U r u c K  v o n  1,4 — z a  K g / q c m  u .  u «  T00
110—250° i n  e i n e r  a l k a l .  L s g . ,  d i e  e i n e n  d a n n  l ö s l .  F a r b s t o f f  e n t h ä l t  u .^ 1 ^  g .
o x y d i e r e n d  w i r k e n d e n  S t o f f e n .  Z u r  H e r s t .  d e r  a l k a l .  L s g .  w e r d e n  B a - ,  « v  ’ j ,  
C a r b o n a t  o d e r  - H y d r o x y d  i n  M e n g e n  v o n  2 — 2 0 %  v e r w e n d e t .  D i e  Z u s a t z  o ^ 
F a r b s t o f f s  b e t r ä g t  0 , 1 — 0 , 5 % .  D i e  B e h a n d l u n g s d a u e r  s c h w a n k t  v o n



H IX . O r g a n is c h e  I n d u s t r i e . 8 0 5

iaá der Te m p. d e r  L ö s u n g .  ( E .  P .  5 3 2  8 7 8  v o m  2 6 / 7 .  1 9 3 9 , a u s g . 2 7 / 2 .  1 9 4 1 .  A .  P r i o r .  
i E  1938. A .  P .  2  2 5 0  4 7 2  v o m  1 2 / 8 . 1 9 3 8 , a u s g . 2 9 / 7 .  1 9 4 1 .  R e f .  n a c h  O f f .  G a z .  U n i t .  
States Patent O f f i c e  v o m  2 9 / 7 .  1 9 4 1 . )  HÖGEL

Aktiengesellschaft v o r m a l s  S k o d a w e r k e  i n  P i l s e n  ( E r f i n d e r :  F e r d i n a n d  H e y d ) ,  P r a g ,  
faiider Schutz für zu nitrierende Metalloberflächen. D i e  z u  s c h ü t z e n d e  S t e l l e  d e r  O b e r ­
s te  wird m it  e in e r f e r t i g e n ,  a n n ä h e r n d  f o r m g e r e c h t e n  A b d e c k u n g  b e d e c k t ,  d i e  b e i  d e r  
Strienmgstemp. g e n ü g e n d  g a s d i c h t  i s t  u .  m i t t e l s  e in e s  g e e i g n e t e n  H a f t m i t t e l s  a n  d e r  
« n o t i e r  n u r  a n  e i n e m  T e i l  d e r  z u  s c h ü t z e n d e n  M e t a l l o b e r f l ä c h o  b e f e s t i g t  w i r d .  E i n e  
ferartige A b d e c k u n g  k a n n  b e s t e h e n  a u s  m i t  W a s s e r g l a s  g e t r ä n k t e r  A s b e s t p a p p e ,  d e r e n  
iw rfM e  m it  Z i n k o x y d ,  B a r i u m s u l f a t  o d .  d g l .  b e s t a u b t  s e in  k a n n ,  o d e r  a u s  G l i m m e r ,  
A r auB einer M e t a ll f o l ie  e in e s  b e i  d e r  J N f i t r i e r u n g s t e m p . n i c h t  s c h m e l z e n d e n  M e t a l l s ,  
¡B. A lu m in iu m . V o r z u g s w e i s e  w i r d  a ls  H a f t m i t t e l  W a s s e r g l a s  v e r w e n d e t ,  d e m  e i n  
Klkittel, wie Z i n k o x y d ,  B a r i u m s u l f a t  o d .  d g l .  z u g e s e t z t  w e r d e n  k a n n .  ( D .  R .  P .  7 4 2 5 0 5  
ö. 18c vom  2 4 / 1 . 1 9 4 1 ,  a u s g . 4 / 1 2 .  1 9 4 3 . F .  P .  8 7 9  7 3 5  v o m  2 6 / 2 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 3 / 3 . 1 9 4 3 . 
). Prior. 23 /1. 1 9 4 1 .)  H A BBEL

Siem ens-P laniaw erke A .  G .  f ü r  K o h l e f a b r i k a t e ,  B e r l i n - L i c h t e n b e r g ,  Herstellen von 
S pudichten auf Heizstäben für elektrische W iderstandsöfen. D i e  S c h u t z s c h i c h t  b e s t e h t  
a  Verbb. v o m  S p i n e l l t y p u s  o d e r  i s o m o r p h e n  M i s c h k r y s t a l l e n  v o n  S p i n e l l s t r u k t u r  o d e r  
icak e rb in d u n g e n . S i e  w i r d  h e r g e s t e l l t  d u r c h  T a u c h e n  d e s  H e i z s t a b e s  i n  e n t s p r e ­
che M e ta lls a lzls g g . u .  U m w a n d e l n  d e s  S a l z e s  i n  O x y d .  ( B e l g .  P .  4 4 8  5 0 6  v o m  2 4 / 1 2 .  
ÍÜ2, Auszug v e r ö f f .  2 7 / 8 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  7 / 3 .  1 9 4 2 . )  ' V IE R

Paul P o u la ln , F r a n k r e i c h ,  Metallüberzüge auf nicht metallischen Körpern, z . B .  H o l z ,  
laichst w ird e in  s c h m e l z f l ü s s i g e r  Ü b e r z u g ,  z .  B .  a u s C u ,a u f d e n  G e g e n s t a n d  a u f g e b r a c h t  
-ianachgalvan. e in  s e h r  d ü n n e r  Ü b e r z u g  a u s  N i ,  A g  o d e r  A u .  D e r  Ü b e r z u g  h a f t e t  f e s t  
¡■ist w id e rs ta n d s fä h ig . ( F .  P .  8 8 5  6 7 3  v o m  5 /5 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 2 2 / 9 . 1 9 4 3 .)  VIER

IX. Organische Industrie.
—,  Eine neue Methode zur Entwässerung von Alkohol. N a c h  G e g e n ü b e r s t e l l u n g  b e -  

bmter E n t w ä s s e r u n g s m e th o d e n  w i r d  d i e  D e s t .  u .  R e f r a k t i o n  d e s  A .  m i t  M e t h y l e n -  
ablorid e m p fo h le n . T a b e l l e n .  ( C h e m . a n d  I n d .  6 1 .  1 2 0 .  7 / 3 .  1 9 4 2 .)

S c h in d l e r

. N. V . de B a t a a fs c h e  P e t r o l e u m  M i j . ,  d e n  H a a g ,  Isomerisieren von Alkanen in der 
w/pfowe. M a n  i s o m e r i s i e r t  g e r a d k e t t i g e  p a r a f f i n .  K W - s t o f f e ,  b e s . B u t a n ,  i n  d e r  
«apiphase ü b e r A l - H a l o g e n i d  b e s .  a u f  T r ä g e r s t o f f e n  u n t e r  A k t i v i e r u n g  d e s  K o n t a k t e s  
-tels H a lo g c n w a s s e rs to ff .  D i e  H a l o g e n w a s s e r s t o f f k o n z ,  m u ß  j e d o c h  k l e i n  g e h a l t e n  
h eu, da sonst u n e r w ü n s c h t e  N e b e n r k k . ,  w i e  S p a l t u n g  o d e r  P o l y m e r i s a t i o n ,  a u f t r e t e n .  
« M t soll e r f in d u n g s g e m ä ß  d i e  H a l o g e n w a s s e r s t o f f k o n z ,  m i t  d e m  E r l a h m e n  d e s  
^laljsators a ll m ä h li c h  o d e r  s t u f e n w e i s e  e r h ö h t  w e r d e n .  E i n e  A u s b e u t e v e r s c h l e c h t e -  

durch N e b e n r k k .  t r i t t  d a n n  n i c h t  m e h r  e i n ,  w o h l  a b e r  w i r d  d i e  A k t i v i t ä t  d e r  
«aljsatoren w ie d e r  e r h ö h t .  Z .  B .  f ä h r t  m a n  d i e  R k .  m i t  e t w a  2 — 3 %  H C l  a n  u .  e r h ö h t  
Aibsin ke n  d e r  I s o b u t a n a u s b e u t e  v o n  e t w a  6 4 %  a u f  3 6 %  a u f  e t w a  1 0 % ,  w o d u r c h  
/kibutanausbeute w i e d e r  a u f  5 0 — 5 4 %  a n s t e i g t .  ( H o l l .  P .  5 5  3 7 5  v o m  8 / 4 . 1 9 4 1 ,  
;ii  15/10. 1 9 4 3 . A .  P r i o r .  1 3 / 4 .  1 9 4 0 .)  J .  S c h m i d t

. • G ,  F a r b e n in d u s t r ie  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Polymerisation in wässeriger 
I  f t ? '  d e r  P o l y m e r i s a t i o n  v o n  V e r b b .  m i t  e i n e r  o d e r  m e h r e r e n  K o h l e n s t o f f  -  
I  jg a h m g e n  d ie n e n  a ls  E m u l g a t o r e n  d i e  P r o d d .  d e r  V e r s e i f u n g  d e r  h a l o g e n - ,  

s a u e r s t o f f h a lt ig e n  V e r b b . ,  d i e  b e i  d e r  R k .  v o n  H a l o g e n  u .  S c h w e f e l t r i o x y d  
» ? S | u .  c y c l o a l i p h a t .  K W - s t o f f e n  e n t s t e h e n .'  Z .  B .  k ö n n e n  d i e  s y n t h e t .  p a r a f f i n .  

des S ie d e b e r e ic h e s  2 4 0 — 3 2 0 °  t e i l w e i s e  s u l f o c h l o r i e r t  u .  a n s c h l i e ß e n d  m i t  
k s g . v e r s e i f t  w e r d e n ,  a m  e i n e n  E m u l g a t o r  z u  e r h a l t e n .  ( F .  P .  8 8 3 4 5 4  v o m  

. ausg.  6 / 7 . 1 9 4 3 , D .  P r i o r r .  1 2 / 1 .  1 9 3 9  u n d  6 / 1 2 .  1 9 4 1 . )  G r a s s h o f f  
D e ve lo p m e n t C o . ,  S a n  F r a n c i s c o ,  ü b e r t .  v o n :  S e a v e r  A .  B a l l a r d  u n d  J o h n  
B e r k e le y , C a l i f . ,  V .  S t .  A . ,  Alkylierung organischer Verbindungen. D i e  A l k y -  

orS ™ -  V e r b b . ,  i n  d e n e n  e i n  H - A t o m  d u r c h  e i n e / A l k y l g r u p p e  e r s e t z t  
¡ , ,  S L tan° )  m i t  Olefinen u .  Alkylschwefelsäureestem f ü h r t  m a n  z w e c k m ä ß i g  i n  G g w .  
( ^ o d e r l / B r  d u r c ,h T ( A .  P .  2 2 5 9 7 2 3  v o m  1 / 3 .  1 9 4 0 , a u s g . 2 1 / 1 0 .  1 9 4 1 .  R e f .  n a c h  

' S ta te s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  2 1 / 1 0 .  1 9 4 1 . )  B e i e r s d o r f
J n b e n in d u s trie  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M .  ( E r f i n d e r :  W a l t e r  R e p p e ,  A u g u s t  

*11»  Tt *  K r z i k a l l a ,  L u d w i g s h a f e n  a .  R h . ) ,  Sulfohalogenierung von Kohlenwasser- 
BaW jd 8® g e b e n e n fa lls  h a l o g e n i e r t e  A u s g a n g s g u t  w i r d  i n  G g w .  v o n  a n o r g a n .  

6 aen, d ie a u  s ic h  d i e  H a l o g e n i e r u n g  a m  C - A t o m  b e g ü n s t i g e n ,  s u l f o h a l o g e n i e r t .
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—  G e e i g n e t e  K a t a l y s a t o r e n  s i n d  s o m i t  d i e  C h l o r i d e  v o n  F e ,  C u ,  N i ,  C o , S n , T i ,  Z r , Bi, 
B ,  S b ,  f e r n e r  P h o s p h o r j o d i d  u .  H a l o g e n i d e  d e s  S .  —  E i n  G e m i s c h  a u s  340 (Teilen) 
Celan u .  7  F e C l 2 w i r d  h o i  2 0 — 2 5 °  m i t  e i n e m  S 0 2- C l 2- G e m i s c h  b e h a n d e lt . N ic h t umge- 
s e t z t e s  S 0 2- C 1 2 e n t f e r n t  m a n  m i t  e i n e m  N 2- S t r o m .  A u s  d e m  e r h a lte n e n  Gelamijt- 
chlorid g e w i n n t  m a n  d u r c h  V e r s e i f e n  m i t  N a O H  d i e  Cetansulfonsäure. ( D .  R .  P . 742741 
K l .  1 2 o  v o m  2 7 / 1 0 .  1 9 3 9 , a u s g . 1 4 / 1 2 .  1 9 4 3 .)  M ö ll e r k o

I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Herstellung organischer Sulfmtt 
oder Sulfate. D i e  S u l f o x y d i e r u n g  n i c h t a r o m a t .  K W - s t o f f e  d u r c h  E im v irk e ii eines 
S 0 2- 0 2- G o m i s c h e s  u n t e r  p h o t o a k t .  B e s t r a h l u n g  w i r d  ( n a c h  F .  P .  5 2  0 48) durchorgan. 
P e r s ä u r e n  ( I )  o d .  ( n a c h  F .  P .  5 2  1 4 1 )  d u r c h  O z o n  k a t a l y s i e r t .  G e e ig n e te  I  sind z.B . 
Peressigsäure, Percaprinsäure, Perisoheptylsäure u .  a .  m e h r .  —  5 0 0  (T e ile ) Cycloham 
w e r d e n  w i e  a n g e g e b e n  m i t  3 0 0 0 0  S 0 2 u .  1 5 0 0 0  0 2 n a c h  Z u s a t z  v o n  5 einer 1,5c. 
P e r e s s i g s ä u r e  b e i  K ü h l u n g  b i s  u n t e r  6 0 °  s u l f o o x y d i e r t .  M a n  e r h ä l t  Cyclohexansnljmm 
( I I ) .  I n  g l e i c h e r  W e i s e  e r h ä l t  m a n  Melhylcyclohexansulfcmsäure o d e r  n-Heptansol- 
f o n s ä u r e .  —  D i e  S u l f o x y d i e r u n g  v o n  a-Äthylhexan w i r d  d u r c h  Zum ischung ron
2 .5  0 3 z u  0 2 k a t a l y s i e r t .  A u c h  I I  k a n n  i n  d i e s e r  W e i s e  h e r g e s t e l l t  w erden, — Die 
S u l f o x y d i e r u n g  w i r d  z w e c k m ä ß i g  i m  G e g e n s t r o m  d u r c h g e f ü h r t ;  d ie  gebildeten Sul­
f o n s ä u r e n  w e r d e n  a u s  d e m  U m s e t z u n g s g e m i s c h  d u r c h  e i n  M e th a n o l-W .-G tm k h  
f o r t l a u f e n d  e x t r a h i e r t .  ( F .  P .  5 2  0 4 8  v o m :  2 1 / 4 .  1 9 4 2 ,  a u s g . 3 0 / 6 . 19 4 3 . D , Prior, 
1 0 / 4 .  1 9 4 1 ,  F .  P .  5 2  1 4 1  v o m  1 5 / 5 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 1 7 / 8 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  1 5 / 5 . 1941; Ziss. 
ZU E . P. 8 77  6 7 2 ; C. 19 4 3 .  I. 2764 .) MÖLLEBBO 

O  C o m m e r c i a l  S o l v e n t s  C o r p . ,  ü b e r t  . v o n :  G i e n  H .  M o r e y ,  T e r r e  H a u t e ,  I n d . ,  V . St.A., 
Cyclische Ketale. E s  h a n d e l t  s i c h  u m  V e r b b .  d e r  n e b e n s t e h e n d e n  F o r m e l ,  in  der E i  u.

e u  n t r  tj R 2 f ü r  H ,  A l k y l ,  O x y a l k y l  o d e r  P o ly o xy c a rb in o l, B,R j — C H — ( C H Z ) n  C H  R 2 f i A  A l k y l >  A r ^  o d e r  JC y c fo a l k y ] i  4  H  o d e r  Alkyl,
A  p  J .  X  f ü r  H a l o g e n ,  Y  f ü r  H ,  A l k y l  o d e r  H a lo g e n , Z  fürH

/  v  o d e r  O H  u .  n  f ü r  0  o d e r  1  o d e r  2  s t e h t .  (A. P. 2260261
-r  V v r »  v o m  2 7 / 1 -  1 9 4 0 , a u s g . 2 1 / 1 0 .  1 9 4 1 .  R e f .  n ac h  O ff. Gar.

3 ■ 1 U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  2 1 / 1 0 .1 9 4 1 .)  Nonvn,
H e n k e l  &  C ie  G .  m .  b .  H . ,  ( E r f i n d e r :  L u d w i g  M a n n e s  u n d  W a l t e r  P a c k ) , Düsseldorf' 

Herstellung von carbonsauren Salzen v o n  a l i p h a t .  n .  c y c l o a l i p h a t .  S ä u r e n  durch Eimr* 
v o n  A l k a l i -  o d e r  E r d a l k a l i h y d r o x y d e n  a u f  s a u e r s t o f f h a l t i g e  o r g a n . V e r b b . bei erhöhtet 
T e m p p . ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  m a n  d i e  b e i  d e r  U m s e t z u n g  v o n  a l i p h a t .  O l e f i n e n  m i t  mindestens 
8 C - A t o m e n  m i t  G e m i s c h e n  v o n  C O  u .  H 2 u n t e r  D r u c k  b e i  e r h ö h t e n  T e m p p . in Ggv- 
v o n  b e i  d e r  B e n z i n s y n t h e s e  a u s  C O  u .  H 2 ü b l i c h e n  B e s c h l e u n i g e r n  a n fa lle n d e n  u. durch 
D e s t .  a b g e t r e n n t e n  s a u e r s t o f f h a l t i g e n  E r z e u g n i s s e ,  d e r e n  M o l . - G e w .  m e h r  als das Dop­
p e l t e  d e s  A u s g a n g s o l e f i n s  b e t r ä g t ,  m i t  A l k a l i -  o d e r  E r d a l k a l i h y d r o x y d e n  in  der_Hitze, 
g e g e b e n e n f a l l s  u n t e r  D r u c k  b e h a n d e l t  u .  g e g e b e n e n f a l l s  d a s  U n v e r s e i f b a r e  aus den ge­
b i l d e t e n  S a l z e n  e n t f e r n t .  —  2 0 0  G e w i c h t s t e i l e  e in e s  P r o d .  v o n  d e r  C O - Z a h l  1 9 2 , O H -M U
3 0 .5  u .  S Z .  6 ,5 ,  S i e d e h e g i n n  2 1 2 / 1  m m ,  w e l c h e s  d u r c h  U m s e t z u n g  v o n  Dodecen 
e i n e m  G e m i s c h  v o n  C O  u .  H „  i n  G g w .  e in e s  K a t a l y s a t o r s ,  d e r  1  T e i l  C o , 0,18 W »  
T h 0 2 u .  1  T e i l  K i e s e l g u r  e n t h ä l t ,  i m  A u t o k l a v e n  b e i  1 2 5 — 1 5 0 °  i n  e in e r  M enge von u « : 
2 0 %  d e s  U m s e t z u n g s g e m i s c h e s  a l s  R ü c k s t a n d  d e r  D e s t .  d e s  R e a ktio n sg e m isc h e s er­
h a l t e n  w o r d e n  i s t ,  w e r d e n  z u s a m m e n  m i t  5 5  Ä t z n a t r o n p u l v e r  ( 9 8 % i g .)  u - 
T e i l e n  W .  i n  e i n e m  d r u c k b e s t ä n d i g e n  R ü h r g e f ä ß  a u f  3 2 0 — 3 6 0 ° e r h i t z t .  Es^ w »  * 
s i c h  w ä h r e n d  d e r  R k . ,  d e r e n  D a u e r  e t w a  2 — 21/2 S t e i n , b e t r ä g t ,  H 2,  d e r m M ®  
D r u c k  v o n  1 0  a t  f o r t l a u f e n d  a b g e l a s s e n  w i r d .  D u r c h  A u f a r b e i t e n  d e r  Reaktion* • 
w e r d e n  1 3 4  ( G e w i c h t s t e i l e )  F e t t s ä u r e n  u .  6 5  U n v e r s e i f b a r e s ,  w e lc h e s  a us K  »
( J Z .  3 0 )  m i t  e i n e m  K p l  v o n  e t w a  2 0 0 — 335°/l m m  b e s t e h t ,  e r h a l t e n .  ( D .  R -  E ; . ‘ wr,  
K l .  1 2 o  v o m  2 2 / 6 . 1 9 4 0 , a u s g . 2 1 / 1 2 .  1 9 4 3 .)  M .  F .  W M

S te l lu n g  v o n  Fettsäuren aus a l i p h a t i s c h e n  K o h le m v a s s e r s to f f e n  d u r c h  OxydaUon 
i n n i g e r  D u r c h m i s c h u n g  m i t  0 2- h a l t i g e n  G a s e n  h e i  T e m p p .  o b e r h a l b  d e s  F .  d e r  K N - » *  
b e s . e t w a  z w i s c h e n  1 0 0  u .  1 7 0 ° ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  z u r  D u r c h m i s c h u n g  d e r  Unise = 
t e i l n e b m e r  s c h n e l l  l a u f e n d e  R ü h r v o r r .  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  d e r e n  m i t  Durchbrec 
v e r s e h e n e  R ü h r f l ü g e l ,  d i e  z .  B .  a u s  g e l o c h t e n  o d e r  g e s c h l i t z t e n  P l a t t e n ,  ^

s e l n d  d u r c h s o h n e i d e n . —  Z e i c h n u n g .  ( D .  R .  P .  7 4 2  0 5 4  K l .  1 2 o  v o m  1 6 / 1 0 . I W  , «
2 6 / 1 1 . 1 9 4 3 . )  M ' F J S e -

É t a b l i s s e m e n t s  L a m b i o t t e  F r è r e s  ( E r f i n d e r :  J a c q u e s  M a s e r é  u n d  A b ra h a m  ^  
z y n s k i )  P r é m e r y ,  F r a n k r e i c h ,  Herstellung von Anhydriden o r g a n i s c h e r  bau 
v o n  Essigsäureanhydrid, d u r c h  S p a l t u n g  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  S ä u r e n  f rn n 2nipfe
G g w .  v o n  B e s c h l e u n i g e r n  u .  d u r c h  n a c h t r ä g l i c h e  K o n d e n s i e r u n g  d e r  ge b ild e te
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iaGgrr. inerter G a s e , d a d .  g e k . ,  d a ß  1 .  m a n  d e m  d e n  R e a k t i o n s r a u m  v e r l a s s e n d e n  G a s -  
Oimpf-Gemiscli s o f o r t  d a s  M e h r f a c h e  s e in e s  V o l .  a n  k a l t e n  u .  t r o c k e n e n  i n e r t e n  G a s e n  
ra h t; — 2. als k a l t e  u .  t r o c k e n e  i n e r t e  G a s e  N 2,  C 0 2,  H 2 o d e r  d i e  b e i  d e r  t h e r m .  
Spaltung der o r g a n . S ä u r e n  e n t s t e h e n d e n  p e r m a n e n t e n  G a s e  f ü r  s i c h  o d e r  i m  G e m i s c h  
Sendet w e rd e n . ( D .  R .  P .  7 4 2  2 4 4  K l .  1 2 o  v o m  1 1 / 1 1 .  1 9 3 6 , a u s g . 2 6 / 1 1 .  1 9 4 3 . 
f,Prior. 2 7/11 . 1 9 3 5 .)  M .  P . M ü l l e r

Thüringische Z e l l w o l l e  A .  G . ,  S c h w a r z a / S a a l e ,  u n d  Z e l l w o l l e -  u n d  K u n s t s e i d e - R i n g  
S ,n ,b .H ., B e r li n , Aminocarbonsäuren. M a n  v e r s e i f t  L a c t a m e  m i t  s t a r k e r  H 2S 0 4 i n  
Cpr. von W . u . v o n  S a l z e n  d e s  F e ,  A l  o d e r  C r ,  d i e  g e l a t i n ö s e  H y d r a t e  b i l d e n ,  n e u t r a l i -  
sätmit E r d a lk a li o x y d e n , - h y d r o x y d e n  o d e r  - c a r b o n a t e n ,  f i l t r i e r t  v o n  d e n  a u s g e f a ll e n e n  
Maten ab u . t r e n n t  a u s  d e m  F i l t r a t  d i e  A m i n o c a r b o n s ä u r e n  a b .  ( B e l g .  P .  4 4 5  5 5 6  v o m  
35.1942, A u s z u g  v e r ö f f .  2 0 / 3 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  1 5 / 5 . 1 9 4 1 . )  N o u v e l

Bata A . - G . ,  Z l i n ,  B ö h m e n - M ä h r e n ,  Cyclische Amide der a>-Aminocarbonsäuren. 
äcycl. Keton w i r d  o h n e  E r w ä r m e n  l ä n g e r e  Z e i t  m i t  Hydroxylaminsuljat u m g e s e t z t ,  
ädern P rod . s e t z t  m a n  g e g e b e n e n f a l ls  H ^ S O , !  u .  e r h i t z t  a u f  9 0 — 1 5 0 ° ,  w o r a u f  m a n  m i t  
Isversetzt u . S u l f a t i o n e n  e n t f e r n t .  ( B e l g .  P .  4 4 8  1 6 7  v o m  2 7 / 1 1 .  1 9 4 2 ,  A u s z u g  v e r ö f f .  
iii. 1943. D .  P r i o r .  5 / 1 2 .  1 9 4 1 . )  M ö l l e r in g

August C h w a la , W i e n ,  Halogenalkylglykoside d u r c h  U m s e t z u n g  e in e s  Z u c k e r s  
ä  einem h a lo g e n h a ltig e n  A l k o h o l  i n  G g w .  e in e s  s a u r e n  K a t a l y s a t o r s ,  d e r  w e n i g e r  
sfrticrcnd a u f  d a s  g e b i l d e t e  G l y k o s i d  w i r k t  a l s  H C l ,  z .  B .  i n  G g w .  v o n  H ^ S O *  ( g e -  
staenfalls im  G e m i s c h  m i t  N a H S 0 4) ,  H 3P 0 4 ( g e g e b e n e n f a l l s  i m  G e m i s c h  m i t  p r i m .  
&sphat), H C 1 0 4, S u l f o n s ä u r e n ,  w i e  B e n z o l - ,  T o l u o l - ,  N a p h t h a l i n - ,  D i i s o b u t y l n a p l i -  
ülinsulfonsäure, I s ä t h i o n s ä u r e , B o r s ä u r e ,  C a r b o n s ä u r e n ,  w i e  O x a l - ,  T r i c h l o r e s s i g s ä u r e .  
S Zn c k e rk o m p o n e n te  k o m m e n  P e n t o s e n ,  w i e  Arabinose, Xylose; H e x o s e n ,  w i e  Glu- 
Fructose, Galactose;  D i s a c c h a r i d e ,  w i e  Milch-, Rohrzucker; P o l y s a c c h a r i d e ,  w i e  

Safe,Dextrin; A n h y d r o z u c k e r ,  w i e  Olucosan;  f e r n e r  Stärke-, Holzzucker; a l s  n i e d r i g m o l .  
fidole Glykol-, Propylen-, Glycerinchlorhydrin, Olycerinbromhydrin, Glycerin-o.,y- 
feüor. oder -dibromhydrin, Monochloräther von Di- u. Polyglykol b z w .  Polyglycerin 
s Betracht. D e r  h a l o g e n h a l t i g e  A .  k a n n  i m  Ü b e r s c h u ß  a n g e w e n d e t  u .  a u s  d e m  
Fahionsgeniiseh d e r  Ü b e r s c h u ß  d e s  A .  i n  G g w .  v o n  s ä u r e b i n d e n d e n  S t o f f e n ,  z .  B .  
alakuum, a b d e s t . w e r d e n . —  Z w i s c h e n p r o d d .  f ü r  d i e  S y n t h .  v o n  h o c h m o l .  V e r b b .  • 
« A r t .  ( S c h w z .  P .  2 2 6  4 5 0  v o m  1 5 / 7 .  1 9 3 9 , a u s g . 1 6 / 7 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r r .  1 5 / 7 .
131/10. 1938 u . 2 2 /3 . 1 9 3 9 .) D o n l e

N .V . L ije m p f L e e u w a r d e r  I j s -  e n  M e l k p r o d u c t e n f a b r i e k e n , H o l l a n d ,  Hydrolyse von 
i*w ._ M a n  v e r w e n d e t  e i n e  L s g . ,  d e r e n  K o n z ,  a n  e i n e r  s t a r k e n  S ä u r e  <  0 ,3  n .  i s t  u .  
üweniger als 0 ,0 4  g - Ä q u i v a l e n t e  S ä u r e  j e  1 0 0 g  L a c t o s e  e n t h ä l t .  —  Z . B .  w e r d e n  
® gIactose m i t  5 0 0  c c m  W .  u .  9  c c m  k o n z .  H C l  1 S t d e .  i m  g e s c h l o s s e n e n  G e f ä ß  a u f  

erhitzt. D e r  e n t s t e h e n d e  S i r u p  k a n n  m i t  S 0 2 e n t f ä r b t  u .  m i t  2  n .  N a O H  a u f  p n  
W tr a lis ie r t  w e r d e n . ( F .  P ,  8 8 1  8 7 5  v o m  8 / 5 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 1 1 / 5 .  1 9 4 3 . H o l l .  P r i o r .  

1941.) °  D o n l e

. 1  G. F a r b e n in d u s trie  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Arylsuljonderivate. Arylsuljone 
™yüml/one, d i e  i n  o -  u .  b z w .  o d e r  p - S t e l l u n g  H a l o g e n a t o m e  u .  a m  S 0 2- R e s t  

C yclo aikyl- ,  A r y l - o d e r  A r a l k y l r e s t e  e n t h a l t e n ,  w e r d e n  m i t  a l i p h a t . ,  c y c l o a l i p h a t .  
püraliphat. A l k o b o l a t e n  o d e r  m i t  P h o n o l a t e n  z u  Zwischenprodd. f ü r  d i e  H e r s t .  v o n
Mim, Textilhilfs- u .  Gerbmitteln u m g e s e t z t .  —  6 0  ( T e i l e )  p - C h l o r p h e n y l m e t h y l -  

;< 3erden 5 S t d n .  b e i  1 2 0 — 1 2 5 °  m i t  3 0  N a - Ä t '  ~------------------ ---- ^ „ - Ä t h y l a t  i n  6 0 0  w a s s e r f r e i e m  A .  u m g e -
; « e r h ä l t  4-Äthoxyphenyl-l-vielhylsulfon ( K r y s t a l l e ;  F .  86° ) .  D i e  2-Meihoxyverb. 
r L ,  ■ —  A n a l o g  e r h ä l t  m a n  d a s  4-Phenoloxyphenyl-l-melhylsulfon ( f a r b l o s e  
J ;ii ; P . 8 0 — 8 1 ° ) .  ( F . P .  8 8 1  6 5 9  v o m  3 0 / 4 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 5 / 5 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  2 9 / 1 0 .

M ö l l e r in g

^Jem ische F a b r i k  v o n  H e y d e n  A k t . - G e s . ,  R a d e b e u l - D r e s d e n ,  Acetylsulfanilsäure 
«k. 1 f c° t ° n i l i d  w i r d  m i t  s u l f o n i e r e n d e n  M i t t e l n  o d e r  m i t  s o l c h e n , d i e  s o w o h l  s u l f o -  
S .  j  ° auch  c h l o r i e r e n  ( S 0 3H C 1 ) ,  u .  g l e i c h z e i t i g  o d e r  n a c h t r ä g l i c h  m i t  c h l o r i e r e n d  
lsf ° e n  S ä u r e c h lo r id e n  ( S O C l 2,  P C 1 3,  P C 16) b e h a n d e l t .  ( B e l g .  P .  4 4 6  4 0 2  v o m  1 1 / 7 .  

- '  Auszug v e r ö f f .  7 / 5 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  1 4 / 7 .  1 9 4 1 . )  N o u v e l

“fis c h e  F a b r i k  v o p  H e y d e n  A k t . - G e s . ,  R a d e b e u l - D r e s d e n ,  Sul}anilamidabkömm- 
ä  u E e tzt 1 M o l .  S u l f a n i l a m i d  m i t  1  M o l .  K C N S  i m  S c h m e l z f l u ß  o d e r  i n  e i n e m  
»  u m  u - l ä ß t  k r y s t a l l i s i e r e n .  ( B e l g .  P .  4 4 6  9 1 1  v o m  2 2 / 8 . 1 9 4 2 ,  A u s z u g

• 2»/5. 19 4 3 . D .  P r i o r .  2 2 / 8 . 1 9 4 1 . )  N o u v e l

farbenindustrie A k t . G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M .  ( E r f i n d e r :  W a l t e r  D i e t e r l e ,  D e s s a u ) ,
( S y “ "? wn Thioarylamiden (I). A r y l a m i d e  w e r d e n  m i t  e i n e m  G e m i s c h  a n s  

“ Pulverten E r d a l k a l i c a r b o n a t e n  u . l  '  '  ~  ~  . . ~. b z w .  o d e r  - o x y d e n  u .  P 2S 5 u m g e s e t z t .  D i e  Z u -



808 H ix -  O r g a n i s c h e  I n d u s t r i e . 1944.1

s ä t z e  v e r h i n d e r n  d a s  Z u s a m m e n b a c k e n  d e s  e n t s t e h e n d e n  P 20 6 b z w .  a u c h  entstehende! 
O x y s u l f i d e .  A u s  d e r  p o r ö s e n  R e a k t i o n s m .  k a n n  I  l e i c h t  e x t r a h i e r t  w e rd e n . — 100 M 
Acet-p-phenelidid w e r d e n  i n  1 1 B z l .  g e l ö s t  u .  m i t  e i n e m  G e m i s c h  a u s  60 P 2S5 u. 60 3ig0 
v e r s e t z t .  M a n  k o c h t  1  S t d e . ,  s a u g t  d e n  R ü c k s t a n d  a b  u .  w ä s c h t  i h n  m i t  200 B zl. heiß. 
D i e  B z l . - L ö s u n g e n  w e r d e n  v e r e i n i g t ,  m i t  3  1 2 % i g .  N a O H - L s g .  aus g es ch ü tte lt n. aas 
d e r  e r h a l t e n e n  a l k a l .  L s g .  d a s  a ls  N a - S a l z  g e lö s t e  Thioacet-p-phenetidid mit CO 
f r e i g e m a c h t .  —  A n a l o g  e r h ä l t  m a n  d a s  Thioacetnaphthalid ( d a s  d u r c h  Oxydation mit 
a l k a l .  F e r r i c y ä n i d  d a s  f e s t e  2-Methyl-a-naphthothiazol e r g i b t ) ,  d a s  TlimcttmiU, 
d a s  z u r  H e r s t .  v o n  2-MethyU>enzthiazol d i e n t ,  d a s  Phenylihioacetanilid u . den lifo! 
acetaminothiophenolmelhyläther. —  I n  d e m  F .  P .  8 8 1  9 3 4  w e r d e n  a u c h  die mit P,Se, 
h e r g e s t e l l t e n , e n t s p r e c h e n d e n  Selenverbb. b e a n s p r u c h t .  ( D .  R .  P .  7 4 1  1 0 9  K l .  12o von 
2 0 / 2 . 1 9 4 1 ,  a u s g . 4 / 1 1 .  1 9 4 3 . F .  P .  8 8 1  9 3 4  v o m  1 8 / 2 .  1 9 4 2 , a u s g . 12/5.1013,1). 
P r i o r .  1 9 / 2 .  1 9 4 1 . )  M ö lleb b g

C h e m i e w e r k  H o m b u r g  A .  G . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Herstellung von Homologen iu 
Methyl-p-tolylcarbinols. a-Arylcarbinole o d e r  Diarylcarbinole w e r d e n  i n  geschmotaffl 
Z u s t a n d  m i t  A n h y d r i d e n  v o n  D i c a r b o n s ä u r e n  z u s a m m e n g e s c h m o l z e n .  D i e  erMfera 
E s t e r  w e r d e n  i n  l ö s l .  S a l z e  ü b e r f ü h r t .  M a n  k a n n  a u c h  d a s  C a r b i n o l  a ls  Alkalisslndei 
i n  G g w .  v o n  A l k a l i m e t a l l  i n  e i n e m  o r g a n .  L ö s u n g s m .  m i t  d e m  Dicarbonsäuremhy 
d r i d  u m s e t z e n .  M a n  i s o l i e r t  d a s  A l k a l i s a l z  d e s  E s t e r s ,  d i e  f r e i e  S ä u r e  w ir d  gegebenen­
f a l l s  a b g e t r e n n t  u .  m i t t e l s  e i n e r  B a s e  i n  e i n  l ö s l .  S a l z  ü b e r f ü h r t .  ( B e l g . P .  448 228 tob 

3 / 1 2 .  1 9 4 2 ,  A u s z u g  v e r ö f f .  2 7 / 8 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  1 6 / 1 2 .  1 9 4 1 . )  M ö lle f .b o

B e r n a r d  J u e t t n e r ,  E s s e n ,  Herstellung von icasserlöslichen aromatischen Carlm- 
säuren d u r c h  B e h a n d l u n g  v o n  K o h l e n ,  K o k s  o d e r  K o h l e n e x t r a k t e n  m i t  H N O ,,  dad. 
g e k . ,  d a ß  1 .  m a n  d ie s e  B e h a n d l u n g  i n  d e r  W ä r m e  m i t  H N 0 3 i n  e in e r  K o n z ,  zwischen 
l n .  u .  6 n .  a u s f ü h r t ,  w o b e i  d i e  K o n z ,  d e r  S ä u r e  u m  s o  h ö h e r  z u  w ä h l e n  i s t ,  je höher der 
I n k o h l u n g s g r a d  d e s  A u s g a n g s s t o f f e s  i s t ,  u .  d a b e i  d i e  j e w e i l s  i n  L s g .  gegangenen Er­
z e u g n i s s e  d e r  w e i t e r e n  E i n w .  d e r  H N 0 3 d u r c h  A b t r e n n e n  e n t z i e h t ,  b is  die Ausgangs- 
s t o f f e  p r a k t i s c h  v ö l l i g  i n  L s g .  g e g a n g e n  s i n d ;  —  2 .  d e r  A u f s c h l u ß  m i t  H N 0 3 steigender 
K o n z .  u .  g e g e b e n e n f a l l s  u n t e r  e r h ö h t e m  D r u c k  v o r g e n o m m e n  w i r d .  —  10 0  g gemahlene 
S t e i n k o h l e ,  e n t h a l t e n d  7 6  g  K o h l e n s t o f f ,  w e r d e n  z u n ä c h s t  2 4  S t d n .  m i t  der achtfach® 
M e n g e  2  n .  S a l p e t e r s ä u r e  g e k o c h t ,  d i e  L s g .  w i r d  a b g e t r e n n t  u .  d e r  R ü c k s ta n d  unter 
m e h r m a l i g e r  E n t f e r n u n g  d e s  G e l ö s t e n  m e h r e r e  T a g e  m i t  d e r  f ü n f f a c h e n  Menge 5n. 
H N 0 3 g e k o c h t ,  b i s  f a s t  a lle s  i n  L s g .  g e g a n g e n  i s t .  D i e  e r h a l t e n e n  L s g g . werden ver­
e i n i g t ,  e i n g e d a m p f t  u .  g e t r o c k n e t .  M a n  e r h ä l t  9 1  g  E i n d a m p f r ü c k s t a n d ,  bestehend mn 
g r ö ß t e n  T e i l  a u s  p o l y c y c l .  C a r b o n s ä u r e n .  ( D .  R .  P .  7 4 3  2 2 5  K d .  1 2 o  v o m  8/10. 193?, 
a u s g . 2 1 / 1 2 .  1 9 4 3 .)  M . F . M t a ®

M o n s a n t o  C h e m i c a l  C o . ,  D e l . ,  ü b e r t .  v o n :  C o u r t n e y  C o n o v e r , S t .  L o u i s ,  M o . ,  V .  St.A., 
Reinigen von Benzoesäure, d i e  g e r i n g e  M e n g e n  P h t h a l s ä u r e  u .  M a le in s ä u r e  als Verun­
r e i n i g u n g e n  e n t h ä l t .  D i e  g e s c h m o l z e n e  r o h e  B e n z o e s ä u r e  w i r d  m i t  e in e r nichtbas. 
w s s .  F l . ,  d i e  d i e  V e r u n r e i n i g u n g e n  z u  l ö s e n  v e r m a g ,  g e w a s c h e n  u .  a n s c h lie ß e n d  wird dre 
w s s .  F l .  v o n  d e r  B e n z o e s ä u r e  e n t f e r n t .  Z u m  W a s c h e n  b e n u t z t  m a n  z .  B .  Wasser. 
( A .  P .  2  1 8 9  7 2 6  v o m  1 6 / 6 . 1 9 3 0 , a u s g . 6 / 2 . 1 9 4 0 . )  M .  F .  M ü m »
O  D o w  C h e m i c a l  C o . ,  ü b e r t .  v o n :  F r a n c i s  N .  A l q u i s t ,  M i d l a n d ,  M i c h . ,  und Cyrus
O .  G u s s ,  W o l f o r d ,  K .  D . ,  V .  S t .  A . ,  Styroloxyd e r h ä l t  m a n  d u r c h  U m s e t z e n  v o n  etwa 
g l e i c h m o l .  M e n g e n  Styrol ( I )  u .  Brom i n  G g w .  e in e s  b e t r ä c h t l i c h e n  W .-Ü b e rs c h u s s  
b e i  9 0 — 1 0 0 °  u .  B e h a n d e l n  d e s  s o  e r h a l t e n e n  Styrolbromhydrins m i t  e in e r dem ange­
w a n d t e n . I  e n t s p r e c h e n d e n  M e n g e  Alkali i n  w s s .  L s g .  b e i  4 0 — 7 6 ° .  ( A .  P .  2  23 7 284vos 
1 9 / 7 .  1 9 3 9 , a u s g . 8 / 4 . 1 9 4 1 .  R e f .  n a c h  O f f .  G a z .  U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O ffic e  vom ¥■ 
1 9 4 1 . )  G ü ® f

S c h e r i n g  A .  G . ,  B e r l i n  ( E r f i n d e r :  G .  S c h e n c k  u n d  K .  Z i e g l e r ) ,  Herstdlvngfä 
Endoperoxyden vom Ascaridoltyp. M a n  b e h a n d e l t  e i n e  L s g .  v o n  a - T e r p i n e n , 
w e i s e  i n  A .  o d e r  I s o p r o p a n o l ,  m i t  0 2 u n t e r  B e s t r a h l u n g  m i t  S o n n e n l i c h t  o d e r® ^  . 
a k t .  S t r a h l e n  i n  G g w .  v o n  S t o f f e n ,  d i e  d i e  0 2- A u f n a h m e  b e g ü n s t i g e n , b e s . von 
o d e r  ä h n l i c h e n F a r b s t o f f e n . w i e C h l o r o p h y l l ,  E r y t h r o s i n  o d e r  P s e u d o i s o c y a n i n , die 
L e u k o v e r b .  ü b e r g e h e n  k ö n n e n .  D i e  U m s e t z u n g  w i r d  v o r z u g s w e i s e  i n  s e h r verd .
( 1 :  2 0 0 )  o d e r  b e i  h ö h e r e n  K o n z z .  i n  G g w .  v o n  S t o f f e n ,  d i e  d i e  B l d g .  p o ly m e r e r  Per° . 
v e r h i n d e r n ,  w i e  T o l u o l  o d e r  X y l o l ,  d u r c h g e f ü h r t .  D i e  A u s b e u t e n  a n  
t r a g e n  e t w a  2 7 — 4 5 % .  M a n  k a n n  a u c h  u n t e r  D r u c k  a r b e i t e n ,  w o d u r c h  d ie  R k .  m'31: . , , ,  
n i g t  w i r d .  ( S c h w e d . P .  1 0 7  8 2 7  v o m  8/ 6 .  1 9 4 2 ,  a u s g . 6 / 7 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r -  2 1 / 6 . -i

J .  SCHMIDI

S c h e r i n g  A .  G . ,  B e r l i n ,  2-Aminopyrimidinverbindungen und ihre Derivats- 
w e r d e n  m i t  A l d e h y d v e r b b .  v o n  e i n e r  g e g e b e n e n  F o r m e l  u m g e s e t z t .  ( B e lg . *  •
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Tora2S/2.1842, A u s z u g  v e r ö f f .  1 8 / 1 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r r .  1 / 3 . ,  5 / 6 . ,  1 1 / 7 . ,  4 / 1 0 .  u .  1 6 / 1 0 .  
Uli.) D o n l e

0 CMmie &  A t o m i s t i q u e , P a r i s ,  ü b e r t .  v o n :  R a y m o n d  C h a r o n n a t ,  I v r y  a .  d .  S e in e  
s i Alain H o re a u , I P a r is , Oallensäuren mit Ketoncharakter d u r c h  B e h a n d l u n g  h y d r o x y -  
%ter Gallensäuren m i t  M i t t e l n ,  d u r c h  d i e  i n  d a s  M o l .  w a s s e r l ö s l i c h m a c h e n d e  
Suppen e in g e fü h rt w e r d e n . H i e r a u f  f ü g t  m a n  B r o m  z u r  w s s .  L s g .  d e s  R e a k t i o n s -  
p j , « . spaltet d ie s e s  i n  G e s t a l t  v o n  B r o m w a s s e r s t o f f  w i e d e r  a b .  ( A .  P .  2  2 4 4  3 2 8  
im 20/1. 1939, a u s g . 3 / 6 . 1 9 4 1 .  F .  P r i o r .  1 / 2 .  1 9 3 8 . R e f .  n a c h  O f f .  G a z .  U n i t .  
Ssles Patent O f f i c e  v o m  3 / 6 . 1 9 4 1 . )  , J ü r g e n s

X. Färberei. Organische Farbstolle.
J, R , G e ig y , A . - G . ,  B a s e l ,  S c h w e i z ,  o,o'-Dioxyazofarbstoffe. M a n  k u p p e l t  d i a z o -  

irtes l-Amino-2-oxy-3-nitro-5-amylbenzol m i t  A z o k o m p o n e n t e n ,  d i e  m i n d e s t e n s  e i n e  
«serlösl. m a c h e n d e  G r u p p e  e n t h a l t e n ,  z .  B .  m i t  l-(4'-Sulfophenyl)-3-methyl-5-pyra- 
: k  — D e r F a r b s t o f f  f ä r b t  Wolle i m  Eiribadchromverf. h e r v o r r a g e n d  w a l k - ,  p o t t i n g -  
tlichtecht r o t . ( S c h w z .  P .  2 2 6  6 9 1  v o m  4 / 1 1 .  1 9 4 1 ,  a u s g . 1 6 / 7 .  1 9 4 3 .)  S c h m a lz

I, G . F a r b e n in d u s tr ie  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Arylide der 2,3-0 xynaphthoe- 
im. Die A r y li d e  la s s e n  s i c h  a u s  i h r e n  L s g g .  i n  f l ü c h t i g e n  o r g a n .  B a s e n  i n  F o r m  f e s t e r  
k!te abtrennen. —  l-{2' ,3-Oxynaphthoylamino)-2-methylbenzol ( I )  ( 2 0 0  T e i l e )  w e r d e n  
i\ Diäthylamin (4 0 0  T e i l e )  u .  w e n i g  W .  ( 5 0  T e i l e )  a m  R ü c k f l u ß  g e l ö s t .  M a n  f i l t r i e r t  
ä k g .u . e n g t i m  V a k u u m  b e i  60 — 7 0 °  e i n .  D a s  e r h a l t e n e  g e l b e  P u l v e r  i s t  i n  A .  u .  Ä .  
rirescierend l ö s l ic h . A n a l o g  d a s  Dimet h ylarain s a Iz u .  Pyrrolidins alz ( F o r m e l  A )  
?. 107—158°) s o w ie  d a s  Trimethylaminsalz ( F o r m e l  B ) ,  d a s  b e i  1 0 0 — 1 0 1 °  r ü c k g e s p a l t e n  
liri. — A n a lo g  d i e  U m s e t z u n g  v o n  l-(2',3’-Oxynaphthoylamino)-2-äthoxybenzol m i t  
kdhylamin ( F .  d e s S a l z e s  1 1 8 ° ) .  —  D i e  V e r b .  l-(2',3'-Oxynaphihoylamino-)-2-methoxy- 
W  gibt m it  Dimethylamin e i n  S a l z  m i t  F .  1 3 5 °  u .  d i e  -4-methoxybenzolverb. m i t  
M jImin ( I I )  e in  b e i  1 0 0 — 1 0 5 °  I  w i e d e r  a b s p a l t e n d e s  S a l z .  Das I I -Salz des l-(2'-Oxy- 
"Aml-3-carbonylamino)-4-chlorbenzol h a t  F .  2 5 6 °  u .  l ö s t  s i c h  i n  A .  b l a u  f l u o r e s c i e r e n d ;

entsprechende Diäthylaminoälhanolsalz e r w e i c h t  b e i  1 9 0 — 1 9 5  u .  s c h m i l z t  b e i  
91-231°, F o r m e l  C .  D a s  Dimethylaminsalz d e s  l-{2'-Oxycarbazol-3'-carboylamino)-4- 
m S m |  h a t  F .  2 2 3 — 2 2 5 °  u .  d i e  a n a l o g e  N-Oxyäthylpyrrolidinverb. D  h a t  F .  8 5 °  
ikPyrrolidinverb. F .  1 4 2 — 1 4 3 ° .  —  D a s  I I -Salz d e s  1-(T,2',1",2"-benzo-5"-oxycarbazol- 
OAtloylamino)-4-7nethoxybenzols s c h m i l z t  n i c h t  u n t e r  3 1 0 ° ,  u .  d a s  ll-Salz d e s  l-(3'- 
!"fînylensuljin-2-carboylamino)-2-äthylbenzols h a t  F .  1 9 2 — 1 9 5 ° .  —  N-Butylamin- 
p v c n lz e r s . s ic h  b e i  1 1 0 °  u .  d a s  I l - S a l z  v o n  l - ( 2 ' , 3 ' - O x y n a p h t h o y l a m i n o ) - 3 - n i t r o -  
«ad bei 125— 1 3 0 ° . Z w i s c h e n p r o d d .  f ü r  F a r b s t o f f e .

C ,H S 
/  H

C A
D

c h ,
H O C H ,C H ,  H

X / C H , —C H ,

/ x / ^ V x / 0  ” '

x / \ ,C O — N H < X / ~

N <  '  ! 
C H ,—C H ,

X /
< d >

v o m  2 5 / 6 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 8 / 7 .  1 9 4 3 .  D .  P r i o r .  1 9 / 5 . 1 9 3 9 .)  M ö l l e r i n g  
>  C h e m ic a l I n d u s t r i e s  L t d . ,  E n g l a n d ,  Anthrachinonfarbstoffe. M a n  s e t z t  
w i 1* 1 1 ®  o d e r  e i n  s u b s t i t u i e r t e s  I  d e r  a l l g .  Z u s .  I I  R - C H ( N H 2) - R ' O H ,  w o r i n  
ü j . * “ y l u .  A l k y l e n  b e d e u t e n ,  m i t  e i n e m  L e u k o a n t h r a c h i n o n  o d e r  e i n e m  G e m i s c h  
;n ^ . h w i k o a n t h r a c h i n o n  u .  d e m  e n t s p r e c h e n d e n  n i c h t  r e d u z i e r t e n  A n t h r a c h i n o n  
¿ y ° . d' e A n t h r a c h i n o n k e m e  i n  1 -  u .  4 - S t e l l u n g  O x y - ,  A m i n o -  o d e r  e r s e t z b a r e  
O jl mogruppen t r a g e n  u .  i n  a n d e r e n  S t e l l u n g e n  n o c h  w e i t e r e  S u b s t i t u e n t e n ,  w i e  

£ im M i H a l o g e n ,  e n t h a l t e n  k ö n n e n ,  u .  b e h a n d e l t  d i e  e r h a l t e n e n  V e r b b .  
,»n -11 •. ' ’ c r p ,p ^  j j g  g e e j g n e t  s i n d j A m i n o a l k o h o l a b k ö m m l i n g e  i n  i h r e  S c h w e f e l -
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s ä u r e e s t e r  ü b e r z u f ü h r e n .  —  M a n  v e r r ü h r t  2 4  S t d n .  l a n g  b e i  1 0 0 °  3 0  (T e ile ) L&iko-l,i4i. 
oxyanthrachinon ( I I I ) ,  3 0  2-Aminopropanol ( l i l a )  u .  2 0 0  Isobutanol, g ib t  1 Piperidin 
u .  1  e i n e r  3 2 % i g .  N a O H - L s g .  h i n z u  u .  l e i t e t  b e i  1 0 0 °  L u f t  e i n .  D i e  a b filtrie rte , mit A, 
g e w a s c h e n e , g e t r o c k n e t e  u .  a u s  e i n e r  M i s c h u n g  a u s  D i c h l o r  b e n z o l  u .  N itro b e n zo l krjit. 
F a r b b a s e  ( I V )  s t e l l t  b r o n z e f a r b e n o  b l a u e  K r y s t a l l e  v o n  F .  2 2 9 °  u .  d e r  Z u s . C!0H ,,0 4S| 
d a r  u .  f ä r b t  A c e t a t k u n s t s e i d e  ( E )  l e b h a f t  b l a u .  —  I n  ä h n l i c h e r  W e is e  e rh ä lt man Farb­
s t o f f e  a u s : I I I  u .  3-Amino-2-butanol, d i e  F a r b b a s e  ( V ) ,  b r o n z e f a r b e n e  K r y s ta lle , F .  241*. 
f ä r b t  E  b l a u ;  I I I  u .  3-Amino-2-methylbutanol, d i e  F a r b b a s e  ( V I ) ,  b la u e s  P u lv e r , F, IM 
b i s  1 9 6 ° , f ä r b t  E  b l a u ;  I I I  u .  2-Amino-l-butanol, d i e  F a r b b a s e  l,4 -D i-(o x y is o b u ty la m in o )- 
a n t h r a c h i n o n ,  F .  2 2 0 — 2 2 2 ° ,  f ä r b t  s u l f o n i e r t  W o l l e  ( B )  l e b h a f t  b l a u ;  Leuko-l,4-iimeihy¡. 
aminoanthrachinon o d e r  LeuJco-l,4-diaminoanthrachinon o d e r  b e id o  u .  l i l a ,  entspricht
I V .  —  I V  w i r d  n a c h  d e n  A n g a b e n  d e s  S c h w z .  P .  2 2 5  7 8 3 ;  O .  1 9 4 4 . 1 . 62 in den 
L e u k o s c h w e f e l s ä u r e e s t c r  ü b e r g e f ü h r t .  E n t s p r e c h e n d  d i e  F a r b b a s e :  V ,  fä r b t  B gleich­
m ä ß i g  l i c h t e c h t  l e b h a f t  b l a u ;  V I ,  g i b t  i n  9 8 % i g .  H o S O . ,  s u l f o n i e r t  e in e n  Farbstoff,der 
B  l e b h a f t  b l a u  f ä r b t ;  a u s  5  Leuko-l,4,5,8-tetraoxyanthrachinon u .  6 l i l a ,  fä rb t B Wau­
s t i c h i g  g r ü n ;  a u s  I I I  u .  Dioxyisopropylamin (l,4-Bis-(dioxyisopropylamino)-nillw■ 
chinan, F .  2 6 5 ° ) ,  f ä r b t  B  l e b h a f t  b l a u .  — - M a n  r ü h r t  6 S t d n .  l a n g  i m  Sfcickstoffstrom 
7 5  W . ,  1 5  I I I ,  5 ,2 5  N a O H ,  1 5  N a - H y d r o s u l f i t  u .  1 5  l i l a ,  f i l t r i e r t  u .  o x y d i e r t  mitXitro- 
b e n z o l .  D i e  F a r b b a s e  e n t s p r i c h t  I V .  ( F .  P .  8 8 3  9 9 2  v o m  8 / 1 0 .  1 9 4 1 ,  a u s g . 28/7. IMS.
E .  P r i o r .  8 / 1 0 . 1 9 4 0 .)  K oick

G e s e l l s c h a f t  f ü r  C h e m is c h e  I n d u s t r i e  i n  B a s e l ,  B a s e l ,  S c h w e i z ,  Abkömmling k 
Anthrachinonreihe. M a n  b e h a n d e l t  A m i n o v e r b b .  d e r  A n t h r a c h i n o n r e i h e ,  die wenigstens 
z w e i  p r i m .  A m i n o g r u p p e n  e n t h a l t e n ,  v o n  d e n e n  s i c h  m i n d e s t e n s  e in e  Aminogruppe 
e n t w e d e r  a n  e i n e m  A n t h r a c h i n o n k e r n ,  o d e r  a n  e i n e m  n i c h t  ü b e r  e in e  Aminogruppe 
m i t  d e m  A n t h r a c h i n o n k e r n  v e r b u n d e n e n  R e s t  b e f i n d e t ,  i n  d e r  W e i s e  m i t  Anhydriden 
v o n  D i c a r b o n s ä u r e n ,  d a ß  m i n d e s t e n s  e i n e  A m i n o g r u p p e  a c y l i e r t  w i r d  u . mindesten; 
e i n e  A m i n o g r u p p e  u n v e r ä n d e r t  b l e i b t .  —  D i e  e r h a l t e n e n  V e r b b .  k ö n n e n  als Zwischen- 
p r o d d .  z u r  H e r s t .  v o n  F a r b s t o f f e n  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  d i e n e n  a b e r  i m  a llg . als Farb­
s t o f f e  z u m  F ä r b e n  u .  D r u c k e n  v o n  C e l l u l o s e ä t h e r n -  u .  - e s t e r n , t i o r .  u .  pflanzlichen 
F a s e r n  u .  S u p e r p o l y a m i d e n  u .  z u m  F ä r b e n  k ü n s t l i c h e r  M a s s e n . —  M a n  verteilt 13,4 
( T e i l e )  1,4,5,8-Tetraaminoanthrachinon ( I )  i n  5 0  P y r i d i n  ( a ) ,  f ü g t  8 Phthalsäureanhyim
( I I )  h i n z u ,  e r h i t z t  1/2— 1  S t d e .  a u f  6 0 ° ,  g i b t  d a n n  5 0  e i n e r  4 % i g .  N a O H - L s g .  lrinzu u- 
t r e i b t  a  u .  W .  d u r c h  V a k u u m d e s t .  a b .  D e r  d u n k l e  F a r b s t o f f ,  v i o l e t t - b l a u  lösl. in
f ä r b t  A c e t a t k u n s t s e i d e  ( E )  i n  s e h r  k r ä f t i g e n ,  l e b h a f t e n  u .  e c h t e n  b la u e n  Tönen. Ver­
w e n d e t  m a n  a n  S t e l l e  v o n  I I  Glilor- o d e r  N itroph th alsäureanh ydrid  o d e r  Chinolinsam- 
an h yd rid , s o  e r h ä l t  m a n  ä h n l i c h e  F a r b s t o f f e .  —  M a n  e r h i t z t  l /a— 1  S t d e . 1 3 ,4 1 bei 60 
i n  1 0 0  D i m e t h y l a n i l i n  m i t  5 ,4  M alein säu rean hydrid  ( I I I ) ,  g i e ß t  d ie  M is c h u n g  in et« 
3 0 0  l l % i g .  S a l z s ä u r e ,  f i l t r i e r t ,  w ä s c h t  n e u t r a l ,  v e r m i s c h t  m i t  d e r  z u m  Herstellen des 
N a - S a l z e s  n ö t i g e n  M e n g e  e i n e r  N a O H - L s g .  u .  d a m p f t  i m  V a k u u m  z u r  Trockne eia 
D e r  F a r b s t o f f ,  e i n  d u n k l e s  P u l v e r ,  f ä r b t  E  b l a u .  I n  ä h n l i c h e r  W e i s e  e r h ä lt  man Im  
S e t z u n g s e r z e u g n i s s e  a u s :  1,4,5,6-Tetraam inoanthrachincm  u .  I I I ,  f ä r b t  E  marineblau, 
l-O xy-4 ,5 ,8 -lriam in oan th rach in on  u .  I I I ;  4 , 1  l -A m in o -4-(p-aminophenylamino)-antl»  
chinon u .  1 ,3 5  I I I ,  d u n k l e s  P u l v e r ,  f ä r b t  E  s e h r  e c h t  b l a u ;  l , 4,5-Triamino-8-(i
phenylamino)-anthraóhinon u .  I I I ,  b l a u g r ü n ;  7 , 1  l-bxy-4,5-diamino-8-mdhyk™r,<h

' ”   h rre i^en; grün3ticKgblauenTWanthrachinon u .  2 , 7  I I I ,  d u n k l e s  P u l v e r ,  f ä r b t  E  i n  s e h r  & -----------------a mutein-
v o n  s c h ö n e r  A b e n d f a r b e ;  9 ,1  l-Anilido-4,5,8-triaminoanthrachinon u .  2 ,7  fenl .
S ä u r e a n h y d r id  o d e r  I I I ,  d u n k l e s  P u l v e r ,  f ä r b t  E  k r ä f t i g  b l a u g r ü n ;  6  2,5-D ío m íiw ou íí™

chinon u .  2 , 7  I I I ,  o r a n g e  K r y s t a l l e  s e h r  s c h w e r  l ö s l .  i n  C h l o r b e n z o l ,  le ic h t  lösl. i n '  
A l k a l i e n ,  g e b e n  r o t o r a n g e  L s g g . ;  6 l;4-Diaminoanthrachinon u .  2 ,7  I I I ,  
P u l v e r ,  f ä r b t  E  v i o l e t t  ( v e r w a n d e l t  m a n  a n  S t e l l e  v o n  I I I I I ,  s o  e r h ä l t  m a n  eir“"
ä h n l i c h e n  F a r b s t o f f ) .  —  E i n  B e i s p i e l  b e s c h r e i b t  d a s  F ä r b e n  v o n  E  m i t  d e m  F a r ' 
a u s  I  u .  I I .  ( F .  P .  8 8 5  7 5 4  v o m  7 / 9 .  1 9 4 2 , 'a u s g .  2 4 / 9 . 1 9 4 3 . S c h w z .  P r i o r r .  l ö / i » £
u .  1 7 / 7 .  1 9 4 2 .)  '  ' Ecl®

I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Küpenfarbstoffe. M a n l  ^  
V e r b b .  d e r  a l l g .  Z u s .  I  o d e r  I I ,  d i e  n o c h  a n  v e r s c h i e d e n a r t i g s t e n  S t e l l e n  d e s M o i.s “ ^  
t u i e r t  s e in  k ö n n e n ,  b e i  h ö h e r e n  T e m p p .  i n  A n -  o d e r  A b w e s e n h e i t  v o n  L ö s u n g -

A * nhtti1'
d i e  U m s e t z u n g s e r z e u g n i s s e  a u s  4-Halogen-l,8-naphlhindandionen u .  ¿er
aldehyden m i t  a-Aminoanthrachinonen k o n d e n s i e r t .  —  D i e  e r h a lt e n e n  l a r b s  ^
a l l g .  Z u s .  I I I  o d e r  I V  z e i c h n e n  s i c h  d a d u r c h  a u s ,  d a ß  s ie  a u f  M is c H g e w e b e n , er.
a u s  r e g e n e r i e r t e r  C e l l u l o s e  ( R )  e n t h a l t e n ,  g l e i c h m ä ß i g e  F ä r b u n g e n  g e b e n . -  . .
............................  "  ...................................... -  i\im\Ssosav.s4-Brom-3-methoxyJJf̂ lh i t z t  10 ( G e w i c h t s t e i l e )  d e s U m s e t z u n g s e r z e u g n i s s e s  a u s  * --------------------  - . .
naphthalin ( V )  u .  1-Aminoanthrachinon ( V I )  v o n  d e r  Z u s .  V I I  o d e r  V I U
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M o le n ) (e rh ä ltlic h  d u r c h  2 s t d .  K o c h e n  v o n  7 5 ,5  4-Bro?n-3-methoxy-naplUhindandion 
ihlio-Aminobenzaldehyd i n  3 7 5  P y r i d i n  u .  U m s e t z e n  v o n  3 9 ,2  d e s  i n  g e l b e n  N ü d e l c h e n  
o t 'f .  235—23 6 ° a u s g e f a ll e n e n  V  i n  ü b l i c h e r  W e i s e  m i t  2 2 ,4  V I )  u n t e r  R ü h r e n  u .  
täRückfluß in  e in e r S c h m e l z e  a u s  1 0 0  K O H ,  9 0  A .  u .  1 0  Ä t h a n o l a m i n ,  b is  e i n e  P r o b e  
¿:h in konz. I L .S O . ,  t r ü b o l i v b r a u n  l ö s t .  N a c h  l1/2— 2  S t d n .  g i e ß t  m a n  d i e  S c h m e l z e  
b W., oxydiert d ie  L e u k o v e r b .  d u r c h  E i n l e i t e n  v o n  L u f t ,  w ä s c h t  d e n  e n t s t a n d e n e n  
firbstoff m it w a r m e m  W .  n e u t r a l  u .  e x t r a h i e r t  d i e  n o c h  f e u c h t e  P a s t e  m i t  A l k o h o l ,  
te Farbstoff, e in  g r ü n e s  P u l v e r ,  g r ü n e ,  l a n g e ,  g l ä n z e n d e  u .  v e r f i l z t e  N ü d e l c h e n  a u s  
liMomaphthalin ( a ) ,  f ä r b t  B a u m w o l l e  ( A ) ,  R  u .  M i s c h g e w e b e  a u s  A  u .  K u n s t s e i d e  ( D )
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a u s  g r a u b l a u e r  K ü p e  ( K )  e c h t  k h a k i .  
E n t s p r e c h e n d  e r h ä l t  m a n  F a r b s t o f f e  a u s  
d e n  K o n d e n s a t i o n s v e r b i n d u n g e n  a u s  : 4- 
Brom-3-metfioxy-l.Srchinoylcnnaphihalin
( I X )  u.l-Amino-4-melhoxyanthrachinon
( X ) ,  o l i v g r ü n e ,  l a n g e ,  v e r f i l z t e  N ü d e l c h e n  
a u s  a ,  f ä r b t  A  a u s  g r ü n o l i v e r  K  k h a k i  ; 
4-Brom-3-methoxy-l,8-chinoylennaphtha- 
lin u .  l-Amino-6-chloranłhrachinon ( X a ) ,  
o l i v g r ü n ,  f ä r b t  p f l a n z l i c h e  ^ F a s e r n  a u s

OCH, t r ü b v i o l e t t e r  K  g r ü n o l i v ;  I X  u. 1-Amino- 
7-chloranthrachinon ( X I ) ,  o l i v g r ü n e  v e r ­
f i l z t e  N ä d e l c h e n  a u s  a , f ä r b t  a u s  v i o l e t t e r  
K  g r ü n o l i v ;  d e m  U m s e t z u n g s e r z e u g n i s  
a u s  2-Amino-6-chlorbmzaldehyd +  4- 
Brom-3-methoxynaphtJiindandion u .  V I ,  

J J— /  J  d u n k e l g r ü n e s  P u l v e r ,  f ä r b t  A  a u s  b l a u e r
*—  0  ‘—  K  k h a k i ;  4-Brom-3-äthoxy-l,8-chinoylen-

naphthalin ( X I I )  u .  V I ,  d u n k e l g r ü n e ,  g l ä n -  
'  »•verfilzte N ä d e l c h e n  a u s  N i t r o b e n z o l ,  f ä r b t  A ,  R  u .  M i s c h g e w e b e  a u s  A  u .  D  l i c h t e c h t  

i ä i  ^ m s e ^z u n g s o r z e u g n i s  a u s  4-Brom-3-äthoxy-naphthindandion +  2-Amino- 
httf u ' f e i n e > s t e r n a r t i g e ,  g r ü n e  K r y s t a l l e ,  f ä r b t  p f l a n z l i c h e  F a s e r n  u .  R  a u s  
¿ ' K e c h t  b r a u n o l i v ;  X I I  u .  l-Amino-4-chloranlhrachincm, d u n k e l b r a u n e  P a s t e ,  
4 L  a U n ; ^  u ‘  - I-Amino-5-cMoranthrachinon ( X I I I )  s c h w a r z e s  P u l v e r ,  f ä r b t  
_•» raun; X I I  u .  X a ,  g r ü n e ,  g l ä n z e n d e ,  v e r f i l z t e  N ä d e l c h e n  a u s  N i t r o b e n z o l ,  f ä r b t  A  
H i S  i Uer ^  o l i v g r ü n ;  X I I  u .  X I ,  v e r f i l z t e ,  o l i v g r ü n e  N ä d e l c h e n  a u s  N i t r o b e n z o l  
^ “  l e b h a f t  o l i v g r ü n ;  4-Brom-l,8-chinoylennaphtlialin ( X I V )  u .  X I I I ,  d u n k e l -  
füein ?Us ° ^ v g r ä ü e r  K  o l i v g r ü n ;  X I V  u .  X I ,  g r ü n e s  P u l v e r ,  f ä r b t  p f l a n z l i c h e  

°-iv 'e r K  o l i v g r ü n . —  E b e n s o  e r h ä l t  m a n  a u s  d e m  I m i d  a u s  X I V  u .  X a  
i >  f Y 1} F a r b s t o f f ,  d e r  A  a u s  b l a u e r  K  g r ü n  f ä r b t .  ( F .  P .  8 8 4  8 8 5  v o m  7 / 8 .  1 9 4 2 ,  

30/8. 1943. D. P r i o r .  6/ 8 .  1 9 4 1 . )  R oiok .

A Chaft f ü r  C h e m is c h e  I n d u s t r i e  I n  B a s e l ,  B a s e l ,  S c h w e i z ,  Stilbenazofarbstoff- 
zensiert I  M o l .  4,4'-Dinilrostilben-2,2'-disulfmsäure m i t  2  M o l .  d e s  A m i n o -
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a z o f a r b s t o f f e s ,  d e r  d u r c h  K u p p e l n  v o n  d i a z o t i e r t e m  4-Amino-4'-acetylaminodiyluj 
m i t  l-Oxybenzol-2-carbonsäure u .  V e r s e i f e n  d e r  A c e t y l a m i n o - G r u p p e  erhalten wird, 
i n  ä t z a l k a l .  M i t t e l  u .  e r h ä l t  e i n e n  F a r b s t o f f ,  d e r  Baumwolle u .  regenerierte Gelkbit 
g e l b o r a n g e , n a c h g e k u p f e r t  o h n e  w e s e n t l i c h e n  F a r b t o n u m s c h l a g  u n t e r  Farbvertiefung 
s e h r  g u t  l i e h t -  u .  w a s c h e c h t  g e l b o r a n g e  f ä r b t .  ( S c h w z .  P .  2 2 6  9 3 0  v o m  31/10. 1941, 
a u s g . 2 / 8 . 1 9 4 3 .)  '  S c im u

I m p e r i a l  C h e m i c a l  I n d u s t r i e s  L t d . ,  L o n d o n ,  Herstellung von Kuplertri-(4)-th» 
cyanophthalocyanin ( I ) .  Z u  S c h w z .  P .  2 2 4  6 4 4 ;  C .  1 9 4 3 .  ü .  1 6 7 3  i s t  nachzutragen: 
Kupfertri-(4)-ammophthalocyanin ( e r h ä l t l i c h  d u r c h  E r h i t z e n  e in e r  Mischung von 
4-Nitrophthalimid u .  Phtlialimid (3  : 1 )  m i t  C u C l 2 i n  G g w .  v o n  H a r n s t o f f  u. Amnion- 
m o l y b d a t  u .  R e d .  m i t  N a - H y d r o s u l f i d )  w i r d  m i t  s t a r k e r  H C l  v e r s e t z t  u . bei 0-51 
m i t  1 0 % i g .  N a N 0 2- L s g .  i n  d i e  T r i d i a z o v e r b i n d u n g  ü b e r g e f ü h r t .  A u s  dieser Lsg. wird 
m i t  N a - T h i o c y a n a t  I ,  e i n  b l ä u l i c h g r ü n e s  P u l v e r ,  a b g e s c h i e d e n . I  d ie n t  als Zwischen- 
p r o d .  i n  d e r  S c h w e f e l f a r b s t o f f h e r s t e l l u n g .  ( S c h w z .  P .  2 2 6  3 9 9  v o m  12 /5 . 1941, ausg. 
1 / 7 . 1 9 4 3 .  E .  P r i o r .  1 3 / 5 . 1 9 4 0 . Z u s. zu Sch w z. P. 2 2 4  644; C. 19 4 3 . II. 1673.) Rons

XI. Farben. Anstriche. Lacke. Harze. Plastische Massen.
R .  S .  M o r r e l l  u n d  E .  0 .  P h i l l i p s ,  Autoxydation trocknender Öle. I .  D ie  Sauerstoff- 

a u f n a h m e  a n  d o p p e l t e n  B i n d u n g e n  f ü h r t  z u e r s t  z u  e i n e m  P e r o x y d ,  z .  B .  C H 3(CH.),CH= 
C H ( O H 2)7C O O H - > - C H 3( C H 2)7C H - C H ( C H 2)7C O O H .  W e n n  z w e i  o d e r  m ehr Doppel-

. V
b i n d u n g e n  v o r h a n d e n  s i n d ,  k a n n  d a s  P r o d .  s i c h  p o l y m e r i s i e r e n . D a s  z u e r s t  gebildetePer- 
o x y d  k a n n  s i c h  z u  e i n e m  K e t o l  u m l a g e r n :  — C H — G H ------ >- — C O — G H O H — . Dies tritt

\ /
02

a b e r  n u r  b e i  d e r  d e r  C a r b o x y l g r u p p e  n ä c h s t e n  D o p p e l b i n d u n g  e i n ;  d ie  entfernteren 
g e b e n  p o l y m e r i s i e r b a r e  P e r o x y d e .  D i e  S a u o r s t o f f a u f n a h m e  k a n n  je d o c h  auch so er­
f o l g e n ,  d a ß  d i e  e i n e r  D o p p e l b i n d u n g  b e n a c h b a r t e  C H 2- G r u p p e  u n t e r  Erh altu n g  des 
u n g e s ä t t .  C h a r a k t e r s  e i n  H y d r o p e r o x y d  b i l d e t :  — C H 2C H  =  C H —  r>— C H O O H —CH= 
C H — . D i e s  t r i t t  v o r  a l l e m  i n  c y c l .  V e r b b .  e i n ,  z .  B .  b e i C y c l o h e x e n .  D e r  ersten P e ro iji 
b i l d u n g  ( E N G L E R - B A C H - S c h e m a )  k ö n n e n  z w e i  w e i t e r e  P h a s e n  f o l g e n :  a ) X 02- f  X  = 2 X 0  
u .  b )  X 0 2 - j - A  =  X O  +  A O .  a )  t r i t t  n a c h  A n s i c h t  d e r  V f f .  b e i  t r o c k n e n d e n  ölen niebt 
e i n ,  d a  X O  m i t  0 2 w e i t e r  r e a g i e r t  z u  2  X 0  +  0 2 =  2  X 0 2 u n t e r  R ü c k b i ld u n g  des Per­
o x y d s .  F ü r  d e n  F a l l  b )  g i b t  e s  b e i  d e n  t r o c k n e n d e n  ö l e n  n o c h  k e i n  B e is p ie l. Das EM- 
I B R - B A C H - S c h e m a  w i r d  g e s t ü t z t  d u r c h  d i e  B e o b a c h t u n g  v o n  MORRELL a n  dem Maleit- 
s ä u r e a d d u k t  a n  E l a e o s t e a r i n s ä u r e  u .  i h r  G l y c e r i d :

C H 3( C H 2)3C H — C H  =  C H — C H — C H  =  C H ( C H 2) 7C O O H - >

C H ----------------------------C H
I I

C O — O -------------------- 0 0

C H 3 ( C H . , ) 3C H — C H  =  C H — C H — C O — O H O H — ( C H o ) 7 C O O H
I I

C H ----------------------------C H

C O — O -------------------- i o  A d d u k t  a n  a - E la e o s t e a r i n s ä u r o

C H 3( C H 2)3C H  =  C H — C H — C H  =  C H — C H — ( C H 2) 7C O O H  - >

C H ---------------------------- ¿ H
I I

C H — O --------------------- C O

C H 3( C H „ ) 3G H —  C H • C H - C O - C H O H — C H ( C H  '  C O O H
\  /  I I

0 2 C H ----------------------------------- C H

C O -----------O ------------------------ c ! o  A d d u k t  a n  ^ E l a e o s t e a r i n s ä u r e ^

D e r  U n t e r s c h i e d  z w i s c h e n  d e r  „ n ä h e r e n “  u .  d e r  „ e n t f e r n t e r e n “  D o p p e l b i ^ u 11? . ^ ^  
d u r c h  d ie s e  B e i s p i e l e  i l l u s t r i e r t .  —  B e i  S o r b i n s ä u r e  w u r d e  v o n  H E I N - X N A N  ein 
m e r i s a t i o n  b e o b a c h t e t  n a c h  f o l g e n d e m  S c h e m a :
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CH,C H  =  C H - C H  =  C H — C O O H —> C H 3—  C H — C H - - C H  =  C H  • C O O H

A
o

j i

Ssist vergleichbar d o r  O x y n b i l d u n g  a u s  d o m  / 3 - A d d u k t  v o n  E l a e o s t e a r i n s ä u r c .  B o i  
Sr Oxydation m i t  w s s . K M n 0 4 b i l d e t  s i c h  B e r n s t e i n s ä u r o .  D i e  A u t o x y d a t i o n  v o n  
feihyllinoleat b e i 7 5 °  f ü h r t  n a c h  BOLAM u .  S l J l  z u  e i n e m  M o n o p e r o x y d - K e t o l : 

C H , ( C H 2)4C H  =  C H — C H „ — C H  =  C H — ( C H 2)7C O O H —>- 
C H 3( C H 2)4C H — C H — C H * — C O — C H O H — ( C H 2) , C O O H

\ /
0 ,

H iew e isführung f ü r  d i e  K e t o l b i l d u n g  v o n  M Ö R R E L L  w i r d  w i e d e r h o l t  ( V e r ä n d e r l i c h -  
jiüder J Z ,  b e d in g t  d u r c h  d i e  E n o l i s i e r u n g  d e r  K e t o l g r u p p e ,  O H - Z a h l  z w i s c h e n  K e t o l -  
iffienolwert u .  a .)  D i e  H y d r o p e r o x y d t h e o r i e  v o n  C R I E G E E  h a t  b e i  t r o c k n e n d e n  ö l e n  
aen e x p e rim e n te lle n  B e w e i s .  W e n n  a u c h  d i e  A b n a h m e  d e s  S ä t t i g u n g s g r a d s  n i c h t  
äritt hält m i t  d o r  A n l a g e r u n g  v o n  0 2, s o  i s t  d ie s  b e d i n g t  d u r c h  d i e  K e t o l g r u p p e n -  
i in g  b ziv . d e r e n  E n o l i s i e r u n g .  A u c h  d i e  S p a l t p r o d u k t e  d e s  O x y n s  v o n  / 3 - E la e o -  
iarm (V a le ria n s ä u ro , O x a l s ä u r e ,  A z e l a i n s ä u r e  u .  C 13- H a l b a l d e h y d )  s t e h e n  m i t  d e m  
JSLEB-Schema, n i c h t  a b e r  m i t  d e m C R l E G E E - S e h e m a  i n  Ü b e r e i n s t i m m u n g ,  d e n n  h i e r -  
ath müßte B u t t e r s ä u r e  e r w a r t e t  w e r d e n .  A u c h  d i e  P o l y m e r i s a t i o n  l ä ß t  s i c h  n a c h  
A  H y d r o p e r o x y d - S c h e m a  n i c h t  w i d e r s p r u c h s l o s  e r k l ä r e n .  ( P a i n t  T e c h n o l .  7 .  1 3 0  
" 13 2 .1942.) 0 .  B a u e r

A, D ra vn ic k s , Die polarographische Schnellbestimmung von Blei, Kobalt und Mangan 
Fimwen und Lacken. ( V g l .  C .  1 9 4 2 .  I I .  1 6 0 6 ) .  D e r  A u f s c h l u ß  d e r  P r o b e  e r f o l g t  

ach schnellstes V e r b r e n n e n  i m  o f f e n e n  P o r z e l l a n t i e g e l ,  d e r  d u r c h  e i n e  b e s . b e s c h r i e b e n e  
iätr. A V a n d b e h e izu n g  ( A b b . )  e r h i t z t  w i r d .  N a c h  A b b r e n n e n  d e r  P r o b e  w i r d  d e r  v e r ­
teilte R ü c k s ta n d  a u s g e g l ü h t .  I n  G g w .  v o n  P b  s e t z t  m a n  d e r  P r o b e  e i n i g e  T r o p f e n  
^ M n a fls g . i n  L a c k b e n z i n  o d e r  e t w a  0 , 1  g  naphlhensaures Co (Soligen-Co d e r  I .  G .  
abenind.) h i n z u .  D a d u r c h  w e r d e n  P b - V e r l u s t e  b e i m  A b b r e n n e n  v e r m i e d e n .  D o n  
Mckatand lö st m a n  i n  K ö n i g s w . ,  d a m p f t  z u r  T r o c k n e  u .  n i m m t  m i t  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  
Fwograph. G r u n d l s g . ( s .  u . )  a u f .  B e i  M e t a l l g e h h .  z w i s c h e n  0,01  u .  0 , 5 %  v e r a s c h t  m a n  
) ™ aagen v o n  jo  0 ,2 — 0 ,4  g ;  i n  d e r  e i n e n  w i r d  Pb i n  g e s ä t t i g t e r  N H 4C 1 - L s g .  i n  G g w .  
™>2%ig. Tyloselsg. b e i  2 5 °  m i t  0 , 2 — 0 , 7  V  p o l a r o g r a p h i e r t .  I n  d e r  a n d e r e n  e r f o l g t  d i e  
i-arograph. B e s t . d e s  Co u .  Mn  i n  e i n e r  G r u n d l s g . ,  d i e  1  g  G e l a t i n e ,  4  c c m  k o n z .  H C l  
*W g  Melol (p-Methylamidophenolsulfat) ,  m i t  W .  a u f  100 c c m  v e r d ü n n t ,  e n t h ä l t ,  
J  Ggw. vo n  2  T r o p f e n  k o n z .  N a 2S 0 3- L s g .  u .  0,6  c c m  k o n z .  N H 3. D i e  B e s t .  d e s  C o  
~dm an m it  0 , 7 — 1 ,3  V ,  d i e  d e s  M n  z w i s c h e n  1 ,2 5  u .  1 ,6  V  a u s .  B e i  d e r  M n - B e s t .  
j  jgw. vo n  P b  s i n d  b e s . K o r r e k t u r e n  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n .  A n a l y s e n d a u e r  f ü r  a ll o  
w !* ™ : h ö c h s te n s  2  S t u n d e n .  ( Z .  a n a l y t .  C h e m . 1 2 6 .  3 0 0 — 3 0 7 .  1 9 4 3 . R i g a  ( L e t t -  
d )> U n iv .)  E c k s t e i n

, äetallgesellschaft A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Behandlung von Metalloberflächen 
jju Aufbringen von Kunstharzfolien. D i e  M e t a l l o b e r f l ä c h o  w i r d  m i t  e i n e r  s a u r e n  

■■anerlösl. P h o s p h o r v e r b i n d u n g  b e h a n d e l t ,  z .  B .  m i t  L s g g . ,  w i e  s ie  z u r  H e r s t .  
S c h i c h t e n  v e r w e n d e t  w e r d e n .  A u c h  B e i z e n  m i t  H 3P 0 4- L s g .  ( 2 % i g . )  i s t

v o n
a n -

B e i z e n  m i t  e i n e r  M i n e r a l s ä u r e  v o r a n g e h e n  k a n n .  F e r n e r  s i n d  L s g g . ,  
: A h 0 4u . C r 0 3 e n t h a l t e n ,  g e e i g n e t .  D u r c h  d ie s e  V o r b e h a n d l u n g  w i r d  d a s  H a f t e n  
''« in s t h a r z fo lic n  v e r b e s s e r t .  ( I t .  P .  3 9 5  6 2 0  v o m  1 6 / 1 .  1 9 4 2 .  D .  P r i o r .  2 8 / 2 . 1 9 4 1 . )

HÖGEL

G io rg e tti u n d  P i e r r e  E b a n i s t a ,  L a u s a n n e ,  Anstrichmittel für Oberflächen aus 
A  ü̂en. M a n  k o c h t  i n  G g w .  v o n  W a s s e r  e i n  Harz, Leim u .  Ätznatron,
f it “ i i  811 u ' 80*; z b e i n  Pigment u .  Terpentinöl h i n z u .  —  2 5 0  b i s  2 8 0  ( g ) K o p a l ,  3 0  b is  
227190 ’  20~ 30 N a O I I ,  3 8 0 - 4 3 0  Z i n k w e i ß  u .  2 5 0 — 2 8 0  T e r p e n t i n ö l .  ( S c h w z .  P .
'  w » vom  2 6 / 1 . 1 9 4 2 , a u s g .  2 / 8 . 1 9 4 3 .)  S c h l e c h t e n

F a r b e n in d u s tr ie  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Stabilisieren von Anstrichen, 
teB j  p ® ’  Fasern, Borsten und dergleichen a u s  p o l y m e r i s i e r t e n  V i n y l v e r b i n d u n g e n ,  

VpA- i ^ M y l h a l o g e n i d e n  o d e r  i h r e n  M i s c h p o l y m e r i s a t e n  m i t  a n d e r e n  u n g e s ä t t i g -  
äptcche ?  8en’ Se8en d i e  E i n w i r k u n g  v o n  L i c h t  u n d  W ä r m e .  M a n  v e r l e i b t  d e n  e n t -  

en A n s t r i c h m i t t e l n  v o r  i h r e r  V e r w e n d u n g  o d e r  d e n  P o l y m e r i s a t e n  v o r  i h r e r
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V e r f o r m u n g  s c h w e r  f l ü c h t i g e  V e r b b .  i n  f e i n  v e r t e i l t e m  Z u s t a n d  e i n , d ie  folgende Atom- 
g r u p p e n  e n t h a l t e n :

R .  R .

11, \  R i  \  R v  R v R .
> 0 ,  > c s ,  > s ,  > 0 ,  > s o ,  R - m .

R  /  R  , /  R /  R /  R /
\ /  \ /
/  / * N

R i  P i
I n  d ie s e n  F o r m e l n  b e d e u t e n  R  u .  R ,  H  o d e r  e i n e n  A r a l k y d r e s t ,  o d e r  heterocycl. oder 
h y d r o a r o m a t .  R e s t e .  G e e i g n e t e  V e r b b .  s i n d  Phenyl-, Tetraäthylhamstojf, Allt/Iliic- 
hamstoff, Dioxäthylsulfid, Dibenzylsulfid, Diphenylenoxyd ( I ) ,  DibenzyUullotyi n. 
Dinitrodiphenyldisulfid ( I I ) .  E i n  Z u s a t z  v o n  0 , 1 — 2 %  d i e s e r  V e r b b .  genügt m all­
g e m e i n e n . E i n e  L s g .  v o n  C h l o r k a u t s c h u k  w i r d  m i t  1 %  I I  v e r s e t z t .  E i n e  derartig sta­
b i l i s i e r t e  C h l o r k a u t s c h u k l s g .  l i e f e r t  A n s t r i c h e  m i t  e r h ö h t e r  L i c h t -  u .  Wetterbestinäig- 
k e i t .  —  E i n  M i s c h p o l y m e r i s a t  a u s  8 0  ( T e i l e n )  V i n y l c h l o r i d  u .  2 0  A c ryM u re m e th ylcst« 
w i r d  a u f  d e m  H e i ß w a l z w e r k  m i t  2  I  v e r m i s c h t .  A u s  d e r  M i s c h u n g  w e rd e n  Walzfolia 
g e z o g e n . ( F .  P .  8 8 1  9 3 9  v o m  7 / 4 .  1 9 4 2 ,  a u s g . 1 2 / 5 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  8/4. 1941.)

SCHYTECHTES

H e n k e l  &  C i e , G .  m .  b .  H . ,  D ü s s e l d o r f ,  Schutzmittel gegen die Korrosion von Melalla, 
b e s t e h e n d  a u s  e i n e m  Mineralöl, d e m  i n  d e m  Ö l  u .  z u g l e i c h  i n  W .  l ö s l . S a lze  von Atlha- 
carbonsäuren d e r  a l l g e m e i n e n  F o r m e l  ( R - 0 ) x  - R ' - C O O H  m i t  o r g a n . B a s e n  zugesetzt 
s i n d .  I n  d ie s e r  F o r m e l  b e d e u t e t  R  e i n e n  b e l i e b i g e n  o r g a n .  R e s t  m i t  m e h r  als 3 C-Atomta, 
R '  e i n e n  A l k y l e n r e s t ,  d e r  s u b s t i t u i e r t  s e in  k a n n ,  u .  x d i e  Z a h l  1  o d e r  2 . A ls  Aetter- 
c a r b o n s ä u r e n  s i n d  v e r w e n d b a r  Butyloxyessigsäure, Octyl- u .  DodecyloxijMsigmt, 
Cyclohexyloxyessigsäure, Tetrahydrofurfurylessigsäure, Aryloxyfettsäuren, a-Octyloir- 
c a p r i n s ä u r e , a - B u t o x y l a u r i n s ä u r e  u .  ä h n l i c h e  V e r b i n d u n g e n .  A l s  s a lzbilde n de  organ. 
B a s e n  d i e n e n  a l i p h a t . ,  c y c l o a l i p h a t . ,  a l i p h a t . - a r o m a t .  u .  h e t e r o c y c l .  p r i m .,  sek. u.tert, 
Amine. B e s .  g e e i g n e t  s i n d  S a l z e  d e r  Ä t h e r c a r b o n s ä u r e n  m i t  Anilin, Gj/dohexykm 
u .  Pyridin. M a n  v e r h i n d e r t  m i t  H i l f o  d ie s e r  S c h u t z ö l e  i n  s ic h e r e r  W e is e  jegliche Kort- 
b l d g .  a u f  E i s e n  u .  F e - L e g i e r u n g e n .  —  E i n  S c h u t z ö l  b e s t e h t  a u s  9 5 %  eines Minerafc 
u .  e i n e m  Ä t h e r c a r b o n s ä u r e g e m i s c h ,  h e r g e s t e l l t  d u r c h  U m s e t z e n  e in e r  te c h n . MisctaS 
p r i m .  A l k o h o l e  m i t  7 — 9  C - A t o m e n  m i t  M o n o e h l o r e s s i g s ä u r e . ( F .  P .  8 8 2  4 1 2  vom 28/a 
1 9 4 2 ,  a u s g . 2 / 6 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  5 / 7 .  1 9 4 1 . )  SCHWECHTBX

G e w e r k s c h a f t  K e r a m c h e m i e  B e r g g a r t e n ,  W i e s b a d e n - S i e r s h a h n ,  FesOiaftendeÜk-. 
ziige aus organischen schmelzbaren Massen auf Fußböden, Rohren, Behältern aus wA 
Mauerwerk, Holz oder Metall unter Verwendung einer die Haftung des Überzugs an « u  
Untergrund begünstigenden Haftschicht. A l s  H a f t s c h i c h t  v e r w e n d e t  m a n  füHstoffhaltigä 
w s s . E m u l s i o n e n  o d e r  S u s p e n s i o n e n  v o n  Kautschuk o d e r  kautschukarligen StofJen (1,- 
D e r  F ü l l s t o f f g e h .  d e r  H a f t s c h i c h t  w i r d  e n t s p r e c h e n d  d e r e n  S t ä r k e  bemessen. E r  nun» 
m i t  z u n e h m e n d e r  S t ä r k e  d e r s e l b e n  a b .  D i e  H a f t s c h i c h t  k a n n  i n  e in e  Gewebeeinlage ein­
g e b e t t e t  s e i n . A l s  I  s i n d  g e n a n n t  Polymerisate d e r  Acrylsäure, i h r e r  E s t e r  n. voa 
Acrylsäurenitril, P o l y m e r i s a t e  v o n  V i n y l v e r b b . ,  w i e  Vinylchlorid, P o lym eris ate, r 
Isobutylen u .  Styrol, K o n d e n s a t i o n s p r o d d .  a u s  organ. Dihalogeniden u .  All
Sulfiden. D i e  E m u l s i o n e n  k ö n n e n  V u l k a n i s a t o r e n ,  S t a b i l i s a t o r e n ,  E m u l g a t o r e n , n w  
m a c h e r  u .  A l t e r u n g s s c h u t z m i t t e l  e n t h a l t e n .  D i e  Ü b e r z ü g e  e i g n e n  s ic h  bes. ,zu^ ,  
lierung s o w ie  a l s  Korrosions- u .  Säureschutz. —  F ü r  d i e  a u f  d e n  U ntergrund  a 
t r a g e n d e  H a f t s c h i c h t  e i g n e n  s i c h  f o l g e n d e  M i s c h u n g e n :  1 0 0  ( T e i l e )  e in e r  
P o l y v i n y l a c e t a t d i s p e r s i o n ,  1 0 0  Q u a r z m e h l ,  5 0  Z e m e n t  o d e r  3 0  e in e r  60 
D i s p e r s i o n  e in e s  K o n d e n s a t i o n s p r o d .  a u s  D i c h l o r ä t h y l ä t h e r  u .  N a - T e t r a s u l M ;  ’ 
0 ,5  S ,  0 ,0 4  T e t r a m e t h y l t h i u r a m d i s u l f i d ,  0 ,0 6  V u l k a c i t - D M ,  0 ,9  e in e r  10/0% ,  
N a - P h o s p h a t l s g . ,  1 6  T a l k u m .  A u f  e i n e  d i e s e r  a l s  e r s t e  S c h i c h t  a u fzu s p a c n  ^  
M i s c h u n g e n  k a n n  n o c h  e i n e  2 .  S c h i c h t  v o n  g e r i n g e r e m  F ü l l s t o f f g e h .  au ®eTEv 
w e r d e n .  ( I t .  P  3 9 5  6 3 9  v o m  1 3 / 1 .  1 9 4 2 .  D .  P r i o r .  1 3 / 1 .  1 9 4 1 . )  S c  ( 

S t a n d a r d  O i l  D e v e l o p m e n t  C o . ,  V .  S t .  A . ,  Aufarbeiten von S ä u r e s c h l a m m ^  

nende Öle und Harze. D i e  b e i  d e n  b e k a n n t e n  A u f a r b e i t u n g s v e r f f .  f ü r  Säureteere ^  
l i e h e n  u n g e s ä t t .  ö l e  s i n d  d u n k e l  g e f ä r b t  u .  k ö n n e n  d a h e r  n i c h t  i n  a lle n  F ä l le n  a ^  
n e n d e  ö l e ,  b e s . f ü r  P b - P i g m e n t e ,  v e r w e n d e t  w e r d e n .  E r f i n d u n g s g e m ä ß  w e r te n  ,   ̂
S ä u r e t e e r e , b e s . s o lc h e  d e r  H 2S 0 4- R a f f i n a t i o n  v o n  S p a l t b z n n . ,  u n t e r  Z u s a t z  
d e r a r t  h y d r o l y s i e r t ,  d a ß  a u c h  d i e  S c h w e f e l s ä u r e e s t e r  g e s p a l t e n  w e r d e n . - A h e n O Ü  
d a n n  v o n  d e r  w s s . S ä u r e  a b ,  b e h a n d e l t  n a c h  N e u t r a l i s a t i o n  m i t  N a 2C 0 3 u . a
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! ff, ait etwa 4 — 5 V o l l .  f l .  P r o p a n ,  t r e n n t  v o n  d e r  A u s s c h e i d u n g  a b ,  v e r d a m p f t  d a s  
propan u. zerle gt d u r c h  W a s s e r d a m p f - V a k u u m - D e s t .  i n  e i n e  Ö l f r a k t i o n ,  K p -00 e t w a  
JTO—313°, u . eine H a r z f r a k t i o n  a ls  R ü c k s t a n d .  B e i d e  w e r d e n  g e s o n d e r t  n o c h m a l s  m i t  
¡,S0, u. Bleicherde b e h a n d e l t .  H a r z e  u .  Ö l e  f a l l e n  s o  h e l l g e f ä r b t  a n .  { F .  P .  8 8 5  2 4 8  
a  31/8. 1940, a u s g . 8 / 9 . 1 9 4 3 . A .  P r i o r .  1 / 9 .  1 9 3 9 .)  J .  S c h m id t

Je a n -M a rie -G a s to n -G u is la in  V a n d e r g o t e n ,  U c c l e ,  B e l g i e n ,  Bindemittel. Z u  B e l g .  P .  
44337 (C. 1943. I I .  1 3 2 6 )  i s t  f o l g e n d e s  n a c h z u t r a g e n :  ( I T e i l )  C u m a r o n r ü o k s t ä n d e  
¡51,08) wird: m i t  0 ,9  S c h w e f e l s ä u r e  v o n  66°  B e ,  g e g e b e n e n f a l l s  i n  W ä r m e ,  s u l f o -  
ist. Nach B e e n d ig u n g  d e r  R k .  g i b t  m a n  1  W .  h i n z u ,  l ä ß t  a b s i t z e n  u .  e n t f e r n t  d i e  
hscMlüssigkeit. M a n  f ü g t  n u n  n o c h m a l s  d i e  g l e i c h e  M e n g e  j e d o c h  h e i ß e n  W .  h i n z u ,  
i man m it 1 ,2 7  e in e r  A m m o n i a k l s g . '  v o n  2 0 °  B e  v e r s e t z t .  D u r c h  Z u g a b e  w e i t e r e r  
a g e n W .w ird d e m s o  h e r g e s t e l l t e n  B i n d e m i t t e l  d i e  g e w ü n s c h t e  V i s c o s i t ä t  v e r l i e h e n .  
¡¡ Bindemittel i s t  n a c h  d e m  E i n t r o c k n e n  p r a k t .  w a s s e r u n l ö s l i c h . D a s  E r z e u g n i s  d i e n t  
■ Memittd für Anstrichmittel, Drucktinten, Appreturen u .  Glaserkitte. ( F .  P .  8 8 1  1 6 0  
n 11/4. 1942, a u s g . 1 6 / 4 . 1 9 4 3 .  B e l g .  P r i o r r .  3 1 / 1 .  u .  1 2 / 3 . 1 9 4 2 . )  SCHWECHTEN

I .G .  F a r b e n in d u s tr ie  A k t . - G e s . ,  E r a n k f u r t  a .  M .  ( E r f i n d e r :  S i e g f r i e d  P e t e r s e n ,
bakuse n-Schle busch), Mischungen aus Diisocyanaten und hochmolekularen, in or- 
:Mm Lösungsmitteln löslichen, Hydroxylgruppen enthaltenden Verbindungen und 
hnpmitleln bzw. Weichmachern, g e k .  d u r c h  e i n e n  w e s e n t l i c h  u n t e r h a l b  d e r  s t ö c h i o -  

Menge lie g e n d e n  G e h .  a n  s o l c h e n  i n  d e r  M i s c h u n g  l ö s l . ,  m i t  d e n  D i i s o c y a n a t e n  
reagierenden S t a b i l i s a t o r e n ,  d i e  b e i  e i n e m  E i n s a t z  i n  M e n g e n  z w i s c h e n  0 ,0 5  u .  

zu einer L s g .  v o n  5 g  A c e t y l c e l l u l o s e  ( 5 4 %  g e b u n d e n e  E s s i g s ä u r e )  u .  0 ,5  g H e x a n -  
Ä o c y a n a t  e in e  s o lc h e  S t a b i l i s i e r u n g  d e r  M i s c h u n g  b e w i r k e n ,  d a ß  d ie s e  n a c h  m i n -  
alens 5 Tag en n o c h  f l .  i s t .  A l s  S t a b i l i s a t o r e n  e i g n e n  s i c h  p-Toluolsulfochlorid, Salicyl-, 
'ktjlsalicylsäure, Maleinsäure-, Isatosäureanhydrid, V e r b b .  m i t  S u l f o n a m i d g r u p p e n ,  

kfärbstoffe u s w . —  B e i s p i e l e .  —  V e r w e n d u n g  f ü r  d i e  H e r s t .  v o n  A n s t r i c h e n ,  
Wen, F o lie n , F ä d e n ,  M a s s e n  u s w .  ( D .  R .  P .  7 4 0  3 9 6  K l .  3 9  b  v o m  7 / 6 .  1 9 4 0 ,  a u s g . 
Ä  1943). DONLE

Gesellschaft f ü r  C h e m is c h e  I n d u s t r i e  i n  B a s e l ,  B a s e l ,  Herstellung von härtbaren in 
griiiden L ö s u n g s m itte ln  löslichen Kondensationsprodukten der Aminotriazin-Formal- 
fßnihe. H a n  s e t z t  Ä t h e r  ( v o n  A l k o h o l e n  m i t  1 — 5  C - A t o m e n )  d e r  A m i n o t r i a z i n -  
' “ d d e h y d k o n d e n s a tio n s p r o d d .,  b e s . d e r  M e l a m i n - F o r m a l d e h y d k o n d e n s a t i o n s p r o d d . ,  
* m  oder u n g e s ä t t .-  F e t t s ä u r e n ,  b e s . s o l c h e n  m i t  m i n d e s t e n s  1 0 - C - A t o m e n ,  v o r -  
a if t  bei e tw a  8 0 — 1 6 0 °  u m .  M a n  b r i c h t  d i e  R k .  a b ,  w e n n  d i e  S ä u r e z a h l  n i c h t  m e h r  
^»tlich a b n im m t . D i e  P r o d d .  s i n d  j e  n a c h  d e n  A u s g a n g s s t o f f e n  v i s c o s , h a l b f e s t  o d e r  
f 'tnvendet m a n  z .  B .  S t e a r i n s ä u r e  i m  Ü b e r s c h u ß ,  s o  e r h ä l t  m a n  w a c h s a r t i g e  P r o d d . ,  
^unmittelbar a ls W a c h s e r s a t z  v e r w e n d e t  w e r d e n  k ö n n e n ,  n a c h  E n t f e r n u n g  d e s  S t e a r i n -  
•/»bisscs je d o c h  n e u t r a l e  Ö l e  o d e r  f e s t e  M a s s e n , d i e  i n  d e r  L a c k i n d u s t r i e  v e r w e n d e t  

Ebenso e r h ä l t  m a n  a u s  u n g e s ä t t .  F e t t s ä u r e n P r o d d . ,  d i e  a l s L e i n ö l e r s a t z  d i e n e n ,  
‘/•ftr E in b r e n n e m a ils . ( N .  P .  66 4 7 0  v o m  2 2 / 5 . 1 9 4 2 ,  a u s g .  1 2 / 7 .  1 9 4 3 . S c h w z .  
fee 29/7. 1941.) j .  S c h m id t

Carlo A lb e rto  B e l l o t i ,  S e s t r i - L e v a n t e  ( G e n u a ) ,  I t a l i e n .  Vorrichtung zur Harz- 
'■ nj aus Coniferen durch Anzapfen. ( I t .  P .  3 9 5  3 3 7  v o m  1 6 / 1 0 .  1 9 4 1 . )

M ö l l e r i n g

I j . ^eules P o w d e r  C o . ,  V .  S t .  A . , '  Verbesserung der Eigenschaften von Terpentinen. 
;■-^ -« rw irft T e r p e n t i n o , b e s . s o lc h e  a u s  d e r  B a u m a r t  „ P i n a c e a e “  s t a m m e n d e , d e r  
Ej; 8' ,von H  i n  G g w .  e in e s  K a t a l y s a t o r s ,  s o  d a ß  d i e  u n g e s ä t t .  B i n d u n g e n  d e s  T e r -  

mindestens t e ilw e is e  a b g e s ä t t .  w e r d e n .  H i e r b e i  g e h t  m a n  z w e c k m ä ß i g  v o n  e i n e m  
d a s  d u r c h  E n t f e r n u n g  d e s  W . ,  d e r  H o l z r e s t e ,  R i n d e  u .  N a d e l n  g e r e i n i g t

‘̂ K k . k a n r i  ir»  f l r r  i r r  n l n n n  T  t t m a  A T ?  r r l  / \ r l n i .  A n f l l t r l o  D ß f  O f  l l  I i m k  f r / l f i l l i r f .

'3 ® S t d n .  i n  G g w .  v o n  1 0  e i n e s  a k t i v i e r t e n  N i - A l - K a t a l y s a t o r s  u n t e r
SÜtif on dd a t  h y d r i e r t .  A u s  d e m  H y d r i e r u n g s p r o d .  w i r d  d e r  K a t a l y s a t o r  d u r c h  

D u r c h  D e s t .  w i r d  e i n  Ö l  u .  e i n  H a r z  e r h a l t e n .  D a s  n a c h  d e m  V e r f .  
e' Se h y d r i e r t e  T e r p e n t i n  s o w ie  d i e  a u s  d ie s e m  e r h ä l t l i c h e n  P r o d d .  z e i c h n e n  

B e s t ä n d i g k e i t  g e g e n  u l t r a v i o l e t t e  S t r a h l e n  u .  g e g e n  Z e r s e t z u n g  a u s .

n in d u s trie  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Tabletten und Formkörper aus 
lungen ( I ) .  D i e  i n  G g w .  h o c h m o l e k u l a r e r  S c h u t z k o l l o i d e  w i e  P o l y v i n y l -
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a l k o h o l  h e r g e s t e l l t e n  D i s p e r s i o n e n  v o n  I ,  d i e  z u  P u l v e r  g e t r o c k n e t  wurden werdi-r 
z .  B .  a u f  d e r  T a b l e t t i e r m a s c h i n e  z u  K ö r p e r n  g e p r e ß t ,  d i e  i n  W .  le ic h t  wieder'zu einer
D i s p e r s i o n  z e r f a l l e n ,  s o  d a ß  m a n  s ie  e v e n t u e l l  n a c h  Z u s a t z  v o n  F ü l l - ,  F a r b -  oder Effekt 
s t o f f e n  f ü r  d i e  H e r s t e l l u n g  v o n  A n s t r i c h e n  l e i c h t  d o s i e r e n  k a n n .  E i n  Z u s a tz  äquimok-      — ö      - ------------------------------------------------------JJJllL AJUOaiZ, Hl
k u l a r e r  M e n g e n  f e s t e r  S ä u r e n  u .  C a r b o n a t e  v e r b e s s e r t  i h r e n  Z e r f a l l  i n  W . ( F .  P. 
v o m  7/7 . 1942, a u s g . 28/7 . 1943. D .  P r i o r .  1/10. 1940.) Paxkoa

I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Walzfolien ans Polyvinylttrfo 
düngen ( I ) .  D i o  p u l v e r f ö r m i g e n  I  b r i n g t  m a n  d u r c h  e i n e  W ä r m e b e h a n d lu n g  zum Sin­
t e r n ,  w o r a u f  s ie  e v e n t u e l l  n o c h  e i n i g e  Z e i t  l a g e r n  k ö n n e n ,  u .  w a l z t  d a n n  aus. Mann- 
w ä r m t  i n  w s s . D i s p e r s i o n  h e r g e s t e l l t e s  p u l v e r f ö r m i g e s  Polyvinylchlorid (K-Wert rä. 
6 0 )  i n  c a . 1 c m  d i c k e r  S c h i c h t  1 5  M i n .  a u f  1 5 5 °  u .  w a l z t  d i e  lo s e  zusammengeswtertf, 
l e i c h t  z c r b r ö c k e l b a r e  M .  b e i  1 7 5 °  z u  e i n e r  0 ,0 5  m m  d i c k e n  g l a t t e n ,  mattglänzendra 
f e h l e r l o s e n  F o l i e .  M a n  k a n n  d a s  p u l v e r f ö r m i g o  I  a u c h  z w i s c h e n  e in e n  Blechmantel, der 
a u f  d e r  Z u b r i n g e r s e i t e  d e r  o b e r s t e n  W a l z e  e in e s  ü b e r e in a n d e r s te h e n d e n  geteten 
W a l z e n p a a r e s  i n  1 — 2  c m  A b s t a n d  a n g e b r a c h t  i s t ,  u .  d i e  W a l z e  g e b e n  u .  erzielthiaki 
d i e  g e w ü n s c h t e  S i n t e r u n g  v o r  d e m  W a l z e n .  A u c h  M i s c h p o l y m e r e  a u s  Vinylchlorid u. 
Acryl-, Methacryl-, Maleinsäureestem, Vinylestem o d e r  -äthem k ö n n e n  so v e n M ä  
w e r d e n .  ( I t .  P .  3 9 6  8 5 0  v o m  2 3 / 3 . 1 9 4 2 .  D .  P r i o r .  2 2 / 3 . 1 9 4 1 . )  PAMOs

S o e . R h o d i a c e t a ,  P a r i s ,  Lösungen von Vinylpolymerisationsprodukten. Man erhät 
a u f  e i n f a c h e  W e i s e  L s g g .  v o n  V i n y l p o l y m e r e n ,  b e s . v o n  P o l y m e r e n  m i t  h o h em  Mol.-Ger., 
w o b e i  d a s  V i n y l p o l y m e r e  g a n z  o d e r  t o i l w o i s e  v o n  Polyvinylchlorid g e b ild e t wird, wem 
m a n  a l s  L ö s u n g s m i t t e l  M i s c h u n g o n  v o n  z w e i  o d o r  m e h r  F l l .  v e r w e n d e t ,  v o n  denen eine 
Schwefelkohlenstoff i s t .  D i e  a n d e r e  F l .  k a n n  e i n  e c h t e s  L ö s u n g s m . f ü r  d a s  Polymere seit. 
I 11 d ie s e m  F a l l  w i r d  d a s  L ö s u n g s v e r m ö g e n  d u r c h  d i e  G g w .  d e s  C S 2 verbessert, Cie
2 . F 1 .  k a n n  f e r n e r  e i n L ö s u n g s m .  s e i n , d a s  e r s t  i n  d e r  W ä r m e  d a s  P o ly m e r e  zu  lösen rer 
m a g ,  o d e r  s io  k a n n  a u c h  e i n  Q u e l l m i t t e l  o d e r  e i n  N i c h t l ö s e r  s e in . Vo rzugsw e ise werfen 
m i t  d e m  C S 2 v e r w e n d e t  Di-, Tri-, Tetrachloräthan, Monochlorbenzol, Tetrahyiroju- 
furalkohol, Aceton, Methyläthylketon, Cyclopentanon, Aethylacetat, N itrobenzo l, dkm 
s o w ie  Triacetin. D e n  L s g g .  k ö n n e n  Plastifizierungsmittel, Pigmente, Farbstoff?, FiS- 
Stoffe u . d g l .  z u g e s o t z t  w e r d e n .  D i e  L s g g .  e i g n e n  s i c h  b e s . z u r  H e r s t .  v o n  ¿ a c ta «- 
Überzügen, Filmen, Folien u .  Platten. ( S e h w z .  P .  2 2 6  0 2 4  v o m  4 / 1 1 .  1 9 4 1 , ausg. f c  
1 9 4 3 . F .  P r i o r .  2 1 / 6 .  1 9 4 1 . )  SCHLECHTES

I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  E m u ls io m s p o ly m e r is a tm  W 
Vinyl- und Diviny¡Verbindungen (Vinylchlorid, -ester, Acryl- oder Metmcrylsä« r e Ä  
-nitril, Styrol, asynim.-Dichloräthylen, Butadien, i h r e  M i s c h u n g e n  u n te re in a n d e r oder ui 
Vinyläthern o d e r  Malein- o d e r  Fumarsäureestem) u n t e r  A n w e n d u n g  v o n  Salzen v® 

A l k y l a r y l s u l f o n s ä u r e n  m i t  w e n i g s t e n s  1 0  C  i m  A l k y l r e s t ,  d e r e n  A r y l r e s t  z .  B . Flop 
D i p h e n y l  o d e r  N a p h t h y l  e n t h a l t e n  k a n n ,  a ls  E m u l g a t o r .  M a n  e r h ä l t  d ie  Emulgator® 
d u r c h  C h l o r i e r e n  h ö h e r e r  a l i p h a t .  K W - s t o f f e  ( M i n e r a l ö l e  o d e r  d i e  b e i d e r  CO-Hydrierm? 
e r h a l t e n e n  h ö h e r m o l .  K W - s t o f f e )  u .  K o n d e n s a t i o n  d e r  C h l o r i e r u n g s p r o d d . m it arorM 
o d e r  a r o m a t . - a l i p h a t .  K W - s t o f f e n  u .  S u l f o n i e r u n g  d ie s e r  P r o d u k t e .  D ie  Emulgatom 
e r g e b e n  w e i c h e  P o l y m e r e .  —  M a n  e m u l g i e r t  1 1 2 5  ( G e w i c h t s t e i l e )  Butadien u . 37o 5*' 
i n  1 5 0 0  e i n e r  w s s .  L s g .  v o n  6 0  d e s  N a - S a l z e s  e i n e r  A l k y l a r y l s u l f o n s ä u r e  ( I )  u . 4,5 
m a c h t  s c h w a c h  a l k a l .  u .  e r h i t z t  c a .  3 0  S t d n .  a u f  5 0 ° .  D i e  D i s p e r s i o n  w i r d  e in ge da n ip' 
6 I ,  0 ,3  K 2S 20 8,  1 6 0  Methylacrylat, 4 0  Vinylbenzoat u .  4  Acrylsäure i n  300 W . Le * 
b e i  8 5 °  p o l y m e r i s i e r t .  I  e r h ä l t  m a n  d u r c h  C h l o r i e r e n  e i n e r  ü b e r  2 0 0 ° s d . Fra ktw a  o 
K W - s t o f f e n  d e r  C O - H y d r i e r u n g ,  U m s e t z e n  m i t  N a p h t h a l i n  u .  S u lfo n ie r e r n  1 " 
v o m  1 2 / 5 .  1 9 4 2 ,  a u s g . 1 3 / 5 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  2 2 / 5 . 1 9 4 1 . )

D r .  A l e x a n d e r  W a c k e r  G e s e l l s c h a f t  f ü r  e l e k t r o c h e m i s c h e  In d u s tr ie  G .n t .  
D e u t s c h l a n d  ( E r f i n d e r :  J o s e f  V o n b a n k ) ,  Herstellung von Rohren, Platten um 
Gegenständen aus Polyvinylchlorid. D i e  p l a s t i f i z i e r t e n  G e g e n s t ä n d e  aus ‘ Lh  0i; ,a 
c h l o r i d  w e r d e n  n a c h  e i n e r  B e h a n d l u n g  m i t  e i n e m  Q u e l l m i t t e l ,  m i t  P h e n o le n . , ^   ̂
o d e r  N i t r o b z l .  b e h a n d e l t  u .  e r h a l t e n  h i e r d u r c h  e i n e  g u m m i ä h n l i c h e  E la s  j  qjg, 
W e i c h h e i t .  ( F .  P .  8 8 1  9 1 7  v o m  2 7 / 6 .  1 9 4 1 ,  a u s g . 1 2 / 5 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  5 / 4 - ^

F i d e s  G e s e l l s c h a f t  f ü r  d ie  V e r w a l t u n g  u n d  V e r w e r t u n g  v o n  gewerblichen Sch“ 
r e c h t e n  m .  b .  H . ,  B e r l i n  ( E r f i n d e r :  H .  P a n z e r b i e t e r ) ,  F e u c h t i g k e i t s s c h u t z  ^  ̂  
mikrophone, b e s t e h e n d  a u s  e i n e r  d ü n n e n  V o r m e m b r a n  a u s  P o ly v u i .V 1̂  .^ 7 1 v0m 
g l o c k e n f ö r m i g  d i e  e i g e n t l i c h e  M i k r o p h o n k a p s e l  u m g i b t .  ( S c h w e d . P .  1 «  - ¿ J8g  
7 / 3 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  9 / 2 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  2 / 4 .  1 9 4 0 .)  P * L s g *

L o u i s  R e n a u l t ,  F r a n k r e i c h ,  Dämpfungs- und Druckflüssigkeit, b e ste h e n  **¡¿¡9 
v o n  o r g a n .  P o l y m e r e n ,  z .  B .  Vinylacetat ( I ) ,  v o n  m i t t l e r e m  P o ly m e r i s a te  S
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tija.Lösungsm ra., w i e  Diacetonalkohol ( I I ) ,  u .  W e i c h m a c h u n g s m i t t e l n ,  w i e  Trikresyl- 
itepki (III) o d e r Ricinusöl. T i e  P l i .  z e i g e n  b e i  i h r e r  A n w e n d u n g  u n t e r  d e n  h e r r s c h e n -  
k Arbeitsbedingungen e in e  k o n s t a n t e  V i s c o s i t ä t  u .  h i n t e r l a s s e n  a u f  d e n  M a s c h i n e n ­
teil, die m it ih n e n  i n  B e r ü h r u n g  g e k o m m e n  s i n d  u .  s i c h  v o r ü b e r g e h e n d  i n  B u h e  
künden, durch V e r d a m p f e n  k e i n e  f e s t e n  R ü c k s t ä n d e ,  d i e  d a s  I n g a n g s e t z e n  d e r  T e i l e  
ske re n  w ü rd e n . —  1 0  ( k g )  I I ,  0 ,6  I  u .  1  I I I .  ( F .  P .  886  6 1 8  v o m  7 / 1 0 .  1 9 4 2 ,  a u s g . 
110.1943.) S c h w e c h t e n
8 Helmut Ja c o b i u n d  W a l t e r  F l e m m i n g ,  L u d w i g s h a f e n  a .  R h . ,  (himmiähnliche 
Hemtionsprodukte. M a n  e r h i t z t  e i n  G e m i s c h  v o n  A l l y l c h l o r i d  u .  e i n e m  w a s s e r l ö s l .  

y f f i w j  bis e in  e l a s t . ,  g u m m i a r t i g e s  K o n d e n s a t i o n s p r o d .  e n t s t a n d e n  i s t .  ( A .  P .  
P  470 vo m  8/2. 1 9 3 9 , a u s g . 2 1 / 1 0 .  1 9 4 1 .  D .  P r i o r .  1 8 / 2 . 1 9 3 8 . R e f .  n a c h  O f f .  G a z .  

it. States P a t e n t  O f f i c e  v o m  2 1 / 1 0 .  1 9 4 1 . )  N o u v e l
1, G. F a r b e n in d u s trie  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Mischpolymerisation von Allyl- 
'Mm (ß-Chlor-, ß-Metliylallylalkohol, oi-Methyl-, a,a-Dimelhylallylallcohol) u .  A c r y l -  
AI). (Acrylsäure, a-Chlor-, a-Melhylacrylsäure, i h r e  E s t e r ,  A m i d e ,  N i t r i l e )  m i t  O -  
äb. in der M . ,  i n  L s g .  o d e r  E m u l s i o n  e v e n t u e l l  z u s a m m e n  m i t  Vinylchloridacetat 
'¿Styrol. —  I n  e in e  M i s c h u n g  a u s  3 0 0  ( T e i l e n )  W . ,  1 0  Allylalkohol, 0 ,6  P o l y a c r y l s ä u r e -  
äd o. 0,6 N a 2S 20 8 g i b t  m a n  u n t e r  R ü h r e n  i m  L a u f e  e i n e r  S t d e .  b e i  7 0 — 8 0 °  9 0  Methyl- 
ifacrjiof. E m u l s i o n , d i e  z u  P u l v e r  g e t r o c k n e t  u .  w i e d e r  e m u l g i e r t  w e r d e n  k a n n ,  
dzum  M a ttie r e n  v o n  F ä d e n ,  z u s a m m e n  m i t  W e i c h m a c h e r n  z u r  H e r s t .  v o n  F o l i e n ,  
inaere aus A l l y l a l k o h o l e n  u .  d e n  A c r y l s ä u r e n  e r h ä r t e n  b e s . i n  d e r  W ä r m e  u .

unlöslich. V e r w e n d u n g  f ü r  Ü b e r z ü g e ,  Z w i s c h e n s c h i c h t e n  f ü r  S i c h e r h e i t s g l a s , 
Mfmittel, A p p r e t u r e n . ( F .  P .  8 8 3  5 5 1  v o m  2 4 / 6 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 8 / 7 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  
'• 1941.) P a n k o w
J .  G. F a rb e n in d u s trie  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Polymerisation von Acryl- oder 
‘iwrylsäureamiden, d i e  a m  N  e i n e n  d i e  C a r b o x y l -  o d e r  S u l f o n g r u p p e  e n t h a l t e n d e n  
fet aufrreisen, z .  B .  Acryl- o d e r  Methacrylanlhranilsäure, p-Acryl- o d e r  -Methacryl- 
a v ia joesäure n a c h  d e m  B l o c k - ,  L ö s u n g s -  o d e r  D i s p e r s i o n s v e r f . ,  e v e n t u e l l  i n  G g w .  
s s i  ungesätt. S t o f f e  w i e  Styrol, Vinylacetat, -keton, Methylacrylat, Crotonsäure, 
«dien, D ie  P o l y m e r i s a t e  d i e n e n  a ls  N e t z - ,  E m u l g i e r - ,  V e r d i c k u n g s - ,  K l e b - ,  F ü l l -  
- ‘•du. als H ilf s s t o f f e  f ü r  d e n  F a r b d r u c k .  —  M a n  g i b t  z u  1 0 0  ( G e w i c h t s t e i l e n )  e i n e r  

k g - der C H 2 : C H  • C O N H  • C K ,  - C H 2 • S 0 3N a  0 , l K 2S 2O 8 i n  e t w a s  W . ;  p H  =  7 , 0 ;  
fälligen M in . T e m p .- S t e i g e r u n g  a u f  4 3 °  u .  V e r d i c k u n g .  I n  s a u r e m  M e d i u m  v e r l ä u f t  
iwlymcrisation s c h w ie r i g e r , i n  a l l i a l .  z w a r  l e i c h t e r ,  e r g i b t  a b e r  w e n i g e r  h o c h p o l y m e r e  

C H 2 : C ( C H 3) • C O  • N H  • C H 2 • C H 2 • S 0 3N a ,  C H 2 : C H  • C O  • N ( C H 3) • C H 2 • C H 2 • 
4 '*  u. C H j : C f C H ^ )  • C O  • N ( C H 3) • C H 2 • C H »  • S 0 3N a  p o l y m e r i s i e r e n  e b e n f a l l s  s c h w ie -  

(F .P. 882 9 2 3  v o m  5 / 6 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 1 8 / 6 7  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  5 / 6 . 1 9 4 1 . )  P a n k o w  
F a rb e n in d u s trie  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Polymerisation von Acrylsäure- 

•Mjtaideij C H 2 :  C H - C O  - N ( R j )  - R  • O H ,  w o r i n  R  e i n e n  a l i p h a t .  R e s t  m i t  w e n i g -  
bedeutet, u .  R ,  H ,  e i n e n  a l i p h a t .  R e s t  ( l e i c h t  l ö s l .  P o l y m e r e ) ,  e i n e n  c y c l o -  

« 7  v i ° 4 e r  ( w e n i g  o d e r  u n l ö s l .  P o l y m e r e )  b e d e u t e t ,  z .  B .  Acrylsäure-
’b i T "  ! 'dioxyätliylamid ( I ) ,  -oxyälhyl-n-hutytamid, Propanolamid i n  w s s .  L s g .  —  
^ h t  eine L s g .  v o n  7 0  ( G e w i c h t s t e i l e n )  c a l c .  N a 2C 0 3 i n  2 5 0  W .  m i t  1 0 5  D i ä t h a n o l -  
Alaßt bei 25— 3 0 °  i n  2  S t d n .  u n t e r  g u t e m  R ü h r e n  1 2 7  j S - C h l o r p r o p i o n y l c l i l o r i d  

r ü h r t  w e i t e r  1  S t d e .  u .  l ä ß t  b e i  9 0 °  4 0 % i g .  K O H - L s g .  b i s  z u r  a l k a l .  
di;M>en’  ne.u t r a l is i e r t  m i t  v e r d .  H C l ,  f ü l l t  a u f  1 1  a u f ,  g i b t  1  K 2S 20 „  z u  u .  e r w ä r m t  
‘¿ j  e*n e  v is c o s e  L s g .  d e s  p o l y m e r e n  I .  V e r w e n d u n g  d e r  P o l y m e r e n  z u m

ron P ig m e n t e n  a u f  T e x t i l i e n  u .  a ls  S c h i c h t m a t e r i a l  f ü r  d i e  H e r s t .  v o n  
n- ( F .  P. 8 8 5  7 3 8  v o m  5 / 9 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 2 3 / 9 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  6 / 9 . 1 9 4 1 . )  

n ,  _ P a n k o w
• ^ p e n in d u s t r ie  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Wasserlösliche Mischpolymerisate 

inp L ?lfn wasserlöslichen polymerisierbaren Carbonsäuren o d e r  i h r e n  A m i n o -  
'fii-im «  i j 6Tl (Acryl-, Methacryl-, Croton-, Malein-, Fumarsäure, Vinyläther o d e r  
i ^ , .  1 .d e s  Oxäthyldimethylamins o d e r  d e s  Dimethylaminocyclohexanols) m i t  

• t i  °i 1 ^ h y l e n d e r i w .  (Acryl- u .  Methacrylsäurederi'vv., Vinyläther, -ester, 
’  .asymin--V>ichloräthylen, Fumarester, Styrol, Diolefine) m i t  w a s s e r l ö s l .  

is W,"IL eresslSs a u re > A l k a l i -  o d e r  N H 4- P e r s u l f a t e  o d e r - P e r p h o s p h a t e )  i n  M i s c h u n g e n  
L ö s u n g s m m . ( M e t h a n o l ,  A e . ,  A c e t o n ,  D i o x a n ,  T e t r a h y d r o f u r a n )  

^ ‘ rdisatln neu*)ra??r  o d e r  s c h w a c h  s a u r e r  R k .  u .  e v e n t u e l l  g a n z e r  o d e r  t e i l w e i s e r  
¡;Rf« 4 u n !,{ -V <v; w a ^ re n (d 0<d e r  n a c h  d e r  P o l y m e r i s a t i o n .  H o c h v i s c o s e  w s s . L s g g .  

,®  Ü b e r z ü g e , F o l i e n ,  Z w i s c h e n s c h i c h t e n  f ü r  S i c h e r h e i t s g l a s , z u m  B e h a n -• 'Oü I W + 'l' T  ö  > >Y JL U i  kJ JLLUJL ,  -U U IU  L~

‘,V l ssitunln!i c ’ ,  r ’  P a p i e r .  E r h ö h u n g  d e r  W a s s e r f e s t i g k e i t  d u r c h  U m w a n d l u n g  
" '  a ‘ z ° .  —  M a n  e r w ä r m t  u n t e r  R ü h r e n  1 5 0  ( T e i l e )  M e t h a n o l ,  1 0 0  W . ,
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1 8 5  Methylacrylat, 7 5  Diäthylaminoäthanolvinyläther, 21  E i s e s s i g  u .  2  N a 2S20 8 auici 
6 5 °  u .  h ä l t  n a c h  B e g i n n  d e r  P o l y m e r i s a t i o n  n o c h  c a .  2 S t d n .  b e i  7 3 ° .  A u s  der viscosea 
P a s t e  k a n n  m a n  d a s  P o l y m e r e  m i t  A l k a l i  a u s f ä l l e n .  ( F .  P .  886  1 6 3  v o m  24/9.1942, ausg. 
7 / 1 0 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  3 0 / 1 0 . 1 9 4 1 . )  P a s to w

I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Harzartige Masse. Alan erhitzt 
Kolophonium ( I )  o d e r  d e s s e n  E s t e r  ( Ä t h y l - ,  B u t y l - ,  G l y c e r i n e s t e r ) ,  Acrylsäure, Mithmyl, 
Crotonsciure, M e t h y l - ,  Ä t h y l - ,  B u t y l e s t e r ,  E s t e r  m e h r w e r t i g e r  A l k o h o l e , N itril, Amid 
o d e r  A n i l i d  d ie s e r  S ä u r e n  u .  e i n e n  A l k o h o l  (Äthyl-, Butyl-, Octodccylalkohol, Oz'jlt- 
kahydronaphthalin, Glykol, Glycerin, Trimethyloläthan, -propan, Pentaerythrit oder ihre 
M i s c h u n g e n )  a u f  m i n d e s t e n s  1 5 0 ° ,  z .  B .  1 9 0 — 2 0 0 ° ,  u .  e r h ä l t  h a r z a r t i g e  M M ., die je 
n a c h d e m , o b  d i e  S ä u r e g r u p p e n  g a n z  o d e r  t e i l w e i s e  v e r e s t e r t  s i n d ,  i n  o rga n .Lö su n gsm  
m e h r  o d e r  w e n i g e r  l ö s l .  s i n d  u .  g u t  t r o c k n e n d e ,  w ä r m e b e s t ä n d i g e  h e lle  L a c k e  ergeben.— 
4 2 0  ( T e i l e )  a m e r i k a n .  I  u .  1 1 1  A c r y l s ä u r e  u n t e r  B ü h r e n  i m  D r u c k g e f ä ß  4 Stdn. auf 
1 6 0 °  e r h i t z e n  ( H a r z  i s t  i n  w s s .  S o d a  l ö s l . ;  E r w e i c h u n g s p u n k t  c a . 7 5 °  nach K rähe- 
S a r n o w ;  S Z .  e a .  2 5 0 ) ;  2 1 7  d ie s e s  P r o d .  m i t  1 5 0  I  u .  5 6  G l y c e r i n  (31°,Be) auf 
2 5 0 °  c a .  5  S t d n .  e r h i t z e n ,  h i s  c a .  3 8  W .  a b d e s t .  s i n d  ( H a r z  h a t  Erweichungspunkt von 
c a .  1 3 0 ° ;  S Z .  8 ;  l ö s l .  i n  T o l u o l ,  S a n g a j o l ,  T e r p e n t i n ,  L e i n - ,  H o l z - ,  StoM). 
( F .  P .  8 8 0  6 0 3  v o m  2 8 / 3 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 3 1 / 3 .  1 9 4 3 . S c h w z .  P .  2 2 6  9 2 9  v o m  14/1. M, 
a u s g . 2 / 8 . 1 9 4 3 . B e i d e  D .  P r i o r .  2 8 / 6 . 1 9 4 0 . I t .  P .  3 9 5  211  v o m  1 4 / 1 .  1 9 4 2 .)  Paxeow 

N .  V .  d e  B a t a a f s c h e  P e t r o l e u m  M a a t s c h a p p i j ,  d e n  H a a g ,  Herstellung hochmoldvltuu 
Kondensationsprodukte. M a n  k o n d e n s i e r t  a r o m a t .  K W - s t o f f e ,  d i e  a u c h  Halogen ent­
h a l t e n  k ö n n e n ,  m i t  e i n e  o d e r  m e h r  D o p p e l b i n d u n g e n  e n t h a l t e n d e n  o d e r m it dreifach 
u n g e s ä t t .  a l i p h a t .  K W - s t o f f e n .  H i e r b e i  f ü h r t  m a n  d i e  K o n d e n s a t i o n  in  Ggw. von 
A d d i t i o n s v e r b b .  a r o m a t .  K W - s t o f f e  m i t  A 1 C 1 3 u .  b e i  5 0 — 1 5 0 ° ,  b e s . 50 — 8 0 °, u . gegebenen­
f a l l s  u n t e r  Z u s a t z  e in e s  n i c h t  a n  d e r  R k .  t e i l n e h m e n d e n  V e r te ilu n g s m itte ls , wie n- 
H e x a n ,  n . - O e t a n ,  d u r c h .  M a n  e r h ä l t  h o c h m o l .  h a r z a r t i g e  P r o d d . ,  w o b e i keine in ®  
ü b l i c h e n  H a r z l ö s u n g s m m .  u n l ö s l .  A n t e i l e  a ls  N e b e n p r o d d .  e n t s t e h e n . ( H o l l .P . 5535) 
v o m  1 6 / 1 .  1 9 4 1 ,  a u s g . 1 5 / 1 0 .  1 9 4 3 .)  J .  Schmidt

D r .  F .  R a s c h i g  G . m . b . H . ,  L u d w i g s h a f e n  a .  R h . ,  Kcmdensationsproiulde.il?■ 
K o n d e n s a t i o n  v o n  a r o m a t .  K W - s t o f f e n  m i t  w a s s e r f r e i e n  A l d e h y d e n  w ird  in Gp. 
v o n  m ö g l i c h s t  h o c h s d . L ö s u n g s m m . ,  d i e  i n  W .  n i c h t  l ö s l .  s i n d ,  u .  i n  G g w . von Säuft; 
d i e  a l s  e n e r g . K o n d e n s a t i o n s m i t t e l  w i r k e n ,  z .  B .  H 4P 20 7 ,  a u s g e f ü h r t .  (B e lg . P_- . « W  
v o m  2 0 / 1 1 .  1 9 4 2 ,  A u s z u g  v e r ö f f .  3 0 / 7 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  2 9 / 1 1 .  1 9 4 1 .)  KoüVXI

H e n k e l  &  C i e .  G .  m .  b .  H . ,  D e u t s c h l a n d ,  Harzartige K o n d e n s a tio n s p r o d u k te .  W
- - - • - - -  - - -  - ^  —", alKkw e r t i g e  a l i p h a t .  A l k o h o l e  v o n  w e n i g s t e n s  4  C - A t o m e n  w e r d e n  i n  G g w . von 

K o n d e n s a t i o n s m i t t e l n  a u f  T e m p p .  ü b e r  1 5 0 °  e r h i t z t ,  w o b e i  d a s  R e a k tio n s w . i 
e n t f e r n t  w i r d .  Z .  B .  e r h i t z t  m a n  4 0 0  g  Hexandiol-1 ,6  i n  G g w .  v o n  1 2  g  K O r i ®  • 
D r u c k  a u f  1 9 0 ° ,  w o b e i  W .  a b d e s t i U i e r t .  N a c h  1  S t d e .  s i n d  9 0  g  W .  entfernt u. ■ 
T e m p .  i s t  a u f  3 0 0 °  g e s t i e g e n . M a n  e r h ä l t  e i n  i n  o r g a n . L ö s u n g s m m . f . 'J L C X l l^ .  1 81 ; c t U l  0 \J \J  1U.U>I1 e i l l c l l b  t J I l i  1X1  J U U O  - - j , .

W e i t e r e  g e e i g n e t e  A u s g a n g s s t o f f e  s i n d  Pentandiol-1,5, Decandiol-1,10, Ricinolalmo * 
1,3-Butylenglykol. ( F .  P .  8 8 6  2 3 7  v o m  2 8 / 9 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 8 / 1 0 . 1 9 4 3 . D -  P r l° r'
1 9 4 1 . )  '  ' ' NocTB’

C e n t r e  d ’ f i t u d e  p o u r  l ' I n d u s t r i e ,  F r a n k r e i c h ,  Synthetische Harze. N aphtho le  vrciw- 
m i t  A l d e h y d e n  k o n d e n s i e r t .  Z .  B -  v e r s e t z t  m a n  1 4 4  g  a-Naphthol b e i 13o _m - 
4 0 % i g .  CH2O  u .  e r h i t z t  1  S t d e .  a u f  2 1 0 ° .  E s  e n t s t e h t  e i n  z u r  P a p i e n m p r a g w ^  
g e e i g n e t e s  Harz. ( F .  P .  8 8 1 0 2 1  v o m  1 5 / 1 2 .  1 9 4 1 ,  a u s g . 1 3 / 4 . 1 9 4 3 .)  .  .  J r .

P h r i x - A r b e i t s g e m e i n s c h a f t ,  H a m b u r g ,  P o l y h m d e n s a t io n s p r o d u k ts .  
g l y k o l e  d e r  F o r m e l  R 3 • O C  • O  • R  • O  - C O  • R 2 w e r d e n  m i t  D i a m i n e n  d e r  Fo rm e l 1 
R  • N H ■ R j  ( =  a l i p h a t . ,  h y d r o a r o m a t .  o d e r  a l i p h a t . - a r o m a t .  R e s t ) ,  d e re n  E c t  e - g .  
a t o m e  e n t h a l t e n  k a n n ,  h e i  1 5 0 — 3 0 0 °  p o l y k o n d e n s i e r t .  ( B e l g .  P .  4 4 4  4 7 1  v o m  / 
A u s z u g  v e r ö f f .  1 8 / 1 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  1 3 / 3 . 1 9 4 1 . )  “
O  U n i t e d  S t a t e s  R u b b e r  C o . ,  N e w  Y o r k ,  N .  Y . ,  ü b e r t .  v o n :  J u l i a n  R .  L i t t l e , *  

L a k e ,  N .  J . ,  V .  S t .  A . ,  Harzartiges Material. M a n  b r i n g t  m i t  e in e m  aus
p o l y a m i n ,  A l d e h y d  u .  K e t o n  h e r g e s t e l l t e n  H a r z  m i t  io n e n a u s ta u sc h e n a e n
F l .  d e r a r t  i n  B e r ü h r u n g ,  d a ß  a u s  i h r  e i n  g e w ü n s c h t e r  B e s t a n d t e i l  ® ‘  pjit
w i r d .  ( A .  P .  2  2 5 9  1 6 9  v o m  2 9 / 1 0 .  1 9 3 8 , a u s g . 1 4 / 1 0 .  1 9 4 1 .  B e f -  n a c h  u m
S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  1 4 / 1 0 .  1 9 4 1 . )  } wn

I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Polyattnnverbw 3p  werfe 
hohlem Molekulargewicht. O x y a l k y l a m i n e  d e r  F o r m e l  R j - C H f N H g ) - C . k * - (  -rr (,n=toffssk' 
z u s a m m e n  m i t  H a r n s t o f f  s o  l a n g e  a u f  2 0 0 -— 2 5 0 °  e r h i t z t ,  b is  C  u .  h .d e s  veröl!
i n  F o r m  v o n  C 0 2 u .  N H 3 a b s c h e i d e n . ( B e l g .  P .  4 4 4  3 6 3  v o m  3 / 2 . 1 9 4 - ,  - - 
1 8 / 1 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  1 4 / 1 2 .  1 9 4 0 .)
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Thüringische Z e l l w o l l e  A .  G . ,  S c h w a r z a ,  u n d  Z e l l w o l l e -  u n d  K u n s t s e i d e r i n g  G .  m .  
t,H,, Berlin, Kondensalionsprodukle. D i o  P r o d d .  e r g e b e n  s i c h  b e i  d e r  K o n d e n s a t i o n  
rai Verbb. m it  d o p p e l t e r  F u n k t i o n ,  d i e  m i n d e s t e n s  e i n e  C a r b o x y l g r u p p e  e n t h a l t e n ,  
¡stbenenfalls u n t e r  g l e i c h z e i t i g e r  V e r w e n d u n g  v o n  V e r b b .  m i t  A m i n o - ,  H a r n s t o f f - ,  
i'stlan-, I s o e y a n a t g r u p p e n  o d e r  i h r e n  T h i o h o m o l o g e n ,  m i t  a n d e r e n  V e r b b .  v o n  
iifpelter F u n k t i o n , d i e  m i n d e s t e n s  e i n e  C y a n a m i d g r u p p e  e n t h a l t e n ,  i n  d e r  W ä r m e ,  
ha kann in  z w e i S t u f e n  a r b e i t e n ,  d . h .  z u n ä c h s t  e i n e  V o r k o n d e n s a t i o n  u n t e r  V e r -  
e h n g  einer n i c h t ä q u i v a l e n t e n  M e n g e  d e r  e i n e n  K o m p o n e n t e  v o r n e h m e n  u .  d a n n  
der Zugabe d e r  r e s t li c h e n  M e n g e  z u  E n d e  k o n d e n s i e r e n . ( B e l g .  P .  4 4 8  2 1 9  v o m  
Sii. 1942, A u s z u g  v e r ö f f .  2 7 / 8 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  3 / 1 2 .  1 9 4 1 . )  D o n l e

Thüringische Z e l l w o l l e  A .  G . ,  S c h w a r z a ,  u n d  Z e l l w o l l e -  u n d  K u n s t s e i d e r i n g  G .  m .

I.8., Berlin, Hochpolymere. O r g a n .  D i h a r n s t o f f v e r b b .  m i t  e n d s t ä n d i g e n  H a r n s t o f f -  
nppen werden b e i e r h ö h t e r  T e m p .  m i t  f r e i e n  D i i s o c y a n a t e n  o d e r  w i e  s o lc h e  r e a g i e r e n -  
j  Verbb. u m g e s e tzt '. ( B e l g .  P .  4 4 8  2 6 4  v o m  7 / 1 2 .  1 9 4 2 , - A u s z u g  v e r ö f f .  2 7 / 8 .  1 9 4 3 .

• Prior. 8/12. 1 9 4 1 .)  D o n l e

Phrix A r b e it s g e m e in s c h a f t , H a m b u r g ,  Polykondensationsprodukte. Ä q u i m o l .  
kan H y d r a z in  u .  D i u r e t h a n  w e r d e n  e r s t  u n t e r  D r u c k  u .  d a n n  i m  V a k u u m  b e i  e r -  
Ä T c r n p .  p o l y m e r i s i e r t , b is  d i e  R e a k t i o n s p r o d d .  s i c h  z u  K u n s t m a s s e n ,  F a s e r n  o d e r  
üen verarbe ite n la s s e n . ( B e l g .  P .  4 4 3  9 5 0  v o m  3 0 / 1 2 .  1 9 4 1 ,  A u s z u g  v e r ö f f .  1 6 / 1 1 .  

8!. D . P r io r . 4 / 8 . 1 9 3 9 .)  - N o u v e l

P h rix -A rb e its g e m e in s c h a ft, H i r s c h b e r g ,  R i e s e n g e b . ,  Herstellung von Polykonden- 
’»Produkten. M a n  u n t e r w i r f t  b e i  T e m p p .  o b e r h a l b  1 5 0 °  M o n o -  o d e r  D i a m m o n i u m -  

fenreibas. g e s ä tt . a l i p h a t .  C a r b o n s ä u r e n  u .  a l i p h a t .  g e s ä t t .  D i a m i n e ,  d i e  m i n d e s t e n s  
• reaktionsfähiges H - A t o m  i n  d e r  A m i n o g r u p p e  b e s i t z e n ,  o d e r  a m i n o c a r b o n s a u r e s  
ksoniutn der p o l y m e r i s ie r e n d e n  K o n d e n s a t i o n ,g e g e b e n e n f a l l s  i n  G g w .  f r e i e r  D i c a r b o n -  
Hen oder A m i n o c a r b o n s ä u r e n , z .  B .  1 1 , 8  ( T e i l e )  A m m o n i u m s e b a c a t  u .  7 , 6  H e x a -  
(sarle n d ia m in c h lo rh ydrat. ( F .  P .  8 8 1  0 3 0  v o m  3 / 4 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 1 3 / 4 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  

H IW I.) P r o b s t

P ta ix -A rb e its g e m e in s c h a ft, H i r s c h b e r g ,  R i e s e n g e b . ,  Herstellung von Polylconden- 
d i e » .  M a n  u n t e r w i r f t  D i c a r b o n s ä u r e n ,  i h r e  E s t e r  o d e r  A n h y d r i d e  u .  M o n o -  

Kacylam ine d e r  F o r m e l :  A c y l  . N R ' . R . N R ' H  b z w .  A c y l .  N R ' .  R .  N R ' .  A c y l  
srscjiierte A m i n o c a r b o n s ä u r e n  d e r  F o r m e l :  A c y l . N R ' . R . N R . C O O X  ( R  =  a l i p h a t . ,  

|tarom at. o d e r a l i p h a t . - a r o m a t .  R e s t ,  g e g e b e n e n f a l l s  m i t  H e t e r o a t o m e n ,  R '  =  H ,  
hp)oberhalb 1 5 0 °  d e r  p o l y m e r i s i e r e n d e n  K o n d e n s a t i o n .  Z .  B .  l ä ß t  m a n  r e a g i e r e n :  

H c x a m e th y le n d ia c e ta m id  ( I )  u .  1 5 2  g  S e b a e i n s ä u r e  ( I I )  i n  G g w .  v o n  C 0 2 a ls  
■digasbei g e w ö h n lic h e m  D r u c k  z w i s c h e n  2 3 0  u .  2 6 0 °  o d e r  1 0 0  g  I ,  2 0 0  g  I I  u .  1 8  g  

i X 5 le n d ia m in  u n b e r g l e i c h e n  D r u c k v e r h ä l t n i s s e n  b e i  1 4 0 °  i m  C 0 2- S t r o m .  
v o m  3 1 / 3 . 1 9 4 2 , a u s g . 3 1 / 3 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  2 2 / 4 . 1 9 4 1 . )  P r o b s t  
&  C ie . G .  m .  b .  H . ,  D ü s s e l d o r f - H o l t h a u s e n .  Härtbare harzartige Konden- 

, ,  foe. D a s  a u s  C y a n a m i d  o d e r  D i c y a n d i a m i d  u .  N H 4C N S  e r h ä l t l i c h e  R e a k -  
k £ s  ; w' rd  A l d e h y d e n ,  b e s . C H 20 ,  k o n d e n s i e r t .  V e r w e n d u n g  z u r  H e r s t .  v o n
^ischungen, L e i m  o d e r  A p p r e t i e r m i t t e l n .  ( B e l g .  P .  4 4 6  7 0 0  v o m  4 / 8 . 1 9 4 2 ,  A u s z u g  
fP/S. 19 43 . D .  P r i o r .  1 6 / 8 . 1 9 4 1 . )  N o u v e l

.^aische F a b r i k  v o n  H e y d e n  A k t . - G e s . ,  R a d e b e u l - D r e s d e n ,  Kondensationspro- 
\ f“ 1) lä ß t  a u f  3,3-p-Oxyphenylindolinon-(2) m o l .  M e n g e n  v o n  Caprinsäure-N- 

b z w . Konylsäure-N-methylolamid b z w .  Heptylsäure-N-metliylolamid b z w .  
iSj t̂hylolämid b z w .  Isovaleriansäure-N-methylolamid b z w .  n-Buttersäure- 

s s i ? 4 n *  ) >zw * 2 M o l l .  Methylol-tx,tx-dimethylhamstoff i n  G g w .  e in e s  K o n d e n -  
S k  ■ ^ n C l 2- E i s e s s i g , H 2SO .j ,  a n a l o g  d e m  V e r f .  d e s  H a u p t p a t e n t s  e i n w i r k e n .

a n S .  i Q  l ö s l .  u .  g e b e n  m i t  K 3F e ( C N ) p v i o l e t t e  b i s  b l a u e  F a r b r e a k t i o n .  
1;? , P ,  8 2 0  u .  2 2 6  8 2 1  v o m  2 6 / 1 0 .  1 9 3 9 , a u s g . 2 / 8 . 1 9 4 3 ,  2 2 6  8 2 2  v o m  2 6 / 1 0 .  
% H 6/7 ,  1 9 4 3 - 2 2 6  8 2 3 , 2 2 6  8 2 4  u .  2 2 6  8 2 5  v o m  2 6 / 1 0 .  1 9 3 9 , a u s g . 2 / 8 . 1 9 4 3 ,  

1 9 3 9 > a u s g . 1 6 / 7 . 1 9 4 3 .  A l l e  D .  P r i o r .  3 1 / 1 0 . 1 9 3 8 .  Z u ss . zu S ch w . P. 
’ ’ ”■ I . 2 2 9 6 .) D o n l e

' ^ t e n f o d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Kondensationsprodukte. 4,5- 
?nTn ’" 'cr<4en m i t  e i n e m  Mesoxalsäureester k o n d e n s i e r t .  ( B e l g .  P .  4 4 6  9 0 1  

G(‘ 5- A u s z u g  v e r ö f f .  2 9 / 5 . 1 9 4 3 . D . P r i o r .  2 3 / 8 . 1 9 4 1 . )  D o n l e

C h e m is c h e  I n d u s t r i e  i n  B a s e l ,  B a s e l ,  S c h w e i z ,  Härtbare Harze. 
■^Wäurc f n d e n s a t i o n s p r o d d .  a u s  A m i n o t r i a z i n e n  u .  C H 20  w e r d e n  m i t  a l i p h a t .  

ü r 'c o . 99— 7 9 9 °  e r M t z t .  M a n  e r h ä l t  i n  o r g a n .  L ö s u n g s m m .  l ö s l .  L a c k h a r z e .  
M l  v o m  2 8 / 7 . 1 9 4 2 ,  A u s z u g  v e r ö f f .  7 / 5 .  1 9 4 3 . S c h w z .  P r i o r .  2 9 / 7 .  1 9 4 1 . )

N o u v e l
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XII. Kautschuk. Guttapercha. Balata.
O  M o n a r c h  R u b b e r  C o . ,  H a r t v i l l e ,  ü b e r t .  v o n :  W a l t e r  H .  J u v e ,  A k r o n ,  0 . ,  V . S t.A .,
Glänzender, elastischer Kautschukartikel. M a n  u n t e r w i r f t  e i n e n  a u s  e in e r  Kautschukm as« 
h e r g c s t o l l t e n , g e f o r m t e n  A r t i k e l  f ü r  3— 5  M i n .  d e r  E i n w .  e i n e r  L s g . ,  d ie  aus 60% Ca- 
H y p o c h l o r i t l s g .  ( l l /2% i g - )  u - 5 0 %  H C l - L s g .  ( 1  % i g . )  b e s t e h t ,  s p ü l t  m i t  W . ,  trocknet, 
s p ü l t  m i t  A .  u .  p o l i e r t .  ( A .  P .  2  2 6 0  1 4 3  v o m  2 8 / 2 . 1 9 3 8 , a u s g . 2 1 / 1 0 . 1 9 4 1 . M .  nach 
O f f .  G a z .  U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  2 1 / 1 0 .  1 9 4 1 . )  Doitti

O F r a n k  G .  C a r n a h a n ,  A k r o n ,  O . ,  V .  S t .  A . ,  Herstellung von selbstdichtende»  Litjl- 
Schläuchen. A u f  d e n  ü b e r  d e n  D o r n  a u f g e b a u t e n  u n v u l k a n i s i e r t e n  L u fts c h la u c h  werdta 
v u l k a n i s i e r b a r e  G u m m i s t o l l e n  m i t  e i n e m  n i c h t  v u l k a n i s i e r e n d e n  S t o f f  so aufgebracht, 
d a ß  v o r b e s t i m m t e  S t e l l e n  u n t e r b r o c h e n e  V e r b b .  d a r s t e l l e n ,  d i e  e in e  ununte rh ro cta 
T e i l u n g  r u n d  u m  d e n  L u f t s c h l a u c h  v e r h ü t e n .  D a s  G a n z e  w i r d  m i t  e in e r vulkanisier­
b a r e n  G u m m i s c h i c h t  b e d e c k t ,  w o r a u f  d i e  T e i l e  v u l k a n i s i e r t  w e r d e n . D i e  D ic k  
b l e i b t  i m  u n v u l k a n i s i e r t e n  Z u s t a n d .  ( A .  P .  2  2 4 4  6 4 8  v o m  5 / 6 . 1940, aus g . 3/6. MI. 
R e f .  n a c h  O f f .  G a z .  U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  3/6. 1941.) Schutt

O  C a m b r i d g e  R u b b e r  C o . ,  C a m b r i d g e ,  M a s s . ,  ü b e r t .  v o n :  E r n e s t  W .  D u n b a r ,E «
M a s s . ,  V .  S t .  A . ,  Schuhsohle, b e s t e h e n d  a u s  K a u t s c h u k ,  i n  w e l c h e n  k ö r n ig e r , mit kies 
g e t r ä n k t e r  K o r k  e i n g e a r b e i t e t  i s t .  ( A .  P .  2  2 5 0  9 8 7  v o m  1 8 / 1 2 .  1 9 3 9 , a u s g . 29/7. WH. 
R e f .  n a c h  O f f .  G a z .  U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  2 9 / 7 .  1 9 4 1 . )  H ofthass

I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Überziehen von Mdalltetkstful 
Polystyrol nach dem Spritzverfahren, w o b e i  e i n  e l a s t .  d e h n b a r e r  S t o f f  [Kautsd'd, 
Buna, Buna S, Polyacrylsäuremethylester, Polyvinylverbindungen) a ls  Zwischenschicht 
z w i s c h e n  M e t a l l t e i l  u .  P o l y s t y r o l  d i e n t .  ( I t .  P .  3 9 6  4 0 5  v o m  2 6 / 2 . 19 4 2 . D .  Prior. 
2 8 / 2 . 1 9 4 1 . )  P ÄNHm

J o h .  K l e i n e w e f e r s  S ö h n e ,  K r e f e l d  u n d  H e r m a n n  C a r l  A u m e  ( E r f in d e r ) ,
d o r f ,  Einrichtung zum Abführen der beim Verarbeiten von K u n s t k a u t s c h u k  oder Km-
stoffen auf Walzen entstehenden Wärme. ( D .  R .  P .  7 4 1 1 2 3  K l .  3 9 a  v o m  9/9. 1937, ausg. 
4/ 1 1 .  1 9 4 3 .)  Scm ffl

I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M .  ( E r f i n d e r :  Joh anne s Nells, 
S c h k o p a u  u n d  O t t o  B a y e r ,  L e v e r k u s e n ) ,  Stabilisierung von Halogen enthaltenden ■ 
bindungen wie z .  B. Chlorkautschuk.  M a n  s t a b i l i s i e r t  m i t  a c y l i e r t e n  Prô ßeiuvM 
w i e  z .  B .  m i t  N-BenzolsulfonyIpropylenimin.  A u c h  chlorierte Feite , Trane oder «¿¡Im 
tetrachlorid k ö n n e n  s o  g e g e n  e i n e  H C l - A b s p a l t u n g  s t a b i l i s i e r t  w e r d e n . ( D .  R .  P» “j 
K d .  1 2 o  v o m  1 2 / 1 0 .  1 9 3 8 , a u s g . 1 4 / 1 2 .  1 9 4 3 . Z u s. zu D. R . P. 7 3 2  087; C.

E r n s t  S c h n a b e l ,  B e r l i n - L i c h t e r f e l d e ,  Weichkörper aus P o ly v in y la lk o h o l  oderan̂  
Polyvinylverbindungen oder s o lc h e  enthaltendem M is c h p o ly m e r i s a t e n , 8 e or.

e i n e n  Z u s a t z  v o n  m i n e r a l . ,  p f l a n z l i c h e n  o d e r  t i e r . ,  i n s b e s o n d e r e  tro c k n e n d e :p o ly u n d
z u g s w e i s e  i m  o y x d i e r t e n  Z u s t a n d .  D a s  ö l  w i r d  i n  E m u l s i o n s f o r m  i n  
v e r b .  o d e r  o v o n t u e l l  d e r e n  w s s . L s g .  o d e r  w s s . D i s p e r s i o n  e i n g e b r a c h t  u . “ r v j m  
s c h ü s s ig e  W .  v e r d a m p f t .  M a n  k a n n  z .  B .  m i t  e i n e r  g e r i n g e n  M e n g e  P o l y v m y i a i  ’ ^
e i n e  w s s . Ö l e m u l s i o n  h e r s t e i l e n  u .  d ie s e  m i t  d e m  ü b r i g e n  I  m i s c h e n , b is  m a n  eve ^ 
n a c h  V e r d a m p f u n g  d e s  ü b e r s c h ü s s i g e n  W . . e i n e  M .  e r h ä l t ,  d ie  a u f  d e r  Stra u g p  
S c h l ä u c h e n  v e r a r b e i t e t  w e r d e n  k a n n .  H e r s t .  t r e i b s t o f f e s t e r  S c h lä u c h e  u . Me
d i e  i h r e  W e i c h h e i t  l a n g e  Z e i t  b e h n i t e n .  ( D .  R .  P .  7 4 3  4 0 1  K l .  3 9 h  v o m  23/*•_£
a u s g . 2 4 / 1 2 .  1 9 4 3 .)  PAXK °'T

D r .  A l e x a n d e r  W a c k e r  G e s e l l s c h a f t  f ü r  E l e k t r o c h e m i s c h e  In d u s tr ie  G . •
M ü n c h e n  ( E r f i n d e r :  H .  B e r g ,  W .  G r u b e r  u n d  M .  D o r i s t ) ,  Herstellung i -¡0j\- 
ringen aus Polyvinylchlorid mit porösem Innern. M a n  f ü l l t  Schläuche aus 
c h l o r i d  m i t  e i n e r  M i s c h u n g  a u s  P o l y v i n y l c h l o r i d  u .  e i n e m  W k ic l n n a c n c r  l ^ ^ ^ ^
phosphat, H exylphosphat, P alatinol 0 , Butandiolcapronsäureester, A c e t y i n
b u t y l e s t e r )  u .  e r h i t z t  d a n n  a u f  150—200°. D i e  S c h l ä u c h e  werden d a n n  au. , m sie si 
L ä n g e n  g e s c h n i t t e n  u .  d i e  E n d e n  m i t e i n a n d e r  z u  R i n g e n  v e r b u n < d e n , n a c , ,  „ ¡^ ife n  
e r h i t z t e n  M e t a l l p l a t t e n  a u f  300° e r h i t z t  w u r d e n .  M a n  e r h ä l t  s o  h a l tb a r e  
f ü r  F a h r z e u g e .  D u r c h  E i n t a u c h e n  d e r  R e i f e n  i n  P h e n o l e ,  Kresole oae * ^
k a n n  i h r e  E l a s t i z i t ä t  n o c h  e r h ö h t  w e r d e n .  ( S c h w e d .  P .  107 979 v o m  5/ ■ j .  
20/7. 1943. B e l g .  P .  443 313 v o m  7./11. 1941, A u s z u g  v e r ö f f .  7./10. l y i / ‘ScHJrrDT 
P r i o r .  28/12. 1940.) b^

„ A .  C .  N .  A “ ,  A z i e n d e  C o l o r i  N a z i o n a l i  A f f i n i ,  M a i l a n d ,  Herstellung Sent R 
Kondensationserzeugnisse. V e r b b .  d e r  F o r m e l  A ,  d i e  a m  R i n g  eine



1 m. I. H x x v . Z u c k e r .  K o h l e n h y d r a t e .  S t ä r k e . 821

-SO,-Groppen e n t h a l t e n ,  w e r d e n  a ls  Dispcrsionsmiltel b e i  d e r  U m s e t z u n g  v o n  o r g a n . ,  
iBitanschbares H a l o g e n  e n t h a l t e n d e n  V o r b b .  m i t  Alkalipolysulfid v e r w e n d e t .  D i e  

■p K o n d e n s a t i o n  k a n n  d a n n  i n  w a s . L s g .  o d e r  D i s p e r s i o n  e r f o l g e n .
/ V _ N /  T n  A  b e d e u t e n  R  e n t w e d e r  H -  o d e r  e i n e n  A l k y l - ,  A r y l -  o d e r
\__/  .  \ p r r  t>/ A r a l k y l r e s t  u .  R' e i n e n  A r y l -  o d e r  C y c l o a r y l r e s t .  —  2 4 0  ( g )

2 N a , S  u .  1 0 0  S  w e r d e n  i n  4 0 0  W .  g e l ö s t .  Z u  d e r  L s g .  s e t z t  m a n
iBmyläthylanilin-3-sulfonsäure u .  b e h a n d e l t  h i e r m i t  9 5  Dichloräthan i n  G g w .  v o n  
tiwas N a -C a s e in a t a ls  S c h u t z k o l l o i d .  M a n  e r h ä l t  e i n e  'd e m  Kautschuk ähnliche 
Im. ( I t .  P .  3 9 6  8 8 9  v o m  2 7 / 3 .  1 9 4 2 .)  '  M ü l l e r i n g

XIV. Zucker. Kohlenhydrate. Stärke*
F .B o in o t, Kennzeichen für die Grenze der Aufbewahrung von Topinamburknollen. 

gegen der l a n d lä u f i g e n  A n s i c h t  l a s s e n  s i c h  d i e  K n o l l e n  e i n i g e  W o c h e n  i n  H a u f e n  
offenen F a b r i k s i lo s  l a g e r n .  S i e  b e d e c k e n  s i c h  d a b e i  m i t  e i n e m  S c h i m m e l , , D a r b e  

¿sehe“ . S o la n g e  d ie s e r  n u r  ä u ß e r l i c h  i s t ,  w i r d  d e r  G e h a l t  a n  G l u c i d e n  n i c h t  b e e i n -  
3#. Doch m u ß  m a n  a c h t e n ,  d a ß  k e i n e  E r w ä r m u n g  e i n t r i t t ,  d a  d a n n  d e r  A b b a u  b e -  
nchtlich w e rd e n  k a n n  ( b i s  5 0 % ) .  ( B u l l .  A s s o c .  C h i m i s t e s  6 0 .  3 1 6 — 3 1 6 . A u g . / O k t .  
M.) D ö r f e l d t

H, Colin u n d  E .  B o u g y ,  Das Calcium und das Magnesium in der Zuckerrübe. Z u c k e r -  
"-M haben w e n ig e r a n o r g a n . S a l z o  a l s F u t t e r r ü b e n ,s i n d  a b e r  t r o t z d e m  r e i c h e r  a n  C a O  
-ügO. D a s V e r h ä l t n i s  z w i s c h e n  C a O  u .  M g O  w e c h s e l t  h i e r b e i  i n  s e h r  w e i t e n  G r e n z e n  
?nach den B o d e n v e r h ä lt n is s e n  o h n e  i n d e s s e n  d e n  Z u c k e r e r t r a g  z u  b e e i n f l u s s e n . M g O  
lamt besonders r e i c h l i c h  a n  S t e l l e n  s t a r k e r  b i o c h e m . A k t i v i t ä t  v o r .  E s  g e h t  z u m  
giften Teil in  d e n  P r e ß s a f t  ü b e r  u .  k a n n  z u  3/t d u r c h  h e iß e s  W .  o d .  v e r d .  E s s i g s ä u r e  
^gewaschen w e r d e n . D e r  K a l k  b l e i b t  v o r n e h m l i c h  i n  F o r m  v o n  O x a l a t e n  u .  P e k t a t e n  
-sstenteils im  M a r k  z u r ü c k .  ( B u l l .  A s s o c .  C h i m i s t e s  6 0 . 1 0 4 — 1 7 .  M ä r z / A p r i l  1 9 4 3 .)

D ö r f e l d t
;  kan Salsat, Über die Knochenkohle. Die technische Behandlung in der Raffinerie. 
(jTOildie R e g e n e r a t i o n  ( e h e m . B e h a n d l u n g  m i t  n a c h f o l g e n d e r  W i e d e r b e l e b u n g  i m  
*» )  .besprochen, u .  e i g e n e  U n t e r s s .  w e r d e n  a n g e f ü h r t .  D a s  E n t z ü c k e r n  s o ll  m i t  
-¡uchst heißem  W .  ( a m  A u s t r i t t  m i n d e s t e n s  n o c h  7 5 ° )  b e i  p u  7 , 8  e r f o l g e n .  S i n k t  d e r  
M e t t  der K o h l e  h i e r b e i  u n t e r  7 , 2 ,  m u ß  d i e  a n s c h l i e ß e n d e  R e i n i g u n g  ( A u s -  

u n te r Z u s a t z  v o n  N a O H  o d .  N a 2C 0 3 d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n .  D e r  z e i t l i c h e
3 .-Verlauf b e i d e m  p e r i o d .  u .  k o n t i n u i e r l i c h e n  G l ü h p r o z e ß  w i r d  a n  H a n d  v o n  

Mrven b e s p ro c h e n  u .  R i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  B e d i e n u n g  d e s  O f e n s  ( F ä l l u n g ,  T e m p . ,  
•jtrookmmg) w e r d e n  a n g e g e b e n . ( B u l l .  A s s o c .  C h i m i s t e s  6 0 . 3 0 3 — 0 9 . A u g . / O k t .

' ' D ö r f e l d t

Dessauer Z u c k e r - R a f f i n e r i e  G .  m .  b .  H .  ( E r f i n d e r :  H a n s  A m e l u n g ) ,  D e s s a u ,
*■■¡P̂von Melasseschlempe, d a d .  g e k . ,  d a ß  d i e  S c h l e m p e  v o n  s t ö r e n d e n  G e s c h m a c k s -  
v /n -u . B e h a n d l u n g  m i t  E r d a l l c a l i h y d r o x y d e n  u .  a n s c h l i e ß e n d e r  C 0 2- S a t u r a t i o n ,  
^.Khtigen S ä u r e n  d u r c h  W a s s e r d a m p f d e s t .  i n  s a u r e r  L s g .  u .  v o n  K  d u r c h  Ü b e r -  
v r | m " l !  u - A u s s a l z e n m i t N a C l b e i g e e i g n e t e r  K o n z ,  b e f r e i t  w i r d .  ( D .  R .  P .  7 4 1 3 4 1  

« T o m  l / l i .  1940,  a u s g .  1 0 / 1 1 .  1 9 4 3 .)  S c h i n d l e r

A n t " W u o r i n e n ,  H e l s i n g f o r s ,  F i n n l a n d ,  Holzverzuckerung. U m  b e i  d e r  
„  r u n g  S 0 2- L s g g .  d i e  B l d g .  v o n  H 2S 0 4 w e i t e s t g e h e n d  z u  v e r m e i d e n ,

Ftof u  v o r z u c k e r n d e  M a t e r i a l  i n  e i n e m  A u t o k l a v e n  z u s a m m e n  m i t  W .  a u f  d i e  
j ^ i r u n g s t e m p . ( 1 4 5 — 1 8 0 ° )  g e b r a c h t  u .  e r s t  d a n n  d a s  S 0 2,  z w e c k m ä ß i g  i n  f l .  
^ b e n e n f a l i s  u n t e r  D a m p f z u s a t z ,  o i n g e s p r i t z t .  H i e r b e i  k a n n  d i e  V e r z u c k e -  

• a v e r ? '  B s g g . ( 0 , 1 — 2 , 0 %  S 0 2) u . s t u f e n w e i s e ,  v o r z u g s w e i s e  u n t e r  K r e i s l a u f -  
§1 ij|® d n z e l n e a  K o c h e r n ,  d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n .  ( S c h w e d . P .  1 0 7  9 3 3  v o m

J P t g .  1 3 / 7 . 1 9 4 3 .)  J .  S c h m i d t

®erg 'n - ^ G .  f ü r  H o l z h y d r o l y s e ,  M a n n h e i m - R h e i n a u  ( E r f i n d e r :  F r i e d r i c h  
d t T g ) ’  Aufarbeitung von Rückständen der Auf Schließung von Holz mit 

9 w f. B e h a n d l u n g  m i t  e i n e m  g e g e n  H C l  i n d i f f e r e n t e n  u .  m i t  i h r  n i c h t  m i s c h -  
^ fo e W 3a? ne*'r ^ g c r ’  d a d .  g e k . ,  d a ß  1 .  d e r  W ä r m e t r ä g e r  v o n  e i n e m  L ö s u n g s m .  f ü r  
i ’ ltalbd ^ ^ B a l t e n o  H a r z e  u .  h a r z a r t i g e  S t o f f e  g e b i l d e t  w i r d ,  d e s s e n  S i e d e t e m p .
' “ “ catti \ B  d e r  i m  R ü c k s t a n d  v o r h a n d e n e n  H C l  l i e g t  u .  d e r  i m  K r e i s l a u f  d u r c h  

. t e r  g e f ü h r t  w i r d ,  b i s  e i n e  f ü r  d i e  G e w i n n u n g  d e r  H a r z e  u .  h a r z -  
M w  6 i ^ ^ e h e n d o  A n r e i c h e r u n g  a n  d ie s e n  S t o f f e n  e i n g e t r e t e n  i s t ; —  2 .  d i e  B e -  

s R ü c k s ta n d e s  u n t e r  A u s n u t z u n g  d e r  K o n d e n s a t i o n s w ä r m e  d e s  D a m p f e s  d e s
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z u r  B e h a n d l u n g  b e n u t z t e n  L ö s u n g s m .  e r f o l g t ;  —  3 .  d i e  Z i r k u l a t i o n  des Wärmeträgeu 
u n t e r  Z w i s c h e n s c h a l t u n g  e i n e r  Y e r d a m p f u n g s s t a t i o n  e r f o l g t ,  i n  w e lc h e r  eino allmählich 
z u n e h m e n d e  A n r e i c h e r u n g  a n  H a r z s t o f f e n  i n  d e m  d e r  V e r d a m p f u n g  unterworfenen 
W ä r m e t r ä g o r  o i n t r i t t .  —  Z e i c h n u n g .  ( D .  R .  P .  7 4 3  4 5 2  K l .  8 9 i  v o m  28/5. 1940, ausg. 
2 7 / 1 2 .  1 9 4 3 .)  M . F . M ü l U ä

H a n s  H a r t m a n n ,  K a i s e r s l a u t e r n - K a r l s t h a l ,  Verzuckern von cellulosehaltigen Stofs, 
durch Behandlung mittels flüchtiger Säuren, d a d .  g e k . ,  d a ß  1 .  v o n  e in e r  höherprozent ¡gen 
S ä u r e  d a s  i h r  e n t s p r e c h e n d e  G a s  a b d e s t . ,  d ie s e s  i n  e i n e m  B e h ä l t e r  a u f  das lose herab­
f a l l e n d e ,  l u f t t r o c k e n e  ( 2 0 — 4 0 %  F e u c h t i g k e i t s g e h . )  B e h a n d l u n g s g u t  z u r  Einw. ge- 
b r a c h t  w i r d ,  w o b e i  d i e  R e a k t i o n s w ä r m e  d u r c h  E i n s p r i t z e n  u .  V e r d a m p f e n  eines orga. 
L ö s u n g s m .  n i e d r i g g e h a l t e n  w i r d ;  —  2 .  d a s  G a s  i n  e i n e m  z w e i t e n  B e h ä lte r  von dem 
B e h a n d l u n g s g u t  a b g e s a u g t  u .  i n  e i n e r  A b s o r p t i o n s b a t t e r i e  i m  G e g e n s tro m  der Aus- 
g a n g s s ä u r e  w i e d e r  z u g o f ü h r t  w i r d ,  d i e  h i e r d u r c h  a u f  d e n  f r ü h e r e n  G e h , angereichert 
w i r d .  —  Z e i c h n u n g .  ( D .  R .  P .  7 4 2  8 4 2  K l .  8 9 i  v o m  1 6 / 6 . 1 9 3 8 , a u s g . 13/12.1943.)

M .  F .  M ffiip

XV. Gärungsindustrie.
K .  R .  D i e t r i c h ,  Die Rohstoff auf gaben der Gärungschemie. Zu s a m m e n fa s s o n d e  t o i .  

ü b e r  d i e  E n t w .  u .  Z u k u n f t  d e r  v e r s c h i e d ,  Z w e i g e  d e r  G ä r u n g s i n d u s t r i e .  ( Clxemiker-Ztg. 
6 7 .  1 2 9 — 3 2 . 3 1 / 3 .  1 9 4 3 .)  S ch in d le

— ,  Vergärung von Mais, Anwendung von Pilzamylase statt Malz. Beschreibung 
e i n e r  G ä r m e t h .  u n t e r  g l e i c h z e i t i g e r  A n w e n d u n g  e i n e s  S c h im m e lp iK - K le ie - E r ä p .«. 
H e f e .  E s  w i r d  d i e  W r k g .  v e r s c h i e d .  S t ä m m e  v o n  A s p e r g i l l u s ,  M u c o r , Penicillium 
u .  R h i z o p u s  n a c h  T e m p .  u .  Z e i t  a u f  d e n  A . - G e h .  d e s  S u b s t r a t e s  a n g e g e b e n . (Tabellen.) 
E s  k a n n  z w i s c h e n  6 4 , 7  u .  9 4 %  d e r  T h e o r i e  s c h w a n k e n .  A n g a b e n  u .  A b b . der Ver- 
s u e h s a p p a r a t e .  ( C h e m .  A g e  4 9 .  2 6 1 — 6 4 .  1 1 / 9 .  1 9 4 3 .)  S c h in d le

E .  G .  S t i c h ,  Alter, Vermehrung und Massenerzeugung von Hefezellen. Für den 
P r a k t i k e r  b e m e r k e n s w e r t e  t h e o r e t .  B e r e c h n u n g e n .  T a b e l l e n .  ( Z .  Spiritusind. 66. 
N r .  4 4 / 4 7 .  2 — 3 . 1 5 / 1 1 .  1 9 4 3 .)  S chind®

— ,  Äthanol und Butanol. Rohstoffe, Nebenprodukte] und Derivate. Besprechung 
d e r  g ä r t e c h n .  G e w i n n u n g  u .  W e i t e r v e r a r b e i t u n g  z u  w i c h t i g e n  in d u s t r i e l l e n  Produktea 
( C h e m .  A g e  4 9 .  5 5 1 — 5 3 . 4 / 1 2 .  1 9 4 3 .)  SCHffiDlia

R i c h a r d  B r u n n e r ,  Malzauflösung und Malzhektolitergemcht. A u f  Grund m» 
U n t e r e s ,  w u r d e  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  d i e  H e k t o l i t e r g e w i c h t s d i f f e r e n z  zw is c h e n  G e w « i  
M a l z  n u r  a n  g a n z  s e l t e n e n  F ä l l e n  e i n e n  A u f s c h l u ß  ü b e r  d e n  A u f l ö s u n g s g r a d  des M a l* 
g i b t ,  d a  s e h r  v i e l e  F a k t o r e n  i n  U n a b h ä n g i g k e i t  d e r  M a l z a u f l s g .  die se Differenz 
e i n f l u s s e n . D i e  ü b l i c h e  M a l z a n a l y s e  m u ß  s t e t s  h e r a n g e z o g e n  w e r d e n . (Gambnnua ■ 
1 8 1 — 8 3 . 2 0 5 — 0 6 . 2 8 / 4 . 1 9 4 3 . P r a g ,  V e r s . - A n s t .  f .  B r a u i n d . )  SCHTCDU»

T o r s t e n  B j ö r k m a n ,  Versüßung von Malzgetränken. N a c h  Z u s a t z  v o n  verscbi  ̂
M e n g e n  Z u c k e r  ( I )  b z w .  S a c c h a r i n  ( I I )  w u r d e n  d i e  b e t r .  B i e r a r t e n  e in e r GesanB» 
p r ü f u n g  u n t e r w o r f e n .  D i e  g e e i g n e t s t e n  M e n g e n  I  p e r  1 b z w .  I I  p e r  h l  w a re n  ffir  r a s *
2 ,5  g  I ,  f ü r  S c h w a c h b i e r  0 ,3 3  g  I I ,  7 % i g .  L a g e r b i e r  2 , 5 - 3  g  I ,  4 % i g .  La g e rb ie r W  
I I ,  f ü r  7 % i g .  d u n k l e s  B i e r  3 — 6 g  I  b z w .  0 ,3 3 — 0 , 6 7  I I  u .  s c h l i e ß l i c h  f ü r  4% i g - g  
( S v e n s k a  B r y g g a r e f ö r c n .  M ä n a d s b l .  5 8 .  3 8 1 — 8 5 . N o v .  1 9 4 3 . S to c k h o lm , 
S t o c k h o l m s  B r y g g e r i e r . )  B .  MA

B i r g e r  T r o l l e ,  Über die Attenuationsverhältnisse bei der Gärung des Bieres 
besonderer Berücksichtigung einer Revision der Ballingschen Formel. A u fs te llu n g  
n e u e n  V e r g ä r u n g s f o r m e l  z u r  B e s t .  d e s  S t a m m w ü r z e g e h .  v o n  B i e r e n  b z w .
A . - G e h a l t .  ( S c h w e i z .  B r a u e r e i - R d s c h .  5 4 .  9 9 — 1 0 2 .  2 / 1 0 .  1 9 4 3 .)  tA jü s -

B i r g e r  T r o l l e ,  Studien über Atlenuationsverhältnisse bei der Biergärung-,  
g l e i c h  m i t  d e r  v o r s t .  r e f e r i e r t e n  A r b e i t .  ( K e r n .  M a a n e d s b l .  n o r d . n _  _ 
k e m .  I n d .  2 4 .  1 4 9 — 5 2 . 1 9 4 3 . K o p e n h a g e n . '  ■. m .  H ' J - o z .  W M .  - t v o p e n t i a g e n .)  7 ,  ¿je

E .  N .  H a m n e t t ,  Das Klären von Bier. K u r z e r  g e s c h i c h t l i c h e r  3̂ 7,
A n w e n d u n g  v o n  H a u s e n b l a s e  a l s  K l ä r m i t t e l  f ü r  B i e r e .  ( C h e m . a n d  I n a .

iet
O .  E n g e l s ,  Die Ergebnisse der im Jahre 1942 untersuchten Weinberg 

Pfalz auf ihren Kalk- und Phosphorsäurezustand. T r o t z  u n g ü n s t i g e r  V c r s o r g u  k 
e n t s p r e c h e n d e n  D ü n g e m i t t e l n  e r g a b e n  d i e  U n t e r s u c h u n g s r e i h e n  e in e n  cc Weinbau 
b is  s e h r  g ü n s t i g e n  D ü n g u n g s z u s t a n d  d e r  W e i n b e r g s b ö d e n .  T a b e l l e n .  ~ „ ' .v n j E t  
2 2 .  3 2 7 — 2 8 .  2 9 / 8 . 1 9 4 3 .)  bC
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Hans H irs c h , Gibt es eine Unterzuckerung der Moste bzw. Weine? U n t o r s ,  e in e s  
fern Falles v o n  g e r i n g e r e r  Z u c k e r u n g ,  a ls  g e s e t z l i c h  e r l a u b t ,  a u s  M a n g e l  a n  Z u c k e r ,  
iüseh. W einbau 2 2 . 3 2 5 . 2 9 / 8 . 1 9 4 3 .)  S c h i n d l e r
Der Einfluß der Temperaturen auf den Wein. A n g a b e n  ü b e r  d i e  z w e c k m ä ß i g s t e n  

Sr-u.Lage rtem p. f ü r  W e i ß -  u .  R o t w e i n e ,  d i e  j e  n a c h  A r t  i n  A . - G e h .  z w i s c h e n  8 u .  1 5 °  
m. (Schw eiz. W e i n z t g .  5 1 .  3 2 5 — 3 7 .  7 / 7 .  1 9 4 3 .)  S c h i n d l e r

C, Mensio, Die Entsäuerung der Weine. E s  w i r d  d i e  E n t s ä u e r u n g  m i t  C a C 0 3 
is!stt des k o s tb a r e r e n  K 2C 0 3 v o r g e s c h l a g e n . V o r -  u .  N a c h t e i l e ,  R e z e p t .  ( C o l t i v a t o r e  
an. Vinicolo i t a l .  8 9 .  9 0 — 9 1 .  3 0 / 6 . 1 9 4 3 .)  BAU ER

H, Schanderl, Über die Entsäuerung der Weine auf biologischem Wege. E s  w i r d  ü b e r  
s Yenninderung d e s  E s s i g s ä u r e g e h . v o n  W e i n e n  d u r c h  , ,  S h e r r y  s a t i o n “ ,  d . h .  d u r c h  
ntndung ü b e r d e m  W e i n  g e h a l t e n e r  H e f e ,  b e r i c h t e t .  ( P r o g r .  a g r i c .  v i t i c o l e  1 2 0 .  
5.) 187—89. 2 4 / 3 1 . 1 0 .  1 9 4 3 .)  SCHINDLER

H, K o n le c h n e r, Uber die Eignung der Schönung mit Ferrocyankalium bei Wermut- 
ä . Ans Ve rsa , g e h t  h e r v o r ,  d a ß  d i e  S c h ö n u n g  a u c h  v o n  W e r m u t w e i n ,  d i e  b i s h e r  
z  Ferrocyankalium  n i c h t  e r l a u b t  i s t ,  e r h e b l i c h e  V o r t e i l e  i n  b e z u g  a u f  G l a n z k l ä r u n g  
t . Sie w ird d a h e r  b e f ü r w o r t e t ,  d a  s ie  d i e  k n a p p e n  S t o f f e  G e l a t i n e  u .  T a n n i n  e r s e t z t  
isoch dazu v o n  b e s s e r e r  W r k g .  i s t .  ( V e r e i n .  D e s t i l l a t e u r - Z t g .  1 9 4 3 .  3 7 .  8 / 7 .)

S c h i n d l e r

Stefan C . T e o d o r e s c u , Abänderungen und Verbesserungen an manchen Behandlungs- 
vär/fei der Weine mit Schimmelgeruch. A n g a b e n  ü b e r  d i e  A n w e n d u n g  v o n  ö l e n  u .  
'ä W m e h l z u r  B e s e i t i g u n g  d e s  S c h i m m e l g e r u c h s . B e i  l e t z t e r e m  m u ß  j e d o c h  z u -  
i-Ast eine V o r b e h a n d l u n g  d e s  M e h l e s  d u r c h  K o c h e n  u s w .  s t a t t f i n d e n ,  u m  d a s  E n z y m  
SKrstören. N ä h e r e  E i n z e l a n g a b e n  ü b e r  d i e  D u r c h f ü h r u n g  d e r  B e h a n d l u n g e n .  ( D t s c h .  
r 'sbau 22. 3 7 5 . 2 4 / 1 0 . 1 9 4 3 .)  SCHINDLER

0, Kram er u n d  K .  T s c h e c h ,  Über einen auf Trauben und im Traubenmost vor- 
|asadm rotgefärbten Sproßpilz. A u s f ü h r l i c h e ,  d u r c h  A b b .  u .  M i k r o a u f n a h m e n  
WjteDarst. d e r  m o r p h o l o g . u .  p h y s i o l o g .  E i g g .  v o n  S p o r o b o l o m y c e s  s a l m o n i c o l o r ,  d e r  

Eiätoderm a s a l m o n i c o l o r  FISC H ER  u .  BREBECK u .  m i t  T o r u l a  3  v o n  W IL L  i d e n t .  
Würfle. F ü r  W e i n  i s t  e r  n i c h t  s c h ä d l i c h ,  k a n n  a b e r  b e i  T r a u b e n m o s t e n  S c h ä d i g u n g e n  
ürorrafen. ( W e i n  u .  R e b e  2 5 .  9 7 — 1 0 8 .  J u l i / S e p t .  1 9 4 3 .)  SCHINDLER

Ottomar M e n z e l , Elektrometrische Messungen in der Brauerei. 2 .  M i t t .  Potentio- 
ümtk Messungen im Brauereilaboratorium. A n  H a n d  v o n  U n t e r e s . ,  d e r e n  E r g e b n i s s e  
yk Tabellen u .  K u r v e n  b e l e g t  s i n d ,  z e i g t  V f .  e i n e  e r h e b l i c h e  A n z a h l  v o n  M ö g l i c h ­
s t  der p o t e n t io m e t r . M e s s u n g e n  u .  T i t r a t i o n e n  m i t  d e m  R ö h r e n v o l t m e t e r  u n t e r  
;pealuag v e r s c h ie d . E l e k t r o d e n  i m  B r a u e r e i l a b o r a t o r i u m . D i e  B r a u o h b a r k e i t  d e s  
'«oaogiaph, b e s . i n  V e r b .  m i t  d e r  G l a s e l e k t r o d e ,  w i r d  a n  W ü r z e n ,  B i e r e n ,  G e r s t e n - ,  

n- H o p fe n a u s zü g e n  d a r g e t a n .  ( W s c h r .  B r a u e r e i  6 0 .  8 5 — 8 9 . 2 6 / 8 . 1 9 4 3 .)
S c h in d l e r

8. Valaize, Über die A ngaben des Mostmessers nach Dujardin-Sailerou. G e g e n ü b e r -  
der W e r te  f ü r  d e n  A . - G e h .  n a c h  d e n  d u r c h  d i e  Z u c k e r b e s t .  u .  d u r c h  d a s R e f r a k -  

V'änach Z e iss  e r m i t t e l t e n  W e r t e n .  D i e  D i f f e r e n z e n  s i n d  z .  T .  e r h e b l i c h .  T a b e l l e .  
-V- Agric. v i t i c o l e  1 2 0 .  [6 0 .]  2 0 8 — 0 9 .  7 . 1 4 . /1 1 .  1 9 4 3 .)  S c h i n d l e r

^alce E m i l e  M o s s e d e r , F r a n k r e i c h ,  Gärungsgetränk. G e t r o c k n e t e s  T r a u b e n -  
^  j - 8 0 % )  u .  T r o c k e n h e f e  (6— 2 0 % )  w e r d e n  h o m o g e n i s i e r t  u .  d i e n e n  a ls  G ä r u n g s -  
r *s f  fü r  e in  m i t  Z u c k e r  v e r s e t z t e s  W a s s e r .  A u s  g r ö ß e r e n  M e n g e n  u n t e r  V e r w e n -  
^ S s te te n  T r a u b e n m a r k s  k a n n  a u c h  e i n  k a f f e e ä h n l i c h e s  H e i ß g e t r ä n k  h e r g e s t e l l t  
^  [F. P .  8 8 4  5 1 1  v o m  2 8 / 7 .  1 9 4 2 ) ,  a u s g . 1 9 / 8 . 1 9 4 3 .)  S c h i n d l e r

XYI. Nahrungs-, Genuß- und Futtermittel.
Ebaeh, Über A romatisierungsmittd, insbesondere Backarcmien. B e s p r e c h u n g  
I J '  ( D t s c h .  L e b e n s m i t t e l  R d s o h .  1 9 4 3 .  7 9 — 8 2 . 5 / 9 . 1 9 4 3 . B i e l e f e l d .)

G r o s z f e l d

läneMeiklejohn, DeFVitamin-B1 -Gehalt der Kartoffel. D i e  M e t h .  m i t  Phycomyces
i » *  erwies s ic h  f ü r  d i e  B r B e s t .  b e i  K a r t o f f e l n  a ls  g e e i g n e t  ( V o r g l e i c h s v e r s s .  m i t  

. ® dto m m e tb .). B e i  e i n e r  b e s t i m m t e n  S o r t e  ( M a j e s t i c )  w u r d e n  i n  d e n  K n c) .  B e i  e i n e r  b e s t i m m t e n  S o r t e  ( M a j e s t i c )  w u r d e n  i n  d e n  K n o l l e n  
■ M n T *  ^  8e l™ d e n  ( E r n t e  i m  S e p t . ) .  W ä h r e n d  d e r  W a c h s t u m s p e r i o d e  n i m m t  d e r  
4 a\ '  K a r t o ff e l n  b is  z u r  E r n t e  s t ä n d i g  z u .  D e r  B r G c h .  l a g e r n d e r  K a r t o f f e l n  

W 'm t e r s  11 • b e s .  i m  F r ü h j a h r  a b ,  w o b e i  i m  l e t z t e r e n  F a l l e  o f f e n b a r  
rfuhrung in  d ie  S p r o s s e n  e i n t r i t t .  J u n g e  K a r t o f f e l b l ä t t e r  b e s i t z e n  e i n e n  h o h e n
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B r G e h .  ( b i s  >  1 2 0 0  y % ) .  D i e  i n n e r e n  T e i l e  d e r  K a r t o f f e l  e n t h a l t e n  wesentlich meb 
B j  a l s  d i e  ä u ß e r e n . I n  d e n  H a u t s c h i c h t e n  d e r  K a r t o f f e l n  k o m m e n  im m e r zusätzliche 
W a e h s t u m s s t o f f e  f ü r  Phycomyces v o r ,  i m  I n n e r e n  d e r  K n o l l e n  n u r  zw ischen April «, 
A u g u s t .  D u r c h  g r ü n e  S p r o s s e n  w i r d  d a s  W a c h s t u m  d e s  P i l z e s  v o l lk o m m e n  verhindert, 
n i c h t  a b e r  d u r c h  w e i ß e . ( B i o c h e m i e .  J .  3 7 .  3 4 9 — 5 4 . S e p t .  1 9 4 3 . H a r p e n d e n , Rotbam- 
s t e d  E x p .  S t a t . ,  D e p .  S o i l  M i c r o b i o l . )  Schwaibold

H a n s  W a l t e r  S c h m i d t ,  Frischerhaltung von Kernobst/Obstabil. H in w e is  auf das 
g e n a n n t e  U b e r z u g s m i t t e l  u .  a u f  g ü n s t i g e  E r g e b n i s s e  d a m i t .  ( D t s c h .  Apothckcr-Ztz. 
5 8 .  3 6 9 — 7 0 .  2 0 / 1 1 .  1 9 4 3 .)  Geoszfeed

F i n n  J a k o b s e n ,  Untersuchungen über Tomatenpüree. I V .  Untersuchungen ws 
1935— 1942 zugesandten oder ausgegebenen Proben. B e s c h r e i b u n g  u .  AnalysenresuM e 
v o n  P r o b e n  1 9 3 5 — 1 9 4 2 .  T a b e l l e n .  ( T i d s s k r .  H e r m e t i k i n d .  2 9 . 20 8 — 15 . 232-36. 
S e p t .  1 9 4 3 . S t a v a n g e r ,  L a b o r ,  d e r  K o n s e r v e n i n d u s t r i e . )  E .  Maïeb

C h r i s t o  B a t s c h w a r o w , Hagebutten mit hohem Vitamingehalt. I n  d e n  Hagebutten 
v o n  Rosa alba w u r d e n  b is  z u  2 0 0 0  m g  V i t a m i n  j e  1 0 0  g  f r i s c h e r  S u b s t a n z  gefunden. Im 
L a h o r ,  h e r g e s t e l l t e  H a g e b u t t e n p u l v e r  u .  H a g e b u t t e n g r i e ß e  e n t h i e l t e n  b e i diesem Aus- 
g a n g s m a t e r i a l  b i s  z u  4 5 0 0  m g %  V i t a m i n  O .  A u s  e t w a  8 0 %  Rosa canina- u . 20% Rwa 
a l b a - H a g e b u t t e n  w u r d e  f a b r i k m ä ß i g  H a g e b u t t e n p u l v e r  h e r g e s t e l l t ,  das 1200mg'/, 
V i t a m i n  C  e n t h i e l t .  ( W i e n e r  C h e m i k e r - Z t g .  4 6 .  2 2 8 . O k t .  1 9 4 3 . S o f i a ) .  Schwaibold 

A g o s t i n o  G i a m b e l l i ,  Gefrier- und Lagertemperaturen von Fleisch. ( V g l .  C. 1942.1. 
1 9 5 1 . )  A u f  G r u n d  v o n  U n t e r s s .  v o n  C .  B r u n i  w i r d  d a s  S c h n e llg e frie r v e r fa h re n  emp­
f o h l e n .  D i e  g ü n s t i g s t e  G  e f  r i  e r  t e m p .  v o n  — 4 0 °  e r f o r d e r t  z u  g r o ß e  techn. Einrich­
t u n g e n .  E s  g e n ü g t  a u c h  e i n e  T e m p .  v o n  — 2 5  b i s  — 2 8 ° .  D a b e i  s o ll  i n  leicht bewegtet 

. L u f t  g e a r b e i t e t  w e r d e n ,  u m  e i n e r s e i t s  t o t e  P u n k t e  i n  d e r  Z e l l e  a u s zu s c h lie ß e n , anderer­
s e it s  d i e  A u s t r o c k n u n g  d e s  F l e i s c h e s  n i c h t  z u  b e g ü n s t i g e n . D i e  L a g e r  temp- soll bei 
e i n e r L a g e r u n g  b i s  z u  6 M o n a t e n  — 1 0 ° ,  b e i  e i n e r  l ä n g e r e n  — 1 4 °  b e tra g e n . Bei mehr­
j ä h r i g e r  L a g e r u n g  i s t  e i n e  S p e z i a l b e h a n d l u n g  e r f o r d e r l i c h .  ( R i v .  F r e d d o  29. 49-51. 
J u n i  1 9 4 3 .)  Baues

E l e n a  A n g e l e s c u , Chemische Analyse einiger Arten von rumänischen Käsen. Ans- 
f ü h r l i c h e A n a l y s e n ,  b e s .  d e r  N - V e r b b .  d e r  K ä s e s o r t e n  B r ä n z a  d e  v a c i ,  Telem ca, Caf- 
c a v a l  ( C a c i o c a v a l l o ) ,  P e t r i k ä s e ,  C r e m e  d e  C o r b e n s  u .  U r d a .  W e g e n  des hoben W.-Geh. 
s i n d  d i e  K ä s e  e n e r g i e a r m  ( u m  3 0 0 0  C a l .  f r i s c h ,  u m  5 0 0 0  C a l .  t r o c k e n ) .  D i e  meisten Sor­
t e n  w e r d e n  i n  b e g i n n e n d e r  R e i f u n g  v e r z e h r t .  N a c h  d e m  Arninoniakstictelolßwll 
( =  1 0 0  • N H 3- N / G e s a m t — N )  l a s s e n  s i c h  u n t e r s c h e i d e n :  K o e f f .  = 0 :  B r ä n z a 'd e  y»«, 
U r d a ;  K o e f f .  =  0 ,8 — 1 , 4 :  B r a ï l a - ,  P e t r i -  u .  C a § c a v a l k ä s e ;  K o e f f .  =  2 ,5 — 2)9:gncch- 
C a s o a v a l .  ( S o c .  C h i m .  R o m a n i a  S e c t .  S o e . r o m a n e  S t i i n t e ,  B u l .  C h i m . purä apl. -J
з .  A .  6 8 — 8 4 . 1 9 4 1 / 4 2 .)  G b o s z e e l d

H .  J .  v a n  G i f f e n ,  Untersuchung von Paniral. D i e  Z u s .  d ie s e s  m in e r a l . Zusatznätr- 
m i t t e l s  w u r d e  w i e  f o l g t  e r m i t t e l t :  Z u c k e r  4 1 , 4 ,  P h o s p h a t  ( H 3P 0 4) 2 5 ,2 8 , Ca 10,.., 
T a l k  4 , 0 7 ,  M g  1 , 7 9 ;  F e  0 ,5 6 ,  M n  0 ,3 3 ,  J  0 ,0 0 9 8 , C u  0 ,0 0 4  % .  ( T i j d s k r .  Artse n>jkW | 
1 .  7 5 5 — 5 3 . 2 3 / 1 0 .  1 9 4 3 .)  Gwsz™\

G .  K a e s s ,  Untersuchung von Verpackungsstoffen und Verpackungen auf ihre htm 
für Gefrierdauerwaren. 2 M i t t .  W a r e n ,  d i e  d u r c h  G e f r i e r e n  h a l t b a r  gemacht wen® 
s o l l e n , m ü s s e n  d u r c h  d i e  V e r p a c k u n g  m ö g l i c h s t  v o r  F e u c h t i g k e i t s v e r l u s t ,  vo r seta • 
l i c h e r  E i n w .  d e s  L u f t s a u e r s t o f f s  u .  v o r  d e m  Z u t r i t t  f r e m d e r  D u f t s t o f f e  gesc, . 
w e r d e n .  A u ß e r d e m  m u ß  d a s  P a c k m a t e r i a l  a u c h  h e i  t i e f e n  T e m p p .  ge nü g e n d  f r a *5?
и .  m u ß  g e g e n  F e t t e ,  F r u c h t s ä u r e n  u .  d g l .  b e s t ä n d i g  s e i n ,  a n d e r e r s e it s  a b e r auch ya 
s c h ä d l i c h e n  o d e r  r i e c h e n d e n  S t o f f o  a n  d i e  v e r p a c k t e  W a r e  a b g e b e n , i n  umfangretf 
T a b e l l e n  w i r d  f ü r  e i n e  R e i h e  v o n  P a c k m a t e r i a l i e n  d i e  W a s s e r d a m p fd u rc h lä s s ig k c i > 
L u f t d u r c h l ä s s i g k e i t ,  d i e  m e c h a n . F e s t i g k e i t  u .  d i e  n ö t i g e  e h e m . B e s t ä n d i g t a t  m 
s t e l l t .  H i e r b e i  t r i t t  b e s o n d e r s  d i e  ü b e r r a g e n d e  Q u a l i t ä t  d e r  l a c k ie r t e n  F ° “ en, J l n 
phan AST, Transparit Wetterfest KT  u .  Heliozell Wetterfest HT) u .  d e r  ^ 'k a s f  ^  
P a p i e r e  b z w .  K a r t o n s  i n  E r s c h e i n u n g .  V e r s s .  e r g a b e n , d a ß  d e r  G e w ic h ts v e r ifc  
W . - V e r d a m p f u n g  n i c h t  m e h r  a l s  1 — 1 , 5 %  j e  U m s a t z p e r i o d e  b e t r a g e n  d a r f .  tcn, “ Jer 
F e s t i g k e i t  g e g e n  L u f t d u r c h t r i t t  i s t  g l e i c h f a l l s  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  G ü t e  u .  JAuss^iJeU{el) 
v e r p a c k t e n  W a r e  w i c h t i g .  B e i  d o p p e l t e r  V e r p a c k u n g  ( A u ß e n v e r p a c k u n g  u . im a  . 
s o ll  n a c h  V e r s s .  d i e  W a s s e r d a m p f d u r c h l ä s s i g k e i t  b e i  — 1 5 °  n i c h t  m e h r  a ls y  ^  
u .  T a g ,  b e i  e i n f a c h e r  P a c k u n g  n i c h t  m e h r  a l s  1 2  m g / q d m / T a g  b e t r a g e n . P i e  ¡¡¡¡¡ge 
L u f t -  u .  D u f t s t o f f d u r c h l ä s s i g k e i t  s o l l e n  m ö g l i c h s t  n i e d r i g  s e in , e in e  za  e ^  
F e s t l e g u n g  w a r  n o c h  n i c h t  m ö g l i c h ,  W i c h t i g  i s t  f e r n e r ,  d a ß  d i e  V e r p a c k u n g  ^  
p r a k t .  i n  F r a g e  k o m m e n d e n  T e m p p .  u .  F e u c h t i g k e i t e n  v o n  d e m  f l .  o d e r aoe ^  
h a l t i g e n  F ü l l g u t  n i c h t  g e s c h ä d i g t  w i r d .  ( P a p i e r f a b r i k a n t ,  W b l .  P a p ie r fa  r '  ^  
2 0 3 — 1 5 .  S e p t .  M ü n c h e n ,  I n s t ,  f ü r  L e h e n s m i t t e l f o r s c h u n g .)  ■ **



1W4.1. H x y i. N a h r u n g s -, G e n u s z - u n d  F u t t e r m i t t e l . 8 2 5

Friedrich K ie r m e i e r , Dia Bestimmung der Armnadurchlässigkeit von Verpackungs- 
ränidieu. B e r ic h t  ü b e r  V e r s s .  m i t  E s s i g s ä u r e ä t h y l e s t e r ,  T r i m e t h y l a m i n  u .  N a p h -  
Üalin. Der Ä r o m a s t o f f  w u r d e  d u r c h  D r u c k p i p e t t i e r u n g  i n  e i n  P e t r i s c h ä l c h e n  g e g e b e n , 
dis Petrischälchen i n  e i n e n  M e t a l l b e h ä l t e r  g e s e t z t ,  e i n e  S c h e i b e  d e s  V e r p a c k u n g s s t o f f e s  
aitels Pelikanol a u f g e k l e b t ,  e i n  M e t a l l r i n g  z u m  S c h u t z  a u f g e l e g t  u .  d e r  B e h ä l t e r  m i t  
ara ausgeschnittenen D e c k e l  z u g e s c h r a u b t .  D e r  B e h ä l t e r  b l e i b t  j e  n a c h  d e r  D u r c h ­
lässigkeit des V e r p a c k u n g s s t o f f e s  e i n i g e  S t d n .  o d e r  T a g e  s t e h e n ;  d e r  A r o m a s t o f f  w i r d  i n  
¿¡kleines M e ß k ö lh c h e n  ü b e r g e f ü h r t ,  m i t  W .  a u f g e f ü l l t  u .  d e r  G e h .  i n  d e r  L s g .  b e s t i m m t  
jiestneth.). E r g e b n is s e  m i t  v e r s c h i e d , b e h a n d e l t e n  Z e l l g l a s s o r t e n ,  P a p i e r e n ,  K a r t o n ,  
ihgsment, A c e ty lc e llu lo s e  u .  W a c h s p a p i e r e n  i m  O r i g i n a l ,  e b e n s o  K u r v e n  ü b e r  z e i t ­
igen Verlauf. —  I n  e i n i g e n  V e r s s .  w u r d e  a u c h  d e r  d u r c h  d i e  V e r p a c k u n g  h i n d u r c h -  
eangene A n t e i l  n a c h  e i n e r  A b s o r p t i o n s m e t h .  e r m i t t e l t .  G e n a u e  A r b e i t s v o r s c h r i f t e n  
i  Original. ( C h e m . T e c h n o l o g y  1 6 .  2 0 4 — 0 6 . 9 / 1 0 . 1 9 4 3 . M ü n c h e n ,  I n s t .  f .  L e b e n s -  
¡M o rs c h u n g .) G r o s z f e l d

Tore H ,  N ils s o n  u n d  J o n  B e r g w a l l ,  Uber die Bestimmung der Fettdichtigkeit von 
Äpser, K u r z e  Ü b e r s i c h t  d e r  b e k a n n t e r e n  M e t h o d e n  z u r  B e s t .  d e r  P e t t d i c h t i g k e i t  v o n  
hper. V f .  b e s c h re ib t e in e  n e u e  M e t h . ,  d e r e n  A p p .  a u s  e i n e m  e i n e  M i s c h u n g  v o n  ö l -  
rögen P ro d d . e n t h a lt e n d e n  B e h ä l t e r  b e s t e h t .  D a s  z u  u n t e r s u c h e n d e  P a p i e r  w i r d  m i t  
•¿an absorbierenden P a p i e r  ü b e r  d e n  B e h ä l t e r  e i n g e s p a n n t .  B e i  W e n d e n  d e s  B e h ä l -  
a r iid  die Ö l m is c h u n g  d u r c h  d a s  P a p i e r  u n t e r  r e g e l b a r e m  D r u c k  g e p r e ß t  u .  d i e  d u r c h -  
asgende Ö lm e n g e  v o m  A b s o r p t i o n s p a p i e r  ( I )  a u f g e n o m m e n . I  w i r d  v o r  u .  n a c h  d e r  
häng gew ogen, d ie  w ä h r e n d  d e r  f e s t g e l e g t e n  P r ü f z e i t ,  D r u c k  u .  T e m p .  d u r c h g e -  
ksgene ö lm e n ge  i n  m g  e r m i t t e l t ,  d ie s e r  W e r t  d i r e k t  a ls  A u s d r u c k  f ü r  d i e  F e t t d i c h t i g -  
® verwendet. D i e  E i n w .  v e r s c h i e d . F a k t o r e n  w u r d e  u n t e r s u c h t .  D a s  Ö l g e m i s c h  i s t  
ras zu w e c h se ln , d a  d i e  E i g g .  d e s  Ö l e s  d u r c h  d e n  A l a u n g e h .  d e s  P a p i e r s  b e e i n f l u ß t  
jaien. Bei w ie d e r h o lte n  P r ü f u n g e n  m i t  S t a n d a r d p a p i e r e n  w ä h r e n d  3  J a h r e n  k o n n t e  
|  rate R e p r o d u z i e r b a r k e it  d e r  E r g e b n i s s e  b e o b a c h t e n . A b b .  u .  T a b e l l e n  i m  O r i g i n a l ,  
kensk P a p p e r s tid n . 4 6 .  4 4 1 — 4 7 .  1 5 / 1 0 .  1 9 4 3 . B i l l e r u d s  A / B . )  W u l k o w

P. W aentig, Untersuchung von Backwaren. W ä h r e n d  d a s  V e r a s c h u n g s e n d p r o d .  
aer Gctreidem ehle i n  d e r  H a u p t s a c h e  a u s  K a l i u m m e t a p h o s p h a t  b e s t e h t ,  d a s  s i c h  a u s  
eazunäch^t v o r h a n d e n e n  p r i m .  P h o s p h a t  d u r c h  W . - V e r l u s t  b i l d e t ,  i s t  f ü r  d i e  A s c h e  
tfjsalzhaltiger B a c k w a r e n  i n f o l g e  e i n e r  d o p p e l t e n  U m s e t z u n g  n a c h  d e m  S c h e m a :  
™)P04+ 2 N a C l = K N a 2P O 4- ) - 2 H C l  a l s  H a u p t b e s t a n d t e i l  d a s  s c h w e r f l ü c h t i g e  t e r -  
-rePhosphat a n z u n e h m e n . T a t s ä c h l i c h  e r g e b e n  N a C l - h a l t i g e  M e h l e  u .  B r o t e  e r h ö h t e  
/¿werte, oh ne d a ß  i n  d e r  A s c h e  C I  n a c h z u w e i s e n  w ä r e .  D i e  s o  e r h a l t e n e n  A s c h e -  
'/desind zu  u n m i t t e l b a r e n  S c h lü s s e n  ü b e r  d i e  T y p e n h ö h e  d e r  d e n  B a c k w a r e n  z u g r u n d e  
/¡aden Mehle n i c h t  b r a u c h b a r .  E s  w i r d  d a h e r  e m p f o h l e n ,  z u r  K o n t r o l l e  a u f  B a c k -  

a,Jf V e r w e n d u n g  d e r  v o r g e s c h r i e b e n e n  M e h l s o r t e n  d i e  R o h f a s e r b e s t ,  h e r a n z u -  
Bei U n t e r s , v o n  W e i z e n g e b ä c k  k a n n  m a n  h i e r z u  d i o  T a b e l l e  v o n  M o n s  ( v g l .  

- S :  Grundlagen u .  Z i e l e  d e r  T y p i s i e r u n g  d e r  M e h l e  n a c h  A s c h e .  V e r l a g  T h .  W e i c h e r )
1 f i n d e n ,  d ie  f ü r  M e h l e  g e r i n g e n  A u s m a h l u n g s g r a d e s  d i e  B e z i e h u n g  z w i s c h e n  A u s -  

“ ■™gsgrad u . R o h f a s e r g e h . a n g i b t .  F ü r  d i e  U n t e r s ,  v o n  B r o t w a r e n  m u ß  d e r  R o h -  
r p "  des e n t s p r e c h e n d e n  M e h l g e m i s c h e s  e r m i t t e l t  w e r d e n .  D e r  N a c h w .  v o n  G e r -  

>¿1 in R o g g e n - u .  W e i z e n m e h l  u .  d e n  d a r a u s  h e r g e s t e l l t e n  G e b a c k e n  e r f o l g t  a m  
¡5 ™  d urch  d ie  m k r .  F e s t s t e l l u n g  d e r  Z e l l v e r b ä n d e  d e r  G e r s t e n s p e l z e .  ( D t s c h .  
■‘ '-a itte l-R d s c h . 1 9 4 3 . 9 4 — 9 7 .  N o v .  1 9 4 3 . S t a a t l .  c h e m . U n t e r s . - A n s t . ,  D r e s d e n .)

H a e v e c k e r

• J S c h m a l f u ß  u n d  H e l g a  M ü l l e r ,  Zur Bestimmung des Wassergehaltes von Kar- 
i Ä -  un̂  KartoJJdmehlen mit dem Brabender-Oerät. B e r i c h t  ü b e r  v e r g l e i c h e n d e  

.. ^ ’“M iu n g e n  i m  T r o c k e n s c h r a n k  u .  i m  B r a b b n d e r - G e r ä t .  D i e  U n t e r s s .  e r g a b e n  
/ . j  g e h e n d e r  E i c h u n g  d e s  G e r ä t e s  d e s s e n  E i g n u n g  f ü r  S c h n e l l - W . - B e s t i m m u n g e n  
* 'i ^ n ^ d f l o c k e n  u .  K a r t o f f e l m e h l e n .  T a b e l l e n .  ( Z .  S p i r i t u s i n d .  6 6 . N r .  4 0 / 4 3 .
- ‘»/IO. 1943. *  S c h i n d l e r

Der Einfluß von Formalin auf das Ergebnis der Fettbestimmungen nach 
iSli f  V e r s s .  e r g a b e n , d a ß  d e r  v o n  B e g e r  a l s  M i t t e l  g e g e n  P f r o p f e n -
U Ci y‘ SC3c‘dlagene F o n n a l i n z u s a t z  d i e  E r g e b n i s s e  u m  0 — 0 , 1 5 %  F e t t  e r n i e d r i g e n  
t ' i y « ' 11 o t  ete n  V e r m e i d u n g  d e r  P f r o p f e n b l d g .  e m p f i e h l t  V f .  d i o  B u t y l a l k o h o l -  
j. (Ned. W e e k b l . Z u i v o l b e r e i d i n g  e n - H a n d e l  N r .  2 0 . 1  S e i t e .  1 7 / 8 .  1 9 4 3 .

G r o s z f e l d

eines Molkenzusatzes zu Rahm. B e r i c h t  ü b e r  d i e  A r b e i t  v o n  
W h ?  ^ 9 4 3 . I I .  1 6 8 3 .) .  ( T e c h n . - I n d .  S c h w e i z .  C h c m i k e r - Z t g .  2 6 .  2 6 7 — 6 8 .

) G r o s z f e l d
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G .  I s s o g l i o , Analysen von Milch-Nuß-Schokolade im Vergleich mit ihrer technisdn 
Herstellung. F ü r  d i e  B e s t .  d e r  B e s t a n d t e i l e  v o n  M U c h n u ß s c h o k o l a d e  is t ein genanes 
A r b e i t e n  e r f o r d e r l i c h .  E s  w e r d e n  f o l g e n d e  M e t h o d e n  v o r g e s c h l a g e n  u . ihre Arnffl. 
r u n g s f o r m  b e s c h r i e b e n : Z u r  E r m i t t e l u n g  d e r  v e r w e n d e t e n  M e n g e  Kakaomasse: 1. Best 
d e r  A l k a l o i d e  u .  B e r e c h n u n g  u n t e r  d e r  A n n a h m e  e in e s  G e s a m ta lk a lo id g e h a lt«  dtr 
K a k a o m a s s e  ( m i t  5 0 %  F e t t )  v o n  1 , 4 3 % ,  2 .  B e s t .  d e s  K a k a o f a r b s t o f f e s  im  Colorimeter,
3 .  B e s t .  d e s  K a k a o f a r b s t o f f e s  d u r c h  V g l .  m i t  b e k a n n t e n  K a k a o m is o h u n g e n . — Er­
m i t t e l u n g  d e r  v e r w e n d e t e n  M e n g e  Milchpülver: B e s t .  d e s  C a s e i n s  n a c h  B a i e r  u . nach 
e i n e r  a b g e ä n d e r t e n  M e t h .  s o w i e  P - B e s t .  a u f  c o l o r i m e t r i s c h e m  W e g e . F e r n e r  Berechnung 
d e s  ButterjettgehMcs a u s  d e m  G e s a m t f e t t g e h a l t  u .  d e r  B M Z .  D i e  B erec h n u n g  des Ge­
h a l t e s  a n  Nüssen w i r d  a n g e g e b e n . D i e  g e f u n d e n e n  W e r t e  s t i m m t e n  se h r gut mit des 
A n g a b e n  d e s  H e r s t e l l e r s  ü b e r e i n .  ( C h i n a . I n d . ,  A g r i c . ,  B i o l . ,  R e a l i z z a z .  autarcb. cwp, 
1 8 .  4 0 1 — 4 0 4 .  S e p t .  1 9 4 2 .)

C y r i l  H a r r y  E v a n s ,  E n g l a n d ,  Behandlung von Körnerfrüchten und deren Mtli- 
Produkten m i t  C h l o r d i o x y d  i n  G g w ,  v o n  W a s s e r .  ( F .  P .  8 8 3  7 9 2  v o m  8 /12 .19 11 , ausg. 
1 6 / 7 .  1 9 4 3 .)  Scbbuue

C o m  P r o d u c t s  R e f i n i n g  C o . ,  V .  S t .  A . ,  Gewinnung von haltbarem Zein. M a n k W  
d e l t  e i n e  L s g .  v o n  Z e i n  z w e c k s  H a l t b a r m a c h e n s ,  i n d e m  m a n  s ie  a u f  eine Temp. m. 
k ü h l t ,  d i e  ü b e r  d e r j e n i g e n  l i e g t ,  b e i  d e r  s ie  s i c h  i n  2  P h a s e n  t r e n n t ,  w o b e i die EiweiB- 
s t o f f e  a u s f a l l e n .  F a l l s  m a n  s ie  i n  d e r  L s g .  l ä ß t ,  w ü r d e n  s ie  d a s  l ö s l .  Z e i n  denaturieren. 
Z w e c k m ä ß i g  v e r w e n d e t  m a n  T e m p p ,  z w i s c h e n  2 0  u .  1 0 ° ,  b e s . 1 5 °  u n t e r  Vakuum . Mm 
e r h ä l t  d a s  Z e i n ,  i n d e m  m a n  Maisgluten mit Hilfe eines Lösungsm. i n  d e r  Wärme extra­
h i e r t  u .  d a n n  w i e  o b e n  b e h a n d e l t .  ( F .  P .  8 8 0  7 0 5  v o m  2 5 / 3 . 1 9 4 1 ,  aus g . 2/4.1943. 
A .  P r i o r .  1 3 / 1 .  1 9 4 0 .)  Schütz

M a u r i c e  H o l d e r e r ,  F r a n k r e i c h ,  Brot aus Trebern. D e m  M e h l  w e rd e n  etwa 300? 
f e u c h t e  o d e r  7 5  g  t r o c k e n e  T r e b e r  z u g e m i s c h t  u .  d a s  B r o t  i n  i r g e n d e i n e r  üblichen Weise, 
z .  B .  m i t  H e f e ,  h e r g e s t e l l t .  D i e  T r e b e r  k ö n n e n  v o r h e r  m i t  S o d a  ö d .  d g l . entsäuert wei­
d e n .  ( F .  P .  8 8 3  8 2 7  v o m  1 6 / 1 0 .  1 9 4 1 ,  a u s g . 2 0 / 7 .  1 9 4 3 .)  Schisuleb

F e r d i n a n d  H o h n d o n n e r ,  B u d a f o k ,  U n g a r n ,  u n d  H e l g e  R o s w a e n g e , Berlin, 
bereitung unter Verwendung eines Teigbeischlages aus Kartoffelerzeugnissen, wie hat'
t o f f e l w a l z m e h l  o d .  d g l . ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  d a s  K a r t o f f e l p r o d .  ( I )  z u n ä c h s t  m ittels Grad- 
s a u e r -  o d e r  H e f e z u s a t z  z u r  G ä r u n g  g e b r a c h t  u .  n a c h  d e m  R e i f w e r d e n  m i t  einem M W  
a u s  d e m  G e t r e i d e m e h l  ( I I )  g e t r e n n t  h e r g e s t e l l t e n  S a u e r -  b z w .  H e fe v o r t e ig  vermisch 
u .  m i t  d e m  B e s t m e h l  z u m  f e r t i g e n  T e i g  g e k n e t e t  w i r d .  D a b e i  k a n n  d e m  Vo rteig®  
I  e i n  g e r i n g e r  Z u s a t z ,  b i s  z u  e t w a  1/3, a n  I I  b e i g e m i s c h t  w e r d e n . ( D .  R .  P .  7 4 3 »  
K l .  2 c  v o m  3 1 / 3 .  1 9 4 0 ,  a u s g . 2 3 / 1 2 .  1 9 4 3  u .  F .  P .  8 8 1 1 2 7  v o m  1 0 / 4 . 1 9 4 2 , ausg. 15)4 
1 9 4 3 . D .  P r i o r .  3 0 / 3 . 1 9 4 0 .)  _ S c h ik d le b

F e r n a n d  S o m e t  u n d  G a b r i e l  f i t i e n n e ,  F r a n k r e i c h ,  Teigverbesserungsmittel, b e s te » 1 
a u s  7 5  ( T e i l e n )  M o l k e n p u l v e r ,  2 0  T r o c k e n c a s e i n  u .  5  N a H C 0 3. ( F .  P .  8 8 0  945 vom 1/1» 
1 9 4 1 ,  a u s g .  8 / 4 . 1S T 4 3 .) S c k U D U E

D o n a u  C h e m i e  A G . ,  W i e n  ( E r f i n d e r :  J u l i u s  D o m a s c h i n t z k y ,  W i e n ,  O tto  Rabas"r-' 
K a r l  M e y e r ,  M o ß b i e r b a u m - H e i l i g e n e i c h ) ,  Zerstörung bzw. Verhinderung der BmM 
von Schaum, besonders bei der Hitzekoagulation von Eiweiß in Kartoffelfrucntiruw- 
M a n  l ä ß t  d e n  S c h a u m  i n  d e n  H a l s  e in e s  m i t  d e r  G e f ä ß w a n d u n g  a b s c h lie ß e n d e n  Tridb ® 
a u f s t e i g e n  u .  b e r i e s e l t  g l e i c h z e i t i g  m i t  f e i n e n  g e r i c h t e t e n  F lü s s ig k e its s tra h le n - ■ 
T r i c h t e r  i s t  m i t  s e in e m  H a l s  n a c h  u n t e n  g e r i c h t e t .  ( D .  R .  P .  7 4 1  5 3 2  K l .  12a, »■ 
v o m  9 / 2 . 1 9 4 1 ,  a u s g .  1 2 / 1 1 .  1 9 4 3  u .  B e l g .  P .  4 4 4  3 9 8  v o m  7 / 2 .  1 9 4 2 , A u s zu g  ver®- 
] 8 / l .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  8 / 2 . 1 9 4 1 . )  J - ;

M a x  C h r i s t i a n  S c h m i d t ,  T u n i s ,  Herstellung von Pfefferersatz. Z u n ä c h s t  
s p a n .  P f e f f e r  d a s  ö l  n i e c l i a n .  e n t f e r n t  u .  d e r  R ü c k s t a n d  z u r  T r o c k n e  gebraclut. 
w u r d e n  n a c h  Z u s a t z  v o n  S t r e c k m i t t e l n ,  w i e  g e r ö s t e t e s  M e h l  u .  d g l . ,  F ä r b -  u . 
s t o f f e n  d a s  ö l  o d e r  a n d e r e  P f l a n z e n ö l e  w i e d e r  h i n e i n g e a r b e i t e t .  ( F .  P .
7 / 1 1 .  1 9 4 1 ,  a u s g . 2 9 / 6 . 1 9 4 3 . T u n .  P r i o r .  9 / 1 1 .  1 9 4 0 .)  ^ rte

T h s .  B e n d i x e n ,  O s l o ,  H e r s t e l l u n g  von Kaffee-Ersatz aus Kartoffeln, 
u .  g e t r o c k n e t e  K a r t o f f e l n  w e r d e n  m i t  g e k o c h t e n  K a r t o f f e l n  z u  e in e m  bonioge „  
v e r m i s c h t ,  b r i k e t t i e r t ,  g e b r a n n t  u .  g e m a h l e n . ( N .  P .  6 6  2 7 6  v o m  2 / 8 . 1 9 4 1 , ausg- , 
1 9 4 3 .)  J , b ¡röstete

F r a n c i s  C l a u d i u s  D u p l a t ,  F r a n k r e i c h ,  Kaffee-Ersatz, b e s t e h e n d  a u8 ,8 er ^  
R ü b e n p ü l p e ,  d e m  A b f a l l p r o d .  d e r  Z u c k e r f a b r i k a t i o n .  ( F .  P .  8 8 3  1 5 6  v o m  / ' £g
»UQff. 9.K/R I CU'! \ SCHI> 'a u s g . 2 5 / 6 . 1 9 4 3 .)  ■_ . ^

M a r i u s  H e n r y  J o u b e r t ,  F r a n k r e i c h ,  Salatöl, b e s t e h e n d  a u s  e in e r. Ö l - E a  
e m u l s i o n ,  d e s s e n  Ö l b e s t a n d t e i l e  a u s  B i c i n u s ö l ,  M a n d e l -  o d e r  M a i s ö l  u .  einem  r  )
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¡sieten. E i n u l g i e r t e m p . 9 0 ° .  Z u s a t z  v o n  G e s c h m a c k s -  u .  A r o m a s t o f f e n .  ( F .  P .  
¡¿172 vom 2 5 / 1 1 . 1 9 4 1 ,  a u s g .  2 5 / 6 . 1 9 4 3 .)  S c h i n d l e r

I, G. F a r b e n in d u s tr ie  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M .  ( E r f i n d e r :  W a l t e r  S p e e r  u n d  
linold Bohne), Konservieren von Grünfutter. . M a n  v e r w e n d e t  a l s  K o n s e r v i e r u n g s m i t t e l  
¡..iiinobenzoesäurc o d e r  d e r e n  D e r i v a t e .  M a n  e r r e i c h t  d a m i t ,  d a ß  u n e r w ü n s c h t e  
Cinugen u n te r b le ib e n , j e d o c h  e i n e  M i l c h s ä u r e g ä r u n g ,  d i e  e r w ü n s c h t  i s t ,  n i c h t  b e h i n -  
k-t wird. ( N . P .  6 6  7 6 4  v o m  2 2 / 1 .  1 9 4 3 , a u s g . 2 0 / 9 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  2 8 / 1 .  1 9 4 2 .)

J .  S c h m i d t

IHaakon T r o g e r s e n , K r i s t i a n s u n d ,  N o r w e g e n ,  Herstellung von Futtermitteln. M a n  
.a ttu n r e m o d e r te n  T o r f  ( T o r f m o o s )  e t w a  1  S t d e .  m i t  l % i g e r  N a O H  b e i  e t w a  3— 7  a t ,  
ii die La uge a b  u .  v e r m i s c h t  d i e  s o  e r h a l t e n e  C e l l u l o s e  m i t  E i w e i ß ,  z .  B .  E i s c h e i w e i ß  

¡eütgegebenenfalls z u r  E r h ö h u n g  d e s  I n h a l t e s  a n  m i n e r a l .  N ä h r s t o f f e n  n o c h  5 — 1 0 %  
agmehhu. ( N .  P .  6 6 1 5 7  v o m  6 / 3 . 1 9 4 1 ,  a u s g . 2 7 / 4 . 1 9 4 3 . )  J .  S c h m i d t

Arlturi Ilm a r i  V i r t a n e n ,  H o l s i n g f o r s ,  F i n n l a n d ,  Konservieren von Fleisch oder Fisch 
iHSjviter. M a n  s e t z t  d e n  A u s g a n g s s t o f f e n  s o v i e l  a l k a l .  r e a g i e r e n d e  S t o f f e ,  w i e  
hOH, 5 Ig (O H )2,  C a ( O H ) 2,  i n  f e i n e r  V e r t e i l u n g  z u ,  d a ß  d e r  p n - W e r t  z u  B e g i n n  d e r  
iim ie ru n g  z w is c h e n  1 1  u .  1 2 ,5  l i e g t .  K o c h s a l z  b r a u c h t  n i c h t  z u g e s e t z t  z u  w e r d e n . 
5.P.66 763 v o m  3 1 / 3 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 2 0 / 9 . 1 9 4 3 .)  J .  S c h m i d t

Thorolf M o w in c k e l , O s l o  ( E r f i n d e r :  T h o r o l f  M o w i n c k e l  u n d  J o h a n  N e s t a a s ) ,  Be- 
■'¿¡mg von Fischmehl. U m  F i s c h m e h l  v o n  u n e r w ü n s c h t e n  G e r u c h s s t o f f e n  z u  b e f r e i e n , 

iiim m tm an es i n  W .  a u f ,  s ä u e r t  s c h w a c h  ( b i s  P h  6 )  m i t  v e r d .  H C l  a n ,  k o c h t ,  m a c h t  
ia s d m c h  a lk a l . b is  p n  e t w a s  ü b e r  7 ,  k o c h t  w e i t e r ,  n e u t r a l i s i e r t  d a n n  u .  f i l t r i e r t  i m  
kam. D a s  F i s c h m e h l  s o l l  b e s . z u r  H e r s t .  v o n . B u t t e r b r o t a u f s t r i c h  d u r c h  V e r ­
s tim m t 10— 2 0 %  Z u c k e r  d i e n e n  u .  s o m i t  e i n  E r s a t z  f ü r  E i n g e m a c h t e s  s e i n .  ( N .  P .  
5(83 vom 16 /3 . 1 9 4 2 , a u s g . 1 2 / 4 .  1 9 4 3 .)  J .  S c h m i d t

XYII. Fette. Seifen. Wasch- und Keinigungsmittel. Wachse. 
Bohnermassen usw.

. M. Schad, Möglichkeiten der Kultur von Soja in Frankreich und 'praktische Angaben 
w  diese Kultur. M i t  e i n e m  N a c h w o r t  v o n  M .  F .  B o e u f .  A u s f ü h r l i c h e  D a r s t .  d e r  

ŝpräche der S ö j a k u l t u r  a n  K l i m a ,  F e u c h t i g k e i t ,  T a g e s l ä n g e ,  B o d e n ,  D ü n g u n g ,  
S P T ‘ el es a n d e r e , m i t  A n g a b e  d e r  f ü r  d i e  e i n z e l n e n  A n b a u g e b i e t e  g e e i g n e t s t e n  
fctffl. (B u ll. M a t ,  g r a s s e s  I n s t ,  c o l o n .  M a r s e i l l e  2 7 .  1 3 4 — 3 9 . 1 9 4 3 .)  B a u e r  

Maurice L o u r y ,  Chemie des Palmöls, vergleichende Studie der freien und der im 
;V!rüi(ei! gebunden gebliebenen Fettsäuren. I m  G e g e n s a t z  z u  BRASH ( v g l .  O .  1 9 2 7 .  I .

allerdings e i n  ö l  m i t  n u r  8 %  f r e i e n  F e t t s ä u r e n  u n t e r s u c h t  h a t ,  w u r d e  a n  e i n e m  
■jöölmit 3 2 ,3 %  f r e ie n  F e t t s ä u r e n  g e f u n d e n ,  d a ß  d i e  J Z Z .  d e r  f r e i e n  u .  d e r  g e b u n d e n e n  
.Muren sich k a u m  v o n e i n a n d e r  u n t e r s c h e i d e n . ( B u l l ,  M a t .  g r a s s e s  I n s t ,  c o l o n . 
k*tlie27. 2 5 — 2 9 . 1 9 4 3 . I n s t ,  d e  R e c h e r c h e s  p o u r  le s  H u i l e s  d e  P a l m e  e t  0 1 6 -  
fc“ .) _ B a u e r
u Edward L .  P o w e l l  u n d  F r a n k  K .  C a m e r o n ,  Die Gewinnung von öl aus der ganzen 
t S ® ; .  U n t e r  „ g a n z e r  B a u m w o l l e "  w e r d e n  P f l a n z e n  v e r s t a n d e n ,  d i e  u n t e r  f o r -

Bedingungen g e z ü c h t e t  u .  d u r c h  M ä h e n  d e r  g a n z e n  P f l a n z e n  g e e r n t e t  w u r d e n ,  
nlersuchte B a u m w o l l e  e n t h i e l t  5 3 ,5 %  C e l l u l o s e  u .  8 ,4 %  ö l .  D a s  a u s  d e r  n i c h t  

g p a j lt e n  B a u m w o l l e  e x t r a h i e r t e  ö l  w a r  d u n k e l b r a u n ,  f a s t  s c h w a r z ,  u .  l i e ß  s i c h  
^e ö h n lic h e m  W e g e  n i c h t  e n t f ä r b e n .  B e h a n d e l t  m a n  j e d o c h  d a s  G u t  v o r  d e r  

S ° n ,n i t .e in e r  L s g .  v o n  2 %  d e s  G e w i c h t e s  d e r  B a u m w o l l e  a n  N a 2S  o d e r  N a 2S Ö 2,  
¿ji lln 8 bei 6 0 ° , u .  e x t r a h i e r t  d a n n ,  s o  b e k o m m t  m a n  e i n  b r a u n e s  ö l ,  d a s  s ic h  m i t  
j-^M er B le ic h e r d e  ( c l a y )  e n t f ä r b e n  l ä ß t .  N o c h  b e s s e r  i s t  e s , v o r  E n t f e r n u n g  d e s  
S ® . ; , Z Ä  e n t f ä r b e n . ( I n d .  E n g n g .  C h e m . ,  i n d .  E d i t .  3 4 .  3 5 8 — 5 9 . M ä r z  1 9 4 2 .

n T “ ‘ > N .  C . ,  U n i v .  o f  N o r t h  C a r o l i n a . )  BAU ER
stiii u n d  W .  G r o s e f f ,  Zur Kenntnis der Getreidekeimöle. I I .  Die Zusammen- 
■Sä K extraJlierten Boggenkeimölen. ( I .  v g l .  C .  1 9 4 3 .  I .  4 6 2 ) .  E s  w e r d e n  d i e  e r h a l -  
i w , eilIlzab le n  u .  d i e  d a r a u s  e r r e c h n e t e  Z u s .  v o n  e x t r a h i e r t e n  R o g g e n k e i m ö l e n  
^  A, u ’ g e p re ß te n  a n d e r e r s e i t s  m i t e i n a n d e r  v e r g l i c h e n .  D i e  E x t r a k t i o n  m i t  P A e .

nicht S’ ° k  -i n  ^ u e r  Z u s .  v o n  d e n  d u r c h  P r e s s u n g  g e w o n n e n e n  n u r  w e n i g  o d e r  
i^f in , un|e rs c h e id e n . D i e  J Z Z .  v o n  R o g g e n k e i m ö l e n  v e r s c h i e d .  H e r k u n f t  k ö n n e n  
ftisdun'iSr0̂  w e i t e n  G r e n z e n  s c h w a n k e n .  ( N a c h  e i g e n e n  B e o b a c h t u n g e n  d e r  V f f .  
1®—142 2 i v r ‘ b e i  H e r a n z i e h u n g  d e r  z i t i e r t e n  W e r t e  a n d e r e r  A u t o r e n  v o n
htäcW-’i v  V ie lle ic h t  i s t  d ie s  a u f  S o r t e n o i g e n t ü m l i c h k e i t e n  o d e r  K l i m a e i n f l l .  
hitsek r  n ' ( F e t t e  u .  S e i f e n  5 0 .  4 3 2 — 3 4 . S e p t .  1 9 4 3 . M ü n c h e n ,  U n i v . - I n s t .  u .  

o rs c h u n g s a n s t. f ü r  L e b e n s m i t t e l c h e m i e .)  BA U ER



8 2 8  H x v ii-  F e t t e . S e i f e n . W a s c h - tr . R e in ig u n g s m . W a c h se  usw . 1944.1,

E .  G o l t z ,  Zusätzliche, Fettquellen, insbesondere die Entkeimung von Futlernm. 
H i n w e i s  a u f  d i e  B e d e u t u n g  d e r  F e t t g e w i n n u n g  d u r c h  M a i s e n t k e i m u n g  u . die Vorteile 
d e r  T r o c k e n e n t k e i m u n g .  ( D t s c h .  M o l k e r e i -  u .  F e t t w i r t s c h .  1 .  1 3 8 . 9 / 7 . 1943. Berlin, 
R e i c h s m i n i s t e r i u m  f ü r  E r n ä h r u n g  u .  L a n d w i r t s c h a f t . )  G H O S ZïEId

M a r i o  C o n t i ,  Die rationelle Verwertung der Fette in der Müllerei des Maises. Der 
G e h .  a n  K e i m e n  i m  M a i s  b e t r ä g t  e t w a  1 2 % ,  d e r  i n  K l e i e  e b e n f a l l s  e tw a  1 2 % . Was 
a b e r  i m  M ü l l e r e i b e t r i e b  a ls  „ K e i m e “  g e w o n n e n  w i r d ,  i s t  e i n  G e m i s c h  v o n  Kleie u. 
K e i m e n .  W e n n  d a h e r  v o n  d ie s e m  G e m i s c h  a u c h  n u r  1 2 %  g e w o n n e n  w e rd e n , so gelt 
e i n  T e i l  d e r  K e i m e  v e r l o r e n .  D a m i t  a u c h  d a s  v o n  i h n e n  e n t h a l t e n e  F e t t .  Die ab­
g e s i e b t e n  K e i m e  s i n d  ö l r e i c h e r  a l s  d i e  d u r c h  V e n t i l a t i o n  e n t f e r n t e n ,  d a  die ölreichcn 
T e i l e  s c h w e r  s i n d .  E s  e m p f i e h l t  s i c h  a l s o ,  d i e  a b g e s i e b t e n  g r ö b e r e n  T e i l e  z u  verwenden, 
d ie s e  l i e b e r  e t w a s  r e i c h l i c h e r  z u  n e h m e n  u .  s ie  n a c h h e r  n o c h m a l s  z u  bearbeiten, wenn 
d i e  M a s c h i n e n  d a z u  v o r h a n d e n  s i n d .  A u f  d ie s e  W e i s e  e r z i e l t  m a n  s e h r  fettreiche Pro­
d u k t e .  ( O l i i  m i n e r a l i ,  G r a s s i ,  S a p o n i ,  C o l o r i ,  V e r n i c i  2 2 .  N r .  6 . 2 8 — 3 0 . Ju n i 1842.)

Ba o t
S .  S c h m i d t - N i e l s e n  u n d  0 .  C .  S u n d s v o l d ,  Zusammensetzung der Eier m Spinax 

niger. Studien an Spinax niger. I I .  ( I .  v g l .  S C H M I D T - N I E L S E N  u .  Â R T U N ,  C.M 42.I. 
2 6 4 7 ) .  E s  w u r d e n  d i e  E i e r  v o n  Spinax niger i n  v e r s c h i e d .  S t a d i e n  d e r  E n t w .  untemcW 
u .  z w a r  s o w o h l  d i e  O v a r i a l e i e r  m i t  w e n i g e n  m m  D u r c h m e s s e r  a ls  a u c h  d ie  großen Eier 
d e r  E i l e i t e r  m i t  e i n e m  D u r c h m e s s e r  b is  e t w a  2 4  m m .  D a s  G e w i c h t  d e s  einzelnen Eies 
l a g  z w i s c h e n  0 ,2 4  u .  4 ,9 4  g ,  d i e  T r o c k e n s u b s t a n z  ( i n  K l a m m e r n :  M i t t e l w e r t e  fü r  5 Proben 
d e r  g r ö ß t e n  E i e r )  z w i s c h e n  4 3 ,1  u .  6 7 , 1 %  ( 5 2 , 0 % ) ,  R o h f e t t  1 9 ,9 — 3 3 ,8 %  (26,5%), 
N I , 9 0 — 3 ,8 5 %  ( 3 ,6  % ) , P  0 ,2 2 — 0 ,5 3 %  ( 0 , 3 4 % ) .  D a s  R o h f e t t  z e i g t e  V Z .  (K ö its io e fe e ) 
1 2 0 , 7 — 1 6 3 , U n v e r s e i f b a r e s  1 4 , 0 — 2 8 , 7 % ,  n 4-£ d e s  U n v e r s e i f b a r e n  1 ,4 7 2 4 — 1,4840. Die 
E i e r  u n t e r  8 m m  s i n d  h i e r b e i  n i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t ,  d a  s ie  z u m  T e i l  a u s  dem  Rahmen 
f a l l e n .  T r o c k e n s u b s t a n z ,  R o h f e t t ,  N  u .  P  s i n d  j e d o c h  a u c h  f ü r  d ie  k le in e n  Eier von 
d e r s e l b e n  G r ö ß e n o r d n u n g .  D i e  n i e d r i g e n  W e r t e  f ü r  d i e  V Z .  u .  d ie  h o h e n  fü r  das Un- 
v e r s e i f b a r e  f a l l e n  a u f .  S i e  g e h e n  j e d o c h  n i c h t  p a r a l l e l ,  d a h e r  k a n n  m a n  d e n  iSjwdengeh. 
h i e r  n i c h t  a u s  d e r  L i c h t b r e c h u n g  d e s  U n v e r s e i f b a r e n  b e r e c h n e n . D ie s e  d eu tet jedoch 
d a r a u f  h i n ,  d a ß  e t w a  d i e  H ä l f t e  d e s  U n v e r s e i f b a r e n  Squalen s e in  k a n n .  ( K o n g , norske 
V i d e n d s k .  S e l s k . ,  F o r h .  1 5 .  1 5 7 — 6 0 . 9 / 2 . 1 9 4 3 .)  BAl'ffl

S .  S c h m i d t - N i e l s e n  u n d  O .  C .  S u n d s v o l d .  Über die Föten von Spinax niger. Stidia 
an Spinax niger. I I I .  ( I I .  v g l .  v o r s t .  R e f . )  W ä h r e n d  d a s  G e w i c h t  d e r  reifen E w  
z w i s c h e n  4  u .  5  g  l i e g t ,  b e t r ä g t  d a s  d e r  F ö t e n  z w i s c h e n  6 ,3  u .  1 0 ,0  g .  M e h r  a ls die Hälfe 
d e r  T r o c k e n s u b s t a n z  b e s t e h t  a u s  F e t t .  D i e s  i s t  a u f  d i e  G r ö ß e  d e r  L e b e r  u .  deren xett- 
r e i c h t u m  z u r ü c k z u f ü h r e n .  D i e  i m  e i n z e l n e n  r e i f e n  E i  v o r h a n d e n e  M e n g e  Trocken­
s u b s t a n z ,  R o h f e t t ,  N  u .  P  i s t  g r ö ß e r  a l s  d i e  i n  d e n  e i n z e l n e n  E m b r y o n e n  vorhandenes 

M e n g e n .  D i e s e  k ö n n e n  s i c h  d e m n a c h  m i t  d e m  N ä h r v o r r a t  d e s  r e i f e n  E i e s  begnügen. 
D i e  V Z .  ( K Ö T T S T O B F E R )  d e s  F e t t e s  b e t r ä g t  i n  M i t t e l  1 1 1 , 2  u .  s e in  G e h . a n  Unvcrscit 
b a r e m  3 4 , 4 % ,  w ä h r e n d  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  M i t t e l w e r t e  f ü r  d i e  r e i f e n  E i e r  140 ,3  u , Um 
s i n d .  W ä h r e n d  d e r  E n t w .  d e s  E m b r y o s  h a t  a l s o  e i n e  N e u b i l d u n g  v o n  U n v e rs e ifb ®  
s t a t t g e f u n d e n  u .  z w a r  m u ß  v o r  a l l e m  a u c h  S q u a l e n  n e u g e b i l d e t  w o r d e n  sein. (K °n?' 
n o r s k e  V i d c n s k .  S e l s k . ,  F o r h .  1 5 .  1 6 9 — 7 2 .  1 9 4 3 .)  BAUE“

R e n é  D u b r i s a y  u n d  M a r i e - J e a n n e  G e o f f r o y ,  Anwendung der Capillaranalm 
die Untersuchung der Veränderung der Fette. V f f .  z e i g e n  a n  H a n d  v o n  Beispielen v 
B u t t e r ,  S c h w e i n e f e t t ,  P a l m -  u .  E r d n u ß ö l ,  w i e  b e i m  A u f b e w a h r e n  d ie ser F e h ' 
O b e r f l ä c h e n s p a n n u n g  i h r e r  L s g g .  i n  B z n . ,  g e m e s s e n  a m  V o l .  e in e s  e i n f a l le n d e n Trop Ç ' 
0 , l n .  N a 2C 0 3,  d u r c h  g e b i l d e t e  F e t t s ä u r e n  i m m e r  s t ä r k e r  s i n k t .  D a s  V e r f .  e ig » »  ® 
b e s . z u m  N a c h w .  k l e i n e r  M e n g e n  f r e i e r  S ä u r e  i n  F e t t e n .  ( L a i t  2 2 .  2 0 9 — 1 8 . W /  ” ’
1 9 4 2 . É c o l e  P o l y t e c h n i q u e  e t  C o n s e r v a t o i r e  d e s  A r t s  e t  M é t i e r s .)  G k o s z t 

S .  S c h m i d t - N i e l s e n  u n d  L a r s  E i k e l a n d ,  Erfahrungen über den Mackey-Td£  
„ F e u e r g e f ä h r l i c h k e i t “  v o n  Ö l e n  w i r d  i m  M A C K B Y - A p p .  g e m e s s e n . V f f .  e rse i«. .  ^  
m e t a l l e n e n  T r ä g e r z y l i n d e r  d u r c h  e i n e  S p i r a l e  a u s  b l e i f r e i e m  G l a s  u .  d ie  v o r S esof ' tt; f . 
B a u m w o l l e  d u r c h  Z e l l w o l l e .  B e i  n i e d r i g e r e r  T e m p . ,  w e n n  a ls o  i m  M a n t e l  anst»_ ^  
a n d e r e  k o c h e n d e  F H .  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  w i r d  d i e  I n d u k t i o n s z e i t  v e r lä n g e r t ; n . ^  
r e i c h t e  M a x i m a l t e m p .  e r n i e d r i g t .  A n w e s e n h e i t  v o n  M e t a l l e n ,  M e t a l l s e i f e n , j W .  
( r a n z i g e s  Ö l )  u .  f r e i e n  F e t t s ä u r e n  e r h ö h e n  d i e  „ F e u e r g e f ä h r l i c h k e i t “  d u r c h  a d  ^  
d e r  I n d u k t i o n s z e i t  n .  E r h ö h u n g  d e r  M a x i m a l t e m p . ,  s o  d a ß  a u c h  a n  u .  f ü r  sich UDv oDgi 
l i e h e  Ö l e  d u r c h  d e r a r t i g e  V e r ä n d e r u n g e n  s e l b s t e n t z ü n d l i c h  w e r d e n  k ö n n e n . I e 
n o r s k e  V i d e n s k .  S e l s k . ,  E o r h .  1 5 .  1 2 7 — 3 0 . 3 0 / 1 2 . 1 9 4 2 . )  D
O  P h i l a d e l p h i a  Q u a r t z  C o . ,  P h i l a d e l p h i a ,  ü b e r t .  v o n :  J a m e s  G .  V a i l ,  ^ CK % ’ einer
V .  S t .  A . ,  Reinigungsmittel, b e s t e h e n d  a u s  e i n e m  A l k a l i s i l i c a t  u .  m in d e s te n s
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jWseife, die in  G g w .  d e r  A l k a l i s i l i c a t t e i l c h e n  a u s  e i n e r  h ö h e r e n  F e t t s ä u r e  u .  e i n e m  
■Ukalisilieat h e rg e s te llt  i s t .  D i e  D .  d e r  M i s c h u n g  b e t r ä g t  0 , 1 — 0 ,9 .  ( A .  P .  2  2 4 3  0 5 4  
» 2 1 / 1 1 .1 9 3 7 , a u s g . 2 0 / 5 . 1 9 4 1 .  R e f .  n a c h  O f f .  G a z .  U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  
K .  1941.) ' SCHWECHTEN

Fernand S o c c a rt, F r a n k r e i c h ,  Reinigungsmittel, b e s t e h e n d  a u s  Kaolin, Oa-Carbonat, 
s p m o d e r Extrakt aus der Seifenkraulwurzel, Soda u .  e i n e m  P h o s p h a t ,  z .  B .  Di- o d e r  
mmlriumphosphat o d e r  Na-Pyrophosphat. Bentonit k a n n  m i t v e n v e n d e t  w e r d e n .  —
Ü(Teile) T o n p a s te , 3 0  S a p o n i n e x t r a k t ,  5  S o d a  u .  5  N a 3P 0 4 . ( F .  P .  8 8 5  3 1 8  v o m  1 8 / 4 . 
M, ausg. 10/9. 1 9 4 3 .)  SCHWECHTEN

Jean M arcel D u p l a y  u n d  G e o r g e s  É m i l e  D e s c h e e m a c k e r , F r a n k r e i c h ,  Reinigungs- 
i“:l. A d so rbie re n d e  P u l v e r ,  w i e  Walkerden, u .  S c h l e i f p u l v e r ,  z .  B .  Bimstein, Kiesel- 
AMmirgel o d e r  Sandsteinkörner, w e r d e n  m i n e r a l .  F a s e r n ,  w i e  Asbest, d i e  a l s  T r ä g e r -  
>cifdienen, e i n v e r l e i b t .  D i e  E r z e u g n i s s e  k ö n n e n  i n  F o r m l i n g e ,  w i e  p l ä t t c h e n -  o d e r  
innige G e b ild e , ü b e r g e f ü h r t  w e r d e n ,  d i e  m a n  z w e c k m ä ß i g  m i t  e i n e r  S c h u t z s c h i c h t  
a Dextrin, S t ä r k e  o d e r  e i n e m  s y n t h e t .  H a r z  v e r s i e h t .  ( F .  P .  8 8 3  8 9 9  v o m  2 4 / 2 . 1 9 4 2 ,  
äg.22/7. 1 9 4 3 .)  ■ SCHWECHTEN

Luciano C a t t a n i , B o l o g n a ,  Schäumendes Reinigungsmittel, b e s t e h e n d  a u s  e i n e m  
iilicarbonat, b e s . Soda, o d e r  e i n e m  A Ikalibicarbonat, f e r n e r  e i n e m  A l k a l i s u l f a t ,  b e s . 
j-lilfal, oder e in e m  Alkalibisulfat u .  e i n e m  E r d a l k a l i h y d r o x y d ,  b e s . Ca(OIi)2, o d e r  
!;■%<Iroxyd. Bentonit u .  Talkum k ö n n e n  m i t v e r w e n d e t  w e r d e n .  ( I t .  P .  3 9 6  7 1 9  
13 14/10. 1 9 4 1 .)  SCHWECHTEN

Herlha F r i c k e , g e b . N u e s s e , D e u t s c h l a n d ,  Hautreinigungsmittel. D a s  M i t t e l  b e s t e h t  
: wesentlichen a u s  e i n e r  M i s c h u n g  v o n  f e i n g e p u l v e r t e m  C a C 0 3 i n  F o r m  g e w a s c h e n e r  
raeu, g e ringe n M e n g e n  e i n e r  organ. Säure, z .  B .  Weinsäure u n t e r  Z u s a t z  g e r i n g e r  
kjffl von Desinfizimtien u .  Duftstoffen. — B e i s p i e l .  M a n  v e r m i s c h t  85% Kreide, 
f-i% Weinsäure u n t e r  Z u s a t z  v o n  10% Menthol u .  Campher. ( F .  P .  8 8 3  6 9 6  v o m  
«.1942, ausg. 12/7. 1943. D ä n .  P r i o r .  15/8. 1939.) SCHÜTZ

Établissements L a m e r a n d  e t  P o u l a i n ,  F r a n k r e i c h ,  Wasch- und Reinigungsmittel, 
eiend aus Ca-Carbonat, NaOII, Ton, Borax, Na-Hypochlorit u .  g e g e b e n e n f a l l s  
■'vmrinblau u .  Gilronenkrautessenz. ( F .  P .  8 8 6  0 4 6  v o m  4/1. 1941, a u s g . 1/10. 1943.)

SCHWECHTEN
F a b b r i c a  d i  l u e i d i ,  c r e m e  p e r  c a l z a t u r e ,  c o l o r i ,  v e r n i e i ,  a p p r e t t i ,  p e l l i ,  

alfini, M a i l a n d ,  Reinigungsmittel f ü r  K o r k ,  b e s t e h e n d  a u s  w s s . L s g g .  v o n  Oxal- ■ 
«eodersow ew  K-Oxalat. ( I t .  P .  3 9 6  8 0 6  v o m  2 8 / 4 . 1 9 4 1 . )  S C H W E C H T E N

Shell D e v e lo p m e n t C o . ,  S a n  F r a n c i s c o ,  C a l i f . ,  V .  S t .  A . ,  ü b e r t .  v o n :  J o h a n  P i e t e r  
■4 und J o h a n  O v e r h o f f ,  A m s t e r d a m ,  H o l l a n d ,  Oberflächenaktives Mittel, b e s t e h e n d  

¡ / f f '  '  ° ’ n e s S u l f a t s  e i n e r  P y r i d i n b a s e ,  m i t  e i n e r  l i p o p h i l e n  G r u p p e ,  d i e  m i n d e -
C-Atom e i n  e i n e r  a l i p h a t .  K e t t e  e n t h ä l t ,  w e l c h e  a n  e i n  C - A t o m  d e s  h e t e r o c y c l .  

g 5 gebunden i s t .  D a n e b e n  e n t h ä l t  d i e  L s g .  e i n e n  Ü b e r s c h u ß  a n  f r e i e r  S c h w e f e l -  
,  r o b e r f lf ic h e n a k t . V e r b .  k a n n  z .  B .  a u s  e i n e m  S a l z  a u s  e i n e r  w a s s e r l ö s l .  S ä u r e  

A l k y l p y r i d i n  b e s t e h e n , d a s  a n  v e r s c h i e d .  C - A t o m e n  d e s  P y r i d i n r i n g e s  m i n -  
‘̂ e in e  A l k y l g r u p p e  m i t  w e n i g e r  a l s  4  C - A t o m e n  u .  e i n e  a l i p h a t .  K e t t o  m i t  m i n -  
?  0 C - A t o m e n  e n t h ä l t .  ( C a n .  P .  3 9 9  0 5 0  v o m  1 4 / 1 .  1 9 3 9 , a u s g . 2 / 9 . 1 9 4 1 .  H o l l .  

1 9 3 8 .)  S C H W E C H T E N
i)a rb e n in [l u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Herstellung von kapillaraktiven 

deren Salzen. D a s  b e i  d e r  Sulfoxydierung v o n  ( g e m ä ß  H a u p t p a t e n t )  
K W - s t o f f o  a n f a l l e n d e  G e m i s c h ,  d a s  u n v e r ä n d e r t e s  A u s g a n g s g u t  u .  A l k y l -  

£ ■ > »  e n t h ä l t ,  w i r d  m i t  L ö s u n g s m m .  e x t r a h i e r t ,  d i e  z w a r  d i e  A l k y l s u l f o n s ä u r e n ,  
U f a  i u n a n g e g r i f f e n e n  K W - s t o f f o  l ö s e n . A l s  L ö s u n g s m .  g e e i g n e t  i s t  e i n  G e m i s c h  
,■ '/ 9 } ia lk °h °l ( I )  u .  W a s s e r .  Z w e c k m ä ß i g  e r f o l g t  d i e  E x t r a k t i o n  d e r  A l k y l s u l f o n -  
b i ß  tei*'8 w a llren<l  d e r  S u l f o x y d i e r u n g ,  w o b e i  z .  B .  i n  e i n e r  K o l o n n e  g e a r b e i t e t  
i j V 6̂ “ fe ile n d e  E x t r a k t i o n s l ö s u n g  e n t h ä l t  n o c h  s a u r e s  M e t h y l s u l f a t  ( I I )  u .  g e lö s t e s  
b H f • m an ^ * esc K s g .  b i s  z u r  T e m p .  v o n  1 2 0 ° ,  s o  w e r d e n  I  u .  d e r  b e i  d e r  V e r s e i f u n g  

t ‘ ^ / d e n d e  I ,  f e r n e r  S 0 2 u .  m i t g e l ö s t e  K W - s t o f f e  a b g e t r i e b e n .  D i e  v e r b l e i b o n d e  
“ ft N t ! *  * n  ^  S c h i c h t e n ,  v o n  d e n e n  d i e  u n t e r e  e t w a  4 0 % i g .  H 2S 0 4 u .  d i e  o b e r e  
Ij iJTr. T o n  A l k y l s u l f o n s ä u r e ,  A l k a n e n ,  g e r i n g e n  M e n g e n  W .  u .  H 2S 0 4 d a r s t e l l t .
• C  in/tu n g  e r f o l g t  w i e  ü b l i c h .  ( F .  P .  5 1  9 5 8  v o m  1 9 / 2 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 2 7 / 5 .  1 9 4 3 .

,  '■ la/2. 1 9 4 1 . Z u s .  z u  F .  P .  8 7 7  6 7 2 ,  C .  1 9 4 3 .  I .  2 7 6 4 .)  MÖLLERING

gj .^ b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M .  ( E r f i n d e r :  K a r l  S m e y k a l  u n d  
1 ^ u n a > Umsetzung von Sulfohalogenierungsprodukten, besonders Sulfo- 

• in  A b w e s e n h e i t  k o n d e n s i e r e n d e r  o d e r  s ä u r e b i n d e n d e r  S t o f f e  s e t z t e n  s i c h  
w td e  u .  Alkohole n a c h  R S O , C l  +  R ' O H - >  R S 0 3H  +  R ' C l  z u  d e n  Sulfon-



8 3 0  H x r a -  F e t t e .  S e i f e n .  W a s o h -  tr . R e i n i g u n g s m .  W a c h s e  usw . 1944.1.

säuren u .  Hälogen-KW-stoffen u m .  Z w e c k m ä ß i g  v e r w e n d e t  m a n  d io u ie d r ig m o l . Alkohole, 
d a  d ie s e  l e i c h t  f l ü c h t i g e  A l k y l h a l o g e n i d o  l i e f e r n ;  g e e i g n e t  i s t  e in e  T e m p . über 5011. 
D i e  e r h a l t e n e n  A l k y l h a l o g e n i d e  d e s t .  a b  u .  k ö n n e n  i n  A l k o h o l e  z u rü c k v e n v a n d e lt  wer­
d e n . —  E i n  n a c h h y d r i e r t e s  CO'-Hydrierungsprod. w i r d  s u l f o c h l o r i c r t ;  der aus dem 
S u l f o c h l o r i e r u n g s g o m i s c h  m i t  f l .  S 0 2 e r h a l t e n e ,  a n  R S 0 2C 1  a n g e r e ic h e r t e  E x t r a k t  -n-ird 
m i t  M e t h y l a l k o h o l  ( I )  2 7 0  M i n .  z u m  S i e d e n  e r h i t z t  u .  i n  e i n e m  a u f  — 80° gekühlten 
G e f ä ß  d a s  g e b i l d e t e  M e t h y l e h l o r i d  k o n d e n s i e r t .  N a c h  d e m  A b d e s t .  d e s  überschüssigen 

I  e r h ä l t  m a n  d i e  A l k y l s u l f o n s ä u r e n ,  d i e  a ls  kapillarakt. Mittel g e e ig n e t  s in d . (D , R .P , 
7 4 2  9 2 7  K l .  1 2 o ,  v o m  1 7 / 5 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  1 4 / 1 2 .  1 9 4 3 .)  MÖHJEBKC

G e s e l l s c h a f t  f ü r  C h e m is c h e  I n d u s t r i e  i n  B a s e l ,  ( E r f i n d e r :  O t t o  A lb re c h f), Basel, 
S c h w e i z ,  Ester aromatischer Sulfodicarbonsäuren. I n  d e r  4-Sulfophthalsäure (I) (oder 
d e r e n  D e r i v .  o d e r  S u b s t i t u t i o n s p r o d d . )  w e r d e n  d i e  e i n e  C O O H - G r u p p e  m it 2-M'jl- 
butanol-1 ( I I )  u .  d i e  a n d e r e  C O O H - G r u p p e  m i t  e i n e m  m i n d e s t e n s  4  C - A t o m e  enthalten­
d e n  A l k o h o l  v e r e s t e r t .  A l s  l e t z t e r e  A l k o h o l e  g e e i g n e t  s i n d  z . B .  B u t y l - ,  Is o b u ty l- , Amyl-, 
n - H e x y l a l k o h o l ,  2 - Ä t h y l h u t a n o l ,  1,2-Äthylhexanol-l ( I I I ) ,  D e c y l - ,  D o d e c y l- , flexa- 
d e c y l - ,  O c t a d e c y l a l k o h o l  o d e r  M e t h y l c y c l o h e x a n o l .  —  B e s c h r i e b e n  i s t  d ie  Herstellung 
d e s  E s t e r s  a u s  I ,  I I  u .  I I I ,  f e s t e  f a r b l o s o  M . ,  d i e  i n  W .  u .  Carbonisiersäuren schäumtu. 
n e t z t .  Kapillarakt. Mittel. ( D .  R .  P .  7 4 2  0 5 5  K l .  1 2 o  v o m  1 3 / 3 . 1 9 4 0 , ausg. 22)11. 
1 9 4 3 .)  MÖILERKÜ

G e s e l l s c h a f t  f ü r  C h e m i s c h e  I n d u s t r i e  i n  B a s e l ,  B a s e l ,  S c h w e i z ,  Neue Carbomm- 
estcr aromatischer Sulfodicarbonsäuren. S u l f o n s ä u r e n  a r o m a t .  D ic a rb o n s ä u re n  oder 
d e r e n  S a l z e  w e r d e n  i n  d e r  e i n e n  — C O O H - G r u p p e  m i t  e i n e m  m i n d e s t e n s  12 C-Atome 
e n t h a l t e n d e n  A l k o h o l  u .  i n  d e r  a n d e r e n  — C O O H - G r u p p e  m i t  e in e m  mindestens 6 C- 
A t o m e  e n t h a l t e n d e n  A l k o h o l  v e r e s t e r t .  D i e  P r o d d .  s i n d  Netzmittel. —  Bes. gebt 
m a n  v o n  4-Sulfophthalsäure(anhydrid) a u s .  H i e r m i t  w e r d e n  i n  d e n  Beispielen rer- 
e s t e r t  e i n  G e m i s c h  v o n  Getyl- u .  Octadecylalkohol u .  2-Äthylhexanol-l o d e r Ocldayl- 
alkohol u .  Oleinalkohol o d e r  Oleinalkohol u .  Diäthylenglykolmonobutylälher. Geeignet ist 
a u c h  e i n  P r o d . ,  d a s  h a u p t s ä c h l i c h  4-Sulfophthalsäuredioctadecylester u .  geringe Mengen
4-Sulfophthalsäurcdicetylester e n t h ä l t .  V o r z ü g l i c h  w e n d e t  m a n  d i e  A m m o n iu m s a lzc  der 
g e n a n n t e n  E s t e r  a n .  ( F .  P .  8 8 0  8 0 1  v o m  2 / 4 .  1 9 4 2 ,  a u s g . 6 / 4 . 1 9 4 3 . Sc lnvz. Prior.
2 4 / 4 . 1 9 4 1 . )  M Ö U B B W

I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s .  F r a n k f u r t  a .  M . - F e c h e n h e i m ,  Her-
Stellung von Polyäthem. V e r b b .  d e r  F o r m e l  A  w e r d e n  m i t  s o lc h e n  M e n g e n  
A l k y l e n o x y d e n  u m g e s e t z t ,  d a ß  m e h r e r e  P o l y a l k e n g l y k o l r e s t e  e i n t r e t e n .
I n  A  b e d e u t e n :  R  e i n e n  R e s t  m i t  m e h r  a ls  3  C - A t o m e n ,  Y  eine 
b r ü c k e n b i l d e n d e  Z w i s c h e n g r u p p e  u .  Z  e i n e  O H - G r u p p e o d e r  e in e  G r u p p e  
—  N  =  ( R 2R 3) .  D i e  V e r b b .  d i e n e n  a ls  Netz- u .  Reinigungsmittel.
( B e l g .  P .  4 4 5  8 0 8  v o m  3 / 6 . 1 9 4 2 ,  A u s z u g  v e r ö f f .  1 6 / 4 . 1 9 3 4 .  D . P r i o r r . 2 7 / 5 .  i
1 9 4 1  u . 4 / 4 .  1 9 4 2 .)  M ölleking

I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Polyäther. B e a n s p r u c h t  j e r d t»  

V e r b b .  d e r  a l l g .  F o r m e l  A ,  i n  d e r  R  e i n e n  o d e r  m e h r e r e  a l i p h a t .  R e s t e  m i t  minde; »  
4  C - A t o m e n ,  Y  e i n e  B r ü c k e  w i e — C H 2— ,  -p
— C O — , — S 0 2,  u .  Z  d i e  G r u p p e  — N H —  /\/ / \
o d e r — N R — o d e r — O — d a r s t e l l e n .  M a n  / /\ (
e r h ä l t  d i e  V e r b b .  d u r c h  U m s e t z u n g  v o n  
B  m i t  A l k y l e n o x y d ;  g e e i g n e t  s i n d  s o m i t
z .  B .  B e n z y l a l k o h o l ,  B e n z o e s ä u r e ,  B e n -  \  \  /
z o l s u l f o n s ä u r e n  m i t  A l k y l s u b s t i t u e n t e n .
—  M a n  fvrhält. in  W . m p h r  nHfvr ■vtrp.nicrpr „  , . , ,  , ^  , ttM a n  e r h ä l t  i n  W .  m e h r  o d e r  w e n i g e r  -ir  7 i 4 i .  i o  ,  .  r r
l e i c h t  l ö s l .  Prodd. mit Wasch-, Netz- u. J  '  ~ ,
Emulgiereigenschaften. —  2 3 4  ( T e i l e )  2,4,6-Triisopropylbenzylalkohol w er“ S  i U5. 
Z u s a t z  v o n  2 , 5  N a - M e t h y l a t  m i t  Äthylenoxyd ( I )  b i s  z u r  E r r e i c h u n g  v o n  R ^  
h e u t e  u m g e s e t z t .  D a s  ö l i g e , i n  W .  g e l ö s t e  P r o d .  n e t z t  g u t .  —  D i e  w e ite re n  
v e r f a h r e n  ä h n l i c h  u .  g e h e n  a u s  v o m  Monoglykoläther des Hiisopropylbenzy 
o d e r  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  Triisopropylverb. u .  v o m  Monoäthanolamid d e r  JJti 1 ^  

. benzolsulfonsäure o d e r  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  Triisopropylverb., d i e  m i t  6 ,5 , 19 , ^
2 0  M o l .  I  b e l a d e n  w e r d e n .  ( F .  P .  8 8 2  3 8 5  v o m  2 7 / 5 .  1 9 4 2 ,  a u s g . 1 / 6 . 1 9 4 3 .
2 7 / 5 .  1 9 4 1  u .  4 / 4 .  1 9 4 2 .)  „  M ° ^ W

T h .  G o l d s c h m i d t  A . - G . ,  C h e m i s c h e  F a b r i k e n ,  E s s e n - R u h r ,  Herstellung ^ ^  
glykoläthem. A u f  1  M o l .  e in e s  h ö h e r m o l .  a l i p h a t .  Alkohols ( C j 0— C 18) l ä ß t  m Ojvcriykol- 
Alkylenoxyd e i n w i r k e n .  A u s  d e m  U m s e t z u n g s p r o d .  f r a k t i o n i e r t  m a n  d ie  -o .ff. 
ä t h e r  m i t  4 — 8 C 2H 4- G r u p p e n  i m  M o l . ,  d i e  a l l e i n  a ls  textiles Weichmachuigs- ’1- ^ ^  
mittel g e e i g n e t  s i n d .  D e r  R e s t  d e s  A n s a t z e s  w i r d  e i n e r  e r n e u t e n  A l k y l e n o x y  < 1 =



1DH.I. Hxvn- F e t t e .  S e i f e n .  W a s c h -  h .  R e i n i g u n g s m .  W a c h s e  h s w .  831

(B e lg . P .  4 4 7  6 5 8  v o m  2 3 / 1 0 .  1 9 4 2 ,  A u s z u g  v e r ö f f .  1 2 / 7 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r ,  
ip .  1941.) M ö l l e r i n g

' istvän G o ld b e rg  u n d  J o s z e f  K ö n i g s b e r g ,  U n g a r n ,  Hydrophile Kolloide. K e r a t i n -  
Mfige Stoffe, w ie  Federn, Hufe u .  keratinhaltige Abfälle w e r d e n ,  v o r z u g s w e i s e  i n  G g w .  
e  1—3% a lk a l. r e a g i e r e n d e r  S t o f f e  ( I ) ,  m i t  1 0 — 1 0 0 %  W . ,  v o r z u g s w e i s e  5 0 — 6 0 %  
Je  %• Angaben b e r e c h n e t  a u f  d a s  G e w i c h t  d e s  A u s g a n g s s t o f f s )  b e i  T e m p p .  ü b e r  1 0 0 ° ,  
sziigsweise 140 — 1 8 5 ° , s o w e i t  a b g e b a u t ,  b i s  H 2S  i n  F r e i h e i t  g e s e t z t  w i r d  u .  i n  d e m  
ibktionsgemisch n u r  n o c h  S p u r e n  v o n  A m i n o s ä u r e n  a l s  A b b a u p r o d d .  v o r h a n d e n  
cd. Man k a n n  a u c h  m i t  g e s ä t t .  D a m p f  a r b e i t e n ,  d e r  d e n  o b i g e n  T e m p p .  e n t s p r i c h t ,  
ballg. e rforde rt d ie  R k .  6— 8  S t d n .  A l s  I  e i g n e n  s i e h  K-Silicat, Borax, Trinatrium- 
kphat, Ammoniak, Mg-, Ca- u .  Sr-Hydroxyd u .  Ca-Acetat. A n  S t e l l e  d e r  I  i s t  a u c h  
:? Verwendung v o n  S ä u r e n  m ö g l i c h .  U m  d i e  V i s c o s i t ä t  d e s  E n d p r o d .  z u  e r h ö h e n ,  
an die H y d r o ly s e  i n  G g w .  v o n  Fettsäuren, Ölen u .  Seifen e r f o l g e n . N a c h  b e e n d e t e r  
betzung w ir d  b is  z u r  g e w ü n s c h t e n  K o n s i s t e n z  e i n g e d a m p f t .  M a n  e r h ä l t  e i n  g l u t i n -  
siges Gel, d a s l e i c h t  q u i l l t  u .  a ls  Kaltleim, v e r w e n d e t  w e r d e n , k a n n .  E s  k a n n  a n d e r e n , 
sita, die sich i n  S u s p e n s i o n  o d e r  E m u l s i o n  b e f i n d e n ,  z u g e s e t z t  w e r d e n ,  z .  B .  Dextrin, 
a n ,  Ölen o d e r Farbstoffen. U m  d i e  L ö s l i c h k e i t  d e s  P r o d .  z u  v e r r i n g e r n  u .  s e in  K l e b -  
jagen z u  s t e ig e r n , k a n n  m a n  d e r  e i n z u d a m p f e n d e n  F l .  e t w a  5 %  Harnstoff u .  1 — 2 %  
-r.'Mihyi, a u f  d ie  T r o c k e n s u b s t a n z  b e r e c h n e t ,  z u s e t z e n .  D i e  P r o d d .  e i g n e n  s i c h  

¡Er als Scliutzkoll., Bindemittel, Netz-, Dispergier-, Emulgier- u .  Stabilisiermütel. 
srerkönnen sie  z u r  H e r s t .  v o n  Seifen, a ls  Schaummittel f ü r  F e u e r l ö s c h z w e c k e  u .  i n  
h Textil- u .  P a p i e r i n d u s t r i e  V e r w e n d u n g  f i n d e n .  ( F .  P .  8 8 0  8 9 5  v o m  3 / 6 . 1 9 4 1 ,  
cj.T/d. 19 4 3 . U n g .  P r i o r .  2 5 / 5 . 1 9 4 0 .)  S c h w e c h te n

1. G, F a r b e n in d u s t r ie  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Herstellung von Pulvern von 
fpKrimlionsprodukten, die mit Wasser Dispersionen von hohem Zerteilungsgrad er- 

Man t r o c k n e t , v o r z u g s w e i s e  b e i  n i e d r i g e n  T e m p p . ,  D i s p e r s i o n e n  v o n  P o l y m e r i -  
äSmprodd. ( I ) ,  d ie  m i t  H i l f e  v o n  w a s s e r l ö s l .  h o c h m o l .  S c h u t z k o l l o i d e n  ( I I )  a ls  E m u l -  
/a h e rg e s te llts in d . Z w e c k m ä ß i g  w e r d e n  d i e  E m u l g a t o r e n  v o r  d e m  T r o c k n e n  n e u t r a l i -  
at. Das T r o c k n e n  d e r  D i s p e r s i o n e n  k a n n  i n  ü b l i c h e r  W e i s e  b e i  v e r m i n d e r t e m  D r u c k  
•;üdurch Z e r s tä u b e n  n a c h  d e m  „ K r a u s e “ - o d e r  „ N ü b i l o s a “ - V e r f .  e r f o l g e n . M a n  k a n n  
g u s . D is p e rs io n e n  a u c h  i n  G e l e  ü b e r f ü h r e n  u .  d ie s e  u n t e r  v e r m i n d e r t e m  D r u c k  m i t  
« e  M s s e r e n tzie h e n d e r S t o f f e ,  w i e  k o n z .  S c h w e f e l s ä u r e  o d e r  C a C l 2,  t r o c k n e n .  A l s  I  
'^genannt Polymerisate o d e r  Mischpolymerisate v o n  Vinylacetat, -formiat, -butyrat, 
'£* Vinylchlorid, Methyl-, Äthyl- u .  Propylacrylaten u .  Methacrylaten, Styrol 

Als I I ,  d ie  i n  M e n g e n  v o n  2 — 3 %  b e r e c h n e t  a u f  d i e  I ,  z u r  A n w e n d u n g  g e l a n g e n ,
Polyvinylalkohol u .  s e in e  w a s s e r l ö s l .  D o r i w . ,  z .  B .  P r o d d .  d i e  d u r c h  t e i l -  

'« U r e s te r u n g  u ù t  Ameisen-, Essig- o d e r  Buttersäure o d e r  d u r c h  t e i l w e i s e  A c e t a l i -  
^  mit ÜCEO, Acet-, Butyraldehyd o d e r  Cyclohexanon e r h a l t e n  s i n d ;  f e r n e r  S a l z e  

«yacryl- u .  Polymetliacrylsäure u .  M i s c h p o l y m e r i s a t e  a u s  Malein- o d e r  Croton- 
aut V i n y l v e r b i n d u n g e n . —  Z u  e i n e r  4 5 % i g .  D i s p e r s i o n ,  d i e  a u s  e i n e m  M i s c h -  

$ ? ? • **  aus T O  ( T e i l e n )  V i n y l a c e t a t  u .  3 0  V i n y l c h l o r i d  m i t  H i l f e  e i n e r  3 % i g .  w s s .  
■ « ju c rfla tls g . h e r g e s t e l l t  i s t ,  g i b t  m a n  2 %  N H ^ - C a r b o n a t ,  b e z o g e n  a u f  d i e  T r o c k e n -  
M r  i  ^  ^ ^ u b t n u n  d ie s e  D i s p e r s i o n  i n  e i n e r  , , K r a u s e “ - Z e r s t ä u b u n g s v o r r i c k -  
fc  m s o rg t  m a n ,  d a ß  d e r  u n t e r e  T e i l  d e r  V o r r .  d u r c h  A u ß e n k ü h l u n g  a u f  e i n e  

« m p .  g e h a l t e n  w i r d .  D a s  e r h a l t e n e  P u l v e r  g i b t  b e i m  Z u s a t z  v o n  W .  e in e  
t e t o  I ) i s P e r s i o l >- ( F -  P -  8 8 3  9 3 9  v o m  6 / 7 .  1 9 4 2 ,  a u s g . 2 6 / 7 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  
'**'•) S c h w e c h t e n

_ ih n  &  H a a s  G .  m .  b .  H . ,  D e u t s c h l a n d ,  Harzartige Stoffe. H a l o g e n h y d r i n e  w o r d e n  
| S ® i  e v e n t u e ll  i n  G g w .  e in e s  L ö s u n g s m . ,  b e h a n d e l t .  Z .  B .  e r h i t z t  m a n  2 4 2  g  
k  f 1 ydrin m i t  1 6 2  g  KCNO i n  G g w .  v o n  2 0 0  g  M e t h a n o l  2 4  S t d n .  z u m  S i e d e n .

« a rb e ite n  e r h ä l t  m a n  e i n  v i s c o s e s , i n  W .  l ö s l .  Öl. S t a t t  G l y k o l c h l o r h y d r i n  
r̂ f-Bkhlorhydrin, a,ß-Dichlorhydrin o d e r  Epichlorhydrin b e n u t z t  w e r d e n .

z u r  H e r s t ,  v o n  Dispersionen. ( F .  P .  8 8 4  5 6 3  v o m  3 0 / 7 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 2 0 / 8 . 1 9 4 3 .  
^  30/7. 1 9 4 1 .)  N o u v e l

^t'pS o c ' ^ ’ É l e c t r i c i t é  e t  d e  M é c a n i q u e -  P r o c é d é s  T h o m s o n - H o u s t o n ,  v a n  d e n  
tsü, j .  ”  e a re lo , B r ü s s e l ,  Wasserabweisendes Mittel. E i n e  A l u m i n i u m s e i f e  w i r d  i n  
w " x r i Ë i 10'  g e lö s t ,'  e i n e  b e s .  S u b s t a n z  u .  e i n  p o l a r e s  L ö s u n g s m .  ( A . ,  P h e n o l ,  

] t o  ? P e r ) z u g e g e b e n . ( B e l g .  P .  4 4 6  9 1 3  v o m  2 2 / 8 . 1 9 4 2 ,  A u s z u g  v e r ö f f .  
' “• A. P r i o r .  4 / 1 2 .  1 9 4 0 .)  G r a s s h o e f

t f , na F r a n k r e i c h ,  Tintenentfernungsmittel in fester Form, b e s t e h e n d  a u s
u .  Na-Bisulfit, ■ w obei j e d e r  S t o f f  f ü r  s i c h  i n  e i n e  G l a s -  

taäiwrf ^ U m  G e b r a u c h  w i r d  a u s  d e m  I n h a l t  d e r  b e i d e n  e r s t e n  R ö h r e n  e in e
0 U M n O .j - L s g .  b e r e i t e t ,  m i t  d e r  d i e  z u  e n t f e r n e n d e n  T i n t e n f l e c k e  b z w .



8 3 2  H Xv m -  F a s e r - u . S p i n n s t o f f e . H o l z . P a p i e r . C e l l u l o s e  u sw . 1944,1,

S c h r i f t z e i c h e n  b e h a n d e l t  w e r d e n . A n s c h l i e ß e n d  w i r d  e i n e  a u s  d e r  d r i t t e n  R ö h r e  bereitete 
N a - B i s u l f i t l s g .  a u f g e b r a c h t .  D u r c h  d i e  g e t r e n n t e  V e r p a c k u n g  d e r  B e standteile iste ine 
m e h r m a l i g e  H e r s t .  d e r  B e h a n d l u n g s f l .  u .  d a m i t  s p a r s a m e  A n w e n d u n g  m öglich. (F. P. 
8 8 0  8 4 7  v o m  5 / 6 . 1 9 4 1 ,  a u s g .  6 / 4 . 1 9 4 3 .)  ' S c h w e c h t e n

XVIII. Faser- und Spinnstoffe. Holz. Papier. Cellulose. Kunstseide.
Linoleum usw.

R .  R u n k e l ,  Zu den Fragen der maximalen Festigkeit von Papierzellstoffen uni da 
Vorhydrolyse-Sulfat-AufSchlusses. ( V g l .  d a z u  J a y m e ,  0 .  1 9 4 3 .  I .  2 3 6 5 .)  V f .  weist in 

a u s f ü h r l i c h e n  D a r l e g u n g e n  u n t e r  u m f a n g r e i c h e r  H e r a n z i e h u n g  d e r  einschlägigen Zeit­
s c h r i f t e n -  u .  P a t e n t l i t e r a t u r  a u f  d e n  A n t e i l  h i n ,  d e n  e r  b e r e i t s  i n ’ d e n  Jahren 1925 
b i s  1 9 3 2  a n  d e r  A u f k l ä r u n g  d e r  R o l l e  d e r  H e m i c e l l u l o s e n  —  n a m e n t l i c h  auch im Hin­
b l i c k  a u f  d e n  p a p i e r t e o h n . E i n s a t z  v o n  L a u b h ö l z e m  u .  G r ä s e r n  —  g e h a b t hat. Das­
s e lb e  g i l t  v o n  d e r  E r k e n n t n i s  d e s  W e r t e s  d e r  V o r h y d r o l y s e ,  e in s c h lie ß lic h  ihrer Be­
d e u t u n g  f ü r  d i e  A b l a u g e n v e r w e r t u n g .  ( C e l l u l o s e c h e m i e  2 1 .  1 1 5 — 2 2 . O kt, 1943. 
R e i n b e k ,  B e z .  H a m b u r g . )  F r ie d e m ix s

G .  J a y m e ,  Schlußbemerkung zu der vorstehenden Erwiderung von R. Runkel (Vgl. 
v o r s t .  R e f . )  E n t g e g n u n g  v o n  J a y m e ,  i n  w e l c h e r  e r  s e i n e n  f r ü h e r e n  S ta n d p u n k t (vgl.
C .  1 9 4 3 .  I .  2 3 6 5 )  a u f r e c h t  e r h ä l t .  ( C e l lu l o s e c h e m i e  2 1 .  1 2 2 — 2 3 . O k t .  1943.)

F b ie d e m a k ;

R .  R u n k e l ,  Schlußbemerkung zu der vorstehenden Erwiderung von G. Jayme. (Vgl. 
v o r s t .  R e f . )  V f .  w e i s t  z u s a m m e n f a s s e n d  n o c h m a l s  a u f  d i e  v o n  i h m  b e re its  1925—1930 
e r h a l t e n e n  Z e l l s t o f f e  h o h e r  F e s t i g k e i t  h i n ,  h e i  d e r e n  H e r s t .  b e r e i t s  G e w ic h t  auf einen 
g e w i s s e n  H e m i c e l l u l o s e g e h a l t  g e l e g t  w u r d e .  F e r n e r  w e i s t  V f .  a u f  s e in e  Arbe iten fite 
d i e  V o r h y d r o l y s e  ( s e i t  1 9 2 7 ) ,  a u f  d i e  R o l l e  d e r  D r e i s t u f e n b l e i c h e  b e i  d e r  E r zie lu n g  hoch­
f e s t e r  Z e l l s t o f f e  u .  a u f  d i e  n u t z u n g s t e c h n .  S e i t e  d e r  H e m ic e llu lo s e v e r w e r t u n g  Mn- 
( C e l l u l o s e c h e m i e  2 1 .  1 2 3 — 2 4 . O k t .  1 9 4 3 .)  F rie d e m a k s

T h e o d o r  H ö p n e r ,  Über den Einfluß der Holzfeuchtigkeit bei der Sulfitzcllstoffkochmt! 
von Fichtenholz. Ü b e r s i c h t  a n  H a n d  d e s  e i n s c h l ä g i g e n  S c h r i f t t u m s  ü b e r  die Durch­
t r ä n k u n g  d e s  H o l z e s  u .  d e n  E i n f l . ,  d e n  d a s  G e f ü g e  d e s  H o l z e s ,  d i e  W achstum srichtuug, 
d i e  E v a k u i e r u n g ,  Z u s a m m e n p r e s s u n g ,  B e l a d u n g  m i t  w a s s e r l ö s l .  G a s e n , w ie  z . B .  SO,, 
u .  d i e  B e d ä m p f u n g  d a r a u f  a u s i i b e n , V e r h a l t e n  f e u c h t e n  H o l z e s : n a c h  e in e r russ. A rte ! 
v o n  J e d e m s k a j a  ( v g l .  C .  1 9 4 0 .  I I .  3 1 3 0 )  g i b t  f e u c h t e s  H o l z  g le ic h m ä ß ig e r e n  Stoff u- 
b e s s e r e  A u s b e u t e n  a ls  l u f t t r o c k n e s .  V f .  m a c h t e  s e in e  V e r s s .  m i t  g le ic h m ä ß ig e n , hand- 
g e m a c h t e n  H a c k s p ä n e n  a u s  g l e i c h m ä ß i g e n , a s t r e i n e n  S t a m m a b s c h n i t t e n . T®etJ raI“  
w u r d e  m i t  d e s t .  W .  n a c h  v o r h e r i g e m  E v a k u i e r e n .  Z u s a t z  v o n  % — 1 %  N a O H  be­
s c h l e u n i g t  z w a r  d i e  D u r c h t r ä n k u n g ,  v e r z ö g e r t  a b e r  d e n  A u f s c h l u ß  u .  g i b t  hemicellulose- 
r e i c h e  S t o f f e  i n  h o h e r  A u s b e u t e .  B e i  e i n g e h e n d e n  V e r s s .  u n t e r  s c h a r fe n  Versuch,- 
b e d i n g u n g e n  k o m m t  V f . ,  i m  G e g e n s a t z  z u  J e d e m s k a j a ,  H ä q g l u n d  u .  a . n ic h t zu d<® 
S c h l u ß ,  d a ß  -—- u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e s  A u f s c h l u ß g r a d e s  —  d ie  A u s b e u t e  bei i öl­
g e t r ä n k t e m  H o l z  u n b e d i n g t  b e s s e r  w ä r e .  W o h l  a b e r  i s t  b e s t i m m t  d e r  S t o ff  aus ge­
t r ä n k t e m  H o l z  q u a l i t a t i v  b e s s e r  a ls  d e r  a u s  l u f t t r o c k e n e m . G le ic h m ä ß ig e  Feuchtig­
k e i t  d e s  H o l z e s  i s t  d e r  Q u a l i t ä t  d e s  S t o f f e s  z u t r ä g l i c h ,  w o b e i  e in e  gleich m äß ig ho e 
F e u c h t i g k e i t  b e s s e r  i s t  a ls  e i n e  g l e i c h m ä ß i g  n i e d r i g e .  A l l e r d i n g s  e r fo r d e r t  feuc.ate- 
S t o f f  n a t u r g e m ä ß  e i n e  s t ä r k e r e  K o c h l a u g e  a ls  t r o c k e n e r .  E i n g e h e n d e  V e rs s . des - 
k o n n t e n  d i e  U n t e r s c h i e d e  i m  A u f s c h l u ß  v o n  f e u c h t e m  u .  t r o c k e n e m  H o l z  nicht auß 
d e n  U n t e r s c h i e d  z w i s c h e n  d e r  f ü r  d i e  V e r s s .  g e w ä h l t e n  H a n d a n f e r t i g u n g  der opw 
u .  d e r  Z u r i c h t u n g  a u f  d e r  H a c k m a s c h i n e  e r k l ä r e n .  U n t e r s c h i e d e  i n  d e r  S to ffq u a i- 
k ö n n e n  e i n e  R e i h e  v o n  U r s a c h e n  h a b e n ,  v o n  d e n e n  e i n z e l n e  d u r c h  D ä m p fu n g  ^  
D u r c h t r ä n k u n g  m i t  W .  a u s g e s c h a l t e t  w e r d e n  k ö n n e n .  —  B e z ü g l i c h  E in ze lh e it® , - 
a u c h  V e r s u c h s d a t e n  i n  u m f a n g r e i c h e n  T a b e l l e n  v g l .  O r i g i n a l .  (CellulosecM ® 1 
9 7 — 1 0 8 .  O k t .  1 9 4 3 . A s c h a f f e n b u r g e r  Z e l l s t o f f w e r k e ,  P i r n a ,  Z e n t r a l I a . b o r J ^ ^

P e g g y  S c o t t ,  Neue Faserartm für Haushaltsgewebe nach dem Kriege ? ®.es^ r̂ j | lcDh°. 
d e r  B e d ü r f n i s s e  d e s  k a n a d .  M a r k t e s  i n  b e z u g  a u f  T i s c h - ,  B e t t w ä s c h e  u .  d g l. 1 ,(? seri 
k e i t  d e s  t e i l w e i s e n  E r s a t z e s  v o n  B a u m w o l l e  u .  L e i n e n  d u r c h  d ie  n e u e n  K u n s  » 
(Nylon, Aralac u s w . ) .  ( S i l k  a n d  R a y o n  1 7 .  6 2 2 — 2 4 . O k t .  1 9 4 3 .)  Feiedem a--

_ R .  S c h u l e r u d , V e s t v o s s e n ,  N o r w e g e n ,  Bleichen von Fasermassm mit 
B l e i c h e  w i r d  i n  e i n e m  h o h e n  T u r m  d u r c h g e f ü h r t ,  d e m  u n t e n  z e n t r a l  d ie  aufgesc . m
F a s e r m a s s e  u . C l 2 z u g e f ü h r t  w i r d .  H i e r b e i  w i r d  d i e  e in t r e t e n d e  M. unmittelbar^ ^
s t a r k e n  R ü h r e r  e r f a ß t  u .  g u t  d u r c h g e m i s c h t ,  w o r a u f  s ie  l a n g s a m  u .  g le ic h m ä ß ig



19141, Hxvm- F a s e r -  u .  S p i n n s t o f f e .  H o l z .  P a p i e r .  C e l l u l o s e  u s w .  833

ieren Ablauf a u f s t e i g t .  ( S c h w e d . P .  1 0 7  6 6 0  v o m  4 / 3 . 1 9 3 7 ,  a u s g .  1 5 / 6 . 1 9 4 3 . K .  P r i o r .
3.1936.) J .  S c h m i d t

I. G. F a r b e n in d u s t r ie  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Basische Verbindung. M a n  s e t z t  
SM. Trimethylolmelamin m i t  6  M o l l .  Ätliylenoxyd, u m .  —  S t a b i l i s a t o r  f ü r  l e i c h t  
ainkondensierbare P r ä p p .  d e r  T e x t i l v e r e d l u n g s i n d u s t r i e .  ( S c h w z .  P .  2 2 7  3 5 1  v o m  
?. 1942, a u s g . 1 6 / 8 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  2 2 / 2 . 1 9 4 1 . )  D o n l e

Gesellschaft f ü r  C h e m is c h e  I n d u s t r i e  i n  B a s e l ,  B a s e l ,  S c h w e i z ,  Abkömmlinge von 
ßrommsäuren. H y d r o x a m s ä u r e n ,  d i e  s u b s t i t u i e r t  s e in  k ö n n e n ,  w e r d e n  a c y l i e r t .  
km  vgl. S c h w z . P .  2 2 0  7 4 4 ;  C .  1 9 4 3 .  I .  1 6 3 1 .  N a c h z u t r a g e n  i s t  f o l g e n d e s :  M a n  v e r -  
sdet üyiroxamsäuren, d i e  s i c h  v o n  Laurin-, Palmitin-, Stearinsäure o d e r  4-Chlor- 
■Aijhnzoesäure a b l e i t e n .  A l s  A c y l i e r u n g s m i t t e l  k o m m e n  Essigsäureanhydrid, Chlor- 
qmrechlorid, p-Clilormethylbenzoylchlorid u .  m-Sulfobenzoylchlorid i n  B e t r a c h t ,  
sjetenenfalls w e r d e n  i n  d i e  R e a k t i o n s p r o d d .  n o c h  w a s s e r l ö s l i c h m a c h e n d e  G r u p p e n  
geführt. Textilhilfsmittel. ( F .  P .  8 8 1  7 5 2  v o m  4 / 5 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 7 / 5 .  1 9 4 3 . S c h w z .  
Sur. 9/5. 1 9 4 1  u .  1 6 / 4 . 1 9 4 2 .)  N o u v e l

I, G . F a r b e n in d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Kondensationsprodukte. D i e  
iitlo nsp ro dd. v o n  m e h r b a s .  S ä u r e n  u .  m e h r w e r t i g e n  A l k o h o l e n  w e r d e n  m i t  I s o -  
¡aatcn u m g e s e tz t . Z .  B .  l ä ß t  m a n  z u  1 0 9 0  g  e in e s  K o n d e n s a t i o n s p r o d .  a u s  m o l .  
bgen; Fhthalsäureanhydrid u .  Glycerin 4 9 4  g  Phenylisocyanat b e i  1 8 0 °  i n n e r h a l b  v o n  
S d . zufcropfen u .  e r h i t z t  n o c h  1  S t d e .  a u f  1 8 0 ° .  D a s  e n t s t a n d e n e  P r o d .  ( F .  78 ® , S Z .  
sfent als Textilhilfsmittel. S t a t t  G l y c e r i n  k a n n  Pentaerythrit, s t a t t  P h e n y l -  k a n n  a -  
tyltfylüocyanal b e n u t z t  w e r d e n .  D i e  P h t h a l s ä u r e  l ä ß t  s i c h  z u m  T e i l  d u r c h  Leinöl- 
ore ersetzen. A u c h  k a n n  m a n  i n  e i n e m  L ö s u n g s m .  a r b e i t e n .  ( F .  P .  8 8 0  5 3 2  v o m  
d  1942, a u s g . 2 9 / 3 . 1 9 4 3 . S c h w z .  P .  2 2 6  9 2 8  v o m  1 2 / 1 2 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  2 / 8 . 1 9 4 3 . 
äe D. P r i o r . 1 1 / 6 .  1 9 4 0 .)  N o u v e l

Gesellschaft f ü r  C h e m is c h e  I n d u s t r i e  i n  B a s e l ,  B a s e l ,  S c h w e i z ,  Kondensations- 
M a n  b e h a n d e l t  n a t ü r l i c h e  H a r z e ,  d i e  C a r b o x y l g r u p p e n  e n t h a l t e n ,  b z w .  d e r e n  

Öe mit C H 20  u . H C l  o d e r  d e r e n  R e a k t i o n s p r o d u k t .  Z .  B .  l ä ß t  m a n  a u f  3 ,5  g  Na- 
-vlinal 20 S t d n .  h i n d u r c h  3 , 7  g  a,a' -Diclilordimethyläther e i n w i r k e n .  D a n n  d e s t .

die flü c h tig e n  B e s t a n d t e i l e  i m  V a k u u m  b e i  4 0 — 4 5 °  a b ,  l ö s t  d e n  R ü c k s t a n d  i n  
■;? Aceton, v e r s e t z t  m i t  1 ,8  g  T h i o h a r n s t o f f  u .  r ü h r t  4  S t d n .  b e i  4 0 — 4 5 °  u .  n o c h  
•■Mn, bei g e w ö h n l i c h e r  T e m p e r a t u r .  N a c h  d e m  A b d e s t .  d e s  A c e t o n s  e r h ä l t  m a n  e i n  
» D e s  P u l v e r , d a s  a ls  Textilhilfsmittel v e r w e n d e t  w i r d .  A l s  A u s g a n g s s t o f f  i s t  a u c h  
Sa Kolophonium g e e i g n e t . ( I t .  P .  3 9 5  1 0 9  v o m  3 0 / 1 .  1 9 4 2 .  S c h w z .  P r i o r .  7 / 2 .  1 9 4 1 . )

N o u v e l
. taperial C h e m ic a l  I n d u s t r i e s  L t d . ,  L o n d o n ,  R o n a l d  G e o r g e  B a r t l e t t  u n d  F r a n c i s  
« 3  Giddle, M a n c h e s t e r ,  Ausstatten von Bekleidungs- und Möbelstoffen mit einem 
S  mf- und Beschwenmgsmittel d u r c h  B e h a n d e l n  m i t  e i n e m  a u s  e i n e r  organ. F l .  
«H e h re re n  b e s t e h e n d e n  Trockenreinigungsmittel, i n  d e m  e i n  Glycerinester e i n e s  
/Aarzes g e lö s t i s t .  ( E .  P .  5 3 5  2 6 1  v o m  2 / 1 0 .  1 9 3 9 , a u s g . 1 / 5 .  1 9 4 1 . )  GANZLIH 

S I .  du P o n t  d e  N e m o u r s  &  C o . ,  W i l m i n g t o n ,  D e l . ,  ü b e r t .  v o n :  J o s e p h  F r e d e r i c  
Ä  L e w is to n , N .  R., V .  S t .  A . ,  Herabsetzung des Schrumpfvermögens von Wolle. 
'(kt w ird  m i t  e i n e m  a-Halogenäther, in dem jedes Alkyl nicht mehr als 6 C-Atome 
'!?, b e h a n d e lt . ( A .  P .  2  2 5 3  1 0 2  v o m  1 9 / 1 0 .  1 9 3 9 , a u s g . 1 9 / 8 . 1 9 4 1 .  R e f .  n a c h  
' J .  U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  1 9 / 8 . 1 9 4 1 . )  R .  H e r b s t

.larles T e l l i e r , F r a n k r e i c h ,  Verwendung von Gerbereikufen für andere Zwecke. 
nentsp re che nde E i n b a u t e n ,  Z u l e i t u n g e n  u .  d g l .  k a n n  m a n  d i e  K u f e n  f ü r  a n d e r e  
J t io n s z w e c k e , z .  B .  b e i  d e r  Celluloseverarbeitung, g e e i g n e t  m a c h e n .  ( F .  P .  8 8 5  1 5 9  

US  1 9 4 2 , a u s g . 7 / 9 .  1 9 4 3 .)  MÖLLERING
S i x  A r b e it s g e m e in s c h a f t , H a m b u r g ,  VorbeJiandlung von cellulosehaltigen Stoffen 
Aufschluß. H o l z ,  S t r o h  o d e r  G r a s  w e r d e n  z u n ä c h s t  m i t  d e r  A b f a l l s ä u r e  v o n  

, 'J e s p in n b ä d e rn , d i e  e t w a  0 , 5 %  H 2S 0 4 e n t h a l t e n ,  z .  B .  d u r c h  K o c h e n  b e i  e t w a  130®  
£ J a d e i t  u .  d a n n  i n  ü b l i c h e r  W e i s e  a u f g e s c h l o s s e n . B e i  d e r  V o r b e h a n d l u n g  g e h e n  
'  “ a*H u lo a e n  i n  L s g .  i i .  k ö n n e n  s o  g e s o n d e r t  v o m  L i g n i n  g e w o n n e n  u .  z .  B .  d u r c h  

^ g e a r b e i t e t '  w e r d e n .  D i e s e  V e r g ä r u n g  w i r d  n a c h  N .  P .  6 6  7 7 2  m i t t e l s  T o r u l a  
i ¿ : 0t^ n o n in ic n ’  w o b e i  e t w a  9 5 %  d e s  v o r h a n d e n e n  Z u c k e r s  v e r g o r e n  w i r d .  D i e s e  

Säg 11 a u ° ü  a u f  V o r h y d r o l y s a t e ,  d i e  m i t  a n d e r e n  v e r d ü n n t e n  S ä u r e n ,  w i e  
h 'Ofvn 8ew° m e n  w u r d e n ,  a n g e w e n d e t  w e r d e n .  ( N .  P P .  6 6  7 6 5  v o m  2 6 / 5 . 1 9 4 1 ,  

1943. u .  6 6  7 7 2  v o m  2 0 / 4 .  1 9 4 2 ,  a u s g .  2 7 / 9 .  1 9 4 3 .)  J .  SCHMIDT
c';,. j ^ / b e i t s g e m e i n s c h a f t , H a m b u r g ,  Gewinnung von gereinigter Cellulose, d i e  

^ ( u ^ t e l b ä m  W e i t e r v e r a r b e i t u n g  z u  V i s c o s e  g e e i g n e t  i s t .  M a n  g e h t  a u s  v o n  
•uulosebrei u .  k o c h t  m i t  e i n e r  L s g .  v o n  S o d a  o d e r  e i n e s  G e m i s c h e s  v o n  N a 2C 0 3
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u .  N a H C 0 3,  b is  d i e  C e l l u lo s e  d e n  g e w ü n s c h t e n  P o l y m e r i s a t i o n s g r a d  e rre ic h t h a t. Die 
C e l l u lo s e  h a t  e i n e n  R e i n h e i t s g r a d  v o n  8 8 ,8 — 8 9 ,2 %  a - C e l l u l o s e g e h a l t .  ( I t .  P .  393647 
v o m  2 / 6 . 1 9 4 1 .  . D .  P r i o r .  1 0 / 7 .  1 9 4 0 .)  M .  F .  MÜLLER

A k t i e b o l a g e t  S v e n s k a  F l ä k t f a b r i k e n ,  S t o c k h o l m ,  Gewinnung von Schwefeldioxyd bei 
der Aufarbeitung von Sulfatcelluloseablauge. D i e  b e i m  V e r b r e n n e n  v o n  Sulfatzellstoff- 
a b l a u g e  a n f a l l e n d e n  R a u c h g a s e  w e r d e n  b i s  a u f  i h r e n  T a u p u n k t  o d e r  tie fe r  gekühlt u, 
d a n n  m i t  K a l k a b f a l l a u g e  o d e r  m i t  N a 2S - h a l t i g e r  R o h s o d a l s g .  g e w a s c h e n . D ie  so er­
h a l t e n e n  S u l f i t l s g g .  w e r d e n  d a n n  d e n  F r i s c h l a u g e n  f ü r  d i e  Z e lls t o ffh e r s t e llu n g  beige­
m i s c h t .  ( N .  P .  66 2 0 3  v o m  1 / 3 .  1 9 3 9 ,  a u s g . 1 0 / 6 .  1 9 4 3 .)  J .  SCHMTOT

I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Erhöhung der RcaklioMfähifkiit 
von Cellulose d u r c h  V o r b e h a n d l u n g  m i t  o r g a n .  S ä u r e n ,  d i e  b e i  d e r  anschließenden Ver­
e s t e r u n g  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  d a d .  g e k . ,  d a ß  d i e  V o r b e h a n d l u n g  b e i  e rh ö h te r Temp. 
e r f o l g t ,  z .  B .  3 0  M i n .  l a n g  b e i  8 0 °  m i t  E i s e s s i g .  ( I t .  P .  3 9 4  2 1 4  v o m  1 1 / 1 1 .  1911).

DO.YLE
K a l l e  &  C o .  A .  G . ,  W i e s b a d e n - B i e b r i c h ,  Celluloseäther. D i o  v o lu m in ö s e , faserige, 

z e r r e i b b a r o  M .  w i r d  m i t  V e r ä t h e r u n g s m i t t e l n  u m g e s e t z t ,  i n d e m  m a n  sie mischt u. 
p r e ß t  u .  g l e i c h z e i t i g  d u r c h  e i n e  e n d l o s e  S c h r a u b e n p r e s s e  f ü h r t .  ( B e l g . P .  445 521 vom 
9 / 5 . 1 9 4 2 ,  A u s z u g  v o r ö f f .  2 0 / 3 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  7 / 6 .  1 9 4 1 . )  D o x iü
O  E a s t m a n  K o d a k  C o . ,  R o c h e s t e r ,  N .  Y . ,  ü b e r t .  v o n :  C h a r l e s  L .  F le t c h e r , Kingsport, 
T e n n . ,  V .  S t .  A . ,  Hydrolysierte Celluloseester niedriger Fettsäuren v o n  g u t e r  Haltbarkeit 
u .  h o h e m  S c h m e l z p u n k t .  M a n  a c y l i e r t  C e l l u l o s e  ( I )  m i t  e i n e m  B a d ,  d a s  z u r  völligen 
A c y l i e r u n g  a u s r e i c h e n d e s  A n h y d r i d  e i n e r  n i e d r i g e n  F e t t s ä u r e ,  e in e  n ie d rig e  Fettsäure 
u .  a ls  K a t a l y s a t o r  5 — 8 %  H 2S 0 4 ,  b e z o g e n  a u f  I ,  e n t h ä l t ,  g i b t  d a n n  v e r d .  wss. niedrige 
F e t t s ä u r e  u .  n u r  s o v i e l  e in e s  e i n  i n  k o n z .  E s s i g s ä u r e  u n l ö s l .  S u l f a t  bildendenXeutrali- 
s i e r u n g s m i t t e l s  z u ,  d a ß  d e r  H 2S 0 4- G e h .  a u f  1 — 4 %  h e r a b g e s e t z t  w i r d ,  u .  hydrolysiert 
b i s  z u  d e m  g e w ü n s c h t e n  G r a d .  ( A .  P .  2  2 5 9  4 6 2  v o m  1 2 / 1 0 .  1 9 3 9 , a u s g . 2 1/10 . 1941. 
R e f .  n a c h  O f f .  G a z .  U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  2 1 / 1 0 .  1 9 4 1 . )  D 0K IE

S o c . d e s  U s i n e s  C h i m i q u e s  R h ö n e - P o u l e n c ,  P a r i s ,  Hilfssloffe für natürliche w,l 
künstliche harzartige Cellulosederivate, b e s t e h e n d  a u s  C a r b i n o l e n  R C E L O H ,  w orin B  ein 
m e h r k e r n i g e r  R e s t  i s t ,  z .  B .  Naphthylcarbinol, Phenylbenzyl-, Phenyläthylbenzylalkok 
u s w .  ( B e l g .  P .  4 4 7  9 4 2  v o m  1 2 / 1 1 .  1 9 4 2 ,  A u s z u g  v e r ö f f .  3 0 / 7 . 1 9 4 3 . F .  P r io r . 5/1- 
1 9 4 1 . )  E “ ™

T e x i s ,  S o c . A n . ,  S c h w e i z ,  Behandlung von Faserstoffen'mit Lösungen von Cdlulou 
oder ihren Derivaten. U m  b e i  k o n t i n u i e r l i c h e r  B e h a n d l u n g  e i n e  V e r a r m u n g  der Lsg- 
a n  L ö s u n g s m .  z u  v e r m e i d e n ,  w e r d e n  d i e  z u  b e h a n d e l n d e n  S t o f f e  z u v o r  m i t  dem Lo- 
s u n g s m . o d e r  s e in e m  H a u p t b e s t a n d t e i l  g e t r ä n k t .  ( F .  P .  8 7 9  7 6 4  v o m  2 7 / 2 . 1942, ausg- 
4 / 3 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  2 8 / 2 .  1 9 4 1 . )  G A .V ZL R

R o b e r t  W i g h t o n  M o n c r i e f f  u n d  H a r o l d  B a t e s ,  S p o n d o n  b e i  D e r b y ,  ßdiandlung w » 
Fasergut aus Cellulosederivaten. F a s e r g u t  a u s  C e l l u l o s e d e r i v v . ,  d a s  i n  h e iß e m  W . o 
N a ß d a m p f  g e s t r e c k t  w o r d e n  i s t ,  u n t e r w i r f t  m a n  d e r  E i n w .  e i n e r  v e r d .  w ss. Ls g - «  - 
Q u e l l m i t t e l s  f ü r  d a s  C e l l u l o s e d e r i v .  u n t e r  s o l c h e n  B e d i n g u n g e n ,  d a ß  k e in e  wesen i - 
S c h r u m p f u n g  s t a t t f i n d e t .  A n s t e l l e  e in e s  Q u e l l m i t t e l s  k a n n  a u c h  e in  Lö su n gs m . ^ 
d a s  C e l l u l o s e d e r i v .  i n  v e r d .  w s s . L s g .  v e r w e n d e t  w e r d e n .  E i n e r  b e s . A u s fü h ru n g s  
g e m ä ß  k a n n  d a s  i n  h e i ß e m  W .  o d e r  f e u c h t e m  D a m p f  g e s t r e c k t e  F a s e r g u t  noen 
V e r e s t e r u n g  u n t e r w o r f e n  w e r d e n ,  b e v o r  e s  d e m  Q u e l l m i t t e l  a u s g e s e t z t  v i r  - 
t a u c h t  z . B .  S t r ä n g e  a u s  n i e d r i g  g e z w i r n t e n ,  t r o c k e n  g e s p o n n e n e n  C e llu lo se a c e ta  ' 
s e i d e n f ä d e n ,  d i o  i n  f e u c h t e m  D a m p f  a u f  d a s  1 0 - f a c h e  i h r e r  A u s g a n g s lä n g e  ges . ( 
w o r d e n  s i n d ,  i n  e i n  B a d  v o n  1 5 % i g .  w s s . A c e t o n l s g .  1  S t d e .  b e i  25°, h ie r a u l e , , ^  
m a n  d i e  S t r ä n g e  a u s  d i e s e m  B a d ,  w ä s c h t  m i t  W .  u .  t r o c k n e t .  A l s  Q u e llm it  f  uen(j 
B e h a n d l u n g  s i n d  z u  n e n n e n :  Ä t h y l e n g l y k o l ,  Ä t h y l a l k o h o l ;  a ls  i n  w s s . L s g ^ 9 p or 
w i r k e n d e  L ö s u n g s m .  k o m m e n  n o c h  i n  F r a g e :  D i o x a n ,  A m e i s e n s ä u r e , Essigs a  ^ ^ 3  
p i o n s ä u r e , M o n o m e t h y l ä t h e r  d e s  Ä t h y l e n g l y k o l s  u .  M e t h y l ä t h y l k e t o n .  (*■  p R0BSi
v o m  1 1 / 1 .  1 9 4 0 ,  a u s g . 7 / 8 .  1 9 4 1 . )  f ,

P h r i x - A r b e i t s g e m e i n s c h a f t ,  H i r s c h b e r g ,  R i e s e n g e b . ,  Herstellung von ' . . ¡ ert u.
unzerjäserter Alkalicellulose. Z e l l s t o f f p a p p e  w i r d  i n  e i n e m  R ü h r g e f ü ß  a i ¡ 942,
h i e r a u f  o h n e  d i e  ü b l i c h e  F e i n z e r f a s e r u n g  s u l f i d i e r t .  ( F .  P .  8 8 1 4 5 1  v o m  -  
a u s g .  2 7 / 4 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  1 3 / 5 .  1 9 4 1 . )  '  w l

P h r i x - A r b e i t s g e m e i n s c h a f t ,  H i r s c h b e r g ,  R i e s e n g e b . ,  Herstellung von ^  
niedriger Alkalilöslichkeit. M a n  v e r w e n d e t  z u r  H e r s t .  d e r  F a s e r n  e in e  V isc >
e n t w e d e r  e i n  G e m i s c h  a u s  F o r m a l d e h y d  u .  s u l f o n i e r t e m  F e t t a l k o h o l  o d e r p or'ni'al-
u .  F o r m a l d e h y d  ( i m  H a n d e l  a ls  R o n g a l i t  b e z e i c h n e t )  z u s e t z t ,  a llg e m e in
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Mjdverbb., a u s  d e n e n  d e r  F o r m a l d e h y d  i n  F r e i h e i t  g e s e t z t  w o r d e n  k a n n .  ( F .  P .  
SS1453 vom  2 3 / 4 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 2 7 / 4 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  3 0 / 6 . 1 9 4 1 . )  P R O B S T

Süddeutsche Z e l l w o l l e  A k t . - G e s . ,  K e l h e i m  a .  D . ,  Reinigung der Abgase aus Viscose- 
'Mlungsbetrieben unter gleichzeitiger Gewinnung von amorphem Schwefel. E i n  G e ­
isel von H 2S  u .  S 0 2 w i r d  i n  e i n e r  K o l o n n e  i n  a n n ä h e r n d  ä q u i m o l e k u l a r e n  M e n g e n  
lillVasscrdam pf v o n  7 5 — 8 0 °  z u r  R k .  g e b r a c h t .  D e r  l e t z t e r e  w i r d  i m  G e g e n s t r o m  
führt. (B e lg . P .  4 4 6  6 5 0  v o m  3 0 / 7 . 1 9 4 2 ,  A u s z u g  v e r ö f f .  7 / 5 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  2 1 / 8 .  
¡KI.) P r o b s t

1. G. F a r b e n in d u s t r ie  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Verfahren und Vorrichtung zur 
kldhng von Kunstfasern. D i e  H e r s t .  e r f o l g t  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  2  n i c h t  h o m o g e n  
einander g e m is c h te n  F l l .  m i t t e l s  e i n e r  M e h r l o c h d ü s e . D i e  F l l .  w e r d e n  e i n z e l n  d u r c h  
abes, Z u f ü h r u n g s l e i t u n g  u n t e r  V e r w e n d u n g  j e  e i n e r  b e s . Z u f l u ß r e g e l u n g s e i n r i c h t u n g  
ainer bes. m i t  e i n e r  M e h r l o c h p l a t t e  v e r s e h e n e n  D ü s e n k a m m e r  z u g e f ü h r t .  D i e  d u r c h  
2 Löcher d e r  P l a t t e  d e r  e r s t e n  D ü s e n k a m m e r  a u s t r e t e n d e n  F l . - S t r a h l e n  d e r  e i n e n  
Pltreten in  d ie  i n  d i e  2 .  D ü s e n k a m m e r  s t r ö m e n d e  F l .  e i n  u .  g e l a n g e n , u m h ü l l t  v o n  
ser, durch d io  L ö c h e r  d e r  P l a t t e  d ie s e r  2 .  D ü s e n k a m m e r  i n  d e n  K o a g u l a t i o n s r a u m , 
tu  verwendet S p i n n l s g g . ,  d i e  d e n  g l e i c h e n  S p i n n s t o f f  i n  v e r s c h i e d .  K o n z . ,  i n  v e r s c h i e d .  
Itflngsm., je d o c h  a u s  v e r s c h i e d . H e r k u n f t ,  i n  v e r s c h i e d . P o l y m e r i s a t i o n s g r a d ,  b z w .  
uTerschied. P o l y m e r i s a t i o n s g r a d  b e i  g l e i c h e r  K o n z .  u .  g l e i c h e m  L ö s u n g s m .  b z w .  i n  
jp u e d . P o l y m e r i s a t i o n s g r a d  b e i  g l e i c h e r  K o n z .  u .  v e r s c h i e d .  L ö s u n g s m .  b z w .  i n  
Hschied. P o l y m e r i s a t i o n s g r a d  b e i  v e r s c h i e d .  K o n z .  u .  g l e i c h e m  L ö s u n g s m .  b z w .  b e i  
wshied. K o n z .  u .  v e r s c h i e d . L ö s u n g s m .  e n t h a l t e n ,  o d e r  m a n  v e r w e n d e t  a ls  S p i n n l s g g . 
'lfgg. des g le ic h e n  S p i n n s t o f f e s  m i t  v e r s c h i e d . R e i f e g r a d ,  2  L s g g .  i n  g l e i c h e r  K o n z . ,  

, : ™. in g le ic h e m  L ö s u n g s m . u .  i n  v e r s c h i e d .  K o n z . ,  2  L s g g .  i n  v e r s c h i e d . L ö s u n g s m .
gleicher K o n z . ,  2  L s g g .  i n  v e r s c h i e d .  L ö s u n g s m .  u .  i n  v e r s c h i e d .  K o n z . ,  v o n  

~ün m indestens e in e  S p i n n l s g .  n e b e n  d e m  S p i n n s t o f f  n o c h  m i n d e s t e n s  e i n e n  a n -  
« i  Stoff o h n e  S p i n n s t o f f c h a r a k t e r  e n t h ä l t ,  d e r  g e e i g n e t  i s t ,  d e n  S p i n n p r o z e ß  z u  b e -  
~ W n .  — 4  F i g u r e n .  ( S c h w z .  P .  2 2 5  5 3 9  v o m  1 0 / 5 .  1 9 3 8 ,  a u s g . 1 7 / 5 .  1 9 4 3 . D .

11/5. 1937.) ■ PROPST
W. C. H e ra e u s  G .  m .  b .  H . ,  H a n a u ,  Spinndüse b e s t e h t  a u s  e i n e r  A u - L e g i e r u n g  
1—15(% ) P t ,  1 — 2 5  A g ,  0 , 1 — 3  M g ,  R e s t  A u .  ( B e l g .  P .  4 4 5  4 3 8  v o m  4 / 5 . 1 9 4 2 ,  

feig veröff. 2 0 / 3 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  5 / 7 . 1 9 4 1 . )  GEISSLER
I. P. B e m b e rg  A k t . - G e s . ,  W u p p e r t a l - O b e r b a r m e n ,  Verfahren zum Abwinden von 
•''fmitnßden von feuchten Fadenwickeln, besonders von Ketlenbaumwickeln. D i e  
feiwickel w e r d e n  w ä h r e n d  d e s  A b w i n d e n s  u n t e r  W .  o d e r  e i n e r  a n d e r e n  'g e e i g n e t e n  

^gehalten. A n s t a t t  W .  k o m m e n  u .  a .  A l k o h o l e ,  i n d i f f e r e n t e  o r g a n .  L ö s u n g s m m .  u .  
fe ta le n in  B e t r a c h t .  ( S c h w z .  P .  2 2 5  1 3 7  v o m  1 6 / 5 . 1 9 4 2 ,  a u s g .  1 / 7 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  
" IL W l.) P r o b s t

® ^ e r t . v o n :  G e o r g e  A .  D a l i n ,  C o n n . ,  V .  S t .  A . ,  Filme. M a n  ü b e r z i e h t  
ji :® 1Bächo m i t  e i n e r  v i s c o s e n  L s g .  e in e s  C e l l u l o s e d e r i v .  i n  e i n e m  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  

L ö s u n g s m . u .  t r o c k n e t  u .  b e h a n d e l t  d e n  F i l m  a b w e c h s e l n d  m i t  e i n e m  h ö h e r s d . 
v H ® -, z .  B .  n a c h  f o l g e n d e m  S c h e m a :  C e l l u l o s e a c e t a t l s g .  — E r h i t z e n —y F i l m -  

T r o c k n e n  ( I )—y B e h a n d e l n  m i t  Ä t h y l a e e t a t d ä m p f e n  ( I I )  — ->- I — >- I I — >- I  
j e H j :  A b z i e h e n  d e s  F i l m s .  ( A .  P .  2  2 6 0  7 4 1  v o m  1 0 / 1 0 .  1 9 3 8 ,  a u s g .  2 8 / 1 0 .  1 9 4 1 .

-■«Off. G a z .  U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  2 8 / 1 0 .  1 9 4 1 . )  D O N X E

E .iF a r b e n in d u s tr ie  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Herstellung von Folien, d i e  n e b e n -  
^ e g e n d e  S t r e i f e n  v e r s c h i e d .  Z u s a m m e n s e t z u n g  e n t h a l t e n ,  a u s  H o c h p o l y m e r e n .

g e s c h m o lze n e  M M .  v e r s c h i e d .  Z u s .  l ä ß t  m a n  s o  d i c h t  a n e i n a n d e r  s i c h  
¿ T j f w i  sie  s ic h  a m  R a n d e  b e r ü h r e n  u .  n a c h  d e m  T r o c k n e n  o d e r  E r s t a r r e n  
tibi b i l d e n , d i e  i n  L ä n g s r i c h t u n g  g l e i c h m ä ß i g ,  i n  Q u e r r i c h t u n g  v e r -
U  ^ m m e n g e s e t z t  i s t .  D i e  F o l i e n  k ö n n e n  f r e i t r a g e n d  o d e r  a u f  P a p i e r ,  M e t a l l -  
t .-^ y  • ° rze u g t  w e r d e n  u .  k ö n n e n  f ü r  V e r p a c k u n g s z w e c k e  o d e r  z u m  K e n n z e i c h n e n  
s4 '  e  K a b e l  d i e n e n . M a n  k a n n  z .  B .  L s g g .  a u s  Polystyrol i n  C h l o r b e n z o l  
¡¡¡¡Q Cdlulosetriacetat i n  B z l . - M e t h y l e n c h l o r i d  n e b e n e i n a n d e r  a u f  e i n e  T r o m m e l
täs® s* °  s ic h  i n  d e r  M i t t e  v e r e i n i g e n ;  e n t s p r e c h e n d  k a n n  m a n  m i t  v e r s c h i e d , 
i ^  j ^ ^ ^ t e n  L s g g .  d e s  K o n d e n s a t i o n s p r o d .  a u s  H e x a m e t h y l e n d i a m i n ,  A d i p i n -  
^ ¿ ^ P r o l a c t a m  v e r f a h r e n .  ( F .  P .  8 8 4  9 4 7  v o m  1 2 / 8 .  1 9 4 2 ,  a u s g . 3 1 / 8 .  1 9 4 3 . 
. • -0/8. I 94i . )  P a n k o w

■ J i ^ ra.n K o d a k  C o . ,  ü b e r t .  v o n :  C l a r e n c e  L .  A .  W y n d ,  R o c h e s t e r ,  N .  Y . ,  V .  S t .  A . ,  
f e g j  b e s . f ü r  p h o t o g r a p h .  F i l m e ,  o h n e  N e i g u n g  z u  i r r e v e r s i b l e r  S c h r u m -

P‘ e*cK e r Q u e l l u n g s - u .  S c h r u m p f u n g s a m p l i t u d e  i n L ä n g s - u .  Q u e r r i c h t u n g ,  
e eine L s g .  e in e s  C e l l u l o s e d e r i v .  i n  e i n e m  f l ü c h t i g e n  L ö s u n g s m .  a ls  F i l m  a u f
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e i n e  U n t e r l a g e ,  d i e  e i n  s o lc h e s  M a ß  a n  G l ä t t e  b e s i t z t ,  d a ß  d e r  F i l m  o h n e  nennenswerte 
D e h n u n g  a b g e s t r e i f t  w e r d e n  k a n n ,  w ä h r e n d  e r  n o c h  1 0 %  R e s t l ö s u n g s m . en th ält, ent­
f e r n t  d a s  L ö s u n g s i n . ,  b i s  h ö c h s t e n s  n o c h  1 0 %  v o r h a n d e n  s i n d ,  s t r e i f t  d e n  F ilm  unter 
e i n e r  S p a n n u n g ,  d i e  k e i n e  D e h n u n g  u .  O r i e n t i e r u n g  d e r  M i e e l l e n  b e w i r k t ,  a b , red. den 
G e h .  a n  L ö s u n g s m .  a u f  h ö c h s t e n s  5 % ,  w ä h r e n d  e r  e i n e r  S p a n n u n g  ausgesetzt ist, die 
D e h n u n g  u .  O r i e n t i e r u n g  d e r  M i e e l l e n  b e w i r k t ,  u .  e n t f e r n t  i n n e r e  S p an n u n g e n  durch 
B e h a n d l u n g  m i t  h e i ß e m  W . ,  w o b e i  k e i n e  S p a n n u n g  o d e r  h ö c h s t e n s  e in e  z u r  Elongiening 
d e s  F i l m s  u .  z u r  O r i e n t i e r u n g  d e r  M i e e l l e n  a u s r e i c h e n d e  S p a n n u n g  vorhanden sein 
s o l l .  —  Z e i c h n u n g .  ( A .  P .  2  2 6 0  5 0 1  v o m  2 6 / 3 . 1 9 3 7 ,  a u s g . 2 8 / 1 0 .  1 9 4 1 .  R e f . nach Off. 
G a z .  U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  2 8 / 1 0 .  1 9 4 1 . )  D O M E

I .  G .  F a r b e n i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Linoxynersatz für die Hersldhim 
von Linoleum und dgl. M a n  v e r w e n d e t  d i e  P o l y m e r i s a t i o n s p r o d d .  d e r  Ester des 2-Oxy- 
butadienl-3, ( I )  b e s . d e r  Propionate, a l l e i n  o d e r  a ls  C o p o l y m e r e  m i t  Styrol oder Acryl­
säure. D i e  P r o d d .  h a b e n  L i n o x y n - E i g g . ,  s ie  s i n d  a b e r  a u c h  g e g e n  kochende verd. 
A l k a l i l s g g .  b e s t ä n d i g .  —  2 5  ( T e i l e )  I - P r o p i o n a t - P o l y m e r i s a t ,  2 ,5  Kolop h on iu m , 6,25 
K a o l i n ,  6 ,2 5  E i s e n o x y d ,  1 2 ,5  M i n e r a l w e i ß  u .  4 7 , 5  H o l z m e h l  w e r d e n  i m  Gemisch hei 
1 0 0 °  z u  e i n e m  Bodenbelag v e r a r b e i t e t .  ( F .  P .  8 8 2  2 8 7  v o m  2 3 / 5 . 1 9 4 2 , a u s g . 28/5.1943.
D .  P r i o r .  2 3 / 5 . 1 9 4 1 . )  M ö lL E E K G

S o c i e t a  d e l  L i n o l e u m  A n o n i m a ,  M a i l a n d ,  Herstellung von Bodenbelag. Linoleum 
o d e r  d a s  z u m  A u s t a u s c h  v e r w e n d e t e  Italeum w i r d  a u f  d e r  R ü c k s e i t e  gegebenen­
f a l l s  m i t  e i n e m  G e w e b e  u .  m i t  e i n e m  g e g e n  W .  n i c h t  d u r c h l ä s s i g s e n  Ü b e r z u g  aus einem 
Bitumenlack, a u s  natürlichen o d e r  künstlichen Harzen, a u s  Casein o d e r  d g l. versehen. 
( I t .  P .  3 9 5  9 9 7  v o m  2 4 / 2 .  1 9 4 2 .)  MÖII.ERIXG

P i r e l l i  S o c i e t a  p e r  A z i o n i  ( E r f i n d e r :  R a f f a e l e  A m e n d o l a ) ,  M a i l a n d ,  Ita lie n , i fd r -  
schichtiger Fußbodenbelag, b e s . f ü r  B e t o n f u ß b ö d e n ,  E i s e n b e t o n f u ß b ö d e n ,  Wandsoekel, 
T r e p p e n s t u f e n  u .  d g l . ,  b e s t e h e n d  a u s  e i n e r  L i n o l e u m s c h i c h t  u .  e i n e r  m i t  ih r  durch ein 
B i n d e m i t t e l  f e s t  v e r e i n i g t e n  U n t e r s c h i c h t  a u s  K a u t s c h u k ,  d ie  a n  ih re r  Unterseite 
m i t  V o r s p r ü n g e n ,  a m  b e s t e n  i n  F o r m  v o n  S c h w a l b e n s c h w ä n z e n ,  v e r s e h e n  is t , die zur 
f e s t e n  V e r b i n d u n g  m i t  d e m  F u ß b o d e n  i n  a u f  d i e s e n  g e g o s s e n e n  f l .  Z em en tm ö rte l oder 
d g l .  e i n g r e i f e n .  ( D .  R .  P .  7 4 2  9 1 9  K l .  8 h  v o m  3 / 1 0 .  1 9 3 9 , a u s g . 1 4 / 1 2 .  19 4 3 . It-Prior- 
1 8 / 1 1 .  1 9 3 8 .)  M .  F .  M Ü H ®

XIX. Brennstoffe. Erdöl. Mineralöle.
M a r t h e  C a s s e l , Über die fraktionierte Auflösung von brennbaren fe s te n  Stojjô 

D i e  E x t r a k t i o n  v e r s c h i e d . L i g n i t e ,  b e s . v o n  j u n g e m  L i g n i t ,  d u r c h  r e i n e  o r g a n . Lösung! 
m i t t e l  w i r d  s y s t e m a t .  u n t e r s u c h t .  A m  w i r k s a m s t e n  b z g l .  d e s  j u n g e n L i g n i t s  e r"/el5tsli 
v o n  d e n  A l k o h o l e n  d e r  A m y l a l k o h o l  ( 7 , 2  %  d e r  B r u t t o m e n g o  i n  8  S t d .  extrah iert)i e 
G r e n z w 'e r t  s c h e i n t  n i c h t  e r r e i c h t  z u  w u r d e n .  D i e  b e o b a c h t e t e n  U n r e g e lm ä ß ig “ ^  
b e i  U n t e r b r e c h u n g e n  d e r  V e r s s .  z e i g e n ,  d a ß  d i e  O x y d a t i o n  d u r c h  d ie  L u f t  d ie  Löslich «  
e r h ö h t .  A u c h  d i e  E x t r a k t i o n  a n d e r e r  L i g n i t e  i t .  v o n  v e r s c h i e d .  S te in k o h le n  du 
A m y l a l k o h o l  w i r d  u n t e r s u c h t ,  e b e n s o  d i e  W r l c g .  v o n  H C l - Z u s ä t z e n  z u  d e n  Alkoholen 
z u  D i o x a n ;  k l e i n e  Z u s ä t z e  e r h ö h e n  d i e  L ö s l i c h k e i t  b e t r ä c h t l i c h  ( 6 4 ,5 %  in  Amylatto 
+ 5% H C l ) .  D a s  A l k o h o l - B e n z o l - G e m i s c h ,  d a s  f r ü h e r  a l s  d a s  w i r k s a m s t e  /"ös" n®g| 

a n g e s e h e n  w 'u r d e , w i r d  d u r c h  j e n e  L ö s u n g s m m .  ü b e r t r o f f e n .  D a  d ie  F rak tio n  
t u m e n s  d u r c h  d i e  L u f t e i n w i r k u n g  u n d  d u r c h  d i e  A l t e r u n g  d e s  L i g n i t s  ve rän d e rt 
s o l l t e  d i o  E x t r a k t i o n  i n  e i n e r  i n e r t e n  G a s a t m o s p h ä r e  u .  o h n e  U n t e r b r e c h u n g  ^  
g e f ü h r t  w e r d e n .  D i e  m i t  H C l  g e m i s c h t e n  o r g a n .  L ö s u n g s m .  w i r k e n  ä h n lic h  star 
a n d e r s a r t i g  a ls  d i e  a l k a l .  L ö s u n g s m m . ,  d i e  b i s h e r  z u r  E x t r a k t i o n  d e s  k u m in ö s e n  ¡¡fcr 
v e r w e n d e t  w u r d e n  s i n d .  V i e l l e i c h t  k ö n n t e  m a n  n a c h  V f .  d a b e i  n e u e  A u f e c h l u s * ^  
d i e  A r t  d e r  H u m i n s ä u r e n  e r h a l t e n .  ( C .  R .  h e b d .  S e a n c e s  A c a d .  S e i .  2 1b .
1 - — 2 9 / 3 . 1 9 4 3 .)  . , , K o h k .

J .  C .  M a c r a e ,  Die thermische Zersetzung von Sporenpollen aus bituminô ^  
V f .  b e f a ß t  s i c h  i n  d e r  H a u p t s a c h e  m i t  d e r  U n t e r s ,  d e r  Z e r s e t z u n g s e r z e u g ^  ^  
S p o r e n p o l l e n ,  d i e  m e c k a n .  a u s  b i t u m i n ö s e r  K o h l e  a b g e t r e n n t  w u r d e n . L s  - proben 
V e r s u c h s e i n r i e h t u n g  f ü r  d i e  D u r c h f ü h r u n g  d e r  D e s t i l l a t i o n e n  b e s c h r i e b e n . j Unter 
v o n  P o l l e n  w u r d e n  w ü k r e n d  e i n e r  Z e i t  v o n  1 3 5  T a g e n  b e i  T e m p p .  b /s z “  r  menge! 
d r u c k  d e s t i l l i e r t .  D i o  G a s e n t w .  b e g a n n  b e i  2 1 3 ° ,  wro b e i  d i e  e n t w i c k e lt e n
g r ö ß e r  w a r e n  a ls  b e i  e i n e m  u n t e r  d e n  g l e i c h e n  B e d i n g u n g e n d e s t .  V i t r a in .  L s
z u n ä c h s t  H o S ,  a n s c h l i e ß e n d  C O ,  d a n n  g e s ä t t .  u .  u n g e s ä t t . K W - s t o f f e  u .  z u l U f estgestefl 
F ü r  j e d e  T e m p .  k o n n t e  e i n e  k e n n z e i c h n e n d e  M e n g e  a n  e n t w i c k e l t e m  G a s  
w e r d e n ,  w o b e i  d i e  Z u n a h m e  d e r  G a s e n t w i c k l u n g  b i s  3 5 0 °  g a n z  g le ic h m a  g rejc) 
D i e  E n t w .  v o n  H 2S  w a r  v i e r m a l  g r ö ß e r  a ls  b e i m  V i t r a i n .  D i e  P o l l e n  e r g a  e ^

l i e h e  A u s b e u t e  a n  s c h w u r e n  Ö l e n .  S i e  b e g a n n  b e i  2 7 5 °  u n t e r  p l ö t z li c h e m
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A u s b e u te  e t w a  3 0 % .  D i e  S c h w e r ö l e  e n t h a l t e n  e t w a  9 0 %  n e u t r a l e  A n t e i l e ,  
■feihrerseits z u  8 0 %  i n  l e i c h t e m  B z n .  l ö s l .  s i n d .  D i e s e r  T e i l  b e s t a n d  z u  3 0  b i s  5 0 %  
e ungesätt. u . a r o m a t .  K W - s t o f f e n  u .  z u  1 5  b is  2 5 %  a u s  P a r a f f i n e n .  D i e  f e s t e n  R ü c k ­
ende zeigten e in e  s t a r k e  N e i g u n g  z u m  Z u s a m m e n b a c k e n .  D i e  g e w o n n e n e n  s c h w e r e n  
&  unterschieden s i c h  n i c h t  w e s e n t l i c h  v o n  d e n e n ,  d i e  a u s  d e m  V i t r a i n  g e w o n n e n  
ratden. N u r  is t  d ie  G a s e n t w .  u .  d i e  ö l b l d g .  a u s  d e m  V i t r a i n  p l ö t z l i c h e r  u .  s t ü r m i s c h e r  
¿ b e ide n P o lle n . ( F u e l  2 2 .  1 1 7 — 1 2 9 .  S e p t . / . O k t .  1 9 4 3 . L e e d s ,  U n i v . ,  K o h l e n f o r s c h . - 
Liier,) R o s e n d a h l

Jacques B o n n e f o i , Studie über die Natur der festen, flüssigen und gasförmigen 
ksnstoffe, die aus den Früchten der Ölpalme erhalten werden. 1 .  Elaeis-Schalen. D i e  
äalen der F r ü c h t e  v o n  Elaeis h a b e n  e i n e n  B r e n n w e r t  v o n  4  6 5 0  c a l  p r o  k g .  D u r c h  
aekene D e s t. b e i 4 2 0 °  l i e ß e n  s i c h  a u s  1 0 0  k g  g e w i n n e n :  2 9 9 ,9  k g  K o h l e  ( m i t  
L5% Asche u . e in e m  B r e n n w e r t  v o n  7  8 2 5  c a l  p r o  k g ) ,  1 4 ,3  k g  T e e r ,  1 ,8  k g  E s s i g s ä u r e ,  
41kg M e th a n o l, 0 ,6  k g  A c e t o n  u .  1 8  c b m  G a s .  D i e s e s  h a t t e  e i n e n  B r e n n w e r t  v o n  
Ä<l cal pro c b m  u .  f o l g e n d e  Z u s . :  ( % )  C 0 2 2 1 , 0 ,  C O  1 9 , 4 ,  Ö 2 6 , 5 ,  N 2 2 , 1 ,  E L  4 6 , 1 ,  M e t h a n  
tsndero g e s ä ttig te  K W - s t o f f e  2 , 1 ,  u n g e s ä t t i g t e  K W - s t o f f e  2 , 8 .  2 .  Spalten von Palmöl. 
Ke günstigste T e m p . f ü r  d a s  t h e r m .  S p a l t e n  v o n  P a l m ö l  w u r d e  z u  e t w a  3 5 0 °  e r m i t t e l t .  
&  Spalten v o n  2  k g  ö l  i n  e i n e r  E i s e n r e t o r t o  i n  G g w .  v o n  E i s e n s p ä n e n  u .  z e r k l e i -  
sta  Zie ge lsteinen w u r d e n  1 ,5  k g  D e s t i l l a t ,  2 8 0  1 G a s  u .  0 ,4 0  k g  K o h l e  e r h a l t e n .  D a s  
febatte fo lg e n d e  Z u s a m m e n s e t z u n g  ( % ) :  C 0 2 1 5 ,  C O  8 ,  0 2 2 ,  H 2 4 5  C H 4 u .  a n d e r e  
sait. K W -s t o ffe  1 2 ,  u n g e s ä t t .  K W - s t o f f e  1 6  u .  e i n e n  B r e n n w e r t  v o n  1 1  5 0 0  c a l  p r o  
ia. Die H o l z k o h l e  e r g a b  e i n e n  B r e n n w e r t  v o n  8  9 0 0  c a l  u .  e n t h i e l t  1  %  A s c h e .  D a s  
fetillathatte e in e  m i t t l e r e  D .  v o n  0 ,8 2 0 — 0 ,8 3 0 ,  n D 20' 9 1 , 5 1 7 5 ,  B r e n n w e r t  9  8 0 0  c a l  p r o  
¡tAsche 0 ,3 5 % , S ä u r e g r a d  2 3 ,8 .  E s  i s t  s t a r k  u n g e s ä t t .  u .  l ä ß t  s i c h  d u r c h  D e s t .  f r a k -  
akren. D ie  B r e n n w e r t e  d e r  e i n z e l n e n  F r a k t i o n e n  l i e g e n  n a h e  b e i  d e n e n  d e r  ü b l i c h e n  
Saustoffe. 3 . Trockene Destillation der Früchte. D i e  t r o c k e n e  D e s t .  d e r  F r ü c h t e  
ÿ  im allg. n i c h t  w i r t s c h a f t l i c h  s e i n . W e n n  j e d o c h  a u s  i r g e n d  e i n e m  G r u n d e  d i e  
labte nicht m e h r  i n  e i n e m  Z u s t a n d e  s i n d ,  d a ß  e i n  e i n w a n d f r e i e s  ö l  d a r a u s  g e w o n n e n  
'aden kann, so k ö n n e n  s ie  a u f  d ie s e  W e i s e  n o c h  v e r w e r t e t  w 'e r d e n . B e i  4 5 0 °  w u r d e n  
;2 1,35kg F r ü c h t e n  6 4 0  g  D e s t i l l a t ,  2 5 0 1  G a s ,  u .  2 8 0  g  H o l z k o h l e  g e w o n n e n . D a s  
ÿ  batte einen B r e n n w e r t  v o n  4 2 0 0  c a l  p r o  c b m  u .  f o l g e n d e  Z u s a m m e n s e t z u n g :  ( % )  
A 18, CO 1 3 , 0 2 5 ,2 ,  H 2 4 5 ,8 ,  G H . ,  u .  g e s ä t t .  K W - s t o f f e  1 0 ,  u n g e s ä t t .  K W - s t o f f e  8 . 
*  Holzkohle h a t t e  e i n e n  B r e n n w e r t  v o n  7 9 0 0  c a l  p r o  k g  u .  e n t h i e l t  3 , 4 %  A s c h e ,  
■«fl.Destillat ( 2 9 0  g )  w a r  s t a r k  s a u e r  u .  e n t h i e l t  1 3  g  E s s i g s ä u r e ,  3  g  M e t h a n o l  s o w ie  
••;w , Phenol u .  A l k o h o l e  i n  S p u r e n .  D e r  T e e r  ( 3 5 0  g )  h a t t e  e i n e  D .  v o n  0 ,8 6 7 ,  e i n e n  
«tegiad v o n  35 u .  e i n e n  B r e n n w e r t  v o n  8 6 0 0  c a l  p r o  k g  u .  l i e ß  s i c h  f r a k t i o n i e r t  d e s t i l -  
*5J, -- Die) t r o c k e n e  D e s t .  k a n n ,  i n  t e c h n .  M a ß e  d u r c h g o f ü h r t ,  f ü r  d i e  k o l o n i a l e  
i .otBierang e in e  s e h r  g r o ß e  B e d e u t u n g  b e k o m m e n .  ( B u l l .  M a t .  g r a s s e s  I n s t ,  c o l o n . 
(Adle 2 7 .1 2 7 — 3 4 . 1 9 4 3 . M a r s e i l l e ,  F a c u l t é  d e  S c i e n c e , L a b o r .  N a t i o n a l  d e s  M a t i è r e s  
***•) BAUER

f. R o s e n d a h l, Das Phenosolvan- Verfahren. V f .  g i b t  e i n e  k u r z e  S c h i l d e r u n g  d e s  
” *® > lran-Verf., d a s  d a z u  d i e n t ,  m i t  H i l f e  b e s t i m m t e r  L ö s u n g m m .  d i e  i n  d e n  S c h w e l -  

^ereiw ässern e n t h a l t e n e n  P h e n o l e  a u f  b e q u e m e  u .  w i r t s c h a f t l i c h e  W e i s e  z u  g e -  
(Gas- u .  W a s s e r f a c h  86 . 4 2 4 — 2 5 . 2 8 / 1 2 .  1 9 4 3 .  B e r l i n . )  ROSENDAHL 

JsjSio R o b e r t i , E n z o  P i p p a r e l l i  u n d  A l d o  S i m o n e t t i ,  Versuche zur Destillation von 
Ŵeinen, D i e  ö l a u s b e u t o  b e i  d e r  D e s t .  v o n  A s p h a l t g e s t e i n e n  v e r s c h i e d .  U r -  

; * u n g t  i n  e r s t e r  L i n i e  v o n  d e r  Z u s .  d e s  B i t u m e n s ,  f e r n e r  v o m  M e n g e n v e r h ä l t n i s  
fïe n  u .  G e s t e i n , s o w ie  v o n  d e r  K ö r n u n g  d e s  d e s t .  G u t e s  a b .  E i n  s p e z i f .  E i n f l .  

> ä tze s  v o n  H 2 o d e r  C O - H 2- G e m i s c h  b e i  d e r  D e s t .  w i r d  n i c h t  f e s t g e s t e l l t .  ( R i c .  
• p .t e c n . 1 3 .  7 6 4 — 6 9 . D e z .  1 9 4 2 .  R o m ,  C h e m . L a b o r ,  d .  A .  G .  I .  P . )

I ,  R .  K .  MÜLLER
^ t a r t m a n n ,  Kalter Asphaltbeton unter Anwendung von Bachilit. V f .  b e s c h r e i b t  
;  /  p ^  ^ e r  A n w e n d u n g  v o n  Bachilit ( a n g e r e i c h c r t e r  B i t u m e n s a n d  v o n  B a c h i -  

Gemisch m i t  A n t h r a c e n ö l  u n t e r  W e g l a s s e n  v o n  B i t u m e n  z u r  H e r s t .  v o n  G e -  
fcjgi tor h e iß e n  s o w ie  b e s . f ü r  k a l t e n  A s p h a l t b e t o n .  B e i  d e m  n o t w e n d i g e n  G e h .  
!» 'VLrm erQi t t o l  b e z o g e n  a u f  d i e  M i n e r a l s u b s t a n z  b e t r ä g t  d e r  B a c h i l i t v e r b r a u c h  n u r  

'w p oH Te atcTB O  4 o p o r  [ S t r a ß e n b a u ]  3 .  N r .  2 / 3 . 5 3 — 5 6 . 1 9 4 0 .)  v .  FÜNER
"äkslt Anwendung von kaltem Asphaltbeton im Straßenbau. D i e  A n w e n d u n g
¡äf i j ®  A s p h a l t b e t o n  i m  S t r a ß e n b a u  w i r d  e m p f o h l e n  u .  d i e  T e c h n o l o g i e  d ie s e s  

Ptochen. ( C T p o i r r e J i E C T B O  # o p o r  [ S t r a ß e n b a u ]  3 .  N r .  5 ,  7 — 8 . 1 9 4 0 .)
C, 1 »  .  v - F Ü N E R
Hju ® n s  u n c b T .  A .  B a k e r ,  Über die Abdeckung von Glasdächern mit einem 

‘ n»t einer bituminösen Masse daran befestigt wird. A l s  E r g e b n i s  v e r s c h i e d .
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U n t e r s s .  z u r  V e r m i n d e r u n g  d e r  E i n w .  v o n  W i n d  u .  W e t t e r  a u f  G la s d ä c h e r  bestand die 
H a u p t m a ß n a h m e  d a r i n ,  d a ß  a u f  d i o  O b e r f l ä c h e  d e s  G l a s e s  m i t  H i l f e  eines bituminösen 
K l e b e m i t t e l s  e i n e  A b d e c k u n g  a u s  S a c k l e i n e n  o d e r  B a u m w o l l e  b e f e s t ig t  w urde. Ver­
s c h i e d . b i t u m i n ö s e  E m u l s i o n e n  w u r d e n  f ü r  d e n  g e n a n n t e n  Z w e c k  a ls  g e e ig n e t befunden. 
V f .  s c h i l d e r t  a u s f ü h r l i c h  d i e  a n g c s t c l l t e n  U n t e r s s .  u .  k o m m t  z u  d e m  S c h lu ß , daß der­
a r t i g e  B i n d e m i t t e l  f o l g e n d e n  B e d i n g u n g e n  g e h o r c h e n  m ü s s e n  : 1 .  G u t e  Adhäsion am 
G l a s  s e l b s t  d a n n ,  w e n n  s ie  s t a r k e m  K e g e n  a u s g e s e t z t  s i n d ,  2 .  e i n e  g u t e  S tü tze  für zer­
b r o c h e n e s  G l a s  b e i  a l l e n  W e t t e r n  u .  a u c h  b e i  s e h r  t i e f e n  T e m p p . ,  w o b e i  d ie  Geschmeidig­
k e i t  s o  w e i t  e r h a l t e n  b l e i b e n  s o l l ,  d a ß  e i n  B r e c h e n  u n m ö g l i c h  i s t ,  3 .  s o ll  e in e  gute Wasser­
d i c h t i g k e i t  g e w ä h r l e i s t e t  s e i n , s e l b s t  d a n n ,  w e n n  d a s  G l a s  d a r u n t e r  zerbrochen ist. 
D i e  H e r s t .  d e r  e i n z e l n e n  E m u l s i o n e n  w i r d  e i n g e h e n d  g e s c h i l d e r t .  ( J .  S o e . ehem. Ind. 
6 2 .  1 3 2 — 3 5 . S e p t .  1 9 4 3 .)    ROSEN DAHL-

F .  L .  S m i d t h  &  C o . ,  A / S . ,  K o p e n h a g e n ,  Gewinnung von Torf. D e r  T o r f  wird zu­
n ä c h s t  a u s  d e m  M o o r  u n t e r  A b t r e n n u n g  v o n  S t u b b e n ,  H o l z  u .  S t e i n e n  i n  e in  bes. f e i n  
u m g e l a g e r t  u .  d a n n ,  w e n n  e r  s i c h  h i e r  w i e d e r  v e r f e s t i g t  h a t ,  n a c h  d e i n  F r ä s v e r f . gewonnen. 
M a n  e r h ä l t  h i e r d u r c h  e i n e n  v ö l l i g  h o m o g e n e n , v o n  g r o b e n  V e ru n re in ig u n g e n  freien 
T o r f .  D i e  U m l a g e r u n g  e r f o l g t  z w e c k m ä ß i g  m i t  e i n e r  S c h l a m m p u m p e . ( D ä n . P . 615S3 
v o m  8 / 1 1 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  2 2 / 1 1 .  1 9 4 3 .)  J -  Schmidt

O s k a r  G r o e n i n g  u n d  O t t o  W e i g e l ,  B e r l i n  ( E r f i n d e r :  O s k a r  G r o e n i n g ) ,  Entwässern*! 
von Torf d u r c h  Z u g a b e  v o n  w a s s e r a u f s a u g e n d e n  M a t e r i a l i e n  u .  A b p re s s e n  der Mi­
s c h u n g e n . Z u r  H e r s t .  e in e s  z u m  V e r g a s e n  i n  G e n e r a t o r e n  o d .  d g l .  geeigneten Torfes 
w i r d  d e r  l l o h t o r f  n a c h  m a s c h i n e l l e r  Z e r r e i ß u n g  m i t  z e r k l e i n e r t e n  X y l i t e n  u./oder festem 
z e r k l e i n e r t e m  L i g n i n  v e r s e t z t ,  d a n n  d u r c h  ü b l i c h e s  A b p r e s s e n  e n t w ä s s e r t  u . nach der 
F o r m g e b u n g  g e t r o c k n e t .  ( D .  R .  P .  7 4 1  3 8 7  K l .  1 0 c  v o m  7 / 9 .  1 9 4 0 , a u s g . 10/11- 1943.)

H auswald

K I ö e k n e r - H u m b o l d t - D e u t z  A G . ,  K ö l n  u n d  D o m a n i a l e  M i j n  M a a ts c h a p p i] N .V . 
( E r f i n d e r :  K l a a s  F r e d e r i k  T r o m p ) ,  K e r k r a d o ,  H o l l a n d ,  Trennung fester Stoffe met 
Schwimm- und Sinkscheidung, b e s . v o n  S t e i n k o h l e n ,  m i t t e l s  w a a g e re c h te r  oder an­

n ä h e r n d  w a a g e r e c h t e r  F l ü s s i g k e i t s s t r ö m e  v e r s c h i e d e n e r  W i c h t e  i n  e in e r  unbeständigen 
S c h w e r f l . ,  b e i  d e m  d i e  s c h w e r s t e n  B e s t a n d t e i l e  d u r c h  e i n  B e c h e r w e r k  ausgetragen 
w ’ e r d o n , d a d .  g e k . ,  d a ß  i n  d a s  o b e r e  E n d e  d e s  B e c h e r w e r k g e h ä u s e s  e in e  Schwerfl. 
g e r i n g e r e r  W i c h t e  a l s  d i e  d e r  S c h w e r f l .  d e s  u n t e r e n  w a a g e r e c h t e n  Fö rd e rs tro m e s  ein­
g e l e i t e t  w i r d .  —  E i n  A n s t e i g e n  d e r  W i c h t e  d e s  B a d e s  u n t e r h a l b  d e s  u n te rs te n  Flüssig- 
k e i t s s t r o m e s  d u r c h  a u s f a l l e n d e  B e s c h w e r u n g s s t o f f e  s o l l  v e r m i e d e n  w e r d e n , dam it nie 
B e r g e s t ü c k e  a n  d ie s e r  S t e l l e  n i c h t  i n  d e r  S c h w e b e  g e h a l t e n  w e r d e n . U m  d u r c h  die fcn • 
w ä s s e r u n g s b e c h e r  e i n e  k r ä f t i g e  D u r c l i r ü h r u n g  d e r  T r ü b e  z u  e r r e i c h e n , s in d  diese ro 
A u s n a h m e  d e r  n a c h  a u ß e n  w e i s e n d e n  W a n d  d u r c h l o c h t  a u s g e f ü h r t .  ( D .  R .  P .  “ 
K l .  l c  v o m  6 / 6 i  1 9 4 1 ,  a u s g .  8 / 1 2 .  1 9 4 3 .)  G e issu b

A . - G .  v o r m .  E m i l  V o g e l ,  Z ü r i c h ,  Fester Brennstoff. N a s s e r ,  fr is c h  â l
T o r f  w i r d  b i s  z u  2 %  s e in e s  G e w i c h t e s  m i t  B e n t o n i t  v e r m i s c h t  u .  z u  e in e r M .  von 
i g e r  K o n s i s t e n z  v e r a r b e i t e t .  D i e s e r  B r e i  w i r d  m i t t e l s  S t a n g e n p r e s s e n  z u  eine r Stange g 
f o r m t  u .  i n  e i n z e l n e  v e r f e u e r u n g s f ä h i g e  S t ü c k e  g e s c h n i t t e n ,  d i e  d a n n  g e troc knet w 
d e n .  ( S c h w z .  P .  2 2 6  4 2 4  v o m  1 8 / 1 2 .  1 9 4 2 ,  a u s g . 1 / 7 .  1 9 4 3 .)  Haltswald

F é l i x  A n t h o n y ,  Z ü r i c h ,  Brennstoff brikett. F e i n  p u l v e r i s i e r t e r  t r o c k n e r  T o r f  in 
m i t  e i n e m  0 2- a b g e b e n d e n  S t o f f  wri e N H 4N 0 3,  K N 0 3 o d e r  M n O a v e r m i s c h t  u .  in  d e n  a > 
b e i  T e m p p .  v o n  e t w a  1 0 0 — 1 1 0 °  u .  e i n e m  D r u c k  v o n  1 5 0 — 2 0 0  a t .  v e r p r e ß t. 
m i s c h u n g  k a n n  S c h w e r ö l ,  A l t ö l  v o n  M o t o r e n  z u g e s e t z t  w e r d e n .  D i e  g e p re ß te n  .Br ^  
k ö n n e n  m i t  e i n e m  Ü b e r z u g  a u s  e i n e r  L s g .  v o n  A s p h a l t  i n  C S 2 o d e r  a u s  e in e r sei1 
W a s s e r g l a s l s g . v e r s e h e n  w e r d e n .  ( S c h w z .  P .  2 2 6  8 8 4  v o m  3 0 / 7 .  1 9 4 2 , a u s g . ¿h 
I t .  P r i o r .  2 / 1 2 .  1 9 4 1 . )  .  ^  teer-

Y n g v e  R o b e r t  H a e g e r m a r k ,  A k s e h o v ,  S c h w e d e n , Herstellung von Brikett-saM̂  g0 
stoffen, wie Holz oder Torf. M a n  v e r p r e ß t  d i e  A u s g a n g s s t o f f e  i n  g e h e i z t e n ¡ m ^ l e  
d a ß  d i o  ä u ß e r e n  S c h i c h t e n  a u f  e t w a  1 6 0 — 1 7 0 °  e r h i t z t  w e r d e n  u .  d a b e i  e in e  har ^  
b i l d e n ,  w ä h r e n d  d a s  I n n e r e  d e r  B r i k e t t s  p o r ö s  b l e i b t .  M a n  k a n n  h ie r b e i  auc ^  
F o r m e n  m e h r e r e  B r i k e t t s  g l e i c h z e i t i g  h e r s t e i l e n , w e n n  m a n  z w d s c h e n  d ie  1 « »  ^ ¡¡ ¡ g t . 
d i e  e n t s p r e c h e n d e n  M e n g e n  A u s g a n g s m a t e r i a l  v o r g e w ä r m t e  M e t a ll p l a t t e 1 
( N .  P .  6 6  4 5 2  v o m  3 0 / 1 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  1 2 / 7 .  1 9 4 3  u .  D ä n .  P .  6 1  4 9 3  v o m  1 8 / 1 .
1 / 1 1 .  1 9 4 3 . S c h w e d . P r i o r r .  2 3 / 1 2 .  1 9 3 9  u .  1 / 2 .  1 9 4 0 .)  /? afore*.

L o u i s  C a i l l a t ,  F r a n k r e i c h ,  Fester Brennstoff für Feuerungen Sägt-
P f l a n z l i c h e  R ü c k s t ä n d e  a u s  d e r  B r e n n e r e i ,  W e i n t r e s t e r ,  K r u s t e n  v o n  U  ’|anJ£.0i 
s p ä n e , H o l z f a s e r n ,  H o b e l s p ä n e ,  L o h e ,  W u r z e l n ,  Ä s t e ,  R e b h o l z ,  g e tro c k w G e s a m t 75% 
N u ß s c h a l e n ,  M a n d e l s c h a l e n ,  S e e g r a s , M e e r a l g e n  u .  d g l . ,  d e r e n  M e n g e  m s g
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| rJden fertigen B r e n n s t o f f  b e t r ä g t ,  w e r d e n  m i t  1 0 %  H o l z k o h l e n s t a u b a b f ä l l c n ,  w e i t e r  
! st6% Abfällen o d e r  R ü c k s t ä n d e n  v o n  schwarzem, zerschmelzendem Staub ( ? D . R e f e r e n t )  

% Abfallrückständen von gelbem Staub u .  7 %  v o n  A l u m i n i u m s t a u b ,  G u m m i ,  L e i m ,  
Silke oder n i c h t  v e r w e n d b a r e n  H a r z e n  v e r m i s c h t .  D i e  z u l e t z t  g e n a n n t e n  S t o f f e , 
«den in 1 0 1  h e iß e s  W .  e i n g e t r a g e n , u m  z u r  A n f e u c h t u n g  d e r  h e r z u s t e l l e n d e n  P a s t e  
n fa e n , die d a n n  b r i k e t t i e r t  u .  g e t r o c k n e t  w i r d .  ( F .  P .  8 8 0  5 2 2  v o m  1 / 7 .  1 9 4 1 ,  a u s g . 
53.1913.) H a u s w a l d

Soc. In d u s trie lle  e t  C h i m i q u e  d u  S u d ,  S o c . A n . ,  F r a n k r e i c h ,  Holzkohlenfomilinge. 
fi Ausgangsstoffe d ie n e n  Z a p f e n  v o n  F i c h t e n ,  T a n n e n ,  C e d e r n  o d e r  C y p r e s s e n , d i e  
sth eine sc h n e lle  E r h i t z u n g  i n  H o l z k o h l e  ü b e r g e f ü h r t  w e r d e n .  D i e  H o l z k o h l e  w i r d  
» 1  Pulverisieren b r i k e t t i e r t .  D e r  g e r i n g e  G e h .  a n  m i n e r a l .  B e s t a n d t e i l e n  m a c h t  d i e  
siketts fü r  d ie  B e s c h i c k u n g  v o n  G a s e r z e u g e r n  g e e i g n e t . ( F .  P .  8 8 4  9 8 3  v o m  1 4 / 9 . 
3 f  1/9 . 1 9 4 3 .)  H a u s w a l d

J. Se jo urnet, F r a n k r e i c h ,  Holzverkohlung. D i e  d e n  D e s t i l l a t i o n s o f e n  v e r l a s s e n d e n  
ia  u. D ä m p fe  g e la n g e n  i n  e i n e n  E j e k t o r k o n d e n s a t o r .  D i e  K o n d e n s a t e  w e r d e n  i n  
cshließenden B e h ä l t e r n  g e s a m m e l t ,  w ä h r e n d  d i e  n i c h t  k o n d e n s i e r b a r e n  G a s e  a u s  
bersten d ie s e r B e h ä l t e r  a b g e l e i t e t  w e r d e n .  I n  d ie s e n  B e h ä l t e r n  e r f o l g t  d a s  D e -  
uitieren, so d a ß  a m  u n t e r e n  E n d e  e i n  k o n z .  P r o d .  a b g e z o g e n  w e r d e n  k a n n .  D a s  W .  
rd fortlaufend a u s  d e m  l e t z t e n  B e h ä l t e r  o b e n  a b g e z o g e n  u .  i n  e i n e n  V e r d a m p f e r  
-«geführt, in  d e m  es ü b e r  K a s k a d e n  a b w ä r t s  l ä u f t  u .  a l l m ä h l i c h  a b g e k ü h l t  w i r d .  V o n  
ir aus ge langt es z u  e i n e m  B e h ä l t e r ,  a u s  d e m  e i n e  P u m p e  d a s  W .  ü b e r  e i n e  L e i t u n g  
b  E je k to r k o n d e n s a to r  z u f ü h r t .  ( F .  P .  8 7 1 2 2 9  v o m  1 / 4 .  1 9 4 1 ,  a u s g . 1 3 / 4 .  1 9 4 2 .)

H a u s w a l d

Jaques S e jo u r n e t , F r a n k r e i c h ,  Holzverkohlung. I n  w e i t e r e r  A u s b i l d u n g  d e s  V e r f .  
A  dem H a u p t p a t e n t  w i r d  z u r  G e w i n n u n g  e i n e r  k o n z .  L s g .  v o n  K a l k a c e t a t  u .  d g l .  
A m  geeigneter F o r m  u .  h i n r e i c h e n d e r  M e n g e  i n  d i e  D e k a n t i e r t r ö g e  e i n g e f ü h r t .  E i n  
Mrrerk s ic h e rt d a b e i  d i e  N e u t r a l i s a t i o n  u .  H o m o g e n i s i e r u n g  d e r  M i s c h u n g .  A n  S t o l l e  
"3Kalk k ö n n e n  S o d a  o d e r  M e t a l l o x y d e  v e r w e n d e t  w e r d e n . V o r  d e r  N e u t r a l i s a t i o n  
*M in E j e k t o r k o n d e n s a t o r  e i n g e s c h a l t e t  w e r d e n ,  i n d e m  e i n e  D o s t ,  z u r  G e w i n n u n g  d e r  

Teere e r fo lg t . I n  d ie s e m  E j e k t o r k o n d e n s a t o r  w i r d  e i n e  T e m p .  o b e r h a l b  d e s  K p .  
«e th y la lk o h o le s  g e h a l t e n .  ( F .  P .  5 1 8 6 8  v o m  2 4 / 1 1 .  1 9 4 1 ,  a u s g . 2 4 / 5 . 1 9 4 3 . Z u s .  z u  
' P. 871 229; v o r s t .  R e f . )  H a u s w a l d

E. H . W ie k m a n , S t o c k h o l m ,  Holzverkohlungsretoi'te, b e s t e h e n d  a u s  e i n e m  l i e g e n -  
«M in d e r, d e r  u m  s e in e  L ä n g s a c h s e  r o t i e r e n  k a n n .  D e r  Z y l i n d e r  i s t  d u r c h  e i n e  Q u e r -  
A  in 2 K a m m e r n  u n t e r t e i l t  u .  i n  R i c h t u n g  s e i n e r  L ä n g s a c h s e  s o  v e r s c h i e b b a r  a n -  
N®et, daß i m m e r  e i n e  K a m m e r  i m  V e r k o h l u n g s o f e n  b e h e i z t  w i r d ,  w ä h r e n d  s i c h  d i e  

außerhalb d e s  O f e n s  b e f i n d e t  u .  d o r t  e n t l e e r t  u .  g e f ü l l t  w e r d e n  k a n n .  ( S c h w e d . 
•1569 v o m  1 6 / 1 2 .  1 9 3 9 , a u s g . 8 / 6 . 1 9 4 3 .)  J .  S c h m i d t

H A . S, B e r g s t r ö m , H a r a d s ,  S c h w e d e n , Kontinuierlich arbeitender Holzverlcohlungs- 
Der O fe n  b e s t e h t  a u s  e i n e m  z e n t r a l  b e h e i z t e n  K a s t e n ,d e r  u m  e i n e  z e n t r a l e  A c h s e  

••ait ang eo rd n et i s t  u .  d u r c h  E i n b a u t e n  i n  e i n e n  V o r r a t s r a u m  f ü r  d a s  H o l z ,  d e n  
™  V e r k o h l u n g s r a u m  u .  e i n e n  K ü h l r a u m  f ü r  d i e  e r z e u g t e  H o l z k o h l e  u n t e r -  

A t .  Die U n t e r t e i l u n g  i s t  d e r a r t  g e s t a l t e t ,  d a ß  d e r  T r a n s p o r t  v o n  e i n e m  R a u m  i n  
n ^ u r ° k  e i n f a c h e s  D r e h e n  d e s  g a n z e n  K a s t e n s  u m  9 0 °  b z w .  1 8 0 °  e r f o l g t .

• M r d  es e r m ö g l i c h t ,  d i e  l a n g e n  Z e i t e n  f ü r  d a s  A b k ü h l e n  d e r  H o l z k o h l e ,  d a s  
';~a des O f e n s  u .  d a s  A n h e i z e n  s t a r k  a b z u k ü r z e n ,  s o  d a ß  d i e  L e i s t u n g  j e  O f e n -  

Tcse n tlich  e r h ö h t  w i r d .  ( S c h w e d . P .  1 0 7  2 8 6  v o m  1 1 / 1 2 .  1 9 4 1 ,  a u s g . 4 / 5 . 1 9 4 3 .)
. J .  S c h m i d t

F a h r e , F r a n k r e i c h ,  Verkohlung von Holzabfällen, w i e  Z w e i g e  u .  Ä s t e ,  i n  e i n e m  
^ a n s p o rtä b le n  Z y l i n d e r  a u s  M e t a l l ,  d e r  m i t  e i n e m  D e c k e l ,  d e r  g e g e b e n e n f a l l s  

n/*3?  d a s  B r e n n m a t e r i a l  r e i c h e n d e n  A b z u g  b e s i t z t ,  v e r s c h l o s s e n  i s t .  D i e  A b d i c h -  
Deckels k a n n  l e i c h t  m i t  T o n ,  E r d e  o d e r  S a n d  e r f o l g e n . D i e  V e r k o h l u n g  w i r d  

^ ß n le ite n  g e r i n g e r  L u f t m e n g e n  b e w i r k t ,  d i e  n u r  d i e  t r o c k e n e n  B l ä t t e r  u .  d i e  k l e i n e n  
ll?«T e n n *i 11 ■ d a s  H o l z  r a s c h  a u f  d e n  P u n k t  d e r  e x o t h e r m .  R k .  b r i n g t .  ( F .  P .

' 5  ! ora U / 6 .  1 9 4 1 ,  a u s g . 6 / 5 . 1 9 4 3 .)  H a u s w ä l d

ifloS, j ^  K r o p p  A . - G . ,  E s s e n  ( E r f i n d e r :  J u l i u s  G e l l e r ,  B e r l i n ) ,  Vorrichtung zum 
fester Brennstoffe. ( D .  R .  P .  7 3 8  6 7 7  K l .  1 0 a  v o m  2 8 / 6 . 1 9 3 6 ,  a u s g . 2 7 / 8 .

H a u s w a l d

fia « L  ß 6 Ä k t . - G e s .  ( E r f i n d e r :  W i l h e l m  K l a p p r o t h ) ,  B e r l i n ,  Ofen zum Ent- 
i Brennstoffen mit außenbeheizten Entgasungskammem. ( D .  R .  P .  7 4 2  3 2 7  

I, . TOtn 1 4 / 7 . 1 9 4 2 ,  a u s g .  2 9 / 1 1 .  1 9 4 3 .)  G r a s s h o f f

I)  j F ^ r o i n d u s t r i e  A k t . - G e s . ,  F r a n k f u r t  a .  M . ,  Brikettverschwelung mit Spülgasen. 
W s w e r d e n  b e i  g e w ö h n l i c h e r  T e m p .  k o n t i n u i e r l i c h  i n  d e n  S c h w e i b e h ä l t e r  o d e r
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d u r c h  e i n e n  g e n ü g e n d e n  G a s s t r o m  v o n  - w e n ig s t e n s  6 0 0 °  a u f  e in e  T e m p . gebracht, die 
w e n i g s t e n s  3 0 0 °  i n  e i n e r  H ö h e  v o n  0 ,5 0 — 1  m  u n t e r h a l b  d e r  K o h le n o b e r flä e h e  beträgt 
b e i  e i n e m  D u r c h s a t z  v o n  5 0 0 — 1 5 0 0  k g  j e  S t d e .  u .  q m  d e s  Behalterdurchmessera, 
(Belg. P .  448 139 v o m  2 5 / 1 1 .  1 9 4 2 .  A u s z u g  v e r ö f f .  3 0 / 7 .  1 9 4 3 .)  H ausw ald

Alfred Thomas u n d  Max Wedler, D r e s d e n ,  Vorrichtung zum Austragen von Kd1 
aus senkrechten Öfen zum Erzeugen von Qas und, Koks. (D, R. P. 743 2 8 2  K l .  26a von 
1 1 / 4 .  1 9 4 1 ,  a u s g . 2 2 / 1 2 .  1 9 4 3 .)  G rasshoff

Ammoniaque Synthétique et Dérivés, B r ü s s e l ,  Katalysator für die IVamps- 
reaktion. H i e r f ü r  w e r d e n  H o l z s t ü c k e  m i t  e i n e r  L s g .  v o n  M g - S a l z e n  u .  anschließend mit 
a m m o n i a k n l .  W .  g e t r ä n k t .  D i e  s o  b e h a n d e l t e n  H o l z s t ü c k e  w e r d e n  v e r k o h lt . Das er- 
h a l t e n e  E r z e u g n i s  w i r d  m i t  e i n e r  P o t t a s c h e - L s g .  g e t r ä n k t .  (Belg. P. 446167 vom 27/6. 
1 9 4 2 ,  A u s z u g  v e r ö f f .  1 6 / 4 .  1 9 4 3 .)  Hausw ald

S. A. Carbusol, G e n f ,  Teerabscheidung. D i e  G a s e  w e r d e n  o b e n  a m  Koksofen ab­
g e z o g e n , g e h e n  d a n n  d u r c h  e i n e n  K o n d e n s a t o r  u .  s c h l i e ß l i c h  d u r c h  e in e n  wassergekühl­
t e n  R ö h r e n k ü h l e r ,  d e s s e n  R o h r e  v o r z u g s w e i s e  a u s  G l a s  h e r g e s t e l l t  s e in  sollen. Die er­
h a l t e n e n  K o n d e n s a t e  w e r d e n  d u r c h  D e k a n t a t i o n  g e t r e n n t .  (Schwz. P. 226883 vom 
1 8 / 2 .  1 9 4 2 ,  a u s g . 2 / 8 . 1 9 4 3 .)  Grasshof?

Henri Aran, F r a n k r e i c h ,  Reinigung von Generatorgas. U m  e i n e n  ge ringe n Wider­
s t a n d  z u  h a b e n ,  w e r d e n  m e h r e r e  F i l t e r s c h i c h t e n  p a r a l l e l  g e s c h a l t e t .  Z .  B .  steigt bei 
m e h r e r e n  ü b e r e i n a n d e r l i e g e n d e n  F i l t e r s c h i c h t e n  d a s  G a s  d u r c h  e i n  Z e n t r a lr o h r  auf, das 
s o  m i t  G a s a u s t r i t t s ö f f n u n g e n  v e r s e h e n  i s t ,  d a ß  d a s  G a s ,  w e l c h e s  i n  eine n konzentr. 
ä u ß e r e n  R i n g r a u m  a b g e f ü h r t  w i r d ,  i m m e r  n u r  e i n e  S c h i c h t  d u r c h s t r ö m e n  k a n n . (F, P. 
884 7 1 9  v o m  4 / 8 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 2 5 / 8 . 1 9 4 3 .)  G rassho ff

Jacques Müller, F r a n k r e i c h ,  Reinigung von Generatorgas. D a s  F i l t e r  besteht aus 
e i n e m  B e h ä l t e r ,  i n  d e m  ü b e r e i n a n d e r  a n g e o r d n e t e , f l a c h e ,  r i n g f ö r m i g e ,  le ic h t konische, 
a l l s e i t i g  g a s d u r c h l ä s s i g e  E i n b a u t e n  f ü r  d a s  F i l t e r m a t e r i a l  u n t e r g e b r a c h t  sind. Das 
F i l t e r  i s t  s o  g e s c h a l t e t ,  d a ß  i n  e i n e r  R i c h t u n g  d a s  z u  r e i n i g e n d e  G a s  d u rc h s trö m t u. m 
d e r  e n t g e g e n g e s e t z t e n  a n s c h l i e ß e n d  L u f t ,  d i e  d e n  a b g e s c h ie d e n e n  S t a u b  m itnim m t u. 
i h n  z u r  V e r b r e n n u n g  i n  d e n  G e n e r a t o r  f ö r d e r t .  (F. P. 884 636 v o m  2 7 / 3 . 1942, ausg. 
2 3 / 8 . 1 9 4 3 .)  G ra ssh o ff

Ruhrgas Akt.-Ges., E s s e n ,  Gasreinigung. D a s  S t i c k o x y d  w i r d  i n  Stickstoffdioxyd 
ü b e r g e f ü h r t  b e i  T e m p p . ,  d i e  b e i  d e r  Z e r s e t z u n g s t e m p .  d e r  n i t r i e r t e n  H a r z b i l d n e r  liegen; 
a n s c h l i e ß e n d  w i r d  d a s  G a s  a b g e k ü h l t .  (Belg. P. 448 3 3 2  v o m  1 2 / 1 2 . 1 9 4 2 ,  A u s z u g  verflif.
2 7 / 8 .  1 9 4 3 .)  G ra ssh o ff

O. H. Mäkinen, H e l s i n g f o r s ,  F i n n l a n d ,  Ölgasreiniger. D a s  G a s  w i r d  ze n tra l  in eine
G l o c k e ,  d i e  i n  e i n  Ö l b a d  g e t a u c h t  i s t ,  e i n g e l e i t e t  u .  t r i t t  d u r c h  d e n  g e z a h n te n  u5 Î*rca 
G l o c k e n r a n d  d u r c h  d a s  Ö l  h i n d u r c h  u .  w i r d  o b e r h a l b  d e s  Ö l s p i e g e l s  d u r c h  eine ma- 
S c h i c h t  a u s  D r e h s p ä n e n  o d e r  R o h r s t ü c k c h e n  v o m  m i t g e r i s s e n e n  Ö 1 b e f r e i t .  (Sehwed. r . 
107 764 v o m  4 / 7 .  1 9 4 0 ,  a u s g . 2 9 / 6 . 1 9 4 3 .)  J -  Schm idt

Bergwerksverband zur Verwertung von Schutzrechten der Kohlentechnik G. m. b. H.,
D o r t m u n d - E v i n g  ( E r f i n d e r :  Konrad Keller, Walter Klempt, D o rtm u n d -E v in g  und 
Walter Moll, B e r l i n - L i c h t e r f e l d e ) ,  Entschwefelung von Rohbenzol. D ie s e s  wird zu­
n ä c h s t  i n  d e r  f l .  P h a s e  m i t  N a O H  u .  H 2S 0 4 r a f f i n i e r t  u .  d a n n  i n  d e r  D am p fp k ase  über 
G a s r e i n i g u n g s m a s s e  b e h a n d e l t  n .  z w a r  z u n ä c h s t  b e i  2 5 0 — 4 0 0 °  u .  d a n n  b e i Tem pp. 
z u  2 5 0 ° , v o r t e i l h a f t  b e i  e t w a  2 0 0 ° .  H i e r b e i  w i r d  e i n  R a f f i n a t  m i t  b e s s e re m  H arz tes t« - 
h a l t e n ,  a ls  w e n n  m a n  i n  e i n e r  S t u f e  b e i  e t w a  3 0 0 °  f e r t i g  r a f f i n i e r t .  (D. R. P. 7414 
K l .  1 2 r  v o m  9 / 2 . 1 9 3 9 ,  a u s g . 8 / 1 1 .  1 9 4 3 .)  J -  Schmidt

Niederschlesische Benzolfabrik G. m. b. H., D e u t s c h l a n d ,  Fraktionieren w »  ■S- 
benzol oder Rohleichtölen. D i e s e  w e r d e n  z u n ä c h s t  m i t  S ä u r e  u .  g e g e b e n e n fa lls  A * * 1- 
g e r e i n i g t ,  d a n n  ü b e r  T r o c k n u n g s m i t t e l n ,  w i e  C a C l 2,  N a O H  o d e r  S i l i c a g e l , g e t r < x | Ä _  
e r s t  d a n n  f r a k t i o n i e r e n d  d e s t i l l i e r t .  D u r c h  d i e  T r o c k n u n g  w i r d  e in e  V e r s o ™ 11. 
d e r  D e s t i l l a t i o n s k o l o n n e  v e r h i n d e r t .  (F. P. 886-752 v o m  13/10. 1 9 4 2 , a u s g . 25/W.
D .  P r i o r .  1 3 / 1 0 .  1 9 4 1 . )  X  Sc Ï  .

Metallgesellschaft A. G., F r a n k f u r t  a .  M . ,  K o h le n w a s s e r s to f f s y n th è s e  
oxyd und Wasserstoff. B e i  d e r  K W - s t o f f s y n t h e s e  a u s  C O  u .  H 2 w e r d e n  d ie  _aä
r e g e n e r i e r t e n  K o n t a k t e  z u n ä c h s t  ( e t w a  1 4  T a g e  b i s  2 M o n a t e )  m i t  e in e m  S y n  ■ -  .
m i t  4 0 — 7 0 %  I n e r t b e s t a n d t e i l e n  u .  v o r z u g s w e i s e  g r o ß e n  D u r c h s ä t z e n  b e tr ie b e n .  ̂
k a n n  z .  B .  d a s  G a s  m i t  g r o ß e r  G e s c h w i n d i g k e i t  i m  K r e i s l a u f  g e f ü h r t  u .  d e m  ^
S y n t h e s e g a s  e n t s p r e c h e n d  d e m  V e r b r a u c h  z u g e f ü h r t  w e r d e n .  M a n  k a n n  a b e r a ^

f r i s c h e n  K o n t a k t  m i t  d e m  A b g a s  v o n  u n t e r  N o r m a l b e d i n g u n g e n  la u fe n d e n  
s c h i c k e n . D i e  U m s t e l l u n g  a u f  N o r m a l b e d i n g u n g e n  e r f o l g t  z w e c k m ä ß i g  d u re  _ 
l i c h e s  E r h ö b e n  d e r  K o n z ,  a n  C O  u .  H 2 i m  S y n t h e s e g a s .  D e r  i m  A n l a u f e n  bei
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(fei wild ferner z w e c k m ä ß i g  b e i  m ö g l i c h s t  n i e d r i g e n  S y n t h e s e t e m p p .  b e t r i e b e n .  M a n  
«¡eit so ein s c h o n e n d e s  A n l a u f e n  u .  d a m i t  e i n e  l a n g e  L e b e n s d a u e r  d e r  K o n t a k t e .  
F,P, 885784 v o m  9 / 9 . 1 9 4 2 , a u s g . 2 4 / 9 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r r .  1 4 / 9 . ,  2 7 / 1 0 .  1 9 3 9  u .  9 / 4 . 

).) J .  S c h m i d t
Fried. Krupp A. G., E s s e n  ( E r f i n d e r :  Hans Aureden, E s s e n ) ,  Kontaktofen für die 
kthpthese von Kohlenwasserstoffen aus Kohlenoxyd und Wasserstoff. D e r  a ls  W ä r -  
aostauscher g e b a u te  O f e n  e n t h ä l t  r e c h t e c k i g e  P a k e t e  v o n  L a m e l l e n b l e c h e n  i n  a n  s i c h  
siea O fe n a b te ilu n g e n . J e d o c h  s i n d  T e i l e  d e r  R u n d u n g e n  a b g e s c h n i t t e n ,  u m  e i n e n  
iapakten d r u c k f e s te n  Z u s a m m e n b a u  d e r  e i n z e l n e n  A b t e i l u n g e n  z u  e r m ö g l i c h e n . 
D J ,P . 7 4 1  2 8 0  K l .  1 2 0 ,  G r .  1 / 0 3  v o m  7 / 5 .  1 9 4 1 ,  a u s g . 8 / 1 1 .  1 9 4 3 .)  J .  S c h m i d t

Metallgesellschaft Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M . ,  Katalysator für die Kohlenwasser-
ifyntime aus Kohlenoxyd und Wasserstoff. M a n  v e r w e n d e t  E i s e n o x y d e  o d e r  E i s e n -  
¿üydrate, d ie  d u r c h  H y d r o l y s e ,  b e s . a u s  B r a u n e i s e n s t e i n ,  M i n e t t e ,  L i m o n i t ,  e is e n -  
itigen R ü c k s tä n d e n  a u s  d e r  W a s s e r r e i n i g u n g  o d e r  d e r  R e d .  o r g a n .  S t o f f e  ( N i t r o -  
i) mit F e  o d e r a u c h  a u s  E i s e n r o s t  e r h a l t e n  w u r d e n .  A u s g e n o m m e n  s i n d  d i e  R ü c k -  
iie vom B a u x i t a u f s c h l u ß . D i e  F e - O x y d e  o d e r  - H y d r o x y d e  w e r d e n  m i t  d e n  ü b l i c h e n  
(Statoren ( C u , A l k a l i ,  W a s s e r g l a s )  u .  T r ä g e r s t o f f e n  ( K i e s e l g u r ,  A - K o h l e )  v e r s e t z t ,  
.¿fertigen K o n t a k t e  w e r d e n  d u r c h  P r e s s e n  a u f  e i n e  s c h e i n b a r e  D i c h t e  v o n  ü b e r  0 ,6  
dicht-. B e i d e r  U m w a n d l u n g  v o n  W a s s e r g a s  u n t e r  D r u c k  w e r d e n  K W - s t o f f - A u s -  
i n  von e t w a  1 2 8 — 1 4 7  g  j e  c b m  i n e r t g a s f r e i e s  S y n t h e s e g a s  e r h a l t e n .  ( F .  P .  
S4 vom 5/3. 1 9 4 2 , a u s g . 2 7 / 5 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  1 7 / 1 2 .  1 9 4 0 . Z u s. zu F. P. 8 7 1 5 36 ;
IÜ2. II. 16 5 6 .)  J .  S c h m i d t

HerculesPowder Co., W i l m i n g t o n ,  ü b e r t .  v o n :  William J. Kirkpatrick, M a r s h a l l t o n ,  
i ,V .S t .  A . ,  Herstellung von Hydrierungskatalysatoren aus Edelmetall. M a n  s c h m i l z t  
-dmetallverbb. m i t  A l k a l i n i t r a t  u .  e x t r a h i e r t  d i e  R e a k t i o n s - M .  m i t  e i n e r  L s g .  e in e s  
tan E le k tr o ly te n , d e r  d a s  g e b i l d e t e  E d e l m e t a l l o x y d  n i c h t  a n g r e i f t  u .  a u c h  k e i n e  
“taktgifte e n t h ä l t .  (A. P .  2 259 423 v o m  1 5 / 3 . 1 9 4 1 ,  a u s g . 1 4 / 1 0 .  1 9 4 1 .  R e f .  n a c h  

Gaz. U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  1 4 / 1 0 .  1 9 4 1 . )  J .  S c h m i d t
, J. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M .  ( E r f i n d e r :  Ewald Schön, B e r l i n -  
--dottenburg, u n d  Alfred Schiwy, G e l s e n k i r c h e n - B u e r ) ,  Umlenkslück für Vorheizer. 

Umlenkstücke f ü r  R ö h r e n e r h i t z e r  s i n d  m i t  E i n b a u t e n  a u s  s e h r  h a r t e n  S t a h l -  
grngen, z .  B .  s o lc h e n  m i t  f e r r i t .  G e f ü g e  m i t  e i n g e l a g e r t e n  C a r b i d e n  o d e r  ä h n l i c h  
öLedeburit a u s g e r ü s t e t .  G e e i g n e t  s i n d  z .  R .  S t a h l l e g i e r u n g e n  m i t  0 ,6  %  G ,  1 , 8 %  S i ,  
/ A  13 %  N i ,  1 5 %  C r ,  2 %  W  o d e r  0 ,3 — 0 , 4  %  C ,  0 ,3 — 0 , 6 %  S i ,  0 , 3 — 0 ,5  %  M n ,  

H ,6 %  N i  u . 1 3 — 1 4 , 5 %  C r  o d e r  1 , 5 %  C ;  1 3 , 5 %  C r ,  1 , 0 %  W  u .  1 , 0 %  M o .  D i e s e  E i n -  
!&n verringern d e n  V e r s c h l e i ß  i n  d e n  b e s .  f ü r  d i e  A u f h e i z u n g  v o n  k o h l e h a l t i g e n  
Uamen f ü r  d ie  D r u c k h y d r i e r u n g  b e s t i m m t e n  V o r h e i z e r n  w e s e n t l i c h .  (D. R .  P .  
m  K l. 1 2 o , v o m  1 7 / 1 2 .  1 9 3 9 , a u s g . 1 8 / 1 0 .  1 9 4 3 .)  J .  S c h m i d t

Hltnania-Ossag Mineralölwerke AG. ( E r f i n d e r :  Carl Zerbe), H a m b u r g ,  Spalten 
'tfkn Wasserstoff ölen. M a n  v e r w e n d e t  a l s  K a t a l y s a t o r e n  R ü c k s t ä n d e ,  w i e  s ie  b e i  
•Mjüuiese v o n  K W - s t o f f e n ,  A l d e h y d e n  u .  C a r b o n s ä u r e n ,  b e i  D e h y d r i e r u n g e n ,  
ytoa- oder K o n d e n s a t i o n s r k l c .  o d e r  P o l y m e r i s a t i o n e n  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  

: Jdallen. D ie s e  b e s t e h e n  v o r w i e g e n d  a u s  C l - h a l t i g e n  o r g a n .  u .  S -  u .  C l - h a l t i g e n  
( A V e r b b ., O x y d a t i o n s p r o d d .  u .  e t w a s  A 1 C 1 3. D i e  K o n t a k t m a s s e n  z e i c h n e n  s i c h  
/sedrigen P r e i s  a u s .  (D. R .  P .  738 7 5 2  K l .  2 3 b ,  G r .  1 / 0 4  v o m  6 / 1 0 .  1 9 4 0 , 
^  1 9 4 3 .) J .  S c h m i d t
■edard Oil Development Co., V .  S t .  A . ,  Katalytisches Spaltverfahren. K W - s t o f f -  

A  io  e in e r E r h i t z e r s c h l a n g e  b i s  a u f  e t w a  S p a l t t e m p .  g e g e b e n e n f a l l s  u n t e r  V e r -  
-3 e rh itzt u .  e r s t  d a n n  m i t  p u l v e r f ö r m i g e n  K o n t a k t m a s s e n  ( O x y d g e m i s c h e  v o n  

A j * s -  s y n t h e t .  G e l g e m i s c h e )  e t w a  i m  V e r h ä l t n i s  3— 2 0  G e w i c h t s t e i l e  ö l  a u f
5-, K o n t a k t  v e r m i s c h t ,  u .  d i e  S u s p e n s i o n  w i r d  e t w a  1 ,5  S e k .  b i s  1 ,5  M i n .  a u f  
■J1 v o rz u g s w e is e  b e i  e t w a  2 1  a t  u .  3 7 0 — 5 4 0 ° , b e s . 4 2 5 — 5 1 0 ° ,  g e h a l t e n .  G e g e n -  
A A l t u n g  m i t  f e s t a n g e o r d n e t e m  K o n t a k t  w e r d e n  w e n i g e r  G a s  u .  K o k s  b e i  
ir  B z n . - A u s b e u t e  e r h a l t e n .  (F. P .  886 0 3 5  v o m  2 4 / 1 0 .  1 9 4 0 ,  a u s g . 1 / 1 0 .

. P rio r, 2 4 / 1 0 . 1 9 3 9 .)  J .  S c h m i d t
& ^  Fartenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M . ,  Katalytisches Spaltverfahren.

w erd en  m i t  k i e s e l s ä u r e h a l t i g e n  K o n t a k t m a s s e n  g e s p a l t e n , d i e  d u r c h  F ä l l e n  
i i ^ ^ s l s g g .  m i t  l ö s l .  M e t a l l s a l z e n  ( d e r a r t ,  d a ß  d i e  F ä l l u n g  e r s t  b e i  l ä n g e r e m  
h  » » ,  ) u - n a c h h e r i g e m  t e i l w e i s e m  H e r a u s l ö s e n  d e r  M e t a l l e  e r h a l t e n  w u r d e n .

*  494 2 3 b ,  G r .  1 / 0 4  v o m  1 2 / 1 0 .  1 9 3 8 , a u s g . 1 2 / 1 1 .  1 9 4 3 . Zus. zu D. R . P.
J1*  1941.11. 3280 .) J .  S c h m id t

r'.:.,i/,:̂ t'Jenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M . ,  Katalytisches Spalten von Kohlen- 
llm oder Druckhydrierung von Kohlen, Teeren oder Mineralölen. M a n  v e r -
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w e n d e t  a l s  K o n t a k t m a s s e n  n a t ü r l i c h e  o d e r  k ü n s t l i c h e  B l e i c h e r d e n , d ie  v o rh e r mit Me- 
t a l l s a l z l s g g .  d e r  M e t a l l e  d e r  2 — 7 .  G r u p p e  d e s  p e r i o d .  S y s t e m s  im p r ä g n ie r t  wurden, 
u .  a u s  d e n e n  d a s  n i c h t  f e s t  G e b u n d e n e  d u r c h  A u s w a s c h e n  -w ie d e r  e n t fe r n t  wurde. Die 
K o n t a k t e  s i n d  a u ß e r o r d e n t l i c h  a k t i v ,  g e b e n  a b e r  a l s  N e b e n r k .  n u r  g e rin g e  Mengen gas­
f ö r m i g e r  K o h l e n w a s s e r s t o f f e .  (F. P. 886 246 v o m  2 9 / 9 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 8 / 1 0 .1 9 4 3 . D .  Prior. 
8 / 2 . 1 9 3 9 .)  J .  S c h m id t

Standard Oil Development Co., V .  S t .  A . ,  Spaltverfahren mit pulverförmigen Kataly­
satoren. D i e  K W - s t o f f ö l e  w e r d e n  z u n ä c h s t  u n t e r  V e r m e i d u n g  j e g lic h e r  Spaltung auf 
e t w a  3 7 0 — 4 5 5 °  u n t e r  V e r d a m p f u n g  e r h i t z t  u .  d i e  D ä m p f e  d u r c h  Z u m is c h u n g  von höher- 
e r h i t z t e n  p u l v e r f ö r m i g e n  K o n t a k t m a s s e n  ( n a t ü r l i c h e  o d e r  k ü n s t l i c h e  S ilic a te ) unmittel­
b a r  a u f  S p a l t t e m p .  g e b r a c h t .  A n s c h l i e ß e n d  w i r d  d a s  G e m i s c h  d u r c h  eine Spaltzone 
g e l e i t e t  u .  d a n n  i n  e i n e m  H e i ß a b s c h e i d e r  o h n e  K o n d e n s a t i o n  v o n  K W - s t o f f c n  getrennt. 
D i e  D ä m p f e  w e r d e n  w i e  ü b l i c h  a u f g e a r b e i t e t  u .  d e r  K o n t a k t  i n  d e r  S c h w e b e  oxydativ 
r e g e n e r i e r t .  (F. P. 886 405 v o m  5 / 1 1 .  1 9 4 0 ,  a u s g . 1 4 / 1 0 .  1 9 4 3 . A .  P r i o r .  9/12.1939.)

J .  Stanmir
Kohlenveredlung- und Schweiwerke A. G., D e u t s c h l a n d ,  Kondensation 1 

sierung von aus Oasen oder Dämpfen abgeschiedenen Benzinen. B z n n . ,  d ie  in  Gasen z .B . 
d e r  T i e f t e m p . - D e s t .  o d e r  D r u c k h y d r i e r u n g  v o n  K o h l e ,  d e r  M i n e r a l ö l d e s t . oder aus der 
A b t r e i b e z o n e  v o n  W a s c h ö l e n  o d e r  A d s o r p t i o n s m i t t e l  e n t h a l t e n  s i n d , werden unter 
K ü h l u n g  d i e s e r  G a s e  a u f  u n t e r  1 5 °  ( A u s t r i t t s t e m p .  d e r  R e s t g a s e  a u s  der Kühlzone) 
a b g e s c h i e d e n , w ä h r e n d  a n d e r e r s e i t s  d i e  a b g e z o g e n e n  B z n n .  e in e  T e m p .  v o n  mehr als 
4 0 ° ,  b e s . v o n  e t w a  4 5 — 5 0 ° ,  a u f w e i s e n  s o l l e n . M a n  e r s p a r t  h i e r d u r c h  e in e  bes. Stabili­
s i e r z o n e . G e g e b e n e n f a l l s  w e r d e n  d i e  B z n n .  m i t  A l k a l i  o d e r  A lk a lic a r b o n a t ls g . nach­
g e w a s c h e n . D i e  E n d k ü h l u n g  d e r  R c s t g a s e  w i r d  v o r z u g s w e i s e  d u r c h  k a lte  Salzlsgg. 
e r z i e l t .  D i e  k a l t e n  R e s t g a s e  w e r d e n  z w e c k s  G e w i n n u n g  l e t z t e r  K W - s t o f f r e s t e  im  Kreis­
l a u f  d e r  W a s c h z o n e ,  f a l l s  e s  s i c h  u m  d i e  A u f a r b e i t u n g  v o n  W a s c h ö l e n  h a n d e lt, wieder 
z u g e f ü h r t .  (F. P. 884 737 v o m  4 / 8 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 2 5 / 8 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r r .  5 /12 . 1938 u. 
7 / 5 .  1 9 4 1 . )  J .  S c h m id t

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M . ,  Entivässem von bei gew öM icha  
Temperatur gasförmigen verflüssigten Kohlenwasserstoffen. M a n  v e r m is c h t  diese mit 
e i n e m  o r g a n . L ö s u n g s m . ,  d a s  m i t  d e n  K W - s t o f f e n  i n  j e d e m  V e r h ä l t n i s  m is c h b a r ist, te- 
m i t  M e t h a n o l .  E s  t r e n n t  s i c h  d a n n  e i n e  w s s .  S c h i c h t  d ie s e s  L ö s u n g s m . m i t  p ra k t. dem 
g a n z e n  v o r h a n d e n e n  W .  a b .  (F. P. 885 546 v o m  2 8 / 8 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 1 7 / 9 . 1 9 4 2 . B - Pnor. 
8 / 9 . 1 9 4 1 . )  J -  S c h m id t

Kemo Chemische Fabrik Gregor Gutknecht, D e u t s c h l a n d ,  A u f a r b e i t e n  von Säm- 
teeren. M a n  v e r m i s c h t  S ä u r e t e e r e , d i e  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  n u r  w e n ig  H j S 0 4 erna M  
w u r d e n  u .  d e r e n  C a - S a l z e  w a s s e r u n l ö s l .  s i n d ,  m i t  s o l c h e n  T e e r e n ,  d i e  b e i d e r Rafuna ti 
v o n  ö l e n  m i t  e i n e m  S ä u r e ü b e r s c h u ß  a n f a l l e n ,  u .  d e r e n  C a - S a l z e  w a s s e r lö s l. sind. J »  
d a n n  w e r d e n  s ie  i n  ü b l i c h e r  W e i s e  v o n  S ä u r e  b e f r e i t .  M a n  b e n ö t i g t  d a n n  n u r wenij 
L a u g e  u .  W .  z u r  N e u t r a l i s a t i o n  u .  z u m  A u s w a s c h e n  d e r  S a l z e .  (F. P. 882 398 v0 
28/5. 1942, a u s g . 1/6. 1943. D .  P r i o r .  27/3. 1942.) J -  Scm m )T

Roger Chazette u n d  Henri Lelarge, F r a n k r e i c h ,  Aufarbeitung von 
S ä u r e n ,  d i e  z u r  B e h a n d l u n g  v o n  K W - s t o f f e n  g e d i e n t  h a b e n ,  w e r d e n  n a c h  . * * .  
s a t i o n  d u r c h  A l k a l i  o d e r  E r d a l k a l i  b i s  z u r  p y r o g e n e n  Z e r s ,  d e s t i l l i e r t .  E s  w ird  ein 
m i t  F l a m m p u n k t  u n t e r  7 0 °  u .  e i n e r  V i s c o s i t ä t  v o n  e t w a  1 2  C e n t i s t o c k  erhalten so- 
G a s  u .  K o k s ,  d i e  a l s  T r e i b -  u .  B r e n n s t o f f e  v e r w e n d e t  w e r d e n  k ö n n e n . (F. P. 
v o m  2 4 / 7 .  1 9 4 1 ,  a u s g . 7 / 6 .  1 9 4 3 .)  G b a s s h o f f

Jean Georges Coustolle, F r a n k r e i c h ,  Z e r le g e n  v o n  K o h le n w a s s e r s to f fö lm .  
l e g t  d i e  Ö l e  e n t w e d e r  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  D i o x a n  a ls  s e l e k t i v e m  L ö s u n g s m .,  ode 
l ö s t  d i e  Ö l e  v o l l s t ä n d i g  i n  e i n e m  L ö s u n g s m .  u .  f ä l l t  d a n n  i n  e i n e r  o d e r  m ehreren 
m i t  W .  o d e r  S a l z l s g g .  d i e  u n e r w ü n s c h t e n  A n t e i l e  a u s .  F ü r  d i e  2 .  A r b e it s w e is e  vc ^  
m a n  a ls  L ö s u n g s m m .  A l k o h o l e  u .  b z w .  o d e r  Ä t h e r  g e g e b e n e n f a l ls  zu s a m m e n .-B i 
t o n e n  o d e r  E s t e r n .  Z .  B .  s i n d  g e e i g n e t :  Ä .  m i t  M e t h a n o l  o d e r  A . ,  D i i s o p r o p y ‘  ^
A c e t o n  o d e r  M e t h y l ä t h y l k e t o n  o d e r  e i n e m  G e m i s c h  d e r  b e i d e n  K e t o n e .  Als „¡jj. 
d i e  F ä l l u n g s l s g g .  d i e n e n  C h l o r i d e  o d e r  S u l f a t e  v o n  N a ,  K  o d e r  M g .  D i e  er.bai ä ^ r 
z e l n e n  F r a k t i o n e n  w e r d e n  v o r  i h r e r  D e s t .  m i t  W .  z u r  E n t f e r n u n g  d e r  H a u p t m  8 ^  
a u f g e n o m m e n e n  L ö s u n g s m m .  g e w a s c h e n . ( F .  P. 8 8 5  3 3 1  v o m  2 4 / 4 . 1 9 4 2 , w s s *
1 9 4 3 .)

Standard Oil Development Co., L i n d e n ,  N . J . ,  V .  S t .  A . ,
Mineralölen. D i e s e  w e r d e n  m i t  P r o p a n  o d e r  g l e i c h a r t i g e n  E n t p a - r a f f i i n e r  ^ jnterteil 
v e r m i s c h t  u .  d u r c h  V e r d a m p f e n  e in e s  T e i l e s  d e s  P r o p a n s  g e k ü h l t .  A u s  dem  
d e s  V e r d a m p f e r s  s t e i g t  d a s  v e r d a m p f t e  P r o p a n  i n  d e n  k o l o n n e n a r t i g  g e b a u
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&ra. wird h ie r d u r c h  h e r a b f l i e ß e n d e  k a l t e  e n t p a r a f f i n i e r t e  ö l l s g .  g e w a s c h e n  u .  g r ö ß -  
alals k o n de n sie rt. D i e s e  Ö l l s g .  w i r d  d a n n  w i e d e r  m i t  d e r  n i c h t  z u m  W a s c h e n  v o r -  
a ä e fe n  kalten  ö l l s g .  v e r e i n i g t  u .  d a r a u f  i n  b e k a n n t e r  W e i s e  v o m  L ö s u n g s m .  b e f r e i t ,  
fesArbeitsweise e r m ö g l i c h t  e i n e  b e s . w i r t s c h a f t l i c h e  Z u r ü c k g e w i n n u n g  d e s  v e r d a m p f -  
aPropans. ( E .  P .  5 3 8  7 4 7  v o m  1 2 / 8 .  1 9 4 0 , a u s g . 1 1 / 9 .  1 9 4 1 .  A .  P r i o r .  4 / 1 0 .  1 9 3 9 .)

J . S c h m i d t
Standard Oil Development Co., V .  S t .  A . ,  Entparaffinieren von Mineralölen. M a n  

■•das K W - s t o f fö l  i n  f l .  P r o p a n  u .  k ü h l t  u n t e r  V e r d a m p f e n  e in e s  T e i l e s  d e s  P r o p a n s ,  
atei wird d a s  v e r d a m p f t e  P r o p a n  d u r c h  z u g e s e t z t e s  k a l t e s  P r o p a n  e r s e t z t .  D a r m  
d  das P a ra ffin  i m  D r e h t r o m m e l f i l t e r  a b g e t r e n n t ,  w o b e i  m i t  P r o p a n  n a c h g e w a s c h e n  
öL Das zu g e s e tzte  k a l t e  P r o p a n  u .  d a s  W a s c h p r o p a n  s o l l e n  a b s o l u t  t r o c k e n  s e i n . B e i  

U1 Rückgewinnung w i r d  d ie s e s  n u r  a u s  d e r  ö l l s g .  d u r c h  A b d e s t .  v o n  e t w a  9 0 %  d e s  v o r -  
denen P ro p a n s  g e w o n n e n . D a s  a u s  d e m  f e s t e n  P a r a f f i n  z u r ü c k g e w o n n e n e ,  e t w a s  
eite Propan d i e n t  z u m  L ö s e n  d e s  A u s g a n g s ö l e s .  D a s  V e r h ä l t n i s  v o n  Ö l  z u  P r o p a n  
¡änhrend des K ü h l e n s  z w i s c h e n  1 :  2 — -3 , b e s . z w i s c h e n  1 :  2 ,3 — 2 ,5  l i e g e n . W ä h r e n d  
iFiltration s o ll d a s  V e r h ä l t n i s  b e i  e t w a  1 :  2 — 4 ,  v o r t e i l h a f t  a b e r  n i c h t  u n t e r  1 :  3  
m  ( F . P .  8 8 2  7 0 0  v o m  8 / 8 . 1 9 4 1 ,  a u s g .  1 0 / 6 . 1 9 4 3 . A .  P r i o r .  9 / 4 . 1 9 4 0 .)

J .  S c h m i d t
Edeleanu-Gesellschaft m. b. H., D e u t s c h l a n d ,  Gewinnung von ölfreiem Paraffin.

• der üblichen E n t p a r a f f i n i e r u n g  v o n  M i n e r a l ö l e n  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  L ö s u n g s -  
'.relnu. A b t r e n n u n g  d e s  P a r a f f i n s  i n  D r e h t r o m m e l f i l t e r n  e r h ä l t  m a n  e i n  P a r a f f i n  m i t  

P a r a ff i n , d e s s e n  P a r a f f i n g e h .  d u r c h  N a c h w a s e h e n  a u f  e t w a  9 0 %  u .  e r n e u t e  
a |s m .-B e h a n d lu n g  o d e r  S c h w i t z e n  a u f  e t w a  9 5 %  g e b r a c h t  w e r d e n  k a n n .  V e r w e n d e t  
-k a s te n filte r, d ie  w ä h r e n d  e in e s  F i l t r a t i o n s v o r g a n g e s  e i n e  K r e i s l a u f  b e w e g u n g  d u r c h -  
äAen, aber u n t e r  H o r i z o n t a l h a l t u n g  d e r  F i l t e r f l ä c h e ,  s o  k a n n  d e r  P a r a f f i n g e h .  a u f  

93% g e s te ig e rt w e r d e n . A u c h  d ie s e s  r e i c h t  f ü r  h o h e  A n s p r ü c h e  n i c h t  a u s .  M a n  
pJabcrden Ö l g e h . d e s  P a r a f f i n s  b i s  a u f  e t w a  0 , 5 %  h e r u n t e r d r ü c k e n ,  w e n n  m a n  z u m  
•fuschen des F i l t e r k u c h e n s  e i n  v ö l l i g  ö l f r e ie s  L ö s u n g s m .  v e r w e n d e t .  H i e r z u  i s t  es 
äset erforderlich, d ie  b e i m  A b t r e i b e n  d e r  L ö s u n g s m m .  a u s  d e m  P a r a f f i n g a t s c h  u .  d e r  
■ A  anfallenden L ö s u n g s m i t t e l d ä m p f e  z u  d e p h l e g m i e r e n , u m  a l l e  m i t g e f ü h r t e n  l e i c h -  
a Mampfe a b z u s c h e i d e n . V e r w e n d e t  m a n  M e h r s t u f e n v e r d a m p f e r  m i t  f a l l e n d e m  
■4 so w ird  d e r  l e t z t e ,  u n t e r  V a k u u m  s t e h e n d e  V e r d a m p f e r  m i t  e i n e m  D e p h l e g m a t o r  

pfrüstet. S c h e id e t  m a n  H a r t -  u .  W e i c h p a r a f f i n  g e t r e n n t  a b ,  s o  w i r d  d e r  l e t z t e  V e r -  
öpfer der L ö s u n g s m i t t e h r ü c k g e w i n n u n g  a u s  d e m  W e i c h p a r a f f i n g a t s c h  m i t  e i n e m  D e ­
f la to r  v e r s e h e n . ( F .  P .  8 8 6  0 0 8  v o m  1 9 / 9 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 1 / 1 0 .  1 9 4 3 . D .  P r i o r .  2 5 / 9 .

J .  S c h m id t

«nAmerican R e f i n i n g  Corp., N e w  Y o r k ,  N .  Y . ,  ü b e r t .  v o n :  Forrest L. McKennon, 
geston, T e x . ,  V .  S t .  A . ,  Behandlung von Motortreibmüteln. U m  s a u e r  r e a g i e r e n d e  

zu e n tfe r n e n , b e h a n d e l t  m a n  M o t o r t r e i b m i t t e l  m i t  e i n e r  w s s .  L s g .  e i n e r  s t a r k e n  
H a rn s to ff. I n  d ie s e r  L s g .  l ö s e n  s i c h  d i e  z u  e n t f e r n e n d e n  A n t e i l e .  ( A .  P .  2  2 5 3  6 3 8  

15 w/12. 19 3 9 , a u s g . 2 6 / 8 . 1 9 4 1 .  R e f .  n a c h  O f f .  G a z .  U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  
1 9 4 1 .)  J .  S c h m i d t

.Henry W o u d h u y s e n , F r a n k r e i c h ,  Flüssiger Brennstoff f ü r  d e n  A n t r i e b  v o n  M o t o r e n ,  
pa o d .d g l., b e s t e h e n d  a u s  e m u l g i e r t e n  S t o f f e n  w i e  P e t r o l e u m ,  G a s ö l ,  P e t r o l b e n z i n ,  
f :Ü B z l . ,  S o l v e n t n a p h t a ,  L e i c h t -  u .  S c h w e r ö l e n  a u s  S t e i n k o h l e ,  T e e r ,  P e c h ,  A s p h a l t ,  

K r e o s o t , N a p h t h a l i n ,  f e s t e n ,  f e t t e n  u .  f l .  K ö r p e r n ,  d e n e n  A l k o h o l e ,  Ä t h y l e n e ,  
? A m m o n ia k , M e t h y l n i t r a t  u .  f e s t e  S t o f f e  w i o  K o h l e n s t a u b ,  S a g e m e h l  z u g e s e t z t  

tna.S t a b i l i s i e r e n  d i e n e n  B o r a x ,  C a s e i n ,  P r o t e i n  u .  S a l i c y l a t e .  D i e  E m u l s i o n  
. / “ 'g e b ild e t a u s  4  T e i l e n  F e t t s ä u r e n ,  1 , 5  E m u l g a t o r ,  4 4 ,5  B r e n n s t o f f  u .  5 0  W a s s e r .  
. »5 0 5 9  v o m  2 1 / 4 .  1 9 4 1 ,  a u s g .  3 / 9 . 1 9 4 3 .)  H a u s w a l d

Restieau u n d  E. Kroch, B e l g i e n ,  Brennstoffmischungen aus Gasen und Flüssig - 
i l iiĵ rennungskraftmaschinen. G a s f ö r m i g e s  N H ^  w i r d  i n  e i n e n  B z l .  e n t h a l t e n -  

e i n g e f ü h r t , d e s s e n  T e m p .  d u r c h  e i n e n  T h e r m o s t a t e n  g e r e g e l t  w i r d .  D i e s e r  
¿ J 5 *3t  z u  d ie s e m  Z w e c k  m i t  d e r  Z u f u h r  d e s  H e i z w a s s e r s  f ü r  d e n  B e h ä l t e r  v e r -  

d ie s e  Z u f u h r .  D i e  B r e n n s t o f f m i s c h u n g  w i r d  d a n n  ü b e r  e i n  F i l t e r  z u m  
"■ geführt. ( B e l g . P ,  4 4 4  0 7 5  v o m  7 / 1 .  1 9 4 2 .  A u s z u g  v e r ö f f .  1 0 / 1 2 .  1 9 4 2 .)
. H a u s w a l d

I f U 14 Elektrizitätswerke und Chemische Fabriken AG. (Gampel), B a s e l ,  S c h w e i z ,  
1 , y}m  Betrieb von Explosionsmotoren. A l s  T r e i b s t o f f  w i r d  e i n  G e m i s c h  v o n  

*'A Aethylacetat, Methanol, Aceton, A., höheren Alkoholen o d e r  d e r e n
iäs M Baraldehyd v e r w e n d e t ,  d e r  f r e i  v o n  A c e t a l d e h y d  i s t  o d e r  n u r  s e h r
M | eu d a v o n  e n t h ä l t  u .  d e r  m i t t e l s  o r g a n .  B a s e n ,  w i e  P y r i d i n b a s e n ,  A n i l i n  

stabilisiert i s t .  (Schwz. P. 226 7 4 8  v o m  13/9. 1940, a u s g . 16/7. 1943.)
B e i e r s d o r f
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Bozel-Maletra, Soc. Industrielle de Produits Chimiques ( S .  A.), F r a n k r e ic h , Moior- 
treibstoff. U m  b e i  V e r w e n d u n g  v o n  techn. Paraldehyd a ls  T r e i b s t o f f  o d e r Komponente 
v o n  T r e i b s t o f f g e m i s c h e n  d i e  B l d g .  v o n  E s s i g s ä u r e  a u s  d e m  i n  d e m  te c h n . Paraldehyd 
s t e t s  i n  g e r i n g e r  M e n g e  v o r h a n d e n e n  A c e t a l d e h y d  z u  v e r h i n d e r n ,  v e r w e n d e t  man einen 
P a r a l d e h y d ,  b e i  d e s s e n  H e r s t .  e i n e  k l e i n e  M e n g e  e in e s  Antioxydationsmittels, z .  B . eines 
Chinons, m i t v e r w e n d e t  w u r d e .  D e r  P a r a l d e h y d  w i r d  z w e c k m ä ß i g  m i t  Bzn., Bzl, A., 
Aceton u s w .  g e m i s c h t ,  u m  d e n  K o c h p u n k t  h e r a b z u s e t z e n  ;  a u c h  k a n n  Acetylen in ihm 
g e l ö s t  w e r d e n .  ( F .  P. 8 8 3  1 4 6  v o m  6 / 2 . 1 9 4 1 ,  a u s g . 2 4 / 6 . 1 9 4 3 .)  Beiersdobf

Compagnie Française de Raffinage, S. A., P a r i s ,  Herstellung gesättigter Verbiniurgm 
aus natürlichen Ölen durch Bindung von Arylgruppen enthaltenden Verbindungen. Aro- 
m a t .  V e r b b .  ( B e n z o l e )  w e r d e n  m i t  H i l f e  v o n  H a l o g e n i d e n  a l k y l i e r t .  D i e  erhaltenen 
P r o d d .  d i e n e n  z u r  A r y l i e r u n g  d e r  D o p p e l b i n d u n g e n  v o n  f e t t e n  ö l e n  bei mindestens 
1 0 0 ° .  S c h l i e ß l i c h  w i r d  d e r  U b e r s c h u ß  a n  a r o m a t .  V e r b b .  m i t  dihalo ge nic rtcn KIT- 
s t o f f e n  k o n d e n s i e r t .  M a n  e r h ä l t  Schmiermittel. (Belg. P. 446 3 7 8  v o m  9 /7. 1942, Aus­
z u g  v e r ö f f .  7 / 5 .  1 9 4 3 . F .  P r i o r .  4 / 7 .  u .  1 4 / 8 .  1 9 4 1 . )  M ö uebdc

Soc. A n .  Vitex, F r a n k r e i c h ,  Schmiermittel. R o h e  o d e r  r a f f i n i e r t e  Harzöle, die poly­
m e r i s i e r t  o d e r  h y d r i e r t  s e in  k ö n n e n ,  w e r d e n  m i t  Fettsäuren m i t  5— 2 2  C-Atom en oder 
m i t  i h n e n  e n t s p r e c h e n d e n  C h l o r i d e n ,  E s t e r n ,  A l k o h o l e n  o d e r  K W - s t o f f e n  in  Ggw. voa 
K a t a l y s a t o r e n  (I) k o n d e n s i e r t .  A l s  I e i g n e n  s i c h  M e t a l l h a l o g e n i d e , w ie  Bor/luorii, 
Zinkchlorid o d e r  Aluminiumchlorid. —  E i n  G e m i s c h  a u s  1 0 0 0  ( T e i l e n )  n e u trale m  Harzöl, 
3 0 0  F e t t s ä u r e n  e in e s  n i c h t  o d e r  n u r  s c h w a c h  t r o c k n e n d e n  Ö l s  ( J Z .  u n te r 135) s- 
1 0 0  A 1 C 1 3 w e r d e n  i n  G g w .  v o n  A l - S p ä n e n  e r h i t z t .  N a c h  e t w a  6  S t d n .  g ie ß t  m a n  das Bk.- 
P r o d .  i n  W .  u .  w ä s c h t  b i s  z u r  n e u t r a l e n  R e a k t i o n .  H i e r a u f  d e s t .  m a n  im  V aku u m , um 
n i c h t  k o n d e n s i e r t e s  Ö l  s o w i e  f r e i e  F e t t s ä u r e  a b z u t r e i b e n .  D a s  e r h a l t e n e  P r o d . kann noch 
m i t  ü b e r s c h ü s s i g e m  G l y c e r i n  v e r e s t e r t  w e r d e n . S c h l i e ß l i c h  i s t  es a u c h  möglich, das 
v e r e s t e r t e  P r o d .  z u  h y d r i e r e n  o d e r  e i n e r  t h e r m .  B e h a n d l u n g  m i t  S ,  S o  o d e r T i  zu unter­
w e r f e n .  ( F .  P. 8 8 3  5 0 9  v o m  1 6 / 2 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 7 / 7 . 1 9 4 3 . )  S c h w e c h t e í

Soc. de Raffinage des Huiles de Pétrole, F r a n k r e i c h ,  Beständige Emulsionen # « •  
lieber Öle. P f l a n z l i c h e  Ö l e  w e r d e n  b e i  1 0 0 — 2 0 0 °  m i t  L u f t  g e b l a s e n , u m  d ie  Viscosität 
d e r  ö l e  u .  i h r e  A c i d i t ä t  ( B l d g .  v o n  O x y s ä u r e n )  z u  e r h ö h e n . D a s  B la s e n  w ird  abge­
b r o c h e n ,  w e n n  d i e  ö l e  e i n e  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  s c h w a c h e  A c i d i t ä t  a u fw e is e n , etwa von 
5 ° ,  a u s g e d r ü c k t  a ls  Ö l s ä u r e .  D i e  Ö l e  w e r d e n  n u n  d u r c h  E i n w .  eine r Ls g . von 
Ä t z a l k a l i e n ,  A m m o n i a k , A l k a l i c a r b o n a t e n  o d e r  T r i ä t h a n o l a m i n  g a n z  o d e r teilweise ver­
s e i f t ,  w o r a u f  d i e  s o  e r h a l t e n e n  E r z e u g n i s s e  m i t  W .  e m u l g i e r t  w e r d e n . D i e  zuzusctzenle 
M e n g e  W .  w i r d  s o  b e m e s s e n , d a ß  m a n  e n t w e d e r  d e n  k o n s i s t e n t e n  F e t t e n  äh n lich e Pasten 
o d e r  a b e r  s e h r  v e r d .  E m u l s i o n e n  e r h ä l t .  D i o  s o  h e r g e s t e l l t e n  f l .  o d e r  h a lb fc s te n  Emul­
s i o n e n  d i e n e n  a l s  Schmiermittel, a ls  Hilfsmittel beim Schneiden von Metallen u . als ailß- 
mittel beim. Ziehen u. Kaltwalzen. D i e  E m u l s i o n e n  z e i c h n e n  s i c h  d u r c h  gro ß e  Stabilität 
a u s .  ( F .  P. 8 8 3  8 8 4  v o m  2 6 / 2 . 1 9 4 2 .  a u s g . 2 2 / 7 .  1 9 4 3 .)  S c h w e c h t e s

Auto Union A.-G., C h e m n i t z  ( E r f i n d e r :  Emil Hanebuth, B e r lin -Z e h le n d o rf  umi 
Hugo Eckleben, Z s c h o p a u ) ,  Verfahren zur Schmierung von auf B re n n s to ffö lg e m u d -  
betrieb eingerichteten Zweitaktbrennkraftmaschinen bei Umstellung auf Gasbetrieb, 1 . d a , 
g e k . ,  d a ß  b e i m  G a s b e t r i e b  d i e  Z u f ü h r u n g  d e s  Ö l e s  i n  d i e  K u r b e l k a m m e r  d urch  den tut 
B r e n n s t o f f ö l g e m i s c h b e t r i e b  v o r g e s e h e n e n  V e r g a s e r  e r f o l g t ,  d e m  d a s  ö l  i n  schwach im
f l .  B r e n n s t o f f  v e r d ü n n t e m  Z u s t a n d  z u g e f ü h r t  w i r d ,  2 .  d a d .  g e k . ,  d a ß  d ie  Zu fu h r u
m i t  B r e n n s t o f f  v e r d ü n n t e n  Ö l e s  i m  L e e r l a u f z u s t a n d  d e r  M a s c h i n e  d u r c h  d ie  gewöhnte 
L e e r l a u f z e r s t ä u b e r d ü s e  d e s  V e r g a s e r s  e r f o l g t ,  w ä h r e n d  z u r  G a s z u f u h r  eine von e 
L e e r l a u f d ü s e  g e t r e n n t e  z u s ä t z l i c h e  G a s d ü s e  d i e n t .  ( D .  R. P. 7 4 0  3 2 1  K l .  4“ c T° 
1 2 / 9 .  1 9 3 9 ,  a u s g . 1 6 / 1 0 .  1 9 4 3 .)  B e i e e s d o e e

L u i g i  R o v e r i ,  B o l o g n a ,  Synthetisches Öl. E i n  G e m i s c h  a u s  5 — 1 2  (%) Kolô '̂h 
4 — 1 4  Tallöl, 4 — 1 0  K-Carbonat u .  W. i n  d e r  a u f  1 0 0  f e h l e n d e n  M e n g e  w ir d  a '  
b i s  3 0  M i n .  z u m  S i e d e n  e r h i t z t .  M a n  l ä ß t  a b k ü h l c n  u .  v e r m i s c h t  m i t  2 — 7 Ajl 
3— 7  Alkohol. M a n  e r h ä l t  e i n e  d u r c h s c h e i n e n d e  ö l i g e  F l . ,  d i e  s i c h  a ls  F u ß b ö d ^  i 
S c h m i e r e n  v o n  M a s c h i n e n  u .  f ü r  a n d e r e  t e c h n .  Z w e c k e  e i g n e t . ( I t .  P .  392 04» 
8 / 1 0 .  1 9 4 1 . )  SCHWEC'BTE^

O  Atlantic Refining Co., ü b e r t .  v o n :  Arthur B. Hersberger, P h i l a d e l p h i a ,  B r n  V - 
Behandlung bituminöser Massen. U m  d e n  F .  b i t u m i n ö s e r  M M .  z u  e r h ö h e n , w iro  
e i n e  o r g a n . C l - V e r b .  z u g e s e t z t ,  w o r a u f  d a s  G e m i s c h  u n t e r  Ü b e r d r u c k  i n  m c h  0 ) 
r e n d e r  A t m o s p h ä r e  a u f  2 0 0 — 4 0 0 °  F .  e r h i t z t  w i r d .  D i e  o r g a n .  C l - V e r b .  T O Ä  
b e i  T e m p p .  z w i s c h e n  400 u .  4 5 0 °  F .  a b d e s t i l l i e r t .  (A. P. 2 247 375 v o m .Wj- * 
a u s g .  1 / 7 .  1 9 4 1 .  R e f .  n a c h  O f f .  G a z .  U n i t .  S t a t e s  P a t e n t  O f f i c e  v o m  1 / 7 .
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Albert Désiré Chislain Debecq, C h â t i n e a u ,  Bitumen und Teer enthaltende Produkte. 
IsBeig. P . 442 0 9 6 ; C .  1 9 4 3 . I I .  9 8 1  i s t  n a c h z u t r a g e n ,  d a ß  a ls  F ü l l m i t t e l  b e s . s o lc h e  
(iditler v e rw e n d e t w e r d e n ,  d i e  2 0 — 5 0 %  C  e n t h a l t e n  u .  e i n e n  F e i n h e i t s g r a d  e n t ­
sagend einem  2 0 0  M a s c h e n s i e b  h a b e n .  D i e  M i t v e r w e n d u n g  e i n e r  k l e i n e n  M e n g e  e in e s  
S Ä i e r im g s m it t e ls , w i e  kolloide Tone, Pektin, Na-Silicat, Leim, i s t  z w e c k m ä ß i g .  
En Em ulsion b e s t e h t  a u s  3 0 — 5 0 %  K W - s t o f f ,  1 0 — 2 5 %  F ü l l m i t t e l  u .  6 0 — 2 5 %  
fe e r. ( F .  P. 885 906 v o m  1 5 / 9 . 1 9 4 2 ,  2 9 / 9 . 1 9 4 3 . B e l g .  P r i o r .  1 1 / 7 .  1 9 4 1 . )

SOHWECHTEN
Carl A. Agthe, B a s e l ,  S c h w e i z ,  Herstellung von gefilterten Teeren, insbesondere für 

»Straßenbau, d a d .  g e k . ,  d a ß  m a n  d e m  T e e r  C a ( O H ) 2 z u s e t z t ,  w o d u r c h  d i e  V i s e o s i t ä t  
räffitlicli g e s te ig e rt, d i e  H a f t f e s t i g k e i t  e r h ö h t  u .  d i e  F ä h i g k e i t ,  f e u c h t e  F l ä c h e n  z u  b e ­
iden, verbessert w i r d .  B e i s p i e l :  9 0 0  k g  S t e i n k o h l e n t e e r  w e r d e n  i n  e i n e m  K e s s e l  m i t  
ftr o r ric h tu n g  a u f  7 0 — 8 0 °  e r h i t z t ,  w o r a u f  1 0 0  k g  C a ( O H 2) - P u l v e r  z u g e f ü g t  w e r ­
bt. Es w ird  so la n g e  g e r ü h r t ,  b i s  s i c h  d a s  P u l v e r  g l e i c h m ä ß i g  i m  T e e r  v e r t e i l t  h a t .  
b in . P. 224 579 v o m  3 1 / 1 0 .  1 9 4 0 ,  a u s g . 1 6 / 2 .  1 9 4 3 .)  H o f f m a n n

A/S. Fjeldhammer Brug, O s l o ,  Vorläufige Verstärkung von bituminösen Straßen- 
bjlächen. D ie s e  s i n d  u n m i t t e l b a r  n a c h  d e m  A u f b r i n g e n  d e s  b i t u m i n ö s e n  D e e k e n -  
àgs sehr le ic h t v e r l e t z b a r .  U m  d e m  e n t g e g e n  z u  w i r k e n ,  w i r d  d e r  S t r a ß e n b e l a g  m i t  
ms fl. b it u m in ö s e m  B i n d e m i t t e l  u .  d a r a u f  m i t  e i n e m  h y d r a u l .  M ö r t e l  g e g e b e n e n -  
shunterZusatz v o n  e t w a s  W a s s e r g l a s  v e r s e h e n . D e r a r t i g e  Ü b e r z ü g e  m a c h e n  d i e  S t r a ß e n  
éierstandsfâkiger, a ls  w e n n  s i e , w i e  b i s h e r  ü b l i c h ,  m i t  S a n d  a b g e d e c k t  w u r d e n .  (N. P. 
M  vom  1 4 / 2 . 1 9 4 1 ,  a u s g . 3 / 7 .  1 9 4 3 .)  J .  S c h m i d t

H. V . de Bataafsche Petroleum Maatschappij, d e n  H a a g ,  Herstellung von Straßen- 
hnaterial. M a n  v e r m i s c h t  S a n d ,  T o n ,  g e g e b e n e n f a l l s  S t e i n s p l i t t  m i t  e i n e r  g e r i n g e n  
Hage B itu m e n  v o r z u g s w e i s e  i n  F o r m  e i n e r  w s s .  E m u l s i o n .  U m  n u n  d e n  W a s s o r g e h .

Mischung k o n s t a n t  z u  h a l t e n ,  v e r w e n d e t  m a n  e i n  B i t u m e n ,  d a ß  f e s t e s  P a r a f f i n  u .  
fenolein eine r M e n g e  v o n  w e n i g s t e n s  1 % ,  v o r t e i l h a f t  j e d o c h  v o n  n i c h t  ü b e r  5 % ,  e n t -  
hit, ti. das v o r z u g s w e i s e  e i n e n  s t a r k  a r o m a t .  C h a r a k t e r  d u r c h  G e h .  a n  S p a l t r ü c k -  
¿ffiden, T e e r a s p h a lt , P e c h ,  D r u c k h y d r i e r u n g s r ü c k s t ä n d e n ,  b e s i t z t .  D i e  M i s c h u n g e n  
iaen zur H e r s t .  v o n  S t r a ß e n -  o d e r  F l u g p l a t z b e l ä g e n .  (Holl. P. 5 5  3 4 9  v o m  2 1 / 1 0 .  
ö ,  ausg. 1 5 / 1 0 . 1 9 4 3 .)  J .  S c h m i d t

XXI. Leder. Gerbstoffe.
J.Burchill, A. S. Callaghan u n d  R. E. Hunnam, über Chromgerbung. Ausarbeitung 
Wpiklhchen Cerbung mit maskierten Chrombrühen. E s  w u r d e n  V e r g l e i c h s g e r b u n g e n  
-einfachen C h r o m s u l f a t b r ü h e n  u .  m i t  d e n s e l b e n  B r ü h e n  u n t e r  Z u s a t z  v o n  z w e i b a s .  
^sn. Säuren, i n s b e s o n d e r e  A d i p i n s ä u r e  u .  P h t h a l s ä u r e  d u r c h g e f ü h r t .  H i e r b e i  e r g a b
-M a ß  der s o n s t  ü b l i c h e  P i c k e l  b e i  d e r  G e r b u n g  m i t  d e n  m a s k i e r t e n  B r ü h e n  f o r t -  
tsakann. D a d u r c h  w i r d  d i e  G e r b u n g  s e h r  e r h e b l i c h  v e r e i n f a c h t .  F e r n e r  b r a u c h t  
fe n d  der G e r b u n g  b e s . g e g e n  E n d e  d e r  G e r b u n g  d i e  G e r b b r ü h o  n i c h t  a b g e s t u m p f t ,  
Abasiscker e i n g e s t e l lt  z u  w e r d e n .  E i n e  e r h e b l i c h e  C h r o m e i n s p a r u n g  e r f o l g t ,  d a  d i e  
f « a  b ed eu ten d  b e s s e r  a u s g e z e h r t  w e r d e n .  I n f o l g e d e s s e n  k a n n  m a n  m i t  d e r  C r - K o n z .  
« M n g s b r ü h e n  e r h e b l i c h  h e r u n t e r g e h e n .  D i e  L e d e r  w e r d e n  e r h e b l i c h  v o l l e r  b e s . 
^ a b fä llig e n  T e i l e n  ( 8  a u s f ü h r l i c h e  T a b e l l e n ) .  ( J .  i n t .  S o c .  L e a t h e r  T r a d e s  C h e m i s t s  
l M 4 .  M a i  1 9 4 3 .)  M e c k e

AM. Das, B. N. Pal u n d  M. Chaudhuri, Über die Chrom-Eisenkombinationsgerbung.
' "’brüllen w u r d e n  h e r g e s t e l l t :  1 .  C h r o m e i s e n b r ü h o  d u r c h  R e d .  v o n  2 9 8  g  N a -  

fem at, 29 4 g  H 2S 0 4 m i t  1 5 7 2  g  F e S 0 4 u .  2 .  C h r o m b r ü h e  a u s  1 0 0  g  N a - B i c h r o m a t ,  
''AHjS04 m i t  2 5  g  G l u c o s e . M i t  d i e s e n  2  B r ü h e n  w u r d e n  G e r b v e r s s .  a n g e s e t z t  m i t  
i / A d u . 5 %  B i c h r o m a t ,  b e r e c h n e t  a u f  B l ö ß e n g e w i c h t .  A u s  d e n  C h r o m e i s e n b r ü h e n  

bevorzu g t d a s  E i s e n  a u f g e n o m m e n .  S e l b s t  b i s  5 %  B i c h r o m a t  w a r e n  n u r  2 , 0 %  
• ÿ  auf L e d e r b e r e c h n e t  a u f g e n o m m e n  g e g e n ü b e r  4 , 5 %  C r 20 3 b e i  d e r  r e i n e n  C h r o m - 
■'/Mg' X u r  d ie  L e d e r  m i t  4  u .  5 %  B i c h r o m a t  o h n e  E i s e n  w a r e n  k o c h b e s t ä n d i g ,  
/-fad säm tliche 8 ü b r i g e n  L e d e r  n i c h t  k o c h b e s t ä n d i g  w a r e n .  F ü r  d i e  r e i n e  C h r o m -  
. ’fcengergibt s i c h , d a ß  e s  u n n ö t i g  i s t ,  m e h r  a ls  3 %  B i c h r o m a t  z u  v e r w e n d e n .  K o c h -  
ilt msm *3e* c a ’ 3 j 5 %  C r 20 3 i m  L e d e r .  ( J .  i n t .  S o c .  L e a t h e r  T r a d e s  C h e m i s t s  27. 

Ju n i  1 9 4 3 . B e n g a l  T a n n i n g  I n s t .  D e p .  o f  I n d u s t r i e s ,  B e n g a l . )  M f . c k e

H. Bissehop, A. Gardner, J. Sebba u n d  S. G. Shuttleworth, Untersuchungen 
Beziehungen zwischen Viehrassen und Lederqualität. Lohgare Sohlleder aus 

Si'u m  ßwsex-, Afrikander-, Red Poll- und friesischem Rindvieh. D i e  H ä u t e  v o n  
^ ltIta dieser 4  R a s s e n ,  d i e  u n t e r  d e n s e l b e n  B e d i n g u n g e n  i n  S ü d a f r i k a  a u f g e z o g e n  
i j ” ’ "Juden i n  g l e i c h e r  W e i s e  z u  S o h l l e d e r  v e r a r b e i t e t ,  w o b e i  i n  d e n  v e r s c h i e d ,  

der H e r s t .  d i e  E r g e b n i s s e  q u a n t i t a t i v  v e r f o l g t  w u r d e n .  N a c h  M e i n u n g  d e r
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G e r b e r  s i n d  d i e  S u s s e x -  u .  R e d  P o l l - H ä u t e  d i e  b e s t e n . D i e  A f r i k a n d e r  w erden ebenfalls 
n o c h , a ls  v o n  g u t e r  Q u a l i t ä t  b e z e i c h n e t ,  w ä h r e n d  d i e  F r i e s e n  g e g e n ü b e r  den 3 vorher- 
g e n a n n t e n  e r h e b l i c h  a b f a l l e n .  V o r  a l l e n  D i n g e n  i s t  d i e  S t e l l u n g  d ie s e r H ä u te  insofern 
e r h e b l i c h  u n g ü n s t i g e r ,  a ls  d i e  a b f ä l l i g e n  T e i l e  e r h e b l i c h  d ü n n e r  u .  le e re r  sind gegenüber 
d e n j e n i g e n  d e r  3  a n d e r e n  R a s s e n .  N a c h  d e m  Ä s c h e r n  w u r d e n  d ie  Blößenkenistücte 
f o l g e n d e r m a ß e n  b e u r t e i l t :  S u s s e x ,  A f r i k a n d e r ,  R e d  P o l l  u .  F r i e s e n , w ährend Hälse 
u .  S e i t e n  i n  f o l g e n d e r  R e i h e  d e r  G ü t e  n a c h  g e o r d n e t  w u r d e n :  A f r i k a n d e r , E e d  Poll, 
S u s s e x  u .  F r i e s e n .  I n  b e i d e n  F ä l l e n  s c h n i t t e n  d i e  F r i e s e n  m i t  A b s t a n d  ungünstiger 
a b  a l s  s ä m t l i c h e  3 a n d e r e n .  D i e  f e r t i g e n  L e d e r  w u r d e n  f o l g e n d e r m a ß e n  eingeordnet:
I .  S u s s e x  7 7 %  e r s t e  Q u a l i t ä t  ( I ) ,  2 3 %  z w e i t e  Q u a l i t ä t  ( I I ) ,  2 .  A f r i k a n d e r  7 1 %  1,29%'
I I .  3 .  R e d  P o l l  7 2 %  I ,  2 0 %  I I ,  8 %  d r i t t e  Q u a l i t ä t  ( I I I ) ,  u . 4 .  F r i e s e n  1 5 %  I ,  45%  11,40%
I I I .  D e r  A b n ü t z u n g s t e s t  n a c h T H U A U  e r g a b  f ü r  d i e  A f r i k a n d e r  e r h e b l i c h  günstigere Worte 
a ls  b e i  d e n  ü b r i g e n  3  R a s s e n .  D i e  F a s e r s t r u k t u r ,  n a c h  M i k r o a u f n a h m e n  beurteilt, war 
f ü r  j e d e  R a s s e  s o  t y p i s c h ,  d a ß  m a n  n a c h  k u r z e r  E i n g e w ö h n u n g  a n  H a n d  v o n  Mikroauf­
n a h m e n  s o f o r t  e i n e  E n t s c h e i d u n g  t r e f f e n  k o n n t e ,  v o n  w e l c h e r  R a s s e  d a s  betreffende bq- 
t e r s u c h t e  L e d e r  s t a m m t e .  A u c h  b e i  d i e s e r  B e u r t e i l u n g  s c h n i t t e n  d ie  F r i e s e n  amscHech- 
t e s t e n  a b .  ( J .  i n t .  S o c .  L e a t b e r  T r a d e s  C h e m i s t s  2 7 .  9 4 — 1 0 1 .  M a i  1943. leritei 
I n d u s t r i e s  R e s .  I n s t . ,  R h o d e s  U n i v .  C o l l e g e , G r a h a m s t o w n ,  S ü d a f r i k a .)  M IC K

R .  0 .  P a g e ,  Die Gerbstoff V e r t e i l u n g  in lohgarem Leder. I m  a l l g .  e n t h a lt e n  die Außen- 
s c h i c h t e n  m e h r  G e r b s t o f f  a ls  d i e  I n n e n z o n e n  e in e s  L e d e r s .  D i e  G e r b in te n s itä t  soll aber 
i n  e r s t e r  L i n i e  v o n  d e n  p n - V e r h ä l t n i s s e n  z u  A n f a n g  d e r  G e r b u n g  a b h ä n g ig  sein, Bann 
m u ß t e  e s  m ö g l i c h  s e i n ,  e i n  L e d e r  h e r z u s t e l l e n ,  d a ß  i m  I n n e r n  m e h r  G e r b s to ff  enthält 
a ls  i n  d e n  A u ß e n s c h i e h t e n .  Z u  d i e s e m  Z w e c k e  h a t  V f .  2  v e r s c h i e d . Gerbverss. ange­
s t e l l t  u .  z w a r  1 .  m i t  e i n e m  S t ü c k  a u s  d e m  K e r n  u .  2 .  m i t  e i n e m  s e h r  lo se n  Stück vom 
B a u c h .  B e i d e  P r o b e n  k a m e n  z u e r s t  i n  e i n e  M i m o s a b r ü h e  v o n  p n  = 4 , 0 .  Nach bj 
D u r c h g e r b u n g  k a m e n  s ie  i n  e i n e  M i m o s a b r ü h o  v o n  p n  =  2 ,5  u .  w u r d e n  d o rt weit« 
g e g e r b t  b i s  z u r  v o l l s t ä n d i g e n  D u r c h -  b z w .  A u s g e r b u n g .  D a s  k e r n i g e  S t ü c k  b atte einen 
v o l l s t ä n d i g  g l e i c h m ä ß i g  g e f ä r b t e n  S c h n i t t ,  w ä h r e n d  d i e  M i t t e l s c h i c h t  d e s Bauchstückes 
e r h e b l i c h  d u n k l e r  g e f ä r b t  w a r  a l s  d i e  b e i d e n  A u ß e n s c h i e h t e n  d ie s e r  P r o b e . D ie 3 ver­
s c h i e d .  Z o n e n  d e r  b e i d e n  a u s g e g e r b t e n  L e d e r p r o b e n  w u r d e n  u n t e r s u c h t .  E s  zeigte sich, 
d a ß  d e r  G r a d  d e r  G e r b u n g  ( g e b u n d e n e r  G e r b s t o f f  z u  H a u t s u b s t a n z )  p r a k t .  bei sämt­
l i c h e n  P r o b e n  g l e i c h  g o f u n d e n  w u r d e .  D a g e g e n  w a r  d i e  S u m m e  v o n  ge bu n d en e m  Gerb­
s t o f f  +  „ g e b u n d e n e m  W a s s e r l ö s l i c h e n “  s e h r  u n t e r s c h i e d l i c h -  I n  d e m  kernigen Stet» 
w a r  s ie  n o r m a l ,  d .  h .  i n  d e n  A u ß e n s c h i c h t e n  a m  h ö c h s t e n  u .  i n  d e r  M i t t e  erheblich 
n i e d r i g e r .  B e i  d e m  B a u c h s t ü c k  w a r  e s  d a g e g e n  u m g e k e h r t .  D i e  d u n k le re  Mittel­
s c h i c h t  e r g a b  e i n e n  e r h e b l i c h  h ö h e r e n  W e r t .  D e m g e m ä ß  k a n n  m a n  a ls o  e in  Leder her- 
s t e l l e n ,  d a ß  i m  I n n e r n  s t ä r k e r  a u s g e g e r b t  i s t  a l s  i n  d e n  A u ß e n s c h i c h t e n . ( J - 1® -® 0, 
L e a t h e r  T r a d e s  C h e m i s t s  2 7 ,  1 1 6 — 1 9 .  J u n i  1 9 4 3 .)  - \

G l a d y s  O .  C o n a b e r e  u n d  E .  W .  M e r r y ,  Weitere Untersuchungen über die ß s Ä j  
von lohgarem Sohlleder. 7 4  v e r s c h i e d .  U n t e r l e d e r  v o n  n i c h t  z u  h a r t e r  Beschatten e 
w u r d e n  m i k r o s k o p . ,  p h y s i k a l .  u .  e h e m . u n t e r s u c h t .  E s  w u r d e n  i n  g r o ß e n _ Z ü g e n  folgen 
E r g e b n i s s e  e r h a l t e n :  D i e  B i e g s a m k e i t  u .  G e s c h m e i d i g k e i t  d e r  L e d e r  h ä n g t  d m »  
d e m  A u f s p a l t e n  i n  F a s e r n  u .  F i b r i l l e n  a b ,  w i e  d i e  m i k r o s k o p .  U n t e r s s .  e in d e u tig e rg f 
h a b e n .  E b e n s o  h a b e n  d ie s e  U n t e r s s .  w e r t v o l l e  H i n w e i s e  g e g e b e n  i n  d e r  H in s ic h , 
m a n  m i t  H i l f e  m i k r o s k o p .  U n t e r s s .  d i e  E n t n a h m e s t e l l e  d e r  L e d e r p r o b e n  a u f der 
w e i t g e h e n d  f e s t l e g e n  k a n n .  D e r  A b n u t z u n g s w i d e r s t a n d  s ä m t l i c h e r  L e d e r  v u  eg 
r i n g e r  g e f u n d e n  a ls  b e i  f r ü h e r e n  U n t e r s s .  D i e s  h ä n g t  d a m i t  z u s a m m e n , d a ß  die H  
u n t e r s u c h t e n  L e d e r  e r h e b l i c h  d ü n n e r  g e h a l t e n  s i n d  u .  a u c h  n i c h t  e in e  solche ko p  
S t r u k t u r  b e s i t z e n .  I n f o l g e d e s s e n  i s t  d a s  W . - A u f n a h m e v e r m ö g e n  e rh e b lic h  g 
D i e  E r g e b n i s s e  ü b e r  „ f r e i e s  W . “  u .  s c h e i n b a r e  D i c h t e  n a c h  W . - E i n w .  b e s T e i l e n ,  
f a l l s  d e n  Z u s a m m e n h a n g  z w i s c h e n  K o m p a k t h e i t  d e r  L e d e r  u .  m i k r o s k o p . " f . yem 
F e r n e r  s t e h t  d e r  G e h .  a n  W a s s e r l ö s l i c h e m  b z w .  A u s w a s c h b a r e m  e b e n fa lls  m  . „  
Z u s a m m e n h a n g  m i t  d e r  S t r u k t u r  d e r  b e t r e f f e n d e n  L e d e r .  Z u r  Q n a li t ä t s o e 
e i n e s  L e d e r s ,  d e s s e n  H e r k u n f t  u n b e k a n n t  i s t ,  w i r d  e i n e  e i n f a c h e  M e t h o d e  a g 8 , ^  
d i e  a u f  d e r  D u r c h f ü h r u n g  e i n f a c h e r  e h e m . U n t e r s s . ,  p h y s i k a l .  P r ü f u n g e n  u . i  ^
s k o p .  B e u r t e i l u n g  b e r u h t .  D a n a c h  w e r d e n  s o lc h e  L e d e r  n a c h  d e m  G e h . a n  
b a r e m  u .  d e r  s c h e i n b a r e n  D i c h t e  n a c h  W . - E i n w .  i n  K l a s s e n  e i n g e t e i l t ,  (o  aus j .  
T a b e l l e n . )  ( J .  i n t .  S o c .  L e a t h e r  T r a d e s  C h e m i s t s  2 7 .  3 9 — 5 2 . 5 9  7 9 . i

W .  R .  G a y t h w a i t e ,  Die Verwendung von Ölen und Fetten sowie_ 
Lederherstellung. E i n g e h e n d e  A n g a b e n  ü b e r  d i e  V e r w e n d u n g  dieser S t o n e  
u .  Z u r i c h t e n  d e r  v e r s c h i e d .  L e d e r a r t e n .  ( J .  O i l  C o l o u r  C h e m i s t s 1 A s s o c . t ' „ „ ¡ ¡ j  
A p r i l  1 9 4 3 .)  *
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D, Sourlangas u n d  W . R . A tk in , Die saure Natur der Pyrogallolgerbsloffe. N a c h  
sfäirlichcr B e s p r e c h u n g  ü b e r  d i e  v e r s c h i e d .  H e r k u n f t  d e r  s a u r e n  E i g g .  v o n  p f l a n z -  
Ha G e rbe xtra kte n  b e s p r e c h e n  V f f .  e i n g e h e n d  d e n  G e h .  a n  f r e i e n  C a r b o x y l g r u p p e n  
Hjebräuehlichsten G e r b m i t t e l .  D i e s e r  G e h .  w u r d e  m i t  H i l f e  v o n  T i t r a t i o n s k u r v e n  
¡¿■¡stellt. A u f  G r u n d  d ie s e r  U n t e r s s .  k o m m e n  V f f .  z u  f o l g e n d e r  E i n t e i l u n g  d e r  
jalichen G e r b m i t t e l :  I .  T a n n i n k l a s s e  o d e r  D e p s i d e :  T a n n i n  s e l b s t ,  S u m a c h  u .  
Jesameli T a n n i n , d i e  m i t  E e - S a l z e n  e i n e  B l a u f ä r b u n g  g e b e n  u .  k e i n e  f r e i e  C a r b o x y l -  
3 : enthalten. I I .  E l l a g s ä u r e g e r b s t o f f k l a s s e :  A l g a r o b i l l a ,  D i v i - D i v i ,  M y r o b a l a n e n ,  
iimmdo, V a lo n e a , K a s t a n i e n g e r b s t o f f ,  d i e  m i t  E e - S a l z e n  e i n e  B l a u f ä r b u n g  g e b e n , 
ssM &eie C a r b o x y l g r u p p e  e n t h a l t e n  u .  d u r c h  H y d r o l y s e , , B l u m e "  b i l d e n .  I I I .  C a t e -  
;arbstoffklasse: B u c h e ,  C a n a i g n ,  H e m l o c h ,  L ä r c h e ,  M a n g r o v e ,  M i m o s a ,  M a l l e t o ,  
lacho, T e e g e r b s t o f f , H o p f e n g e r b s t o f f ,  d i e  m i t  F e - S a l z e n  e i n e  G r ü n f ä r b u n g  g e b e n  
Ä  Stehen P h l o b a p h e n e  o d e r  G e r b s t o f f r o t e  b i l d e n .  ( J .  i n t .  S o c .  L e a t h e r  T r a d e s  
aists 27. 183—98. S e p t .  1943.) M e c k e

LG.Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M .  ( E r f i n d e r :  Walter Rudolph, B i t t e r -  
Qtrbverfahren. M a n  v e r w e n d e t  d i e  a u s  S u l f i t a b l a u g e  ( I )  a u f  d e m  W e g e  ü b e r  d i e  

ulen C a -S a lz o  d u r c h . U m s e t z u n g  m i t  A 1 2( S 0 4)3 b z w .  A 1 2( N H 4)3( S 0 4)6 g e w o n n e n e n  
ifw . A l - N T I ) - S a l z e  d e r  I  a l l e i n  o d e r  i m  G e m i s c h  m i t  f r e i e r  Ligninsulfonsäurc. —  
1 (Teile) e in e r 9 % i g .  n e u t r a l e n  L s g .  v o n  l i g n i n s u l f o n s a u r e m  C a  w e r d e n  b e i  7 0 °  m i t  
M m n o n a la u n - L s g ., d i e  j e  2 4 6  T e i l e  k r y s t .  A l o i n ,  1 0 0  T e i l e  k o n z .  H 2S 0 4 e n t h ä l t ,  
S Ä  M a n  t r e n n t  d e n  G i p s  a b  u .  f ä l l t  r e s t l i c h e  C a - I o n e n  m i t  A m m o n o x a l a t  u .  
i x f a l g e  S 0 4" - I o n e n  m i t  B a r y t .  A u f  p n  4 e i n g e s t e l l t ,  e r h ä l t  m a n n a c h  d e m  T r o c k n e n  
shöesleicht lö s l. P u l v e r ,  d a s  K a l b b l c s s e n  g u t  g e r b t .  ( D .  R. P. 742 718 K l .  2 8 a  v o m  
■1938, ausg. 2 0 / 1 2 . 1 9 4 3 .)  MÖLLERING

Chemische Fabrik Joh. A. Benckiser G. m. b. H. ( E r f i n d e r :  Carl Riess), L u d w i g s -  
/ j  a .R h ., Weichen trockner Häute und Felle. M a n  v e r w e n d e t  s o lc h e  L s g g .  v o n  
iSfhfa, bes. Polyphosphaten o d e r  polymeren Metaphosphaten, d i e  e i n e n  p ^ - W e r t  

» r a  6—8 b z w . 6— 7  a u f w e i s e n , g e g e b e n e n f a l l s  i m  G e m i s c h  m i t  N e t z -  u .  b z w .  o d e r  
- « r o r u n g s m it t e l n . —  I n  1 0 0 0  ( k g )  W .  l ö s t  m a n  1  p o l y m e r e s  N a - M e t a p h o s p h a t  
1 Bicht h ie rm it 3 0 0 — 4 0 0  ( k g )  g e s a lz e n e  K a l b f e l l e .  N a c h  d e m  G e r b e n  e r h ä l t  m a n  

a. glatte L e d e r .  (D. R. P. 743 501 K l .  2 8 a ,  v o m  5 / 3 . 1 9 4 0 ,  a u s g . 2 8 / 1 2 .  1 9 4 3 .)
MÖLLERING

f a e  Fettchemie G. m. b .  H. ( E r f i n d e r :  Friedrich Schmitt), C h e m n i t z ,  Felten 
(Wer. I n  L e d e r f e t t u n g s m i t t e l n  e r s e t z t  m a n  d a s  F e t t ,  b e s . d e n  T r a n ,  g a n z  o d e r  
ü i *  durch d e n  A n t e i l  d e s  Kühleröls ( I )  ( d .  i .  e i n  K o n d e n s a t  a u s  d e r  P a r a f f i n o x y -  
r-:A,der d u r c h  N H 3- E i n w .  a u f  I  u .  E n t f e r n u n g  d e r  s i c h  a b s e t z o n d e n  o b e r e n  S c h i c h t  
p f f l i s t u .  d e r  d i e  H a u p t m e n g o  d e s  V e r s e i f b a r e n  e n t h ä l t .  M a n  k a n n  d e m  L e d e r -  
stacbnoch d ie  ü b e r  2 0 0 °  s d .  A n t e i l e  d e r  g e n a n n t e n  o b e r e n  S c h i c h t  z u s e t z e n .  —  M a n  
(Kädetzum F e t t e n  v o n  z .  B .  Boxcalf: 7 0  ( T e i l e )  s u l f o n i e r t e s  K l a u e n ö l  u .  3 0  K ü h l e r -  
Sagnü, — u .  v o n  Fahlleder: 3 5  T a l g ,  3 8 ,2 5  T r a n ,  6 ,7 5  K ü h l e r ö l e r z e u g n i s  u .  2 0  M i n e -  
yhR.P. 743 089 K l .  2 8 a  v o n  2 4 / 2 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 1 7 / 1 2 .  1 9 4 3 .)  MÖLLERING 
.¡Wann I. Babel, L e i p z i g ,  Gütekennzeichnung konservierter Häute. M a n  d r ü c k t  
'piODservierte H a u t  e i n  S t e m p e l b i l d  m i t  e i n e r  I n d i k a t o r l s g . ,  w i e  z .  B .  v o n  Neutral- 
'<3bei pH  -  g sg  u .  p n  =  8 e i n e n  F a r b u m s c h l a g  e r g i b t .  E n t h ä l t  d i e  H a u t  ü b e r -  
f ?  Säure, so f ä r b t  s i c h  d e r  A b d r u c k  r o t ,  b e i  e i n e m  G e h .  a n  ü b e r s c h ü s s i g e r  L a u g e  
l e i h .  (D. R. P. 741 594 K l .  2 8 a ,  v o m  6 / 1 0 .  1 9 3 7 ,  a u s g . 1 3 / 1 1 . 1 9 4 3 . )  MÖLLERING 
. v-Guldenwerke A. G., O r a n i e n b u r g  ( E r f i n d e r :  Paul Kümmel, R u d o l s t a d t ) ,  
fWmnung aus Gallen. M a n  e x t r a h i e r t  m i t  e i n e m  G e m i s c h  a u s  n i e d r i g m o l .  e i n -  
. -/a ü p h a t. A l k o h o l e n  u. E s t e r n  s o lc h e r  A l k o h o l e  m i t  n i e d r i g m o l .  S ä u r e n ,  b e s . 
h i f  a ze o tro P  s d .  G e m i s c h  z .  B .  a u s  3 0 %  A .  u .  7 0 %  Ä t h y l a c e t a t  ( K p .  7 1 , 5 ° ) .  —  

w e rd e n  m i t  e i n e m  G e m i s c h  a u s  4 0  ( T e i l e n )  A .  u .  2 0  B u t y l a c e t a t  e r s c h ö p f e n d  
/V“1 6 .N a c h  d e m  A b d e s t .  d e r  L ö s u n g s m m .  l ö s t  m a n  d e n  R ü c k s t a n d  i n  W . ,  b l e i c h t  
äS n  V a k u u m  e i n .  D a s  e r h a l t e n e  Tannin i s t  v o n  g u t e r  Q u a l i t ä t .  (D. R. P. 

I r r  a, T o m  9/6- 1 9 4 0 ,  a u s g . 1 6 / 1 2 .  1 9 4 3 .)  MÖLLERING
^¿larbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a . M .  ( E r f i n d e r :  Eugen Immendörfer, 

;/ L u d w i g s h a f e n  a . R h . ,  undBruno von Reibnitz, M a n n h e i m ) ,  Behandlungs- 
'jillT  ;iund Leder. D i e  E i n w i r k u n g s e r z e u g n i s s e  v o n  Alkylenoxyd, b e s . Äthylen- 

,Leltsäure7i, Fett - u .  Wachsalkohole, Wachse u .  Paraffine (edle m i t  m e h r  a ls
c he n L e d e r  w e i c h  u .  v e r w a n d e l n  B l o s s e n  u n m i t t e l b a r  i n  Sämischleder. —  

W ir d  m i t  1 M o l .  I  b e i  1 0 0 °  b e h a n d e l t .  Chromleder w i r d  m i t  1 — 2 %  
***■'' —  K ' n  oxydiertes CO-Hydrierungsprod. w i r d  m i t  3  M o l .  I  k o n d e n -

P i w  5e " * r(*  111 2 0 %  h i e r v o n  g e w a l k t ;  m a n  e r h ä l t  e i n  z ä h e s ,  f a r b l o s e s  L e d e r .
'“ 8 13 K l .  2 8 a ,  v o m  1 6 / 1 0 . 1 9 4 0 ,  a u s g .  1 1 / 1 2 . 1 9 4 3 . )  MÖLLERING
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I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M .  ( E r f i n d e r :  Gerhard Otto, Ludwigs- 
h a f e n  a .  R h . ) ,  Herstellung von Faserledem g a n z  o d e r  t e i l w e i s e  a u s  p fla n z lic h  gegerbten 
L e d e r f a s e r n  d u r c h  I m p r ä g n i e r e n  m i t  w s s . ,  m i t t e l s  a n i o n a k t .  D is p e rg ie rm itte l her®- 
s t e l l t e n  D i s p e r s i o n e n  h o c h p o l y m e r e r  V e r b b .  ( z .  B .  M i s c h p o l y m e r i s a t  aus Acnjlmn- 
butylester u .  Vinylacetat) u .  A u s f ä l l e n  d e r  d i s p e r g i e r t e n  S t o f f e ,  d a d .  g e k . ,  daß die Leder­
f a s e r n  m i t  s o lc h e n  M e n g e n  h ö h e r m o l .  s a l z a r t i g e r  N - V e r b b .  ( I )  v o r b e h a n d e l t  werden,daß 
e i n e  v ö l l i g e  F ä l l u n g  b z w .  F i x i e r u n g  d e r  p f l a n z l i c h e n  G e r b s t o f f e  e r fo lg t , aber bin 
Ü b e r s c h u ß  d e s  F ä l l u n g s m i t t e l s  i n  d e r  F l o t t e  v e r b l e i b t .  A l s  I  d ie n e n  d ie  K o n d e n s a t« - 
p r o d d .  v o n  A l d e h y d e n  m i t N H 2- o d e r  N H -  e n t h a l t e n d e n  C - V e r b b .  o d e r  v o n  N H j.& lze o , 
A l d e h y d e n  u .  o r g a n .  C O - V e r b b .  m i t  a k t i v i e r t e n  M e t h y l e n -  o d e r  M e th y lg ru p p e n  oder 
v o n  t e r t .  B a s e n  m i t  a l i p h a t .  o d e r  a r o m a t .  m e h r  a ls  e i n  l e i c h t  a u s ta u s c h b a re s  Halogen- 
a t o m  e n t h a l t e n d e n  V e r b b .  —  1 0 0  ( k g )  g l e i c h e r  M e n g e n  c h r o m g a r e r  u .  pflanzlich ge­
g e r b t e r  L e d e r f a s e r n ,  d i e  e v e n t u e l l  m i t  s c h w a c h e m  A l k a l i  g e w a s c h e n  sind, 300011.
u .  2  d e s  K o n d e n s a t i o n s p r o d .  a u s  1 0 0  D i c h l o r m e t h y l x y l o l  u .  8 0  P y r i d i n  a ls 10?tig. t o . 
L s g .  w e r d e n  n a c h  2 0  M i n .  m i t  1 0 0  e i n e r  5 0 % i g .  w s s . Polyisobutylendispersionnilc-oiy- 
d e k a n s u l f o n s a u r e m  N a  a ls  D i s p e r g a t o r  v e r m i s c h t .  (D. R. P. 7 3 8  2 2 7  Kl.39h vom 
1 2 / 1 2 .  1 9 3 9 , a u s g . 9 / 9 . 1 9 4 3 .)  P a o t ;

XXIII. Tinte. Hektographeninassen u. a. Spezialpräparate.
I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M . ,  Schreibminen werden durch 

H ä r t e n  e in e s  G e m i s c h e s  a u s  färbenden Mitteln ( I ) ,  a l i p h a t . ,  a r o m a t .  o d e r  cycloaliphat. 
Diisocyanaten (II) u .  g e g e b e n e n f a l l s  Polyoxyverbb. (III) h e r g e s t e l l t .  D u r c h  7 t — 
E r h i t z e n  d e r  M i s c h u n g e n  a u f  1 0 0 — 1 8 0 °  e r f o l g t  i h r e  Ü b e r f ü h r u n g  i n  eine uMchmeli- 
b a r e  u .  s c l i w e r l ö s l .  F o r m .  D i e  H ä r t u n g  d e r  III e n t h a l t e n d e n  G e m i s c h e  g e h t bei niedriger 
T e m p . ,  s o g a r  d u r c h  l ä n g e r e s  L a g e r n  v o r  s i c h .  D i e  H ä r t u n g  k a n n  d u r c h  Mitvcrwenduog 
v o n  K a t a l y s a t o r e n ,  w i e  Fe-Verbb., Na-Phenolat, Chinolin u .  Pyridin, beschleunigt wer­
d e n .  A l s  III s i n d  g e n a n n t  Celluloseester u .  -äther, O H - G r u p p e n  e n th a lte n d e  Kondcn- j 
s a t i o n s p r o d d .  a u s  m e h r b a s .  S ä u r e n  u .  m e h r w e r t i g e n  A l k o h o l e n  u .  OH-Gruppen ent­
h a l t e n d e  M i s c h p o l y m e r i s a t e .  D i e  II w 'i r k e n  a ls  h ä r t b a r e  B i n d e m i t t e l .  A ls  solche m 
v e r w e n d b a r  Hexamethylendiisocyavat (IV), Tetramethylendiisocyanat, Diamsidm». 
cyanat, Toluidendiisocyanat. A l s  I  s i n d  g e n a n n t  Graphit, Cu-Phthalocyanin, R o t p ip n jg i  
d o r  N a p h t h o l  A S - R e i h e  u .  Chromoxydgrün. —  3 3  ( T e i l e )  G r a p h i t  w e rd e n  m it »J 
g e m i s c h t ,  i n  w e l c h e m  3%  w a s s e r f r e i e s  F e - C h l o r i d  g e l ö s t  s i n d .  M a n  v e r p r e ß t u. na e 
i n  ü b l i c h e r  W e i s e  w ä h r e n d  4 5  M i n .  b e i  1 6 0 ° .  D i e  e r h a l t e n e  M i n e  i s t  u n e m p fin d lic h  gep 
W .  u .  b e s i t z t  a u s g e z e i c h n e t e  t e c l m .  E i g e n s c h a f t e n .  ( F .  P .  8 8 5  8 7 5  v o m
a u s g . 2 8 / 9 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  2 7 / 9 .  1 9 4 1 . )  ’ ’ ’  SCHLECHTES3 . U V / V .  X Ur Ct f r  X J . J ZI  IU I  . i  /  V . ~  ~ f  .

A. W. Faber Castell-Bleistift-Fabrik A. G., D e u t s c h l a n d ,  Kunsthok Jur f l g T
mantelung von Schreibminen. D i e s e s  b e s t e h t  a u s  p a r a l l e l  a n g e o r d n e t e n  u .  zweck .  
p a r a l l e l  z u r  A c h s e  d e r  M i n e n  g e r i c h t e t e n  p f l a n z l i c h e n  F a s e r n  ( I ) ,  d ie  d u r c h  ein 1 lj

m i t t e l  u n t e r  d e r  E i n w r.  v o n  D r u c k  o d e r  W ä r m e  m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n  sind. ^  
s i n d  Rohr, Strohhalme u .  Hobelspäne v e r w e n d b a r .  Z w e c k m ä ß i g  p r e ß t  m a n  ie 
B r e t t c h e n ,  a u s  d e n e n  d i e  U m m a n t e l u n g  i n  ü b l i c h e r  W e i s e  g e s c h n i t t e n  werden ^
(F. P. 8 8 5  7 6 8  v o m  8 / 9 . 1 9 4 2 ,  a u s g . 2 4 / 9 . 1 9 4 3 . D .  P r i o r .  1 6 / 1 1 .  1 9 4 0 .)  S C K W E C »  j

I. G. Farbenindustrie Akt.-Ges., F r a n k f u r t  a .  M . ,  Holz für Schreib,rtvf -yJ  
b e h a n d e l t  S ä g e m e h l  m i t  w s s . D i s p e r s i o n e n  v o n  o r g a n .  B i n d e m i t t e l ,  b e s . v o n  
v e r b b . ,  i n  G g w .  v o n  M i t t e l n ,  d i e  d i e  P o r e n  s c h l i e ß e n , t r o c k n e t  u .  v e r fo r m t.  gjbjj|
s c h li e ß e n d e  M i t t e l  e i g n e n  s i c h  koll. Kieselsäure u .  holl. Ai-Hydroxyd. Gceigne e 1 
m i t t e l d i s p o r s i o n e n  e r h ä l t  m a n  d u r c h  E m u l s i o n s p o l y m e r i s a t i o n  v o n  V i n y l e s t ^  ^  
c h l o r i d ,  M e t a c r y l s ä u r e e s t e r n  o d e r  i h r e n  M i s c h u n g e n  m i t  V i n y l ä t h e r n ,  A c r y  a.
S t y r o l  u s w .  F e r n e r  s i n d  v e r w e n d b a r  D i s p e r s i o n e n  h a r z a r t i g e r  K o n d e n s a  ^ ^ | o i .
a u s  m e h r b a s .  S ä u r e n  u .  m e h r w e r t i g e n  A l k o h o l e n ,  z .  B .  a u s  A d i p i n s ä u r e  u .  x 
propan. D i e  D i s p e r s i o n e n  k ö n n e n  Weichmacher, Harze u .  Farbstoffe e n  ^  AI-
1 ^ 1 7 1 H  f l  I H  1 f . f  n l  r i r A T z ]  n n  i n  k A l r n  n n 4 * / i n  H / n i  r .  n u n  n n  I I ,  « n n n o  iA T 7  A T I CT f t  l ü  1 1 t*  Z» in lQB i n d e m i t t e l  w e r d e n  i n  b e k a n n t e r  W e i s e  a u s  d e n  D i s p e r s i o n e n  g e f ä l l t ,  z -  ■ ^^3,
Sulfat, Ca-Chlorid o d e r  Zn-Chlorid. (F. P. 8 8 4  5 9 7  v o m  3 1 / 7 .  1 9 4 2 , a 1)sg- ¿ ¿ ¡ -jx
D .  P r i o r .  2 1 / S .  1 9 4 1 . )  S C H  X u r c k

Jacques Canonne, F r a n k r e i c h ,  Siegellack. M a n  v e r w e n d e t  E rzeugnisse, TOr  
K o n d e n s a t i o n  v o n  Chlomaphthalinen m i t  A l d e h y d e n ,  w i e  HC HO, F u r f u j^onde0'
K a t a l y s a t o r e n ,  z .  B .  H , S 0 4 ,  w a s s e r f r e i e s  Ca-Chlorid, e r h a l t e n  s i n d . j^0nden-
s a t i o n s m i t t e l  i s t  z w e c k m ä ß i g  e n t f e r n t .  D u r c h  W e c h s e l  d e r  D a u e r ,  rUDgSgrad
s a t i o n  u .  d u r c h  V e r w e n d u n g  v o n  C h l o m a p h t h a l i n e n  m i t  v e rsc h ie d . ß/2. 1942,» » n u n  u .  Q u r c n  V e r w e n d u n g  v o n  ( J h l o r n a p n t h a l i n e n  m i t  v e r s e m e u . y -  g/2. I R -  
l a s s e n  s i c h  h ä r t e r e  o d e r  m e h r  p l a s t .  S i e g e l l a c k e  h e r s t e l l e n .  (F. P. 8 7 9  '  J.jjtk;
a u s g . 12/ 2 .  1 9 4 3 .)  b C U « »

V erantw ortlich: Dr.M .Pflilcke, B erlin  W 3 5 ,S ig ism undstr.4 .— Anzelgcnlclter: -AxitonBuigw,B“  
Zur Zelt g ilt  Anzeigenprclslisto N r. 3. —  Druck von Ju liu s  B eltz, Langensalza .—  A er:log c  , 
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ln einer nur kleinen Auflage wurde soeben lieferbar: 
W.  D e t h l o f f

C H I N I N
1944. 253 Selten 8°] m it zahlreichen Abbildungen, Tabellen und 2 farbigen 
Tafeln. Gebunden RM 10.—

M a l a r i a ,  welch .unendliches Leid fü r die Menschheit! Rund ein 
D ritte l der Erdbew ohner ist von dieser Krankheit betroffen, undl» 
v ie r M illionen  fallej^jhr jährlich zum O pfer. Z u r  Bekämpfung der ni|3 
beträgt der theore bhe W eltb e d a rf an Chinin etw a 16 Millionen kg 
Jahre, die tatsächllc "Produktion ist w e it geringer. M it a l l e n  nur den - 
baren M itte ln  hat i  , das niederländische Chininsyndikat bis zur Bes ‘ 
zung NlederländlscK«-lndlens durch dl^Japaner verstanden, eine 
Stellung in der Erzeugung von C h in a ri;$ p z u  errichten und diesaStel1 jj 
zu sichern gegenüber zahlreichen Versuchen In anderen Ländern, 
von der kostspieligen Abhängigkeit zu befreien. D ie vorliegende n 
graphie ist eine ausführliche, gut fu nd ierte  und anschauliche Darstei 8 
des ganzen Gebietes und dam it eine sehr w ertvo lle  Ergänzung der 

handenen umfangreichen L ite ra tu r über C h i n i n .
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